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Yorbemerkungen. 



Zunächst muss an dieser Stelle bemerkt werden, dass 
die russischen Eigennamen nach der jetzt bereits ziemlich 
allgemein angenommenen Norm deutsch wiedergegeben wor- 
den sind. 1) Der Buchstabe at, gleich dem französischen g 
in Gage z. B., ist demnach wiedergegeben durch sh, also Shi- 
tomir, Shukowski. 2) Der Buchstabe 3, gleich dem deut- 
schen s in Sang, weise, ist durch ein einfaches s wieder- 
gegeben; dagegen 3) der Buchstabe c, gleich dem deutschen 
SS in nass, weiss, durch ein ss, und zwar auch im Anfange 
der Worte, also Ssaratow, Ssokolow. 4) Der Buchstabe a 
ist durch ja wiedergegeben, also Mjassnikow. 5) Der Buch- 
stabe i durch je, also Bjelostok, zuweilen durch e, ent- 
sprechend dem Laut an gewissen Stellen. 6) Der Buchstabe 
H ist ebenfalls nach der gewöhnlichen Weise durch y wie- 
dergegeben worden, obwohl dieser dumpfklingende Laut 
weit näher dem Doppelvocal ui steht, als dem nach der 
gewöhnlichen westeuropäischen Aussprache gleich i ausge- 
sprochenen y. 

Mit Berücksichtigung dieser Andeutungen wird Jeder- 
mann die vorkommenden russischen Eigennamen ziemlich 
richtig aussprechen, auch ohne russisch zu verstehen. Rus- 
sisch wird jeder Name geschrieben, wie er ausgesprochen 
wird, also auch ein deutscher, französischer, englischer Name, 
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Daraus entstehen denn nothwendig grosse orthographische 
Inconsequenzen, wenn diese letzteren Namen aus russischen 
Quellen wiedergegeben werden müssen, und man ist bekannt- 
lich oft genöthigt, die, übrigens an sich rationelle, russische 
Weise: „schreibe, wie du aussprichst^, auch im Deutschen 
beizubehalten, was sogar logisch und richtig ist bei den ge- 
wöhnlichen Namen, die russificirt worden sind — falls näm- 
lich nicht wichtige historische und andere Gründe die Auf- 
rechthaltung der alten westeuropäischen Orthographie eines 
Eigennamens fordern. Unvermeidlich wird aber bei einer 
Zusammenstellung, wie vorliegende, die Inconsequenz, wenn 
neben einem russischen, nach der Aussprache geschriebenen 
Namen, ein französischer, polnischer Name in der für diese 
Sprachen richtigen Orthographie kommt. Dieser Uebelstand 
liess und lässt sich jedoch nicht gut beseitigen. 

In Bezug auf die Bearbeitung des Stoffes wurde es in 
manchen Fällen dem Verfasser nicht möglich, sich mit ge- 
nügender Bestimmtheit auszudrücken, wenn die Angaben nicht 
ausreichend waren und die Kürze der Zeit nicht viel Erkun- 
digungen auf privatem Wege zuliess. Wenn z. B. in der rus- 
sischen Angabe bei einer Bibliothek 0000 Bücher angegeben 
waren, so durften dafür weder „Werke" noch „Bände" gesetzt 
werden u. s. w. Eine eingehendere Darstellung der niedern 
Lehranstalten war nicht thunlich; dafar wurde das in mehr 
als einer Hinsicht interessante hebräische Schulwesen aus- 
fuhrlicher besprochen. Die Inconsequenz, nach welcher bis- 
her die grosse Masse der Volksschulen zu dem Ministerium 
der Volksaufklärung in gar keiner Beziehung stand, hat die 
Folge, dass eine sachliche und statistische Behandlung des 
russischen Volksschulwesens, dieses Unterrichtszweiges, von 
dem Russlands ganze Grösse abhängt — zur Zeit noch nicht 
möglich ist. 

Eine Arbeit, wie die vorliegende, ist selten frei von 
Druckfehlem zu erhalten; die hier beachtenswerthesten sind 
Auslassungen: S. 60 Zeile 18 v. o. nach dem Worte: Rector 
— Professor Alexander Woskressenski. S. 76 Zeile 19 vor 
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dem Worte: (stellvert,) — Clemenz. In der Tabelle S. 92 ist 
statt der dritten Zeile Folgendes der Reihe nach in den ein- 
zelnen Rubriken zu substitoiren: Dem Religionslehrer 400, 
400, 400, 400; 1020, 1020, 1020; 600, 600, 600; 50 bis 
155 pCt. 

Bei den niedern Lehranstalten, den hebräischen Schu- 
len u. s. w. waren ganz genau übereinstimmende Zahlen aus 
den verschiedenen Angaben nicht zu beschaffen; jedoch sind 
die Zahlenunterschiede auch nicht sehr gross. Am dürftig- 
sten ist die (Seite 242 — 246 gegebene) Uebersicht der nicht 
zum Ressort des Ministeriums der Yolksaufklärung stehen- 
den Lehranstalten ausgefallen, da hier die höchsten, mittlem 
und niedern Lehranstalten nicht einmal von einander getrennt 
aufgeführt werden konnten. Die zu andern Ressorts gehö- 
renden gelehrten Gesellschaften Russlands sind hier noch 
gar nicht beschrieben oder aufgezählt worden. 
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Historische Notizen über das Ministerium, 



bchon Peter der Grosse schuf einen Centralpunkt für Wissen- 
schaft und Bildung in Russland, indem er die Akademie der Wis- 
senschaften und bei derselben ein Gymnasium, das erst 1803 auf- 
gehoben wurde, zugleich mit einer „Universität" errichtete; letztere 
bestand 40 Jahre unter der Leitung der Akademie. Das akade- 
mische Gymnasium bestand von Anfang an (1726) ohne Unter- 
brechung fort; die Universitätscurse wurden jedoch von Zeit zu Zeit 
unterbrochen aus Mangel an Zuhörern. Im Jahre 1747 bekam die 
Akademie ein neues Reglement, worin das Gymnasium und die 
Universität mit eingeschlossen waren. Die Gründung der Moskauer 
Universität, als der ersten selbstständigen Anstalt der Art in Russ- 
land, erfolgte im Jahre 1755. Sie wurde dem Ressort des Senats 
zugetheilt und bekam im Uebrigen einen von der höchsten Gewalt 
ernannten Curator und Protector, während die unmittelbare Auf- 
sicht ein Director ausübte. Zugleich erhielt auch die Moskauer 
Universität ein Gymnasium. 1758 kam ein drittes Gymnasium in 
Kasan hinzu. 

Als aber Kaiser Alexander I. sich entschlossen hatte, die Bil- 
dung seinem ganzen Reiche durch ein System höchster, mittlerer 
und niederer Lehranstalten nach Möglichkeit zugänglich zu machen, 
war eine gemeinsame Leitung dieser Anstalten wünschenswerth, und 
das Ministerium der Volksaufklärung wurde am 8. September 1802 
errichtet, verbunden mit einer obersten Schulverwaltung. Der erste 
Minister der Volksaufklärung war Graf P. Sawadowski 1802 — 10; 
ihm folgten Alexander Rasumowski 1810 — 16, Fürst Alexander 
Golyzin 1816—1824, Admiral A. Schischkow 1824—28, Fürst 
Karl Lieven 1828—1833, Graf Sergius Uwarow 1833—49, Fürst 
Schirinski-Schichmatow 1849—53, A. Norow 1853— 58, Jew- 
graf Kowalewski 1858—1861, Adnjifal ^af Putjatin J861, und 
von Ende 1861 an Alexauder Wassijj^witsch Golownin. 
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Was die Regiemng dnrch andere Ressorts ansserdem fOr 
Bildiingszwecke ansgiebt 



Ausser dem Ministerium der Yolksaufklärnng werden 
lehrte und Lehr-Anstalten folgende Summen verausgabt: 

1) Durch das Eriegsministerium . . 



fBr ge- 



2) 
3) 
4) 

5) 
6) 
7) 
8) 
9) 



10) 
11) 

12) 






yy Seeministerium . . • 

„ Finanzministerium . . 

y, Ministeriom der Reichsdo- 
mänen ..... 

^ Reichs- Gestütwesen. . • 

^ Justizministerium . . 

^ Ministerium des Innern 

„ Ministerium des Aeussem 
die Haupt-Verwaltung der Was- 
ser- und Wegekommuni- 
kation. •. . . . . . 203,248 

y, Haupt-Verwaltung der Po- 
sten ........ 

„ Lehranstalten, welche .un- 
ter der Kaiserin Maria 

stehen -. . 

den heilig, dirigirenden Synod. 



5,193,518 Rbl. 
766,514 „ 


70 Kop. 
15 , 


343,840 „ 


90 „ 


1,350,288 „ 

4,280 „ 

368,026 „ 


63 „>) 
57* , 


68,183 „ 
21,500 „ 


71 „ 



56 



22,425 „ 36 



3,049,000 
1,342,974 



57 „^) 



üeberhaupt 12,683,801 Rbl. 15 Kop. 



1) In dieser Smmne sind 741,761 Rbl. zur Unterhaltung von 2526 Dorfechti- 
len und 4675 Elementar -Leseschulen eingerechnet. 

2) Hier sind einbegriffen 1,320,933 Rbl. 70J Kop. aus dem Erlös vom 
Verkauf der Wachslichte in den Kirchen und aus den Procenten des Capitals 
der Geistlichkeit für Lehrzwecke, zur Unterhaltung von vier geistlichen Acade- 
mien, 50 Seminarien und 202 Kreis- und Kirchspielsschulen. 
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umfang der Thfttigkeit des Ministeriiuns der Volks- 
aufklänmg. 

Schon ans der Angabe der Sonunen, welche von andern Ressorts 
fftr gelehrte nnd Lehr-Zwecke veransgabt werden, geht hervor, dass 
das Ministerium der Yolksaufklärang nur einen Theil der gelehrten 
und Lehr-Anstalten umfasst So ressortiren unter den gelehrten An- 
stalten die Akademie der Künste und die Kaiserliche Eremitage dem 
Ministerium des Kaiserlichen Hofes; der Kaiserliche botanische Gar- 
ten gehört ins Ressort des Ministers der Reichsdomänen, u. s. w. 
Von gelehrten Gesellschaften stehen die russische geographische 
Gesellschaft in St. Petersburg unter dem Ministerium des Innern, 
die freie ökonomische Gesellschaft in St Petersburg und die Accli- 
matisationsgesellschaft in Moskau unter dem Domänenministerium, 
dem auch die landwirthschaftlichen Gesellschaften untergeordnet sind. 
Die medicinischen Gesellschaften, ausser der Wilnaschen, stehen unter 
der Leitung des Ministers des Innern oder des Krieges. Fast jedes 
der Ministerien und Hauptverwaltungen hat seine Lehranstalten. Die 
vierte Abtheilung der Kaiserlichen Kanzellei leitet, unter dem Schutze 
Ihrer Majestät der Kaiserin Maria stehend, alle weiblichen Institute in 
Russland und einen Theil der nichtgeschlossenen weiblichen Schtden 
erster und zweiter Klasse; hierher gehört auch das Alexander-Lyceum, 
das unter dem Protectorat Sr. Kaiserliehen Hoheit des Prinzen Pe- 
ter von Oldenburg steht Der Leitung des heil Synods unter- 
liegen alle rechtgläubigen geistlichen Akademien, Seminarien, Kreis- 
und Elementarschulen. Die geistliche römisch-katholische Akademie 
und die römisch-katholischen Seminarien unterliegen der Leitung des 
Ministers des Innern. Alle militärischen Akademien: die des Gene- 
ralstabs, die Ingenieur- und die Artillerie-Akademie, die Kadetten- 
corps, die Militärgymnasien und Schulen, endlich die St Petersbur- 
ger Medico-chiriirgische Akademie gehören zum Ressort des Kriegs- 
ministeriums. Das Institut des Wegebaucorps und die Bauschule 
stehen unter der Oberverwaltung der Wege- und Wasserkommuni- 
kation und der öffentlichen Bauten. Das Seeministerium leitet Lehr- 
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anstalten seines Faches. Die Rechtsschnle, unter dem Protectorat 
ihres Gründers, Sr. Kaiserliehen Hoheit des Prinzen Peter von Ol- 
denburg stehend, gehört dem Justizministerium an; dem Finanz- 
ministerium das technologische Institut und die Gommerzschulen; 
dem Ministerium der Reichsdomänen die neugegründete agronomische 
Akademie in der Nähe von Moskau, die Forst-Akademie, das Mess- 
corps, die Gartenbauschule im südlichen Russland u. s. w. 

Ausserdem gehören nicht zum Bereich des Ministers der Volks- 
aufklärung die Lehranstalten des Königreichs Polen, des Grossher- 
zogthums Finnland und Kaukasiens. 

Was nach diesen vielen Ausnahmen an gelehrten und Lehran- 
stalten übrig bleibt, gehört zum Ministerium derVolksaufklänmg und 
wird hier in der Folge einzeln Erwähnung finden. Wenden wir 
uns nun zunächst zum Ministerium. 



Die Abtheilnngen des Miiiisteriams. 

Das Ministerium der Volksaufklärung besteht aus: 1) dem Rath 
des Ministers, 2) dem Departement der Volksaufklärung, 3) dem 
gelehrten Comit6, 4) der archäographischen Commission, 5) der Re- 
daction des Journals und 6) dem Archiv des Ministeriums. 

1. Der Rath des Ministers. 

Derselbe besteht imter dem Vorsitze des Ministers 1) aus be- 
ständigen Mitgliedern, und zwar: zwei etatmässigen Gliedern, dem 
Direktor des Departements und dem Vorsitzer des gelehrten Comitis; 
2) aus nicht beständigen Mitgliedern, den Curatoren und Direkto- 
ren der Universitäten, sobald sie sich in Petersburg befinden; und 
den in Angelegenheiten ihres Faches einzuladenden Mitgliedern: dem 
Direktor des Nikolai- Observatoriums, dem Vorsitzenden der archäo- 
graphischen Commission und dem beständigen Secrelär der Akademie 
der Wissenschaften; imd 3) aus dem Verwalter der Angelegenheiten 
des Raths. 

Der Durchsicht des Raths unterliegen: a) Gegenstände und Vor- 
lagen, welche neue Einrichtungen fordern; bedeutende Veränderun- 
gen in verschiedenen Zweigen der Verwaltung, ebenso die Ei^änzung, 
Erklärung oder Veränderung der Gesetze; b) die finanziellen An- 
schläge des Ministeriums; c) die jährlichen Abrechnungen von An- 
stalten der Central-Verwaltung, von gelehrten und Lehranstalten des 
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Hinisteriiims; d) alle ökonomischen Angelegenheiten, welche die 
Competenz der Personen und der Anstalten überschreiten, die 
nnmittelbar dem Ministerium untergeordnet sind; e) neue Vorschläge 
im Lehr- und Erziehungs-Facb, und endlich f) alle Vorlagen des 
Ministers. 

2. Das Departement der Volksaufklärung, 

Das Departement, unter der Verwaltung des Direktors stehend, 
hat einen Vice-Direktor, zwölf Geschäftsfahrer, fänf Gehilfen der- 
selben, einen Executor mit Gehilfen, einen Journalisten mit Gehilfen, 
einen Architecten, einen Arzt und endlich die Beamten der zur Zeit 
noch bestehenden Rechnungsabtheilung, namentlich: den Abthei- 
lungs-Chef, einen Tischvorsteher, zwei Buchhalter und Control- 
leure mit zehn Gehilfen, — überhaupt mit dem Direktor* und Vice- 
Direktor, vierzig Beamten und eine nicht bestimmte Zahl von Lohn- 
schreibem. Im Departement koncentrirt sich die Geschäftsführung, 
die Ausführung geschieht nach den Bestimmungen des Ministerraths 
und des gelehrten Comit^s. Direktor des Departements ist der Ge- 
heimerath Carl Peters, Vice-Direktor Hyrt. 

3. Das gelehrte Comite. 

Es besteht aus dem Präses, sieben Gliedern, dem Geschäfts- 
führer, und hat die Bestimmung: 1) pädagogische Fragen und Vor- 
schläge zu prüfen, sowie auch die Lehrmittel und Lehrprogramme, 
die Bücher und die periodischen Zeitschriften, die für Lehranstalten 
bestimmt sind, ebenso die Vorschläge zu gelehrten Expeditionen 
und Aufträgen; 2) Concurse auszuschreiben für die Abfassung der 
besten Lehrbücher, und Preise zuzuertheilen, Präses des gelehrten 
Comites ist der wirkl. Staatsrath A. Woronow; Mitglieder sind: die 
wirkl. Staatsräthe N. Blagoweschtschenski, J. Steinmann, 
Tschebyschew, M. Stassjulewitsch; CoUegienrath Galachow, 
Coli. -Ass. Ssokolow; Geschäftsführer ist Galanin. 

4. Die archäographische Commission. 

Dieselbe wurde 1834 errichtet zu dem Zwecke einer systema- 
tischen Sammlung und Herausgabe von Manuscripten, Quellen- 
schriften und überhaupt von rijissischen Urkunden, desgleichen von 
historischen Quellen über Russland in fremden Sprachen. Die von 
dieser Commission bis jetzt herausgegebenen historischen und juri- 
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dischen Denkmäler umfassen mehr als 50 grosse Bände in 4to. 
Diese Gommission besteht aus einem Präsidenten und einer unbe-* 
stimmten Anzahl Mitglieder, Correspondenten und Künstler. Ein 
Mitglied leitet die Angelegenheiten der Conmiission. Der gegenwär- 
tige Präses ist der frühere Herr Minister der Yolksanfklärung, wirkL 
Geheimr. Norow; die drei Hauptredacteure sind die wirkL Staats- 
räthe: Bytschkow, Ealatschew und Kunik. 

Zur Unterhaltung dieser Gommission und zum Druck der von 
ihr vorbereiteten Ausgaben sind für das Jahr 1865 14,524 Rubel 
26 Kop. angewiesen. 

5. Redaction des Jonmals. 

Sie besteht aus einem Redacteur und seinem Gehilfen. Das Jour- 
nal des Ministeriums hat zum Zwecke die Yeröffentlichui^ neuer 
Bestimmungen der Verwaltung und die Bekanntmachung des Lehr- 
Personals mit dem Gange des Lehrfachs im Reiche, wie in anderen 
Staaten. Diese periodischen Bekanntmachungen und Veröffentlichun- 
gen des Ministeriums der Volksaufklärung begannen mit der Ent- 
stehung desselben im Jahre 1803; von da bis zum Jahre 1817 er- 
schienen sie unter dem Titel: „Periodische Schriften über die Fort- 
schritte der Volksaufklärung^ in Druck, im Ganzen 44 Nummern. 
Von 1821 bis 1823 fahrten sie den Titel: „Journal des Departe- 
ments derVolksaufklärung*^ (9Theile); 1825—28: „Schriften des De- 
partements der Volksaufklärung" (3 Bücher); seit 1834: „Journal 
des Ministeriums der Volksauf klärung"; yon diesem sind bisher 124 
Theile herausgekommen. Gegenwärtiger Redacteur: Julius Rech- 
newski. 

6. Das Archiv des Ministeriums. 
Vorsteher des Archivs ist: Staatsr. Dr. Oschemetkow. 



Dem Ministerium der Volksaufklärung sind attachirt die Ge- 
heimräthe Carl von Baer und Nikolai Pirogow. 

Zur Erhaltung aller Theile der Centralverwaltung sind nach dem 
Budget von 1864 bestimmt: 161,157 RubL 94 Kop.; für das ganze 
Ministerium dagegen: 6,244,022 RubL 43 Kop. Folglich betragen 
die Ausgaben für die Centralverwaltung 2| pCt der Gesammtaus- 
gaben. 



Die Lehrbezirke des Reiclis. 

Das russische Reich wird in Hinsicht auf die Lehranstalten des 
Ministeriums der Yolksaufklärung in folgende 8 Lehrbezirke einge- 
theilt: den Petersburger, Moskauer, Kasaner, Charkower, Odessaer, 
Kijewer, Wilnaer und Dorpater. Die Lehranstalten von West- und 
Ost-Sibirien stehen unter der Verwaltung der örtlichen Generalgou- 
vemeure und Gouverneure. 

Jeder Lehrkreis steht unter einem Curator, welchem alle Lehr- 
anstalten des Kreises unterworfen sind. Ihm beigegeben ist ein Rath 
zur Entscheidung von Fragen, betreffend die Candidaten der päda- 
gogischen Curse, die administrativen und vorzugsweise die pädago- 
gischen Angelegenheiten der Gymnasien und der niedem Schulen 
des Lehrkreises. Dieser Rath besteht unter dem Vorsitz des Cu- 
rators aus folgenden beständigen Gliedern: dem Gehilfen des Cura- 
tors, wo ein solcher existirt, dem Rector der Universität, den Lehr- 
bezirks-Inspectoren und den Gymnasialdirectoren. In Angelegenheiten 
rein pädagogischer Art nehmen im Rathe ebenfalls Theil als Mit- 
glieder: die Dekane der philologischen und physiko-mathematischen 
Fakultät und 6 Professoren, nämlich die der russischen Sprache und 
Litteratur, der alten Sprachen, der Geschichte, der Naturgeschichte, 
der Mathematik und der Pädagogik. Administrative Angelegenheiten 
kommen in den Rath nur im Falle der Bestimmung der Guratoren 
selbst. In pädagogischen Fragen jedoch ist der Curator gehalten, 
vor jeder Entscheidung die Erörterung im Rathe zu veranlassen. 
Die Entscheidungen in diesem Rathe werden protokollarisch abge- 
fasst und von sämmtlichen anwesenden Mitgliedern unterschrieben, 
wobei Stimmenmehrheit massgebend ist für Annahme oder Verwer- 
fung eines Vorschlages. Wenn der Curator aber mit der Mehrheit 
nicht übereinstimmt, so kann keine Angelegenheit zur Erledigung 
kommen ohne Bestätigung und Bestimmung des Ministeriums der 
Volksaufklärung. 

Die Namen der bisherigen Curatoren sind folgende: im Peters- 
burger Lehrbezirk: N. Nowossilzew, S. üwarow, Runitsch, Bo- 
rosdin, Fürst Dondukow-Korssakow, Fürst Wolkonski, Mussin-Pusch- 
kin, Fürst Schtscherbatow, Deljanow, Philippson, und seit 1862 
wieder Deljanow. 

Im Moskauer Lehrbezirk: N. Murawjew, Graf Rasumowski, 
Golenischtschew-Kutusow, Fürst Obolenski, Pissarew, Fürst Golizyn, 
Graf S. Strogonow, Golochwastow, General-Adjutant Nasimow I, Ko- 
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walewski, General-Major Issakow, und seit 1863 General-Lieutenant 
Lewschin. 

Im Easaner Lehrbezirk: Rumowski, Ssaltykow, Magnizki, 
M. Mussin-Puschkin, Molostwow, Fürst Wjasemski, Stender und seit 
1865 Schestakow. 

Im Charkower Lehrbezirk: Graf Potocki, Kamejew (Geheim- 
rath), Karnejew (wirkl. Staatsrath), Perowski, Filatjew, Graf Golow- 
kin, General-Adjutant Fürst Dolgorukow, General-Adjutant Kokosch- 
kin, Katakasi I, Sinowjew, General-Lieutenant Lewschin, und seit 
1863 Voigt 

Im Kijewer Lehrbezirk: Bradke, Fürst S. Dawydow, General- 
Major Traskin, General-Adjutant Bibikow, Fürst Wassiltschikow, 
Rehbinder, Pirogow, Baron Nikolai, Witte, und seit 1864 der Fürst 
Schirinski-Schichmatow. 

Im Dorpater Lehrbezirk: Klinger, Fürst Lieven, Baron von 
der Pahlen, Kraftström, von Bradke, und seit 1862 Graf Keiserling. 

Im Wilnaer Lehrbezirk: Fürst Czartoryski, Graf Lavall, 
Nowossilzew, Kartaschewski, Grube, General-Adjutant Bibikow H, 
General-Lieutenant Wrangel H, Fürst Schirinski-Schichmatow, imd 
seit 1863 Komilow. 

Im Odessaer Lehrbezirk: Pokrowski, Knjashewitsch, Fürst 
Wolkonski, General-Major Bugaiski, Demidow, Pirogow, Rehbinder, 
Mogilanski, imd seit 1862 Arzimowitsch. 



Die gelehrten Anstalten, 

welche dem Ministerium der Yolksaufklärung ressortiren, 

sind: 

Die Akademie der Wissenschaften in Si Petersburg. 

Das astronom. Nikolai-Haupt-Observatorium oder die Sternwarte 
in Pulkowa. 

Die Kaiserliche öffentliche Bibliothek in St. Petersburg. 

Das Moskauer öffentliche Museum und das Rumjanzowsche Mu- 
seum in Moskau. 

Die archäologische Commission in Wilna und das mit ihr ver- 
einigte Museum für Alterthümer. 

Die Akademie der Wissenschaften. 
Sie wurde durch einen Ukas Kaiser Peter L vom 28. Januar 
1724 errichtet und unter seiner Nachfolgerin im Jahre 1726 er- 
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Offiiei Unter dem Mudsterium der Yolksaofkl&nmg befindet sie sich 
seit 1803. Das letzte Reglement far dieselbe ist Tom 8. Januar 
1836 datirt Durch ein Kaiserliches Rescript an den Minister der 
Volksaufklftrung vom 19. October 1841 wurde dieser Akademie die 
Kaiserlich russische Akademie einverleibt Seit dieser Zeit theilt 
sich die Akademie der Wissenschaften in drei Abtheilungen: die der 
physiko-matbematischen Wissenschaften, die der russischen Sprache 
und Literatur und die der historisch-politischen Wissenschaftien und 
der Philologie. 

In Grundlage des Reglements von 1836 besteht die Aufgabe 
der Akademie der Wissenschaften: 1) in Erweiterung der Grenzen 
des nützlichen menschlichen Wissens jeder Art durch Vervollkomm- 
nung und Bereicherung vermittelst neuer Entdeckungen; 2) in der 
Verbreitung der Aufklärung überhaupt und Verwendung derselben 
zum allgemeinen Wohl; 3) in Bearbeitung nützlicher Theorien und 
gelehrter Beobachtungen zum praktischen Gebrauch. Die Akademie 
soll ihre Arbeiten unmittelbar dem Nutzen Russlands widmen, indem 
sie die Kenntnisse von den Naturerzeugnissen Rasslands verbreitet 
und die Mittel zur Vermehrung der Hilfsquellen aufsucht, welche 
dienlich sind, Gewerbe und Handel, Fabrik- und Manufakturwesen, 
Handwerk und Künste zu heben als Quelle des Reichthums imd der 
Macht des Staates. 

Die Arbeiten der Akademie, durch welche deren Thätigkeit, seit 
ihrem Anschluss an das Ministerium der Volksaufklärung, sich aus- 
zeichnet, bestehen theils in der Förderung und Erweiterung der Gren- 
zen des menschlichen Wissens überhaupt, theils in bedeutender Er- 
weiterung der Kenntniss Russlands, seiner natürlichen Reichthümer, 
seines Bodens und Klimas, seiner Fauna und Flora, seines Mineral- 
reichtbums, und ebenso seiner Geschichte und Ethnographie und der 
in Russland lebenden Sprachen. Es ist unmöglich, hier in Kürze 
auch nur eine Uebersicht von dem zu geben, was die Akademie im 
Laufe des gegenwärtigen Jahrhunderts geleistet hat Daher muss 
hier eine kurze Andeutung dessen genügen, was einen besonders 
sichtbaren Platz in der Geschichte der Wissenschaften einnimmt 

Berühren wir hier die Reisen und die gelehrten Expeditionen. 
Die Akademiker Lenz, Mertens und Tarchanow bereicherten die 
Wissenschaft durch eine Menge Erforschungen und Beobachtungen 
bei Gelegenheit ihrer Weltumsegelung. Langsdorf besuchte zu wis- 
senschaftlichen Zwecken Südamerika. Die Akademiker Kupfer, Lenz, 
Meyer, Ruprecht und M^n6tries erforschten den Kaukasus und 
das westliche Ufer des kaspischen Meeres. Eine ganze Reihe von 
Arbeiten und Ortsbestimmungen ermöglichten die Aufnahme verbes- 
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serter Karten Rnsslands. Eine Expedition, ausgerüstet von der Aka- 
demie, vollbrachte die Nivellirung zwischen dem kaspischen und 
schwarzen Meere und löste sehr wichtige geographische Aufgaben. 
Unter Theilnahme und Mitwirkung der Akademie wurde die grösste 
bisherige Gradmessung, vom Eismeere bis zur Donau, ausgeführt, und 
die Arbeiten des Akademikers Struve über diesen Gegenstand sind 
der gelehrten Welt nicht weniger bekannt, als seine übrigen astronomi- 
schen Arbeiten. Der Akademiker v. Baer reiste nach dem kaspischen 
Meere zur Erforschung der Fischerei daselbst, und ausser sehr nütz- 
lichen Folgerungen über den Hauptgegenstand sammelte er Data über 
die Geologie und Geographie jener Gegend. Die Reise desselben Aka- 
demikers nach Nowaja-Semlja zog eine ganze Reihe von Expeditionen 
im Norden Russlands nach sieh, unter welchen die sibirische Reise 
des Akademikers Middendorf besonders hervorragt Dieser Gelehrte, 
sowie der Akademiker Schrenk und Herr Radde brachten uns 
die ersten naturwissenschaftlichen Aufklärungen über das Amurland. 
Die geologischen Reisen der Akademiker Pander, Helmersen und 
Abich, sowie die Forschungen von Humboldt, Murchison, Ver- 
neuil und Keyserling, ausgeführt unter Mitwirkung der Akademie, 
veränderten vollständig die Ansichten über die Geologie Russlands. 
— Von Bedeutung sind ebenfalls die Reisen der Akademiker Sjö- 
gren, Koppen, Wiedemann und einiger Anderer zu historischen, 
ethnographischen und statistischen Forschungen. — Die mathemati- 
schen Wissenschaften wurden gefördert durch die Arbeiten der Aka- 
demiker Collins, Ostrogradski, Bunjakowski, Tschebyschew 
und Somow; Parrot, Kupfer, Leaz und Jacobi (berühmt als 
Erfinder der Galvanoplastik) wirkten im Gebiete der Physik; Hess, 
Fritzsche und Sinin arbeiteten im Felde der Chemie; in Bezug 
auf Astronomie haben ausser Wischnewski und W* Struve auch 
die Akademiker 0. Struve und Sawitsch, ausserdem die Astrono- 
men in Pulkowa, Peters und Winneke, Bedeutendes geleistet 

Für die Naturgeschichte ist vor allem der Akademiker B aer zu nen- 
nen, welcher ausserdem um die Zoologie, Anthropologie und auch um 
die Ethnographie und die physische Geographie Russlands sich ver- 
dient gemacht hat Für systematische Zoologie leisteten Bedeutendes 
die Akademiker Brandt, Middendorf und Schrenk; für die Bo- 
tanik Trinius, Borngard, Meyer und Ruprecht; für die Paläon- 
tologie Pander; für Geologie Helmersen, und für Krystallographie 
Kokscharöw. 

Die Geschichte Russlands bea^rbeiteten die Akademiker Krug, 
Lehrberg, Frehn (welcher aus der muhammedanischen Numisma- 
tik eine neue Wissenschaft geschaffen hat), Sjögren, Ustrjalow 
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und Knnik. Die gelehrte Welt hat der Akademie zu danken Ar 
die Ausrfistong der denkwürdigen archäographischen Expedition 
Strojews, welche der Wissenschaft eine Menge historischen Ma- 
terials gegeben hat, das neues Licht verbreitet über die Ver- 
gangenheit unseres Vaterlandes. Diese Forschungen wurden die 
Grundlage für die jetzige archäographische Commission. — Für 
Statistik und Nationalökonomie sind bemerkenswerth die Arbeiten 
der Akademiker Storch, Koppen und Wesselowsky. — Die 
klassische Philologie und Archäologie fand in der Akademie wür- 
dige Vertreter in den Akademikern Köhler, Gräfe und Graf S. 
Uwarow; gegenwärtig arbeiten in diesem Fache die Akademiker 
Stephani und Nauck. — In den Sprachen und der Literatur des 
Orients, desgleichen in der Linguistik hat die Akademie eine Menge 
wichtiger Erforschungen geliefert, die alle zu erwähnen der Baum 
hier nicht erlaubt Der Akademiker Sjögren ist der Begründer 
der ossetischen Grammatik und entdeckte zuerst den Bau dieser 
zum Studium des arischen Sprachstammes so wichtigen Sprache. 
Die Grammatik der Tuschinen yom Akademiker Schiefner machte 
die Philologen mit den Sprachen Daghestans bekannt; der Aka- 
demiker Dorn beschäftigte sich mit der Sprache der Afghanen und 
ihrer Literatur; der Akademiker Brosset mit dem Studium von 
Grusien und Armenien in Bezug auf Literatur, Geschichte und Alter- 
thümer. Schiefner gab in seinen Forschungen über die tibetanische 
Sprache neue Aufschlüsse. Der Akademiker Schmidt gab das erste 
umfassende mongolische Wörterbuch heraus. Ein anderes Wörterbuch, 
das der Sanskritsprache, beaibeitet von dem Akademiker Böthlingk 
imter Mitwirkung von Roth, zieht gegenwärtig die Aufmerksamkeit 
aller Sanskritforscher auf sich. Derselbe Akademiker hat eine Gram- 
matik der Sprache der Jakuten v^rfasst. Die Akademiker Sjögren 
und Wiedemann haben sich mit dem Studium der finnischen Dialekte 
befasst und namentlich derjenigen, welche allmählig verschwinden. 
Der Akademiker Weljaminow-Sernow hat bemerkenswerthe histo- 
rische Forschungen angestellt über die Russland bewohnenden Tataren. 
Ausser ihren eigenen wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigt sich 
die Akademie mit Durchsicht von Schriften, die zu ihrer Beurthei- 
lung von Privatgelehrten zugesandt werden, entweder um die Be- 
merkungen derselben zu benutzen, oder bei Bewerbung um die Demi- 
dowschen und üwarowschen Preise far gelehrte Arbeiten, deren Ver- 
theilung der Akademie zusteht Die Akademie beantwortet auch 
Fragen, welche ihr von Administrativ-Behörden vorgelegt und fuhrt 
Aufgaben aus, die ihr von der Regierung aufgetragen werden, wenn 
dazu Specialkenntnisse nöthig sind. 



— 13 — 



• "**■» ^ ^ Als O rgane der Akademie dienen mehrere periodische Schriften, 
'^'''*"''""~'^~ * "*' . ^ .. ' at _^ dem Hauptwerke, 

^-48296 

ORDERN ^ 








VENDOR: 



Anstalten. Ins'^usIa&trTwmowr^ ^.^ . ^nwrd, caufornu 94305 

wichtigsten Akademien, gelehrten Gesellschaften, ÜniveBttare/rTiiitr- 
öffentlichen Bibliotheken Europas, Asiens und Amerikas, wogegen 
sie die Schriften dieser Anstalten erhält Diese Zusendungen bringen 
unsere Akademie in Zusammenhang mit den wichtigsten Gentralpunk- 
ten der gelehrten Thätigkeit des ganzen Erdkreises und dienen zu- 
gleich zur Bereicherung der akademischen Bibliothek, in welche letz- 
tere die angelangten Tauschexemplare eingereihet werden. 

Von den Schriften der ehemaligen russischen Akademie, welche 
jetzt die zweite Abtheilung der Akademie der Wissenschaften bildet, 
yerdienen besondere Beachtung: 

Das Wörterbuch der russischen Akademie, erste Ausgabe, 6 Theile, 
1789 bis 1794; zweite Ausgabe, alphabetisch, 6 Theile, 1806 bis 1822. 
— Russische Grammatik, 1802. — Arbeiten der russischen Akademie, 
1840 bis 1842, in 5 Theilen, welche sehr wichtige Aufsätze der Aka- 
demiker Jasykow, Arsenjew, Polenow, Butkow und Anderer 
enthalten. — Wörterbuch der slaveno-russischen und russischen Sprache 
4 Bände, 1847. — Wörterbuch und Grammatik der kirchenslavischen 
Sprache von Wostokow, 1858—1861, und vieles Andere. 

Nach dem Budget im das Jahr 1865 sind für die Akademie 
269,981 Rubel 28 Kop. bestimmt. Davon kommen auf den Personal- 
bestand der Akademie (74 Personen) 82,506 Rubel 93 Kop.; zu 
gelehrten Hilfsmitteln 53,967 Rubel 56 Kop.; ökonomische Ausga- 
ben 50,173 Rubel 22 Kop.; zur Unterhaltung der Typographie 
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82,833 Rubel 57 Eop. und zu Pensionen Ar das Personal in der 
Druckerei 500 Rubel 

Gegenwärtig beschäftigt sich die Akademie mit einer Durchsicht 
ihrer Statuten. 

Personalbestand der Akademie. 

Präsident: General - Adjutant Admiral Lütke. Vicepräsident: 
wirkl. Staatsrath BunjakowskL Beständiger Sekretair: wirkL Staats- 
rath Wesselowski. 

Wirkliche Mitglieder: 

A. Der physico-mathematischen Abtheilung: BunjakowskL So- 
mow. Perewoschtschikow. Tschebyschew. 0. Struve. Sawitsch. 
Kupfer. Pritsche. Sinin. Jacobi Abich. Kokscharow. Murchison 
(in London). Helmersen. Ruprecht Shelesnow. Brandt. Mid- 
dendorf. Schrenk. Owsjannikow. 

B. Der Abtheilung für russische Sprache und Literatur: Pletnew. 
(Präses der Abtheilung). Philaret (Metropolit von Moskau). Arsen- 
jew. Fürst Wjasemski. Pogodin. Strojew. Norow (gewesener Mini- 
ster der Volksaufklärung). Sresnewski. Makari (Erzbischof von Char- 
kow). Nikitenko. Grot Buslajew. Rosberg, Biljarski und Pekarski. 

C. Historisch -philologische Abtheilung: Wesselowski (beständi- 
ger Sekretair). Ustrjalow. Kunik. Stephani. Nauck. Brosset. Dorn. 
Böthlingk. Schiefiaer. Weljaminow-Semow. Wiedemann. 

Auswärtige Mitglieder: 
Ehrenmitglieder: 64 in Russland und 7 im Auslande; der Aka- 
demie zugezählt 11; Correspondenten 186. 
Zur Akademie gehören: 

1) Eine Bibliothek, in deren erster Abtheilung Bucher in 
russischer und anderen slavischen Sprachen, zusammen 45,000 Bü- 
cher und Handschriften, ausser den periodischen Ausgaben, enthalten 
sind; Bibliothekar ist der Akademiker Kunik; in der zweiten Ab- 
theilung, für nichtrussische Bücher, sind 103,000 Bücher, Journale, 
Brochüren und Handschriften; Bibliothekar ist der Akademiker 
Schiefher. Die Bibliothek ist täglich von 11 bis 3 Uhr für Besucher 
offen, mit Ausnahme der Feiertage und des Monats Juli, wo sie 
nur Mittwochs von 11 bis 3 Uhr geöffnet ist 

2) Ein physikalisches Kabinet mit 600 Gegenständen; 
Direktor Jacobi, Laborant Noak. 

3) Ein chemisches Laboratorium; Direktor ist der Aka- 
demiker Fritzsche, Laborant Eklon. 

4) Mineralogisches Kabinet; Direktor Akademiker Helmer- 
sen, Aufseher GöbeL 
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5) Botanisches Museum; Herbarium Ton 47,000 Species; 
Herbarium des verstorbenen Akademikers Meier von 28,000 Spe- 
cies etc.; Direktor ist der Akademiker Ruprecht 

6) Das zootomische und zoologische Museum; es zählt 
94,231 Exemplare und 40,943 Species; Direktor ist der Akademiker 
Brandt; Custos sind Wosnessenski und Morawitz. 

7) Ein anatomisches Museum; Direktor Geheimr. Baer. 

8) Asiatisches Museum; 8486 Bücher, 1643 Handschriften, 
1369 Bände chinesischer Bücher, 21,536 orientalische Münzen etc.; 
Direktor 'Akademiker Dom, Custos Frehn. 

Das Museum ist täglich von 10 bis 12 Uhr geöffiiet 

9) Ein numismatisches Kabinet, zählt über 5000 russische 
Münzen und Medaillen, ausländische 3500 etc. Direktor ist der 
Akademiker Stephani, Aufseher Grimm. 

10) Ein ethnographisches Museum und Kabinet von 
. Kunstgegenständen zählt 4726 Gegenstände; Direktor ist der 

Akademiker Schiefher, Custos F. Koppen. 

In das zoologische Museum der Akademie finden Erwachsene 
Montags von 11 bis 3 Uhr Zutritt 

Redakteur der akademischen „Schriften" (Sapiski) ist der Aka- 
demiker Biljarski. Die Druckerei steht unter dem Akademiker Böth- 
lingk und wird verwaltet von F. NageL Redakteur der russischen 
akademischen St Petersburger Zeitung ist V. Korsch (früher Re- 
dakteur der Moskauer Zeitung); Redakteur der deutschen St Pe- 
tersburger Zeitong Friedrich Meyer. Beide Zeitungen sind eigentlich 
nur in pecuniärer Beziehung abhängig von der Akademie. Die (pri- 
vilegirten) Kalender der Akademie redigi^en: 0. Struve (den astro- 
nomischen Theil), Dr. Brückner (die übrigen Theile); P. Lambin 
(den Adress-Kalender). 

Kommissionäre der Akademie für den Verkauf von Büchern 
sind: Die Buchhändler Glasunow in St Petersburg und Moskau, 
Eggers in Petersburg, Basunow in Moskau, Koshantschikow in Ka- 
san, Litow in Kiew, En^adshanz in Tiflis, Schmidt in Riga, Ssolo- 
downikow in Kostroma, Leopold Voss in Leipzig. 



Das astronomische Nikolai-Haupt- Observatorium oder die 
Sternwarte zu Pulkowa. 

Es steht im engsten Verbände mit der Akademie der Wissen- 
schaften) ist aber sonst unabhängig von ihr. Gegründet wurde dies 
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Observatorimn im Jahre 1838 und erOffiiet am 7. August 1839. Der 
Baa mid die AuBrüstang kosteten dem Staate gegen 2 MilL Rubel 
Es liegt 17 Werst südlich Ton Petersburg auf dem Berge Pulkowa. 
Das letzte Statut dieser Anstalt ist am 14. August 1862 bestätigt und 
nach demselben ist es ihre Aufgabe: 1) ununterbrochene Beobachtun- 
gen zu machen, um den Fortschritt der Astronomie überhaupt und 
ihre Bearbeitung als Wissenschaft zu f5rdem; 2) die praktische Astro- 
nomie zu Teryollkommnen in ihrer Anwendung auf die Geographie 
und Schiffiahrt; 3) die von verschiedenen Ressorts im Reiche imter- 
nommenen astronomischen und geographischen Arbeiten zu unter- 
stützen; und 4) den Officieren des Generalstabs, dem Coips der To- 
pographen, der Flotte und anderen jungen Gelehrten die Möglich- 
keit zu bieten, sich in der praktischen Astronomie zu vervollkomm- 
nen, um sie für die Geographie und Geodäsie anzuwenden. 

Dieses Observatorium nimmt sowohl nach der Grossartigkeit 
seiner Anlage und der inneren Ordnung, der Vollständigkeit der 
astronomischen Hilfsmittel und Werkzeuge, als nach dem Reichthum 
und der Wichtigkeit der für die Wissenschaft gewonnenen Resultate 
einen der ersten Plätze unter den Sternwarten der Welt ein. 

Es besteht ein besonderes Comite, welches die Pflicht hat, das 
Observatorium jedes Jahr zu controlliren, bei welcher Gelegenheit 
der Direktor Rechenschaft ablegt über die Tbätigkeit des Observa- 
toriums im vorhergegangenen Jahre. Dieses Comite besteht aus dem 
Präsidenten der Akademie der Wissenschaften, dem Vorsitzenden 
der russischen geographischen Gesellschaft, dem Chef der Nikolai- 
Akademie des Generalstabes, dem Direktor des topographischen 
Kriegs-Depots, dein Vorsitzer des gelehrten Comites im Seemini- 
sterium, dem Direktor des hydrographischen Departements, dem be- 
ständigen Sekretair der Akademie der Wissenschaften und vier Akar 
demikem, die dazu von der Akademie erwählt werden. Im Laufe 
seines 25jährigen Bestehens hat das Nikolai-Observatorium zu Pul- 
kowa unter anderm folgende Arbeiten vollendet: 1) einen Funda- 
mental-Catalog von 370 Sternen, welcher bereits fertig zur Heraus- 
gabe ist und 33 Tausend Beobachtungen des Durchgangs, so wie 
12 Tausend Beobachtungen des Zenithabstandes erfordert hat; 2) 
einen grossen Catalog von 3755 Sternen bis zur 6. Grösse ein- 
schliesslich, welcher auch beinahe beendigt ist; 3) einen Catalog 
von 17,000 Sternen, in Bezug auf die Beobachtungen mit dem 
grossen Refractor; die Beobachtungen zu diesem Cataloge fährten 
zur Entdeckung von mehr als 500 bis dahin unbekannten Systemen 
von Doppelstemen; 4) sind Reihen von Beobachtungen ausgeführt 
zur Bestimmung des Coeffidentien ier Nutation u^d Aberration; 5) 
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sind mit dem grossen Refractor Beobachtungen ansgef&hrt über 1300 
Doppelsteme nnd Nebelflecke, 30 Cometen, über die Begleiter des 
Uranus, Neptun, und das System des Saturn; mit demselben In- 
strument ist die Parallaxe von 12 Sternen bestimmt. Diese Beob- 
achtungen sind fast sämmtlich veröffentlicht. Ausserdem hat das 
Observatorium bearbeitet und herausgegeben alle Beobachtungen, 
welche vor Begründung desselben in Dorpat gemacht sind; des- 
gleichen den Catalog von Weisse von 70,000 Sternen, wobei Un- 
tersuchungen gemacht wurden über die Ordnung des Stemsystems 
und die Bewegung des Sonnensystems im Räume. — Von den Ar- 
beiten für die Geodäsie steht obenan die Gradmessung des Meri- 
dianbogens* (von 25*^ 21') zwischen der Donau und dem Eismeere 
— ein gigantisches Unternehmen, welches unter der Oberleitung des 
verstorbenen Direktors der Sternwarte, W. Struve, 39 Jahre ge- 
dauert hat, und durch seine Genauigkeit unter derartigen Arbeiten 
die erste Stelle einnimmt Gleich wichtig ist die gegenwärtig in 
Ausführung begriffene, auf Vorschlag der Sternwarte von Pulkowa 
vorgenommene europäische Gradmessung eines grossen Parallelbo- 
gens (von beinahe 70® Länge, wovon 40® in Russland) unter dem 
52. Breitengrade zwischen Valentia in Wand und Orsk im Gouver- 
nement Orenburg. Die praktischen Arbeiten bei diesen beiden Mes- 
sungen sind ausschliesslich von OfBcieren des Generalstabes und des 
Topographen-Corps ausgeführt — Die Mitglieder des Observato- 
riums haben im Laufe der letzten 25 Jahre 159 Schriften astrono- 
mischen und geodätischen Inhalts herausgegeben. 

Personalbestand. Direktor des Observatoriums: ordentl. Aka- 
demiker, wirkl. Staatsrath Otto Struve. Aeltere Astronomen: Wil- 
helm Dollen, August Wagner. Adjunct: Peter Ssmyslow. Rechner-: 
Ausländer Pritsche. Mechaniker: Brauer. 

Zur Unterhaltung des Nikolai-Observatoriums sind für das Jahr 
1865 im Ganzen 32,360 Rubel angewiesen. 

Für Besucher steht die Sternwarte offen: Montegs, Donnerstags 
und Sonnabends von 11 — 2 Uhr Mittags. 



Die Kaiserliche öffentliche Bibliothek. 

Diese Bibliothek zählte im Jahre 1864 bereits 957,000 Bände 
gedruckter Bücher, 33,^08 Handschriften und Autographen und gegen 
74,000 Kupferstiche.^ 
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Zur Unterhaltung der Bibliothek und zum Ankauf von Hand- 
schriften und gedruckten Büchern wird ans dem Reichsschatz die 
Smnme von 45,227 R. S. verabfolgt 

Geschichte der Bibliothek. 

Die erste Grundlage für diese jetzt so bedeutende und mit un- 
schätzbaren Seltenheiten reichlich ausgestattete Sammlung bildete 
die Zaluskische Bibliothek in Warschau, die nach der Erstürmung 
Warschaus durch Suworow 1794 nach Petersburg geführt wurde, wo- 
bei viele Exemplare durch Feuchtigkeit und Unachtsamkeit zu Grunde 
gingen, so dass von den 300,000 Bänden, die aus Warschau abge- 
schickt wurden, nicht mehr als 262,000 in Petersburg ankamen. (Die 
Zaluskische wurde diese Bibliothek aus dem Grunde genannt, weil 
zwei Brüder dieses Namens, Andreas, Bischof von Krakau, und Jo- 
seph, königlicher Referendarius, sie begründet hatten.) Als die Biblio- 
thek im Jahre 1810 in Petersburg revidirt und gezählt wurde, fand 
man nur noch 238,633 Bände vor; diese bedeutende neue Verminde- 
rung hatte während der vierjährigen Aufsicht des gelehrten französi- 
schen Emigranten Grafen Choiseul-Gouffier (1797 — 1800) stattge- 
funden durch Uebergabe von Büchern an verschiedene Ressorts. 

In der Folgezeit wurde die Bibliothek wesentlich vermehrt durch 
Au&ahme ganzer Bibliotheken und folgender bedeutenden Samm- 
lungen: 

1) Im Jahre 1805 erhielt sie die dem Kaiser Alexander I ge- 
schenkte, in der gelehrten Welt bekannte Handschriften -Sammlung 
Dubrowski's, mit Schriftdenkmälem des westlichen Europa vom 
vierten Jahrhundert an, mit Denkmälern der mittelalterlichen Minia- 
turmalerei und einer sehr grossen Zahl diplomatischer Acten und 
Briefe gelehrter und historisch berühmter Persönlichkeiten. 

2) 1817 kam eine Sammlung kirchenslavischer Handschriften 
und alter gedruckter Bücher hinzu, durch Kauf erworben von dem 
Oberberghauptmann, späteren Senator Froloff. 

3) Ebenso wurde 1820 die Bibliothek des Generals der Infanterie 
Grafen Wjasmitinow erworben. 

Unter dem Kaiser Nicolai I erwarb die Bibliothek: 

4) Im Jahre 1828 einen Theil der Bibliothek des Fürsten A. 
Lobanow Rostowski, für den Generalstab gekauft 

5) Sammlungen orientalischer Handschriften, erworben in Da- 
ghestan und im türkischen Kriege aus den Moscheen etc. von Ar- 
debil, Aehalzich, Bajazet, Arzerum und Adrianopel (Koran-Sammlung). 

6) 1829 durch Kauf einen Theil der Bibliothek des russischen 
Gesandten in Rom, Italinski, enthaltend Werke des griechisehe^ 
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und rönuBchen Alterthums, Schriften über Naturwissenschaften, Me- 
dicin etc. 

7) 1830 durch Kauf von dem Grafen Tolstoi far 150,000 R. 
die werthvolle BibKothek kirchenslavischer und russischer Hand- 
schriften vom 11. bis zum 18. Jahrhundert und gedruckter Bücher 
von 1491 — 1727. 

8) 1831 die seltenen und Pracht-Ausgaben nebst Handschriften 
der geschlossenen Jesuiten-Akademie in Polozk. 

9) 1832 — 34 einen Theil der Bücher und Handschriften der 
Warschauer öffentlichen Bibliothek etc. 

10) Aus der Bibliothek des Grafen Suchtelain 27,000 Werke, 
unter denen an 1000 Incunabeln, Elzevire etc. 

11) 1842 die Bibliothek des Fürsten Galizyn und eine in Paris 
gekaufte Sammlung von Büchern und Handschriften über Mysti- 
cismus. 

12) 1848 von Kasterin eine Sammlung kirchenslavischer und 
alter gedruckter Bücher. 

13) 1852 aus der Bibliothek der Kaiserlichen Eremitage alle 
Werke theologischen, medicinischen und juridischen Inhalts. 

14) Die medicinische Bibliothek des Dr. Roux, gekauft 1852. 

15) In demselben Jahre die Bibliothek des livländischen Ge- 
neralsuperintendenten von Berg. 

16) Desgleichen 1852 die reiche Sammlung kirchenslavonischer 
und russischer Handschriften, Documente, Bücher, Portraits etc. für 
150,000 Rbl. von dem Professor Pogodin. 

17) Kirchenslavische Bücher und Handschriften aus dem Mu- 
seum von Korobanow (1852). 

18) 1856 die Bibliothek von Jungmann gekauft in Prag, die 
tschechische und überhaupt westslavische Literatur umfassend. 

19) 1856 die werthvolle Sammlung des Grafen Wielhorski, 
Schriften mystischen, magischen und pseudophilosophischen Inhalts. 

20) 1857 eine Sammlung von 14,000 Portraits. 

21) 1858 die Bibliothek des Staatsraths Baron Wittenheim. 

22) 1859 eine Sammlung orientalischer Handschriften vom ge- 
wesenen russischen Gesandten in Persien, Fürsten Dolgoruki. 

23) 1859 eine Sammlung griechischer und orientalischer Hand- 
schriften und Palimpseste von dem Leipziger Professor Tischendorf. 

24) 1859 die vorzugsweise linguistische Bibliothek des wirkL 
Staatsrathes Adelung. 

25) 1860 eine Sammlung kirchenslavischer Handschriften und 
Bücher des Kaufmanns Trechletow aus Jaroslaw. 

26) 1861 die ganze Bibliothek der Kaiserlichen Eremitage, 
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50,000 Bände, und die Bibliothek von Karatajew; desgleichen 
einen Theil der Bibliothek der philanthropischen Gesellschaft. 

27) 1862 eine Sammlung alt-hebräischer und karaitischer Hand- 
schriften von Firkowitsch, gekauft; für 100,000 RbL 

28) 1863 einen Theil der Handschriftensammlung von J. Sacha- 
row, die Handschriftensammlung Kuprijanow's und die Bibliothek 
des Grafen A. Kostoptschin. 

Ein wichtiger Quell für den Zuwachs der Bibliothek besteht 
femer in dem Gesetz Yon 1810, nach welchem von sämmtlichen, 
innerhalb des russischen Kelches gedruckten Büchern zwei Exem- 
plare der Bibliothek unentgeltlich übergeben werden müssen. 

Eine dritte Quelle des Zuwachses der Bibliothek besteht in den 
Schenkungen von Seiten privater Personen. 

Betrachten wir die letzte Periode der Verwaltung der Bibliothek 
unter dem Baron Korff (1849 — 62), so wuchs in dieser Zeit von 
12 Jahren die Bibliothek von 640,000 auf 950,000 Bände an, also 
jährlich um 25,000 Bände, während sie in den vorhergegangenen 
45 Jahren überhaupt um 400,000 Bände anwuchs, also jährlich um 
8900 Bände. 

In der letzten Verwaltungsperiode von 1849 — 62 vertheilte sich 
der Zuwachs um 310,000 Bände folgendermassen: 

1) Zufolge Allerhöchster Anordnung des Kaisers 

und der Regierung erlangte die Bibliothek 37,665 Bände. 

2) In Grundlage des erwähnten Gesetzes von 1810 

übermittelten die verschiedenen Censurco- 

mit^s . 77,684 Bände. 

3) Privatbeiträge lieferten 94,551 Bände. 

4) Die Bibliothekverwaltung erwarb .... 100,127 Bände. 
Der jetzige Direktor der Bibliothek ist seit 1862 der Geheim- 

rath J. Deljanow; seine Vorgänger waren: der Baron Korff, 1849 
bis 1861; D. Buturlin, Mitglied des Reichsrathes, 1843—49; Staats- 
sekretär A. Olenin, 1811—43. In der Zeit von 1800—1811 hatte 
der Graf A. Strogonow unter dem Titel: Hauptdirektor der Kai- 
serliehen Bibliotheken, die Aufsicht Für das Publikum ist die Bi- 
bliothek seit dem 2. Januar 1814 geöffnet. 

Bis 1811 stand die Bibliothek unter der Verwaltimg des Kai- 
serlichen Kabinets und ging dann auf das Ministerium der Volks- 
aufklärung über. Von diesem wurde sie 1850 getrennt und dem 
Ministerium des Kaiserlichen Hofes untergeordnet Seit dem 24sten 
Juli 1863 ist sie dem Ministerium der Volksaufklärung wieder zu- 
rückgegeben. 

Vor 1850 wurden zum Unterhalt der Bibliothek aus dem Reichs- 
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schätz nur 17,627 Rbl. 76 Kop. S. jährlich gegeben. Später erwirkte 
der für die Blüthe der Bibliothek unermüdlich thätige Direktor Korff 
beständig eine Steigerung der Summen; 1856 — 62 erreichte bereits 
die jährlich ausgesetzte Summe 35,627 RbL 76 Kop. S. und Ton 
dieser Zeit an ist von der jetzigen Verwaltung eine weitere Bei- 
steuer von 10,500 Rbl. S. ausgewirkt worden. 

Das Gebäude der Bibliothek wurde 1801 erbaut, 1828 ver- 
grössert und sodann von 1851 an bis 1862 mit einem Kostenauf- 
wande von 200,000 Rbl. geräumiger und bequemer eingerichtet. Jetzt 
ist nur noch die Sicherstellung des Gebäudes gegen mögliche Feuers- 
gefahr als Aufgabe zu betrachten. 

Was die innere Ordnung betrifit, so machte die Katalogisation 
der Bibliothek, namentlich unter dem Direktor Korff, so grosse 
Fortschritte, dass, während 1849 von den vorhandenen 640,000 
Bänden nur 40,000 in Katalogen eingetragen waren, Ende 1861 von 
den vorhandenen 850,000 Bänden kaum noch 50,000 uneingetragen 
blieben. — Gegenwärtig sind in allen Abtheilungen der Bibliothek 
alphabetische Kataloge fertig, und die systematischen fehlen nur noch 
in ein paar Abtheilungen. Für das Publikum herausgegeben sind 
folgende Kataloge von den Seltenheiten der Bibliothek: 1) Ein Ka- 
talog griechischer Handschriften, 1840. 2) Ein Katalog orientalischer 
Handschriften und Xylographen, 1851. 3) Ein Katalog deutscher Ma- 
nuscripte bis zum 15. Jahrhundert, 1853. 4) Ein lithographirter Ka-. 
talog von Aldinen, 1854. 5) Ein lithographirter Katalog ausländi- 
scher Schriftsteller, 1860. 6) Ein Katalog der Elzevire der Biblio- 
thek, 1861. 7) Ein Katalog von russischen Büchern juristischen 
und politischen Inhalts. 8) Ein Ergänzungskatalog der Elzevir- Aus- 
gaben. 

Vermittelst der angefertigten Kataloge und der Ordnung in der 
Bibliothek ist es jetzt jedem, der die Bibliothek benutzen will, mög- 
lich, ein Buch meist an demselben Tage zu erhalten, an welchem 
er es verschreibt. Der unentgeltliche Besuch der Bibliothek steht 
Jedermann frei Geöfl&iet ist die Bibliothek, ausser im Julimonat, 
in der Charwoche und an den hohen Feiertagen, täglich, und zwar 
an den Wochentagen von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends; Sonn- 
tags von 12 — 3 Uhr Mittags. Für diejenigen Besucher, die blos 
die Schätze und Seltenheiten der Bibliothek in Augenschein nehmen 
wollen, ist die Zeit von 1 — 3 Uhr Sonntags und Dienstags bestimmt 
Zur Erleichterung des Publikums sind neuerdings die gewöhn- 
lichsten Bücher zum Nachschlagen und andere oft begehrte Werke 
in dem Lesesaale selbst aufgestellt und daher rasch zu haben. Seit 
1863 ist auch ein Journalzimmer eingerichtet, vorzugsweise für Aka- 
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demiker, Professoren, Lehrer, Beamte, Redakteure etc.; andere Per- 
sonen müssen, mn Zutritt zu erlangen, besondere Erlaubniss vom 
Direktor erwirken. Die übrigen gelehrten Hülfsmittel, Handschriften, 
Urkunden etc. stehen in der Zeit von 10 — 3 Uhr dem Publikum zu 
Gebote, doch führt während der Benutzung derselben ein Bibliothe- 
kar beständig Controle, um möglichen Missbräuchen yorzubeagen. 

Personalbestand. Direktor: Geheimrath J. Deljanow; sein 
Gehülfe: Ceremonienmeister Fürst Nicolai Jussupow. Neun ältere 
Bibliothekare: Wirkl. Staatsr. Bytschkow, Dom, Staatsr. Kossowitsch, 
Collegienr. Sobolschtschikow, Walther, Hehn, Hofirath Minzloff, Becker, 
Posselt, Stoikowitsch. Jüngere Bibliothekare: Iwanowski, Bonnell, 
Vetterlein, Feldt. Yier Aufsichtsbeamte, ein Registrator, ein Buch- 
halter, 3 Schreiber; in besonderen Fällen nimmt der Direktor ausser 
diesen noch so viel Schreiber an, als ihm erforderlich scheint 

Ausserdem zählt die Bibliothek Ehrenmitglieder: in Russland 
34, im Auslande 8; Ehrencorrespondenten: in Russland 19, im Aus- 
lande 35. 



Das Kaiserliche öffentliche Museum in Moskau und das 
Rumjanzow-Museum daselbst. 

Das Moskauer öffentliche Museum wurde 1861 gegründet durch 
Ueberführang des Rumjanzowschen Museums aus Petersburg nach 
Moskau. Dieses Museum war in den zwanziger Jahren dieses Jahr- 
hunderts von dem Reichskanzler Grafen Rumjanzow angelegt und 
später testamentarisch zum öffentlichen Gebrauch bestimmt. Nach 
der Verordnung vom 19. Juni 1862 befindet sich das Rumjanzow- 
Museum in einem Gebäude mit dem Moskauer öffentlichen Museum, 
bleibt nach dem Wunsche des Testators als ein gesondertes Ganzes 
bestehen und führt den früheren Namen. — Beide Museen können 
vergrössert und vermehrt werden, aber jedes für sich, in Gemäss- 
heit der ihnen gewährten Mittel. Das Moskauer öffentliche Museum 
wird gebildet: 1) aus verschiedenen von demselben erworbenen Samm- 
lungen und aus Beiträgen und Gaben privater Personen; 2) aus 
Sammlungen und Gegenständen, die einstweilen von Privatpersonen 
dem Museum zur Benutzung überlassen werden, unter Vorbehalt des 
vollen Eigenthumsrechts an den übergebenen Gegenständen; 3) aus 
allen in Russland gedruckten, gravirten und lithographirten Geistes- 
erzeugnissen, die zu je einem Exemplar dem Museum übersandt 
werden müssen. 
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Die Gegenstände in beiden Museen zerfallen in folgende sieben 
Abtheilungen: I. Handschriftensammlung: im Rumjanzowschen Mu- 
seum 1050, im Moskauer öifentlichen 885; Privatausstellungen 360; 
zusammen also 2295. ü. Bibliotheken: Rumjanzow-Museum 28,512, 
Moskauer 72,695, zusammen 101,207 Bände; PriTatausstellungen 
14,435 Bände. ,IIL Gegenstände der darstellenden Kunst: der Ma- 
lerei 216, der Sculptur 213; Alterthümer 297. Gravirte Arbei- 
ten, Photographien 20,234. Numismatisches Cabinet 26,941 Mün- 
zen. IV. Die Abtheilung für christliche Alterthümer enthält 597 
Gegenstände; dazu kommen noch 19,540 Privatpersonen gehörige. 
V. In der mineralogischen Abtheilung sind überhaupt 25,593 Ge- 
genstände. VI. Die zoologische Sammlung enthält 840 Stücke und 
ausserdem das zoologische Cabinet der Universität mit 70,062 Num- 
mern. VU. Ethnographische Abtheilung: 578 Gegenstände. Femer 
sind vorhanden 9 Vasen im Werthe von 20,000 Rbl. S. Ueberhaupt 
giebt es also dort 290,963 Gegenstände, von denen 44,160 ins Rum- 
janzowsche Museum gehören, 136,617 Eigenthum des Moskauer öf- 
fentlichen Museums sind, und 100,186 Privatpersonen gehören. 

Von der Eröffnung, d. h. vom 1. Jaiiuar 1862 an ist das Mos- 
kauer öffentliche Museum innerhalb 14 Monaten von 112,254 Per- 
sonen, vorzugsweise aus den unteren Klassen, besucht worden. Die 
Verabreichung von Büchern zum Lesen hat vom Januar 1863 an 
begonnen; Leser haben an den Wochentagen von 10 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags freien Zutritt 

Der Kurator des Moskauer Lehrbezirks, General -Lieutenant 
Lewschin, ist zugleich Direktor dieser Museen, und sein Gehilfe, 
wirkl. Staatsr. Daschkow, ist Vice-Direktor. Bibliothekar: Korsch; 
Aufseher der Abtheilungen sind: für Handschriften und seltene Bü- 
cher Wiktorow, für schöne Künste Karl Görz, für christliche Al- 
terthümer Philimonow, Mineralogie Auerbach, Zoologie Bogda- 
now, Ethnographie Renard. Femer sind eingeladen zur bestän- 
digen Theilnahme im Comit6 der wirkl. Staatsrath Sewastjanow 
und die Stäatsräthe Rowinski und Jeschewski. Ehrenmitglieder 
sind 21, Ehrencommissionäre 4, Commissionäre 2. 

Zum Unterhalt dieses vereinigten Museums ist ein Jahresetat 
von 12,845 Rbl. 12 Kop. S. bestimmt; für das Jahr 1865 jedoch 
13,905 RbL S. 
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Die archäologische Commission in Wilna nnd das mit ihr 
vereinigte Mnseum für Alterthümer. 

Diese Commission, unter der Protection Sr. Kais. Hoheit des 
Thronfolgers stehend, wurde am 29. April 1855 auf Verwendung 
ihres Gründers, des Grafen Eustachius Tyszkiewicz, obrigkeitr 
lieh bestätigt Sie erhält seit dem Jahre 1861 jährlich 1000 Rubel 
Unterstützung aus dem Reichsschatz. 

Aufgabe dieser Commission ist die Erforschung und Beschrei- 
bung der Alterthümer West-Russlands, die Sammlung alter Bücher, 
Urkunden, Manuscripte, Münzen, Medaillen, Waffen, Inschriften, Ab- 
drücke dieser letzteren, Bilder, Statuen und anderer Gegenstände, 
die in Beziehung stehen zu der Geschichte dieser Gegenden. Ausser- 
dem sollen die Sammlungen dienen zum Studium der Statistik und 
der natürlichen Hülfsquellen West-Russland's in Bezug auf Handel, 
Industrie und Landwirthschalt 

Demnach zerfällt die Aufgabe dieser Commission in folgende 
Abtheilungen: 

1) Jn Zusammenstellung Ton Nachweisungen über die in den 
westlichen Gouvernements befindlichen uralten Grabhügel (Kurgane), 
Erdbefestigungen, Gräber, sogenannten Schlossberge, Klöster, Kirchen 
und Bethäuser sämmtlicher Religionsbekenntnisse, die vorhandenen 
Schlösser und Schlossruinen, die wichtigsten Geschichtsdenkmäler 
aller Art und alle denkwürdigen Alterthümer überhaupt; 2) in Zu- 
sammenstellung eines historisch -archäologischen und geographischen 
Wörterbuchs auf Grundlage dieser Nachweisungen; 3) in der Her- 
ausgabe verschiedener Akten, Privilegien und Dokumente, die Be- 
zug haben auf die Geschichte West-Russlands; endlich 4) in Erklä- 
rung und Uebersetzung von Akten und Privilegien, die in altslawi- 
scher, lithauischer, polnischer und lateinischer Sprache verfasst sind, 
sobald die Regierung oder Privatpersonen diese Uehersetzungen und 
Erläuterungen wünschen. 

Die Bibliothek dieser Conmiission enthält bereits 14,086 Bücher 
und 538 Handschriften; die archäologische Sammlung 3655 Gegen- 
genstände; die archäographische 2077 Urkunden, Akten und Auto- 
graphen; das numismatische Kabinet 6636 Münzen etc.; das zoolo- 
gische Kabinet 16,311 Nunmiem, das mineralogische 11,490; die 
botanische Sammlung besteht aus 605 getrockneten Pflanzen und 
Pilzen. ■*'* 

Präses der Commission und Curator des Museums ist der Kam- 
merjunker Graf Eustachius Tyszkiöwicz. Der gelehrte Secretair: 
Mauritius Krupowitsch. Redacteure des archäologischen Theils 



— as — 

sind die wirklichen Mitglieder A. Kirkor und M. Gussew; Redac- 
teur der archäographischen Abtheilung ist der durch seine Forschun- 
gen bekannte N. Malinowski. 

Ehrenmitglieder 51, wirkliche Mitglieder 97, Mitarbeiter 61. 



Gelelirte Gesellschaften, die unter dem Ministeriiun der 
Yolksaufklärung stehen. 

1. Die kaiserliche archäologische Gesellschaft in St 
Petersburg, gegründet 1846 mit am 26. October 1849 bestätigten 
Statuten. Diese Gesellschaft wurde von Privatpersonen, Liebhabern 
der Archäologie und Numismatik, errichtet. Der erste Präses war 
S. K. H. der Herzog Maximilian von Leuchtenberg. In der Folge- 
zeit geruhte S. K. H. der Grossfiirst Konstantin Nikolajewitsch 
den Titel eines Präsidenten dieser Gesellschaft anzunehmen. 

Die Gesellschaft hat zur Aufgabe das Studium der klassischen 
Archäologie, vorzugsweise aber die Denkwürdigkeiten des Mittel- 
alters und das Studium der morgen- und abendländischen Numis- 
matik der Neuzeit. Seit 1851 theilt die Gesellschaft sich nach dem 
Vorschlage des ersten Präsidenten in drei Abtheilungen, nämlich 
1) für russische und slawische Archäologie, 2) orientalische Ar- 
chäologie und 3) Archäologie des Westens. Jede Abtheilung hat 
einen besonderen Vorsteher und Secretair. 

Die Gesellschaft besteht aus 16 Ehrenmitgliedern, 55 wirklichen 
Mitgliedern, 77 russischen und 28 ausländischen Correspondenten. 

Die Geldmittel der Gesellschaft Messen zum Theil aus dem 
Reichsschatz, indem nach Ablauf der ersten 6 Jahre noch für 6 
Jahre die Summe von 3000 Rbl. jährlich von Sr. Majestät ange- 
wiesen sind, theils aus den Jahres -Beiträgen der wirklichen Mit- 
glieder ä 10 Rbl. 

Die Bibliothek und das Museum enthalten vorzugsweise Dar- 
bringungen der Mitglieder und einiger Privatpersonen; sie sind an 
Umfang nicht gross, aber werthvoll. Eine systematische Beschrei- 
bung derselben wird vorbereitet Ein Katalog der Münzen und Me- 
daillen Europas ist schon gedruckt. Die Gesellschaft giebt folgende 
periodische Schriften heraus: 1) Nachrichten (Iswestija), seit 1859, 
heftweis. Bereits sind 5 Bände gedruckt, vorzugsweise kleinere Ar- 
tikel enthaltend. Redakteur ist der Sekretair der Gesellschaft» 
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Weljaminow-Sernow. 2) Schriften (Sapiski) kommen seit der 
Gründung der Gesellschaft heraus und sind bereits 20 Bände erschie- 
nen, die ersten 6 französisch, unter dem Titel: Mömoires de la Soci^tä 
d' Archäologie et de Numismatique de St-Pitersbourg. 3) Die Schrif- 
ten der russischen und slavischen Archäologie, letzter Band 1861 
unter Redaktion des Mitgliedes W. Lamanski. 4) Arbeiten der 
orientalischen Abtheilung; seit 1855 sind 10 Theile erschienen. 
Ausserdem giebt die Gesellschaft auch besondere Schriften numis- 
matischen und historischen Inhalts russisch heraus; die Zahl dieser 
Schriften ist bereits bedeutend und einige sind von besonderer Wich- 
tigkeit Um Liebe zu den Wissenschaften zu verbreiten, werden 
von Zeit zu Zeit von der Gesellschaft Concurrenzarbeiten auf Prä- 
mien ausgeschrieben; gegenwärtig z. B. ist von einem Mitgliede eine 
Prämie von 500 R. S. för eine Arbeit über die Alterthümer des Sir- 
Daija-Landes ausgesetzt. 

Präses: S. Kais. Hoheit der Grossfurst Constantin Nikola- 
jewitsch. Sein Gehilfe: Fürst G. Gagarin. Sectetair: Wladimir 
Weljaminow-Sernow. Kassirer: P. Sawwaitow. Bibliothekar: 
P. Lerch. Aufseher des Museums: W. Tiesenhausen. Abthei- 
lungschefs: 1) Für russische und slavische Archäologie: J. Sres- 
newski; Secretair: P. Pekarski. 2) Für orientalische Archäologie: 
M. Brosse. 



2. Die kaiserliche mineralogische Gesellschaft in St. 
Petersburg, gegründet 1817, hat die Erforschung der Mineralogie 
Russlands zur Aufgabe und bekommt von der Regierung eine jähr- 
liche Unterstützung von 2857 Rbl. 8 Kop. Die Gesellschaft besteht 
gegenwärtig aus 173 wirklichen und 17 Ehren-Mitgliedern. Die Bi- 
bliothek enthält 2393 Werke und ist nach den Gegenständen in 35 
Abtheilungen getheilt und mit 3 Katalogen versehen. An Samm- 
lungen hat die Gesellschaft ein emineralogische, eine paläontologische 
und geognostische Sanmilung; die erstere ist geordnet und mit einem 
Katalog versehen und enthält 2679 Nummern. Präsident der Ge- 
sellschaft ist: A. Demidow. Direktor: E. Hoffmann. Secretair: 
P. Pusyrewski. 



3. Die russische entomologische Gesellschaft in St. 
Petersburg, besteht seit dem 4. December 1859 und hat nach dem 
am 23. Januar bestätigten Statut die Aufgabe, die Kenntnisse über 
die Entomologie Russlands zu erweitem und zu verbreiten, nament- 
lich in Hinsicht auf praktische Zwecke der Land- und Hauswirth- 
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Behalt. Die Gesellschaft zählt in Rassland 120, im Auslande 29 
wirkliche Mitglieder, femer in Russland 17, im Auslande 10 Ehren- 
mitglieder; sie steht unter dem besonderen Schutze Ihrer KaiserL 
Hoheit der GrossfBrstin Helena Pawlowna, und hat zum Ehren- 
präsidenten den Minister der Reichsdomänen, A. Selenyi, zum 
Präsidenten den Geheimrath Karl v. Baer, Vicepräsidenten Bur- 
meister-Radoschkowski, Secretair Th. Koppen, Secretair für 
ausländische Correspondenz A. Strauch, Redakteur L. Schrenk, 

Die Gesellschaft befindet sich im Hause des Ministers der Volks- 
aufklärung und hat ausserdem von I. K H. der Grossfiirstin Helena 
Pawlowna, so wie von dem Minister der Volksaufklärung Geld- 
unterstützimgen erhalten. Das Kabinet der Gesellschaft besteht aus 
einer Insekten- Sammlung von 1729 Species des Petersburger Gou- 
vernements, der Sammlung des Dr. Schubert von 1154 Species 
Russland's, einer Sammlung europäischer Insekten des Herrn Toru- 
bajew, 4086 Species; ausserdem aus einigen anderen Sammlungen. 
Die Bibliothek enthält mit den der Gesellschaft von Privatpersonen 
zur Benutzung gegebenen Werken etwa 5000 Bände; diese, so wie 
das Kabinet und^Laboratorium der Gesellschaft sind Jedem zugäng- 
lich, der Arbeiten unterninmit, bei welchen die Mitwirkung der Ge- 
sellschaft erforderlich ist. 

Eine Specialkommission zur Erforschung der schädlichen In- 
sekten Russlands besteht bei der Gesellschaft unter dem Vorsitz des 
Generalmajors A. Manderstern. 



4. Die kaiserliche Gesellschaft für Geschichte undAlter- 
thümer Russland's bei der Moskauer Universität Diese Ge- 
sellschaft ist am 5. November 1804 auf kaiserlichen Befehl gegründet, 
1811 am 21. Januar sind ihre Statuten umgestaltet; seit dem 29. 
April 1837 fuhrt die Gesellschaft den Namen der kaiserlichen. 

Aufgabe der Gesellschaft ist eine kritische Uebersicht der alten 
russischen Chroniken zu schaffen, diese Chroniken mit einander zu 
vergleichen, die vorhandenen Fehler derselben aufzuklären, alte 
Handschriften zu sammeln, ebenso Münzen, Medaillen und andere 
Denkmäler, welche zur Erklärung und Erläuterung der inländischen 
Geschichte dienen können. Die Gesellschaft giebt ein Journal heraus 
unter dem Titel „Leetüre in der kaiserlichen Gesellschaft für Ge- 
schichte und Alterthümer Russland's bei der Moskauer Universität**. 
Von diesem 1846 gegründeten Journal kamen 1846—48 unter Re- 
daktion des Mitgliedes und Sekretairs der Gesellschaft, Professors 
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Bodjanski 23 Bände herans; 1858 wurde das Journal erneuert und 
hat seitdem 26 Bände geliefert. 

Die Zahl sämmtlicher Mitglieder beträgt 106. Präses der Ge- 
sellschaft ist der Graf S. Strogonow; Vicepräsident der Curator des 
Moskauer Lehrbezirks Lewschin; der Sekretair und Redakteur der 
ordentliche Professor J. Bodjanski. 

Seit 1837 erhält die Gesellschaft von der Regierung jährlich 
1428 Rubel 50 Kop. 



5. Die kaiserliche Moskauer naturforschende Gesell- 
schaft, gegründet den 6. August 1805, beschäftigt sich mit der 
Naturgeschichte und den sich ihr anschliessenden Wissenschaften: der 
vergleichenden Anatomie, der Chemie, Physik etc. Die Gesellschaft 
befördert vorzugsweise die Kenntniss der Naturgeschichte Russland' s, 
besonders derjenigen Zweige, die der gewerblichen Praxis förderlich 
sein können. 

Präsident der Gesellschaft ist der Curator des Lehrbezirks 
D. Lewschin; Vicepräsident: Alexander Fischer von Wald- 
heim; Secretaire: Karl Renard und J. Auerbach, ersterer zu- 
gleich Redakteur, letzterer Bibliothekar und Aufseher des Kabinets. 
Am 1. October 1864 hatte die Gesellschaft 122 Mitglieder, 611 wirk- 
liche Mitglieder, 13 Correspondenten, zusanmien 746, von denen 
341 in Russland und 405 im Auslande ansässig sind. 

Die Regierung giebt zum Unterhalt dieser Gesellschaft jährlich 
2857 Rbl. 10 Kop. her. Die Gesellschaft hat seit ihrem Bestände 
eine grosse Menge Schriften herausgegeben, darunter M6moires 
6 Bände, nouveaux Mömoires 13 Bände, Bulletins seit 1829 bereits 
37 Bände, u. s. w.; überhaupt sind gegen 6000 Bogen gedruckt mit 
mehr als- 1000 Tabellen und Abbildungen. Durch Verbindungen der 
Gesellschaft mit mehr als 110 russischen und ausländischen Ge- 
lehrten, mit Correspondenten und Commissionairen ist die Gesell- 
schaft im Stande gewesen, • eine Bibliothek zu schaflFen, welche die 
erste in Russland in der naturgeschichtlichen Branche ist und mehr 
als 22,500 Werke enthält. Eine Menge naturwissenschaftlicher Ge- 
genstände sinjd theils durch private Darbringungen, theils im Aus- 
tausch an die Gesellschaft gekommen und befindet sich in den 
Museen der Moskauer Universität, namentlich im zoologischen Mu- 
seum. Bis in die neueste Zeit hinein hat die Gesellschaft reiche 
einzelne Sanmilungen geschenkt erhalten, so noch neuerdings die 
Spiimen- und« Käfersammlung des Mitgliedes Motschulski von 
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24,000 Exemplaren, die reiche Conchyliensammlimg des Mitgliedes 
Donez-Sacharshewski 



6. Die Gesellschaft russischer Literaturfreunde bei 
der Moskauer Universität Die Gesellschaft ist 1811 gegründet, 
hat Ton da an bis zum Jahre 1837 bestanden und 112 Sitzungen 
abgehalten. Von 1851 bis 1858 hatte die Gesellschaft ihre Thätig- 
keit eii^esteUt, bis sie am 27. Mai 1858 ihre Wirksamkeit wieder 
aufiiahm. Herausgegeben hat die Gesellschaft bis zum Jahre 1827 
in 27 Bänden ihre „Arbeiten", in 4 Bänden bis zum Jahre 1823 
Reden, die an der Universität Moskau gehalten worden sind. Seit 
ihrer Wiederherstellung 1858 hat die Gesellschaft mehrere interes- 
sante literarische Arbeiten theils beendigt, theils in AngriflF genom- 
men. Eine beständige Unterstützung von der Regierung erhält die 
Gesellschaft nicht; die im Jahre 1863 ihr von Sr. Kaiserl. Majestät 
bewilligten 3000 Rbl. sind zu literarischen Ausgaben bestimmt, zu 
denen auch Privatbeiträge der Mitglieder verwendet werden. Aus 
den Zinsen des Kapitals der Gesellschaft von 2460 Rbl. wird ein 
Stipendiat aus der Zahl der Studenten der Moskauer historisch-phi- 
lologischen Fakultät nach Wahl der Gesellschaft unterhalten. 

Präsident der Gesellschaft ist der Akademiker Pogodin; tem- 
porärer Präsident: L Aksakow; Sekretair: M. Longinow; tempo- 
rärer Sekretair: Bartenew. 

Die Zahl der Ehrenmitgliedecjt beträgt lö, die der wirklichen 
Mitglieder 103. 



7. Die physiko-medicinische Gesellschaft bei der Mos- 
kauer Universität Sie besteht seit 1804 und ihr Zweck ist die- 
Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in den Naturwissenschaften 
und der Medicin, sowie in Mittheilung der Erfahrungen der im gan- 
zen Reiche umher zerstreuten Aerzte. Geldunterstützungen von der 
Regierung sind der Gesellschaft nicht zugewiesen. 

Präsident der Gesellschaft ist der Dr. med. Alexander Fre- 
nius; Vicepräsident: der Dr. med. Nicolai Anke; Sekretair und 
Redacteur der Protokolle der Gesellschaft: Dr. med. Cornelius 
Mlodsejewski. Die Zahl der Ehrenmitglieder dieser Gesellschaft 
ist 24, die der wirklichen Mitglieder 78; der Correspondenten 67, 
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8. Die Moskauer Gesellschaft zur Verbreitung nütz- 
licher Bücher. Sie besteht seit dem 3. Hftrz 1861 unter der 
Protection Ihrer Majestät der Kaiserin. Sie hat die Aufgabe, ge- 
sunde sittliche Begriife zu entwickeln und zu kräftigen, und zwar 
durch nützliche aUgemein verständliche Bücher, deren Verbreitung 
unter alle Klassen der Bevölkerung sie durch billige Ausgaben und 
Unterstützungen, sowie durch unentgeltliche Verthettuag zu for- 
dern sucht 

Im dritten Jahre ihres Bestehens hat die Gei^ellschaft 6470 RbL 
36 K Einnahme und 4236 Rbl. 21 K. Ausgabe gehabt Im Laufe 
von drei Jahren hat die Gesellschaft 32 Ausgaben verschiedener 
Bücher veranstaltet von zusammen 123,600 Exemplaren; von diesen 
sind verkauft 24,058 Exemplare far 7030 RbL 88 K. Unentgeltlich 
vertheilt sind 3555 Exemplare im Werthe von 1044 RbL 47 K. Die 
Gesellschaft hat 40 Niederlagen in verschiedenen Städten des Reiches. 

Das CowiiA der Gesellschaft besteht aus 5 Abtheilungen und 
34 Personen. Präsidentin: A. Strekalow; ilire Gehülfin: E. Jer- 
molow; der Sekretair des Vereins: M. Kapustin; Kassirer Chru- 
schtschow. Ehrenmitglieder sind 6, wirkliche 60. 



9. Die Moskauer archäologische Gesellschaft Sie ist 
am 19. September 1864 gegründet und besteht ihre Aufgabe in 
Forschungen auf dem Gebiete der Archäologie überhaupt und Russ- 
land's insbesondere. Begründer 4er Gesellschaft ist der Graf Alexei 
Uworow. 



10. Das astronomische Observatorium ia Wilna, be- 
gründet durch ein von der Fürstin Pasyna 1753 hergegebenes 
Kapital, stand Anfangs unter Aufsicht des Jesuiten -Gollegiums in 
Wilna. Später wurde es der Wilna'schen Universität zugetheilt; 
seit Schliessung dieser Universität im Jahre 1832 steht es unmit- 
telbar unter der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. Die 
Unterhaltung des Observatoriums kostet jährlich 4088 RbL Der Di- 
rektor des Observatoriums ist der wirkliche Staatsrath Sabler; sein 
Gehülfe der Hofrath M. Gussew. 



11. Die kaiserliche Wilnasche medicinische Gesell- 
schaft Sie ist am 12. Deeember 1805 gegründet und zwar nach 
der Idee des Professors der Therapie der gewesenen Wilnaer Uni- 



— 31 — 

versität Joseph Frank. Am 19. November 1819 wurde der Ge- 
sellschaft der Name der „kaiserlichen'* verliehen. In diesem Jahre 
wurde auch eine pharmaceutische Abtheilung der Gesellschaft eröff- 
net Die Aufgabe der Gesellschaft besteht in der Ermunterung der 
Aerzte zum Studium und zur Heilung herrschender lokaler Krank- 
heiten; in der Unterhaltung wissenschaftlicher Verbindungen und 
Berathungen unter den Aerzten; endlich in beständiger Fürsorge um 
die Gesundheitsverhältnisse der Stadt Wilna und ihres Umkreises: 
Während der langen Zeit ihres Bestehens hat die Gesellschaft durch 
ihre praktisch nützliche Richtung oft Gelegenheit gehabt der Stadt 
und dem Lande grosse Dienste zu leisten. Sie versammelt sich am 
12. jedes Monats, bei Epidemieen aber häufiger. Die Gesellschaft 
hat auch mehrere Schriften herausgegeben. Die gegenwärtige Zahl 
der Mitglieder ist 43, die der correspondirenden Mitglieder in 
Russland 138, im Auslande 59. Die Bibliothek zählt 8000 Bände. 
Im Kabinet 151 anatomisch -pathologische und 597 pharmacologische 
Präparate. 

Präsident der Gesellschaft ist der Dr. med. Adam Adamo- 
witsch; Vicepräsident: Dr. Iwan Smatschinski; Sekretair: Dr. 
Alexander Korewa; Bibliothekar: Dr. A. Reiner; Kassirer: Apo- 
theker W. Naruschewitsch; Conservator des Kabinets: Apotheker 
Seidler. 



12. Die Gesellschaft für Geschichte und Alterthümer 
in Odessa, 1839 gestiftet, erhielt gleich Anfangs von der Regie- 
rung eine Unterstützung von 5000 Rbl. Banco-Ass. jährlich. Ihre 
Aufgabe besteht in der archäologischen Erforschung Südrussland's. 
Insbesondere soll sie 1) alle Denkmäler des Alterthums, die für die 
Geschichte Südrussland's von Bedeutung sind, sammeln und aufbe- 
wahren; 2) die Entdeckung bisher nicht bekannter Documente sich 
angelegen sein lassen; 3) die alten Quellen werke für Geschichte 
und Geographie Südrussland's kritisch beleuchten; 4) Material für 
künftige Geschichtsforscher sammeln in Bezug auf die Gegenwart und 
die jüngste Vergangenheit dieser Gegenden; 5) diejenigen Werke, 
welche Südrussland zum Gegenstande haben, einer unparteiischen 
Kritik unterwerfen; endlich 6) die Resultate ihrer Wirksamkeit in 
beliebigen Zeitabschnitten veröffentlichen. 

Bis jetzt hat die Gesellschaft 5 Bände Schriften herausgegeben. 
Protector'der Gesellschaft ist Se. Majestät der Kaiser Alexander 
Nikolaje witsch. Präses: Graf Alexand. Stroganow; Sekretär: 
Mursakewitscb. Die Zahl der Ehrenmitglieder ist 16, der würk-* 
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liehen Mitglieder 98, der correspondirenden 35. Die Bibliothek der 
Gesellschaft enthält 712 Werke in 1345 Bänden, 125 Karten and 
Pläne, 55 Documente und 72 Handschriften. Das archäologische 
Museum umfasst mehr als 1000 Gegenstände, Statuen, Basreliefs, 
Vasen etc. Im numismatischen Kabinet befinden sich 14,479 Mün- 
zen und Medaillen. 



13. Die Gesellschaft für Geschichte und Alterthums- 
kunde der baltischen Provinzen in Riga. Die Gesellschaft ist 
seit dem 1. September 1834 obrigkeitlich bestätigt und seit dem 6. 
December desselben Jahres eröffiiet. Ihre Aufgabe besteht in der 
Verbreitung und Unterstützung des Studiums alles dessen, was auf 
die Geschichte und das Alterthum von Kurland, Livland, Estland 
und der Insel Oesel Bezug hat. Die Gesellschaft erhält keine Unter- 
stützung Yon der Regierung; ihre Einkünfte bestehen in den Jahres- 
beiträgen der Mitglieder k 4 Rbl. Silber. Gegenwärtig zählt sie 124 
wirkliche Mitglieder, 30 Ehrenmitglieder, 58 Correspondenten. 

Präsident ist Dr. A. Buchholtz; Sekretair; L. von Kroger. 
Neben dem auf drei Jahren gewählten Präsidenten fungiren Direk- 
toren, die auf acht Jahre gewählt wurden. — Die Bibliothek der 
Gesellschaft besteht aus 8500 Büchern, Brochüren und Heften, 80 
Karten und Plänen, 64 Jahrbüchern, 326 Portraits. Das Münzka- 
binet enthält 4010 Münzen, das Museum für Alterthum 1516 Gegen- 
stände; die ethnographische Sammlung 80 Nummern und die Sie- 
gelsammlung 5100 Nummern. 

Die Sitzungen der Gesellschaft finden am zweiten Mittwoch je- 
des Monats statt; in der öffentlichen Jahressitzung am 6. December 
wird ein Jahresbericht der Thätigkeit der Gesellschaft geliefert 
Nach Maassgabe des vorhandenen Materials giebt die Gesellschaft 
jährlich ein oder mehrere Hefte ihrer Arbeiten heraus, unter dem 
Titel: „Materialien für die Geschichte Liv-, Kur- und Estland's". 
Gegenwärtig ist das 2. Heft des 10. Bandes herausgekommen. Die 
Gesellschaft unterhält literarische Verbindungen mit etwa 20 inlän- 
dischen und 40 ausländischen gelehrten Anstalten und Gesellschafl;en. 



14. Die literarisch-praktische Bürgerverbindung in 
Riga. Sie wurde am 25. Januar 1803 bestätigt und am 15. April 
desselben Jahres eröfinet Der Zweck der Gesellschaft ist die Ver- 
breitung gemeinnütziger Kenntnisse und allgemeiner Bildung unter 
der Einwohnerschaft Siga's, Anregung zu Verbesserungen in Künsten 
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und Handwerken, Begrfindnng nützlicher Einrichtungen und Unter- 
nehmungen. Um diese zu fttrdem, finden monatlich berathende Ver- 
sammlungen statt, werden nützliche Schriften gedruckt und öffent- 
liche Vorträge gehalten. Gegenwärtig existiren 4 von der Gesell- 
schaft unterhaltene Schulen, namentlich eine Waisenschule von 80 
Knaben und Mädchen, eine Sonntagsschule für Handwerker, in der 
150 bis 200 Schüler unterrichtet werden, eine Freischule für Töch- 
ter unbemittelter Eltern aus der gebildeten Klasse mit 30 Schüle- 
rinnen und endlich eine Schule fiur 10 Taubstumme männlichen und 
weiblichen Geschlechts. 

Die Gesellschaft erhält keine Unterstützung Ton der Regierung 
und existirt durch Beiträge der Mitglieder und freiwillige Schenkun- 
gen. Die Gesellschaft besitzt ein kleines Wochenblatt: „die Riga- 
schen Stadtblätter^; sie hat eine kleine Bibliothek yon nationalöko- 
nomischer und gewerblicher Schriften, desgleichen eine Sammlung 
von Modellen und Instrumenten für Handwerker. 

Direktor der Gesellschaft ist der Hofrath Walter; Sekretair: 
Philipp Gerstfeldt Die Gesellschaft zählt 241 wirkliehe Mitglie-^ 
der, 10 Ehrenmitglieder, 15 Gorrespondenten. 



15. Die rigasche naturforschende Gesellschaft Sie ist 
am 16. Februar 1845 bestätigt Ihr Zweck ist die- Weckung und 
Ausbreitung der Liebe zu den Naturwissenschaften besonders in spe- 
cieller Beziehung auf die baltischen Provinzen. Durch die Verbin- 
dung dieser Gesellschaft mit dem polytechnischen Institut hat die- 
selbe Gelegenheit erhalten, Künste und Gewerbe zu f5rdem ohne 
Beeinträchtigung ihrer gelehrten Aufgaben. — Die Mittel der Gesell- 
schaft bestehen allein in den Beiträgen der Mitglieder, und da diese 
unbedeutend sind, so ist die Gesellschaft genöthigt, den Kreis ihrer 
Thätigkeit sehr zu begrenzen. Die Zahl der Ehrenmitglieder be- 
trägt 11, die der wirklichen Mitglieder 155, die der Gorresponden- 
ten 31. 

Die Bibliothek besteht aus über 3000 Bänden naturwissenschaft- 
lichen Inhalts. Die zoologische Sammlung zählt 7000 Species, dar- 
unter 3000 aus den baltischen Ländern. Auch ein Herbarium von 
4000 Nmnmem besitzt die Gesellschaft, ebenso eine paläontologische 
und karpologische Sammlung. Mittwochs sind die Kabinete für Be- 
sucher geöffiiet Die Lehrer der Stadtschulen erhalten zur Erläuterung 
ihrer Vorträge Gegenstände aus diesen Sammlungen zur Benutzung« 
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Die Rigasche Gesellschaft von Literatnrfreunden, ge- 
gründet am 24. März 1861, hat die gegenseitige Anregoi^ der Mit- 
glieder zu selbstständigen dichterischen Y^sachen zum Zweck. 



16. Die lettisch-literarische Gesellschaft in Riga. Sie 
ist am 24. September 1824 ffir Liv- und Kurland begründet und 
ihre Statuten sind am 17. Mai 1827 bestätigt. Aufgabe der Gesell- 
schaft ist die Erforschung und Ausbildung der lettischen Sprache, 
desgleichen die Verbreitung der Bildung unter der Landbevülkerung 
durch gemeinverständliche Schriften. Die Herausgabe des Magazins 
der lettisch-literarischen Gesellschaft besorgen der Präses und der 
Sekretär. Seit 1857 hat die Gesellschaft die mitausche lettische 
Zeitung „Latweeschu awises^ für eine jährliche Zahlung von 120 
Rubel von dem mitauschen Gymnasium erworben. 

Die Gesellschaft bestreitet ihre Ausgaben aus den Beiträgen der 
Mitglieder k 2 RbL jährUch. Die Bibliothek zählt 1414 Bände. 
Die Zahl der Ehrenmitglieder beträgt 7, der wirklichen Mitglieder 
103, der Correspondenten 2. Jetziger Präsident ist der Pastor Bie- 
lenstein in Neu-Autz. Direktor der livländischen Abtheilung: 
Pastor y i er huff in Schlock; der kurländischen Abtheilungen: Pastor 
Rutkowski in Ho£zumberge; Sekretär Dr. Buchholz in Riga. 
Ueberhaupt besteht die Gesellschaft fast ausschliesslich aus Geist- 
lichen, und das nationallettische Element ist in derselben fast gar 
nicht yertreten. 



17. Die kurländische Gesellschaft für Literatur und 
Kunst in Mitau, gestiftet im Jahre 1815, stellt sich zur Aufgabe, 
Literatur und Kunst, so wie die Kenntniss von neuen Erfindungen 
zu fördern und das Ausland mit der inländischen Literatur bekannt 
zu machen. Die Gesellschaft besteht aus 13 Ehrenmitgliedern und 
102 Mitgliedern; sie hat ein Capital von 4100 Rbl. und bestreitet 
ihre laufenden Ausgaben aus den Jahresbeiträgen der Mitglieder 
k 5 Rbl. 

Die Bibliothek der Gesellschaft zählt 14,725 Bände. &n Lokal 
der Gesellschaft befindet sich auch 

18. Das kurländische Provinzial-Museum mit einer ziem- 
lich reichhaltigen archäologischen und naturwissenschaftlichen Samm- 
lung, und mit einer Bibliothek von etwa 8000 Bänden. 
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19. Die gelehrte estnische Gesellschaft in Dorpat Sie 
wurde im Jahre 1838 von dem Dr. Fählmann, einem geborenen 
Esten, gegründet, nm die Sagen and Lieder des estnischen Volkes 
zu sammeln nnd herauszugeben. Der Hauptsagenkreis des estni- 
schen Volkes, durch Dr. Kreuzwald in dem Heldengedicht vom 
Kalewi-poeg zusammengefasst, erschien in den „Verhandlungen" der 
Gesellschalt von 1857—61. In letzter Zeit hat dieselbe ihr Augen- 
merk mehr der unmittelbaren Volksbildung ^irazuwenden gesucht 

Gegenwärtig besteht die Gesellschaft aus 23 Ehrenmitgliedern, 
94 wirklichen Mitgliedern und 34 Correspondenten. 

Die Gesellschaft erhält keine Unterstützung vom Staat — Die 
Bibliothek enthält 4468 Bücher, viele hundert Handschriften, ein 
Museum für Alterthfimer von etwa 600 Nummern, eine Münz- 
sammlung von 3525 Nummern, ausserdem 333 Bilder, 181 Kar- 
ten etc. Die Gegenstände werden im Centrahnuseum vaterländi- 
scher Alterthümer bei der Universität Dorpat aufbewahrt 

Präsident der Gesellschaft ist der Professor Engelmann. Se- 
kretär: der Gymnasiallehrer Blumenberg. Bibliothekar: der Kan- 
didat Schwabe. Conservator: Künstler Hartmann. 



20. Die estländische literarische Gesellschaft in Re- 
val, gegründet am 25. Juni 1842 hat laut ihren Statuten die Auf- 
gabe, einen Vereinigungspunkt zu bilden für die Gebildeten und 
Gelehrten in Estland und Reval; literarische Zwecke zu fördern; 
Verbindungen mit anderen literarischen und gelehrten Gesellschaften 
zu "unterhalten; die estländische, 1825 gegründete öffentliche Biblio- 
thek zu verwalten und nach Möglichkeit zu bleichem; die Natur- 
und Kunstmuseen und die Alterthums- und Münz-Sammlung zu er- 
gänzen und zu vervollständigen: — Die Gesellschaft zählt 33 Ehren- 
mitglieder, 139 Mitglieder, 108 Correspondenten. Präsident der Ge- 
sellschaft ist der Hafencommandant von Reval, Generallieutenant 
Baron Wrangeil; Vicepräsident: Oberlehrer Getz; Sekretär: Ober- 
lehrer Berting; Aufseher des Museums: Oberlehrer Jordan. Sec- 
tionsdirektoren sind: für Vaterlandskunde Oberlehrer Pabst; für 
Rechtskunde Magister Greiffenhagen; für Literatar und Kunst Dr. 
Krössmann; für Naturkunde und Medicin der Chemiker Neumann; 
für Pädagogik und Sprachenkunde der Schulendirektor Dr. Gahln- 
baeck« 

Die Mittel der Gesellschaft sind sehr beschränkt; 1864 wur- 
den 793 RbL eingenommen und ausgegeben. Die Bibliothek besteht 
aus 27,255 Bänden. In dem mit der Gesellschaft verbundenen Pro- 
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Tincial -Museum werden Naturerzeugnisse, Kuustgegenstände und be- 
merkenswerthe Alterthümer aufbewahrt; in der Münzsammlung sind 
unter andern sehr bemerkenswerth einige 100 in Estland gefundene 
orientalische Silbermünzen. 



21. Die Dorpater naturforschende Gesellschaft Das 
Statut dieser Gesellschaft ist am 4. April 1853 bestätigt; die Ge* 
Seilschaft existirt als Abtheilung des livländischen gemeinnützigen 
und öconomischen Vereins, und hat zur Aufgabe die Erforschung 
und Beschreibung Livlands und seines Bodens in naturwissenschaft- 
licher Hinsicht. Die Gesellschaft besteht aus 18 Ehrenmitgliedern, 
83 Mitgliedern und 12 Correspondenten. Von der Regierung erhält 
die Gesellschaft keine Unterstützung. Präsident der Gesellschaft ist 
der Professar Dr. Guido von Samson-Himmelstiern; Sekretär: 
Professor Dr. Flor. — Die Bibliothek der Gesellschaft zählt 1500 
Bände. 

22. Die archäologische Gesellschaft in Narva, gegründet 
am 13. November 1863, hat die Aufgabe, Alterthümer und Urkun- 
den zu sammeln, die auf die Geschichte Narvas Bezug haben. 



Die höchsten Lehranstalten des Reiches. 

Die Universitäten. 

Die Universitäten Russlands sind mit der Bestätigung ihrer 
neuen Statuten am 18. Juni 1863 in eine neue Entwickelungsphase 
getreten. Man kann nämlich in der Entwickelung der Universitäten 
in Russland 4 Perioden unterscheiden: Die erste bis zur Gründung 
der Moskauer Universität im Jahre 1755, die zweite von 1755 bis 
etwa 1802, und die dritte von 1802 bis 1863. 

Wie schon erwähnt, errichtete Peter der Grosse bei der Aka^ 
demie der Wissenschaften und unter der Leitung derselben eine 
Universität Da aber die Lehranstalten zur Vorbildung für den 
Universisätscursus bis dahin ganz gefehlt hatten, so musste die neu 
errichtete Universität fortwährend mit dem Mangel an Zuhörern 
kämpfen, ja es mussten zu wiederholten Malen aus diesem Grunde 
die Vorträge ganz eingestellt werden. Trotz dieser Uebelstände hat 
Russland der Universität und dem Gymnasium der Akademie der 
Wissenschaften die Ausbildung mehrerer namhaften Gelehrten und 
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für die Folgezeit bedeutungsvoller Persönlichkeiten zu verdanken. 
Da aber diese Universität wegen ihrer Abhängigkeit von der Aka- 
demie und ihrer ganzen Einrichtung zu keiner rechten Entwickelung 
gelangen konnte, so waren die Bemühungen des unsterblichen Lo- 
monossow unaufhörlich darauf gerichtet, die Nothwendigkeit einer 
selbständigen Universität darzuthun. Es glückte ihm endlich, einen 
der einflussreichsten und gebildetsten Grossen des Reiches am Hofe 
der Kaiserin Elisabeth, Schuwalow, für seine Pläne zu gewinnen. 
Das Statut der neuen Univ^rsifät, die in Moskau errichtet wurde, 
erhielt im Jahre 1755 die Bestätigung der Kaiserin. 

Die Organisation der neuen Universität war sowol in Bezug 
auf ihre Administration, als auf ihren Lehrplan eine reine Nach- 
ahmung der deutschen Universitäten. Die Moskauer Universität ward 
dem Senat untergeordnet; ihr eigentlicher Chef und Beschützer war 
aber ein Curator, welcher von der obersten Staatsgewalt aus den 
Grossen des Reiches erwählt ward. Die nähere Aufsicht über die 
Universität wurde einem Direktor anvertraut. Der Direktor allein hatte 
über alle administrativen und ökonomischen Angelegenheiten der Uni- 
versität zu entscheiden, und nur die Fragen des eigentlichen Lehrfaches 
und der Justiz kamen in der Conferenz der Professoren, unter dem 
Vorsitze des Direktors, zur Entscheidung. Die Justiz der Universität 
erstreckte sich gleichmässig über die Studenten und Professoren. 

Die Universität hatte drei Fakultäten, die philosophische, ju- 
ristische und medizinische. Die philosophische Fakultät erhielt vier 
Lehrstühle für Professoren, die juristische drei und die medicinische 
ebenfalls drei, also überhaupt zehn Katheder für eben so viel Pro- 
fessoren. Die in den Cursus jeder Fakultät einschläglichen Wissen- 
schafken waren dieselben, die auf den damaligen deutschen Univer- 
sitäten vorgetragen wurden. Der ganze Unterschied bestand blos 
darin, dass in der philosophischen Fakultät die Geschichte Deutsch- 
lands, hnd in der juristischen Fakultät das deutsche Recht durch 
die Geschichte Russlands und das russische Recht ersetzt wurden. 

Die Wissenschaften, die in der philosophischen Fakultät vor- 
getragen wurden, mussten in Moskau wie in Deutschland von den 
Studenten aller Fakultäten gehört werden; erst nach dem Examen 
in dieser Fakultät konnten die Studenten in die juristische und me- 
dicinische Fakultät eintreten. 

Der Unterricht selbst wurde von der Regierung streng beauf- 
sichtigt. Die Professoren waren verpflichtet, ihre Lektionen genau 
in Gemässheit der Programme zu halten und sich genau nach den 
Lehrbüchern und Autoren zu richten, die auf Vorstellung in der 
Conferenz von dem Curator ausgewählt waren^ 
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Da es an rassischen Gelehrten zur Besetzung aHer Kallieder 
der Universität mangelte, so wnrden meist Anslftnder nach Moskau 
berufen. Aber es gelang nicht immer, tüchtige Gelehrte zu ge- 
winnen und daher blieben nicht selten einige Katheder unbesetzt, 
besonders in der juristischen und medicinischen Fakultät Ein an- 
derer Uebelstand war der, dass die vom Auslande berufenen Pro- 
fessoren die russische Sprache nicht verstanden und ihre Vorträge 
daher lateinisch, französisch oder deutsch halten mussten — Spra- 
chen, die nicht von sehr vielen Studenten verstanden wurden. Das 
im Jahre 1755 ebenfalls errichtete Gymnasium in Moskau sollte 
ihnen die Möglichkeit bieten, diese Sprachen zu erlernen. Das- 
selbe zerfiel in zwei Abtheilungen: f&r Adlige und für die übri- 
gen Stände. Das Gymnasium, welches hauptsächlich sein Augenmerk 
auf den Sprachunterricht richtete, ward sehr zahlreich besucht; 
es hatte zuweilen bis an 1000 Zöglinge. Aber die Universität er- 
hielt dennoch, selbst am Schlüsse des vorigen Jahrhunderts, keine 
genügende Zahl von Studenten; sie musste sich vorzugsweise mit 
den Stipendiaten begnügen, die auf Kosten der Krone erhalten 
wurden. 

Nach der Theilung Polens war übrigens zu der Moskauer 
Universität, als erster Lehranstalt, noch die Akademie in Wilna 
hinzugekommen, welche, im Jahre 1578 gegründet, unter der Lei- 
tung der Jesuiten ein Lehrprogramm erhalten hatte, entsprechend 
dem in den übrigen katholischen Ländern Europa^s. Auch für die 
protestantischen baltischen Provinzen Russlands hatte in Dorpat in 
früherer Zeit eine Universität bestanden; sie war im Jahre 1632 
von Gustav Adolf errichtet und 1704 bei der Eroberung und theil- 
weisen Zerstörung der Stadt Dorpat zu Grunde gegangen. Die 
Akademie zu Wilna erhielt sich auch unter Russland bei ihrer frü- 
heren Organisation. Nach dem Erlöschen der Universität in Dorpat 
schickten die an eine akademische Bildung gewöhnten vornehmen 
und gebildeten Klassen aus den baltischen Provinzen ihre Söhne 
zahlreich nach Deutschland. 

In dieser Lage befand sich das höhere Unterrichtswesen in 
Russland beim Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts. Jetzt be- 
gannen die denkwürdigen Reformen des Kaisers Alexander L, welche 
dem ganzen Unterrichtswesen des Reiches Basis und Halt verliehen. 

Gleich mit der Begründung des Ministeriums der Volksaufklä- 
rung am 8. September 1802 wurde bei demselben eine oberste 
Schulverwaltung errichtet, und nun erfolgte im Laufe von zwei 
Jahren, vom 8. September 1802 bis zum 5. November 1804 eine 
ganze Reihe von kaiserliehen Verordnungen, Statuten und Einrieb- 
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tungen, welche die YeraUgemeinerimg des öffenflichen Unterrichts im 
ganzen Reiche zum Zwecke hatten nnd in einem inneren Zusammen- 
hange standen. Die denkwürdigsten Akte dieses Honarchen sind 
folgende. 

1802. 

1. Am 12. December Bestätigung der neuen Universität in 
Dorpat, nach einer Zwischenperiode von beinah einem Jahrhundert 
Gustav Adolf hatte bei dieser seiner Schöpfimg im Auge gehabt 
und in den Statuten der Universität ausdrücklich ausgesprochen, 
dass dieselbe auch die Bildung der estnischen und der lettischen 
Bevölkerung zu fördern habe. Da aber im 18. Jahrhundert die 
unter der schwedischen Herrschaft gelockerten Bande der Leib- 
eigenschaft fester wurden, so war an eine Berücksichtigung dieses 
Planes nicht zu denken, und die Universität existirte nur für die 
100 — 150 Tausend Seelen starke deutsche Bevölkerung der balti- 
schen Provinzen. 

1803. 

2. Am 24. Januar wurden die vorläufigen Bestimmungen für 
das Ministerium der Yolksaufklärung bestätigt. In diesen ist in 
grossen Zügen das ganze System der Yolksaufklärung entworfen, 
die Elementarbildung, die Gymnasial- und Universitätsbildung; ebenso 
sind die verschiedenen Yerwaltungs-Instanzen dieser Anstalten be- 
zeichnet nnd die fiechte und Pflichten des ganzen Lehr- und Be- 
amtenpersonals festgestellt 

An demselben Tage wurde die Errichtung der 6 Lehrbezirke 
von Moskau, Wilna, Dorpat, Charkow, Kasan und Petersburg publicirt, 
mit Bezeichnung der ihnen zugetheilten Gouvernements und mit 
Unterordnung jedes dieser Lehrkreise unter ein Mitglied der Ober- 
schulverwaltong, das auf Allerhöchsten Befehl den Titel eines Cu- 
rators des betreffenden Lehrbezirks erhielt 

3. Am 17. März wurde die beispielsweise Aufstellung des jähr- 
lichen Etats der Universitäten, Gymnasien und Kreisschulen publicirt 

4. Am 4. April Yeröffentlichung der Bestätigungsakte für die 
Universität Wilna* 

5. Den 18. Mai. Statuten für die Universität Wilna und die 
Statuten dieses Lehrkreises nebst den Etats for die Universität und 
die Schuld. 

6. Am 23. August Regeln für die Studenten der Dorpater 
Universität 

7. Am 12. September. Statuten und Etats der Dorpater Uni- 
versität 



^ 
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1804. 

8. Am 21. M&rz. Vorschriften fttr die Verwaltiing des Dor- 
pater Lehrbezirks nebst den Etats Ar die Gymnasien und Kreis- 
schulen. 

9. Den 16. April. Grfindnng des pädagogischen Instituts aus 
dem gewesenen Lehrer-Gymnasium mit Röcksicht auf eine könftig 
zu gründende Petersburger Uniyersitftt, von welcher das pädago- 
gische Institut ein Theil werden sollte. 

10. Den 20. August Grundzfige fAr die Schulverwaltung im 
Lehrkreise der Wilnaer Universität nebst Etats der Gymnasien und 
Schulen. 

10. Den 5. November. An diesem Tage wurden veröffentlicht: 

a) die Bestätigungs-Urkunden, Statuten und Etats der Universität 
Moskau und zweier neuer Universitäten: in Kasan und in Charkow; 

b) Vorschriften und Etats ftir die diesen Universitäten untergeord- 
neten Gymnasien und Schulen. 

Die in den Jahren 1803 und 1804 erlassenen Vorschriften ga- 
ben den fünf Universitäten zugleich die Administrativgewalt über 
die derselben zugetheilten Lehrkreise. Sie erhielten den Titel ^Kai- 
serliche Universitäten", wurden dem Ministerium der Volksaufklä- 
rung untergeordnet und erhielten zu ihrer speziellen Leitung einen 
Curator, der Mitglied der Oberschulverwaltung war. Die Competenz 
des Curators bestand vorzugsweise in der allgemeinen Aufsicht und 
Sorge für die Wohlfahrt der ihm anvertrauten Schulen und der Uni- 
versität Was die innere Verwaltung derselben und der Schulen an- 
betrifft, so hatten die Universitäten hierin eine völlige Autonomie. 
Sie waren nur verpflichtet über ihre Wirksamkeit, sowie über die- 
jenige der ihnen untergeoidneten Schulen den Guratoren jährlich 
und halbjährlich Berichte und Copien von den Sitzungsprotokollen 
des Universitätsconseils einzusenden. Nur in Fällen von ganz be- 
sonderer Wichtigkeit hatten sie den Curator um Verwendung und 
Entscheidung zu bitten. 

Der Mittelpunkt der Universitäts- Verwaltung war das Univer- 
sitäts-Conseil unter dem Vorsitze eines gewählten Rectors. Die An- 
gelegenheiten wurden nach Stimmenmehrheit bei öffentlicher Stimm- 
abgabe entschieden. Das Ballotement fand vorzugsweise statt bei 
der Wahl des Rectors, der Decane und der Candidaten fttr Pro- 
fessuren. Als der Universität untergeordnete Organe far die Admi- 
nistration standen unter dem Universitäts -Conseil: a) das Schulco- 
mit6 in Sachen der Schulverwaltung; b) eine Verwaltung für die 
polizeilichen und wirthschafilichen Angelegenheiten, sowie für die 
Rechtspflege; c) ein Gensurcomit6 für Schriften, die zum Druck 
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bestimmt waren; dieses Oensurcomitä bestand aus Professoren, je 
einem ans jeder Facultät; d) ein Facult&tsrath in Lehrangelegenhei- 
ten der Universität 

Jede der fünf Universitäten bestand ans vier Facnltäten, welche 
von den Studenten eine gleichmässige Gymnasial-Yorbildung ver- 
langten. Die Gegenstände der philosophischen Facultät waren be- 
reits nicht mehr obligatorisch für alle Stndirenden. In den Uni- 
versitäten Moskau, Kasan, Charkow und Wilna hatten die Facnl- 
täten eine und dieselbe Benennung und fast ganz denselben Umfang 
der Lehrgegenstände. Ein geringer Unterschied bestand: 1) in der 
Zahl der Lehrstühle und 2) in der Vertheilung der Lehrgegenstände 
nach den Facultäten und Cathedern. In allen diesen Beziehungen 
unterschied sich die Dorpater Universität sehr bedeutend von den 
vier andern. Nachstehende Tabelle veranschaulicht einigermaassen 
diese Abweichung. 



; , '.. . .... ■ , ■ : . — --:...:■■■ . 

Facultäten. 


Lehrstühle der Univer- 
sitäten 




Mos- 
kau. 


Ka- 
san. 


Char- 
kow. 


Wilna 


L Moralische und politische Wissenschaften, 
zu welchen die juristischen, philosophi- 
schen, theologischen und auf der Univer- 
sität Wilna auch die Geschichtswissen- 
schaften gehörten .... 

n. Die medicinischen Wissenschaften, die über- 
all rein medicinische Fächer umfassten . 

in. Physiko-mathemat Wissenschaften, Phy- 
sik, Mathematik, Astronomie, Chemie, Na- 
turgeschichte etc. 

IV. Schöne Wissenschaften und Künste, In 
Wilna Beredsamkeit, Dichtkunst, russische 
Sprache, Literaturgeschichte, lateinische 
und griechische Literatur^, Zeichnen und 
Malerei; in Moskau, Kasan und Charkow 
dieselben schönen und philologischen Wis- 
senschaften, und ausserdem allgemeine Ge- 
schichte und Geschichte Russlands, Stati- . 
stik, Geographie, orientalische Sprachen, 
Geschichte der schönen Künste und Ar- 
chäologie. ..... 


7 

6 

8 

7 


7 
6 

8 

7 


7 
6 

8 

7 


10 

7 

10 
5 


Im Ganzen ordenüiche Professuren 


28 


28 


28 


32 
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Facnltftten. 


1 Lehrstühle der üniver- 
1 sitäteo 




Mos- 
kau. 


Ka- 
san. 


Char- 
kow. 


Wiha 


Transport 
Ausserdem gab es noch in jeder Universität: 
Professor-Adjuncte , 
Lectoren für Sprachen 
Lehrer der Künste . 


28 

12 
3 
3 


28 

12 
3 
3 


28 

12 
3 
3 


32 

12 
3 
3 


Die Gesammtzahl der Lehrenden war demnach 


46 


46' 


46 


50 



Die Universität Dorpat hatte dagegen: 
L Theologische Eacultät .... ordentliche Professuren 4 

n. Juristische Facultät . , . . ^. ordentliche „ 4 

ausserordentliche „ 2 

nL Medicinische Facultät .... ordentliche ^ 4 

ausserordentliche „ 2 
lY. Philosophische Facultät mit vier Abtheilungen: 

a) physiko-matbematische, ordentliche ^ 2 

ausserordentliche ^ 1 

b) Naturwissenschaften, ordentliche „ 3 

c) historisch -philologische, ordentliche ,, 4 

d) technolog.-ökonomische, ordentliche ,, 2 

ausserordentliche « 1 



Zusammen ordentliche Professuren 23 

ausserordentliche ,, 6 

Ausserdem Lectoren für Sprachen ..... 6 

Lehrer für Künste ...... 6 



Ueberhaupt Lehrende 
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Etats. — Alle Gehalte der Lehrenden und die übrigen Ausga^ 
ben der Universitäten waren für Moscau, Kasan, Charkow imd Dor- 
pat in Banco -Assignaten berechnet, der Etat der Universität Wilna 
war allein auf Silberrubel basirt Im Jahre 1804 stand der Gours 
des Rubels in Banco -Assignaten nur um 20 Procent unter dem no- 
minellen Werth. Somit waren um diese Zeit die Etats einander 
ziemlich gleich. 
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Betrag der Jahresetats 
um das Jahr 1804. 



.£ 



:3 7 



Ausgabe -Etats der Universitä- 
ten in Silber-Rnbehi berechnet 




o 
Q 



i 



Einem ord. Professor .... 
Einem ansserord. Professor in 

Dorpat 

Einem Adjunct in Moskau, Ka- 
san and Charkow . . . 
Dem Lector in Moskau, Kasan 
and Charkow .... 

in Dorpat 

Dem Rector in Moskau, Kasan 
und Charkow .... 

in Dorpat 

Dem Decan in Moscaa, Kasan 
und Charkow .... 

in Dorpat 

Zum Unterhalt und zur Vermeh- 
rung der Universitätsbi- 
bliothek in Moscau, Ka- 
san and Charkow . . . 

in Dorpat 

Für Gelehrte und Lehr -Anstal- 
ten in Moskau, Kasan und 

Charkow 

in Dorpat 

Ueberhaupt zur Unterhaltung je- 
der der Universitäten Mos- 
kau, Kasan und Charkow 
in Dorpat 



2000 

1500 

800 

600 
500 

600 
500 

300 
200 



1900 
5700 



9400 
17500 



130000 
126000 



1600 

640 
480 

480 

240 



1600 
1200 



400 



400 



160 



1500 

500 
500 

1200 

300 



1509 



7500 



104000 



4560 



13000 



100800 



2000 



9700 



1105000 



Ueberhaupt fOr alle fttnf Universitäten 517,800 Rbl. S. 

Zur Besetzung einer so ansehnlichen Zahl pldtzlich eröifoeter 
Lehrstühle war es nicht möglich, in Russland selbst gleich die ge- 
nügende Anzahl tüchtiger Lehrkräfte zu finden, und man war wie- 
derum genöthigt, sich an das Ausland zu wenden. Es wurden nun 
ungeföhr die Hälfte aller Lehrstühle mit Ausländem besetzt, auf 
einer Universität mehr, auf der andern weniger. 
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Da, wo Yorbereitungs -Anstalten fttr den Universitäts- Corsas 
bestanden hatten, wie in Moskau, Wilna und Dorpat, kam bei Er- 
öffnung der Universität eine genügende Anzahl Studenten zusammen. 
Dies war aber nicht der Fall in Kasan und Charkow. 

Nach Verlauf einiger Jahre füllten die neugegründeten Gymna- 
sien, die zum Theil mit Lehrern aus dem Petersburger pädagogi- 
schen Institute versehen wurden, die Hörsäle immer mehr mit Stu- 
direnden. Ein Theil dieser letzteren wurde ebenfalls zu Lehrern 
ausgebildet, wozu bei den Universitäten besondere pädagogische 
Institute errichtet waren. Bald machten der allgemeine Aufschwung 
und der geweckte Drang nach Bildung noch mehr Lehranstalten 
nothwendig. Es wurden wissenschaftliche Gymnasien gegründet und 
diese später in Lyceen umbenannt. So entstanden auf Kosten von 
Privatpersonen das Lyceum in Kremenez-Wolynsk 1805, und ebenso 
das Demidow'sche Lyceum in Jaroslawl, welches 1805 unter dem 
Namen „Schule der höheren Wissenschaften" bis 1833 bestand und 
seit dem letztgenannten Jahre „Lyceum" heisst' Im Jahre 1817 
wurde das Richelieu -Lyceum in Odessa auf Staatskosten gegründet 
und im folgenden Jahre eröffnet; dasselbe, welches jetzt in eine 
Universität umgewandelt wird. Aus den Schenkungen des Fürsten 
Besborodko vom Jahre 1805 wurde 1820 unter dem Namen „Gym- 
nasium für die höheren Wissenschaften" eine Lehranstalt gegrün- 
det, die 1832 in ein Lyceum verwandelt wurde. 

Ende 1816 wurde das pädagogische Institut in Petersburg, 
welches als . ein Theil der künftigen Universität betrachtet wurde, 
in ein selbstständig dastehendes pädagogisches Hauptinstitut verwan- 
delt Dieses oberste pädagogische Institut sollte Lehrer, Adjuncten 
und Professoren für alle Schulen des Reiches ausbilden, also nicht 
nur für die unter dem Ministerium der Volksaufklärung stehenden, 
sondern auch für die ^verschiedenartigen andern Lehranstalten. In 
diesem Institute bestanden zweierlei Lehrcurse: Specialcourse für die 
gelehrte und pädagogische Bildung, und allgemeine öffentliche Curse 
für Beamte und andere Hospitanten. Die Specialcurse dauerten 
6 Jahre und waren getheilt in drei besondere Curse. Der erste 
oder Vorbereitungs-Cursus dauerte zwei Jahre, ihm folgte der drei- 
jährige höhere wissenschaftliche Gursus. Den Beschluss machte der 
einjährige speciell pädagogische Gursus. 

In dem Vorbereitungs-Cursus, der von allen Studenten der 
Spezialcourse durchgemacht werden musste, wurde eine rein ency- 
klopädische Bildung geboten. Nicht weniger als 18 Fächer der 
Künste und Wissenschaften wurden vorgetragen. Eine ähnliche Aus- 
Bildung war der Gegenstand der allgemeinen öffentlichen Curse, nur 
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dass hier die klassischen Sprachen, die *M3rthologie und die Alter- 
thumskunde durch juristische Wissenschaften ersetzt waren. Der höhere 
wissenschaftliche Cursus, der drei Jahre dauerte, zerfiel in drei Ab- 
theilungen oder Facultäten: 1) der philosophischen und juristischen, 
2) der physischen und mathematischen, 3) der historischen und 
schönen Wissenschaften. 

Das pädagogische Hauptinstitut bestand jedoch nicht lange. An 
seiner Statt wurde auf Unterlegung des Ministers der Yolksaufklä- 
rung vom 18. Februar 1819 die Petersburger Universität gegründet, 
jedoch mit bloss drei Facultäten: der physiko-mathemathischen, der 
juristischen und der historisch-philologischen. Für die Medicin 
existirte bereits in Petersburg eine besondere medico- chirurgische 
Akademie. 

Im Anfange ward der Universität, vor Herausgabe eines neuen 
Statuts für dieselbe, die Organisation des pädagogischen Hauptinsti- 
tuts gegeben, freilich mit einigen nothwendigen Abänderungen. Aber 
bald erwies sich diese Organisation als für die Universität unge- 
eignet und ein kaiserlicher Befehl vom 4. Januar 1825 verlieh der 
Petersburger Universität das Statut und die Einrichtungen der Mos- 
kauer Universität. 



Für die Universitäten Russland's traten in der Folgezeit schwere 
Zeitumstände ein. 

1) Für alle sechs Universitäten. Auf Grraid dessen, dass in 
einigen Universitäten sich Unordnungen eingestellt hatten, fand die 
Regierung es für nöthig, die Autonomie den Universitäten zu neh- 
men und die Macht der Curatoren der einzelnen Lehrkreise zu ver- 
mehren. Es wurde den Curatoren aufgetragen, eine genaue Auf- 
sicht über den Geist und die Richtung der Vorträge auf den Uni- 
versitäten und in den Schulanstalten zu führen. Desgleichen sollten 
sie eine strenge Aufsicht über das Benehmen der akademischen und 
Schuljugend führen, und es wurde, um diese Aufsicht möglich zu 
machen, eine besondere Universitätspolizei errichtet, die dem Cura- 
tor unmittelbar untergeordnet war. 

2) Besondere Uebelstände für die russischen Universitäten in 
Petersburg, Moskau, Kasan und Charkow. Das Sinken des Courses 
der Bankassignaten ging in der Folgezeit so weit, dass der Rubel 
Banko fast nur ein Viertel des wirklichen Rubels galt Da nun der 
Etat der russischen Universitäten auf den Rubel Banko basirt war, 
so gerieth bald die Oekonomie der Universität in eine bedrängte 
Lage. Die durch das Sinken des Papierrubels auf fast ein Vier- 
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tel redncirten Einnahmen' der Lehrenden waren weder geeignet 
im Falle der Erledigung von Professoren tüchtige Ansilinder herbei^ 
zoziehen, noch reichten sie selbst für branchbare inländische Kräfte 
hin. Die begabteren Gelehrten wandten sich oft anderen Beschäfti- 
gongen zu, die, znm wenigsten ftr die Zukunft, mehr Chancen 
zu bieten schienen. 

Anders war es bei der Universität Wilna. Hier war der Etat 
in Silber normirt und die finanziellen Verlegenheiten traten in 
Folge dessen hier gar nicht ein. Die Universität Wilna war am 
zahlreichsten besucht: sie zählte nicht selten bis "zu 1500 Studenten. 
Unter den Professoren gab es einige Gelehrte, die in ganz Europa 
Ruf und Bedeutung hatten; z. B, Johann und Andreas Sniadecki, der 
erste als Mathematiker und Astronom, der zweite als Chemiker, der 
Naturalist Jundzill, der Phüolog Groddeck, der Geometer PoUnski, 
der Historiker Lelewel, der Jurist Denslowitsch, die Professoren der 
Pathologie und Clinik Frank, der vergleichenden Anatomie Bojanus, 
der Chirurgie Pelikan, der Philosophie Goluchowski 

Zum Unglück hatte der revolutionäre Geist, der 1830 und 1831 
wehte, auch die Wilnaer Studenten erfasst, welche fast sämmtUch 
der polnischen Nationalität angehörten. Dieser revolutionäre Geist 
nOthigte die Regierung zur Ergreifung strenger Maassregeln. Die 
Universität Wilna wurde im Jahre 1832 geschlossen. Sie sollte in 
der Folge durch das Lyceum in Kijew ersetzt werden, das in dem- 
selben Jahre aus Kremenez dahin verlegt wurde. Die in Wilna 
übriggebliebene medicinische Fakultät wurde umbenannt zur Wilnaer 
Mediko-chirurgischen Akademie; auch sie wurde 1840 als überflüssig 
geschlossen, da nach der Umwandlung des Kijewer Lyceums in eine 
Universität des heil Wladimir daselbst eine medicinische Facultät 
errichtet ward. 

Was die Dorpater Universität betrüR, so konnte das Sinken 
des Courses hier nicht so störend auf die ökonomischen Verhält- 
nisse einwirken. Am 21. August 1817 erhielt die Universität neue 
Etats-Bestimmungen, die fast dieselben waren, die nach 18 Jahren 
(1835) den russischen Universitäten verliehen wurden. Es ward 
festgestellt: 
Für 30 ordentliche Professoren jedem eine jähr- 
liche Gage von 5000BbLB.A. 

Ausserordentliche Professoren wurden im Etat 

nicht benannt 
Quartiergelder für die Professoren jährlich ä . 500 „ „ 
Jedem der 6 Lectoren jährliche Gage . . . 900 „ „ 
Dem Lector der russischen Sprache* . . . 2500 „ ^ 
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Dem Rector eine Zulage Ton 1000RbLB.Ä« 

Den 5 Decanen a 300 ^ ^ 

Für die Bibliothek 10,000 „ , 

Fflr verschiedene andere Anstalten nnd Einrich- 
tungen 31,000 « « 

Die ganze Summe, die für die Universität Dor- 

pat jährlich bestimmt ward, betrug . . . 359,910 „ „ 
oder in Silber 102,545 RbL 71 Kop. 

Die erwähnten drückenden Massregeln trafen Dorpat nicht ganz 
so schwer, wie die übrigen russischen Universitäten. Am 4. Juni 
1820 ward ein neues Statut der Dorpater Universität bestätigt; 
doch war dasselbe nichts anderes, als eine neue Redaktion des Sta- 
tuts von 1803 mit einigen Veränderungen, Ergänzungen und Erklä- 
rungen, die durch die verschiedenen Zeitumstände und den geisti- 
gen Fortschritt bedingt wurden. Die Veränderungen berührten nicht 
die früheren Rechte des Universitäts-Conseils. — Das Statut vom 
Jahre 1820 ist für die Dorpater Universität bis auf die gegenwär- 
tige Zeit in Kraft geblieben, jedoch mit einigen Abänderungen und 
Ergänzungen, die entweder das Ministerium für nützlich anerkannt 
hat, oder die auf Nachsuchen der Universität selbst eingeführt sind. 
Wenn man dieses Statut mit denen der anderen russischen 
Universitäten vom Jahre 1804 vergleicht, so bemerkt man eine 
Menge sehr charakteristischer Eigenthümlichkeiten. Die wichtigste 
derselben ist ohne Zweifel die deutsche Sprache, in welcher in allen 
Facultäten die Vorträge gehalten werden, mit Ausnahme der Vorträge 
über russische Sprache und Literatur, die Geographie, Geschichte 
und Gesetzgebung Russlands. Hieraus entspringen drei besonders 
wichtige Vostheile: 1) eine leichtere Benutzung der in allen Zweigen 
des Wissens reicheren deutschen Literatur seitens der Studenten; 
2) eine günstigere Au&ahme der Dorpater Studenten in Deutsch- 
land, wenn sie sich dorthin zur Vervollständigung ihrer Studien 
wenden, da sie theils als Stammesgenossen, theils durch die genaue 
Kenntniss der deutschen Sprache und der einschlagenden deutschen 
Fachliteratur gegen die Zöglinge der russischen Universitäten im 
Vortheil sind; 3) die Leichtigkeit, vacante Lehrstühle durch deutsche 
Professoren zu besetzen, wenn geeignete Inländer fehlen. 



Spätere Entwickelung der Universitäten. 

Der Kaiser Nikolai Pawlowitsch wünschte gleich im An- 
fange seiner Regierung die Volksbildung in Russland zu heben, und 
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befahl ein Comitö zur Organisinmg der Lehranstalten zn errichten. 
Die Früchte dieser Massregel waren das Statut der Gymnasien, 
Kreis- und Elementarschulen, sowie die Wiederherstellung des pä- 
dagogischen Hauptinstituts im Jahre 1828. Femer wurde im JcJire 
1835 ein allgemeines Statut für die Universit&ten abgrfasst; diesem 
Statut wurden die Uniyersitäten in St Petersburg, Moskau, Kasan, 
Charkow und in späterer Zeit, nach Errichtung der Wladimir-Univer- 
sität in Kijew 1842, auch diese unterworfen. Das Hauptverdienst 
dieses Statuts vom Jahre 1835 bestand darin, dass die pädago- 
gische Seite weit rationeller aufgefasst und mit dem Geiste und 
den wissenschaftlichen Begriffen der Zeit, sowie mit der Entwicke- 
lung der Wissenschaften selbst in Einklang gebracht wurde. Hier 
ist keine Spur mehr von der mittelalterlichen Scholastik, weder in- 
nerhalb der Facultäts-Wissenschaften, noch auch in ihren Benen- 
nungen, an denen das Statut von 1804 noch so sehr festhält Je- 
der Facultät wurden nur die zusammengehörigen Wissenschaften 
zugetheilt, mit Ausnahme der politischen Oekonomie, die sehr un- 
zweckmässig in die historisch-philologische Facultät verlegt worden 
war. Dennoch wurde die Regel der Zusammenfassung des Gleich- 
artigen nicht immer streng beobachtet bei Yertheilung der Facul- 
täts-Wissenschaften nach den Cathedem. Endlich wurde die Zahl 
der Catheder und der Lehrkräfte ansehnlich vermehrt Anstatt der 
früheren 28 Catheder in den 4 Facultäten vmrden 34 errichtet, und 
statt der früheren 28 ordentlichen Professoren und 12 Adjuncten 
wurden 25 bis 33 ordentliche Professoren, 12 bis 15 ausserordent» 
liehe und 12 bis 18 Adjuncten bestimmt 

Ausserdem wurde den Universitäten und den Professoren eine 
nicht geringe Last abgenommen durch Lostrennung der mittleren 
und niederen Lehranstalten von dem Geschäftskreise der Universität 
Diese Lehranstalten gewannen durch das neue Statut eine bedeu-« 
tende Entwickelung und vmrden unmittelbar der Aufsicht des Cu* 
rators unterworfen* 

Die St Petersburger Universität bestand wie früher so auch 
jetzt nach dem neuen Statut aus 3 Facultäten. Im Jahre 1854 er- 
hielt sie jedoch eine Facultät für orientalische Sprachen mit 9 Pro- 
fessoren, 3 Adjuncten und 6 Lectoren. 

Ausserdem wurden die Etats aller Universitäten nach dem neuen 
Statut ansehnlich vergrOssert, obwohl nicht gleichmässig. Nur das 
Einkommen des Lehrpersonals der St Petersburger Universität ward 
dem der Dorpater gleichgestellt Am meisten näherte sich diesen bei- 
den die Moskauer Universität; die Universitäten in Charkow und Kasan 
hatten dagegen bedeutend niedrigere Summen angewiesen erhalten« 
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Zur Yorbereitimg von Professoren f&r die Universitäten war 
1828 ein besonderes Professoren-Institat bei der Universität Dorpat 
errichtet Es wurden die fähigsten jungen Leute aus den russischen 
Universitäten ausgewählt; sie hatten zuerst nach Auswahl der Pro- 
fessoren in Dorpat Vorträge zu hören und wurden von dort ins 
Ausland geschickt zur Vervollkommnung in den von ihnen gewähl- 
ten Special- Studien. Dies Professoren -Institut in Dorpat existirte 
etwa 10 Jahre und bereitete in dieser Zeit 22 Professoren für rus- 
sische Universitäten vor. Unabhängig von diesem Institut wirkten 
für Vorbereitung von Professoren die 2- Abtheilung der kaiserlichen 
Kanzellei (ausschliesslich für juristische Wissenschaften), die übrigen 
russischen Universitäten und das pädagogische Hauptinstitut Bei 
der 2. Abtheilung wurden nach der Idee des Grafen Speranski im 
Jahre 1828 besondere Curse für juristische Wissenschaften errichtet, 
zu denen die ausgezeichnetsten Studenten der geistlichen Akademieen 
von St Petersburg und Moskau erwählt wurden, die sodann ihre 
Ausbildung in Berlin vollendeten. Diese Einrichtung dauerte bis 
1834 und die 2. Abtheilung bereitete auf diese Weise 14 Profes- 
soren der juristischen Wissenschaften . vor. Vom pädagogischen 
Hauptinstitut wurden zur Vorbereitung far Professuren in den Jahren 
1836 und 1842 zehn Studenten ins Ausland gesandt Ausserdem 
wurde eine nicht geringe Zahl Studirender zu Professoren von den 
russischen Universitäten designirt und zur Ausbildung ins Ausland 
gesandt 

Unter so günstigen Bedingungen für die Lehrthätigkeit unserer 
Universitäten musste man eine sehr günstige Entwickelung dersel- 
ben erwarten. Und in der That brachten die vom Auslande zurück- 
gekehrten, mit gründlichem Wissen ausgestatteten jungen Leute bei 
ihrem Amtsantritt die volle Energie des Geistes in unser erschlafftes 
Universitätsleben. Der Horizont für unsere Universitätsbildung er- 
weiterte sich bedeutend. Aber es traten wichtige Hindemisse ein, 
die theils in der Organisation der Universitäten selbst und in den 
Bestimmungen des Statuts lagen, theils in äusseren Umständen zu 
suchen sind. Die schwerste Periode für die Universitäten war die 
Zeit von 1848—1856. 

In der Organisation unserer Universitäten nach dem Statut des 
Jahres 1835 erfolgten neue sehr wichtige Veränderungen, namentlich: 
1) dem Universitäts-Conseil wurde die Universitäts- Polizei genom- 
men, ebenso die Justiz- und die ökonomische Verwaltung. Es blie- 
ben ihm nur einige technische Anordnungen in Bezug auf Lehrge- 
genstände, die Wahl des Rectors und der Professoren im Falle einer 
Vacanz. 2) Die Verwaltung der Universitäten mit allen ihren j&rühe- 

4 
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ren Funktionen wurde vom Universitäts-Gonseil unabhängig, und 
zu keiner Rechnungslegung bei Yen^endung der Geldmittel der Uni- 
versitftt verpflichtet, während sie früher blos ein ausfahrendes Organ 
gewesen war für die Angelegenheiten der Oekonomie, der Univer- 
sitäts- Polizei uni der Rechtspflege. 3) Die Disciplinargewalt ^Tirde 
mit Umgehung des Rectors und des Universitäts-Conseils einem In- 
spektor übertragen, der aus den Militair- oder Civilbeamten durch 
den Curator des Lehrkreises gewählt und ihm unmittelbar unter- 
geordnet war. 4) Es wurden die Studenten verpflichtet, eine über- 
grosse Menge von Lehrgegenständen zu hOren. 

Die Ausschliessung der Gelehrten von der Entscheidung und Be- 
stimmung über Gegenstände, die mit dem Leben der Universität im 
engsten Zusammenhange standen, machte diese zunächst gleichgültig 
gegen die Interessen der Universitilten, später allmählig gegen die 
Wissenschaften selber. Eine Stagnation des wissenschaftlichen Le- 
bens war die unvermeidliche Folge dieser Gleichgültigkeit 

Andererseits war die Menge der Lehrfächer, zu denen die Stu- 
denten verpflichtet wurden, von nachtheiligen Wirkungen für die 
Gründlichkeit des Wissens; eine grosse Unsicherheit in den Kennt- 
nissen war die Folge und grosse Nachsicht der Professoren- bei den 
Prüfungen gingen damit Hand in Hand. 

Unter der Zahl der äussern ungünstigen Umstände spielen ge- 
wisse Anordnungen der Regierung vom Jahre 1849 eine grosse 
Rolle, Anordnungen, die etwa 7 Jahre in Kraft blieben, namentlich: 
1) den Universitäts-Conseils wurde das Recht entzogen, den Rec- 
tor zu wählen; 2) die Zahl der Studenten auf den Universitäten 
wurde auf 300 begrenzt; 3) der Unterricht wurde durch feststehende 
Programme eingeengt; 4) die Aussendung junger Gelehrten ins Aus- 
land zur Vorbereitung für inländische Professuren wurde eingestellt, 
und zwar während der Zeit von 1848 bis 1856. 

Endlich ebensosehr, ja vielleicht noch mehr hinderten die Er- 
folge unserer Universitäten die äusserst geringen Gs^en der Pro- 
fessoren, die um so mehr ins Auge fielen, als die Preise der Le- 
bensbedürfnisse sich verdoppelt hatten. Eine Folge der Unzuläng- 
lichkeit dieser Geldmittel war die, dass Lehrstühle, die vacant 
wurden, Jahre lang unbesetzt blieben. Ein fernerer Uebelstan war 
der, dass die Professoren mehr und mehr sich auf Nebenbeschäfti- 
gungen legten, um ihre materielle Lage zu verbessern; ein Theil 
der Professoren verwandte sogar mehr Aufmerksamkeit auf Neben- 
arbeiten, als auf seine Amtsthätigkeit. 

Unterdess wuchs immer gebieterischer das Bedürfhiss nach 
Universitätsbildung, wie dies schon aus den gleich unten zu ge- 
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benden Zahlen über den Universitätsbesuch hervorgeht, welche die 
interessantesten Jahre der 28jährigen Periode seit 1835 aufführen. 
In der Tabelle sind blos die Studenten der fünf Universitäten von 
Petersburg, Moskau, Kasan, Charkow und Kijew aufgeführte Die 
Dorpater Universität ist deshalb bei Seite gelassen, weil dort die 
Zahl der Studirenden stetig zwischen 535 und 570 variirt hat 

1) Im Jahre 1836, also ein Jahr nach Ein- 

führung des neuen Statuts, zählten die 

fünf genannten Universitäten . . . 1466 Studirende 

2) Im Jahre 1848 4016 

3) Im Jahre 1850 3018 „ 

4) Im Jahre 1856 3775 „ 

5) Im Jahre 1860 4903 „ 

6) Im Jahre 1862 4372 

In diesem letzteren Jahre waren zwei Facultäten in Peterburg ge- 
schlossen: die historisch -philosophische und die zahlreichste, die ju- 
ristische. Es war daher die Zahl der Studenten in Petersburg 1862 
nur 409, während sie 1860 in 4 Facultäten nicht weniger als 1278 
betragen hatte. 



Das Statut vom 18. Juni 1863. 

Je mehr das Bedürfhiss sich herausstellte, die Anstalten für 
höhere Bildung in Russland zu erweitem und zu beleben, desto 
mehr traten alle Uebelstände, an denen unsere Universitäten litten, 
ans Licht, und Reformen wurden eine gebieterische Nothwendigkeit. 
Das Ministerium der Volksaufklärung begann mit dieser Angelegen- 
heit sich seit 1858 mit besonderem Eifer zu beschäftigen. — Im 
Auftrage des Ministeriums wurde zunächst das Project eines neuen 
Statuts für die Universität St. Petersburg verfasst. Dieses Project 
sandte das Ministerium zur Begutachtung an die Universität Mos- 
kau mit der Bestimmung, dass es mit Bemerkungen der Moskauer 
Universität versehen an die Universität Kasan und von da an alle 
übrigen Universitäten Russlands versandt werden solle. Darauf wurde 
im Jahre 1861 beim Ministerium der Yolksaufklärung eine beson- 
dere Commission niedergesetzt, die aus den Curatoren der Lehr- 
kreise und aus acht Professoren bestand; je zwei aus der St. Pe- 
tersburger und Moskauer Universität, aus den übrigen zu einem. 
Diesem Comite wurde das nach St Petersburg zurückgelangte Pro- 
ject mit den Anmerkungen sämmtlicher Universitäten übergeben, mit 

4* 
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dem Auftrage: in Grundlage der bestehenden UniTersitftts-Stataten 
nnd aller bestehenden Verordnungen neue Statuten f&r alle russi- 
schen Uniyersitäten zu entwerfen. Das Project, welches diese Com- 
mission zusammenstellte, wurde gedruckt und seinerseits an alle 
Universitäts-Conseils, einige Geistliche und CiTÜpersonen versendet; 
ausserdem wurde es in französischer und englischer Uebersetzung 
ausländischen Gelehrten und den bekanntesten Pädagogen zur Be- 
gutachtung vorgelegt 

Die in Folge dieses Verfahrens dem Ministerium zugekommenen 
sehr zahlreichen Bemerkungen über das zweite Project wurden, zu- 
sammen mit den Bemerkungen der über diesen Gegenstand erschie- 
nenen Zeitungs-Artikel, in zwei Bänden gedruckt, worauf das ge- 
lehrte Gomitö der Oberschulverwaltung mit Durchsicht und Prüfung 
des nun geordneten gesammten Materials beauftragt wurde, nach- 
dem dieses Comitä durch Specialisten aus den Professoren und an- 
deren Personen verstärkt worden war. Das so verstärkte gelehrte 
Comitä bestand aus 21 Mitgliedern. Jedes der Mitglieder wählte 
zur Bearbeitung einen gewissen Gegenstand für das Statut selbst 
aus. Jeder Referent legte dem gelehrten Comitä in einer beson- 
deren Schrift einen Auszug aus dem Material und den aufgestellten 
Meinungen vor, verbunden mit Schlussfolgerungen über die einzelnen 
Materien; entwarf dann eine neue Fassung der Gesetzes-Paragra- 
phen, und fugte schliesslich erforderlichenfalls zur Beleuchtung des 
Gegenstandes eine historische Uebersicht hinzu. 

Das Resultat dieser Arbeiten des verstärkten gelehrten Comit^s 
war ein neues Project zum allgemeinen Statut der kaiserlich-russi- 
schen Universitäten. Es gelangte nach Durchsicht der Grundbe- 
stimmungen in der Oberschulverwaltung, und nach besonderer Be- 
gutachtung durch 6 Würdenträger, die von Sr. Kaiserlichen Majestät 
dazu ernannt wurden, in den Reichsrath, nach dessen allendlicher 
Beprüfang und Abänderung es am 18. Juni 1863 der Kaiserlichen 
Bestätigung gewürdigt und in demselben Jahre für die Universitä- 
ten St Petersburg, Moskau, Kasan, Charkow und Kijew in Kraft 
gesetzt wurde. 

Am 11. Juni 1864 wurde auf Grundlage des neuen allgemeinen 
Universitäts- Statuts und Etats eine neue Universität, die siebente 
Russlands, die neurussische in Odessa, gegründet und zwar mit drei 
Facultäten: der historisch-philologischen, der physiko-mathematischen 
und juristischen. Die Eröffnung der neuen Universität soll am 
8. Mai 1865 stattfinden. 

Die wichtigsten Grundzüge des Statuts vom Jahre 1863 sind 
folgende: 
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1) Die specielle Yerwaltiuig der Universität ist Sache des ge- 
wählten Rectors und des Universitäts-Conseils, 

2) Der Rector wird Tom Conseil aas den Professoren auf vier 
Jahre gewählt und durch ein kaiserliches Rescript bestätigt 

3) Der Universitäts- Conseil besteht unter Vorsitz des Rectors 
aus sämmtlichen ordentlichen und ausserordentlichen Professoren. 

4) Der Universitäts -Conseil entscheidet alle Universitäts- Ange- 
legenheiten entweder definitiv oder mit Bestätigung des Curators 
und des Ministers. Der Conseil ist der Mittelpunkt und die höchste 
Instanz der innem Verwaltung, dem die übrigen Organe der Uni- 
versitätsverwaltung untergeordnet sind. 

5) Der Conseil der Universität hat das Recht a) die Verhaltungs- 
regeln für die Studenten nach seinem Ermessen festzusetzen, ebenso 
die Ordnung bei Ablegung der Examina behufs Erlangung gelehrter 
Grade zu bestimmen, die Art der Geschäftsführung im Universitäts- 
gericht anzugeben, die Pflichten des Prorectors oder des Inspektors 
in Bezug auf die Studenten zu bezeichnen, den Zahlungsmodus der 
Collegiengelder von Seiten der Studenten zu regeln, b) Die Fa- 
cultäten in Abtheilungen zu theilen, Lehrstühle zu vereinigen und 
zu trennen, sowie ein Catheder durch ein anderes zu ersetzen, 
c) Die Fachwissenschaften zu bezeichnen, welche die Studenten zu 
hören verpflichtet sind, und die Art der Controle über die Beschäf- 
tigungen der Studenten gemäss den lokalen Bedingungen und den 
pädagogischen Erfahrungen und Rücksichten zu normiren. d) Ge- 
lehrte Gesellschaften zu gründen und Statuten für sie aufzusetzen, 
die von dem Minister zu bestätigen sind. 

6) Die dem Universitäts -Conseil untergeordneten Organe der 
Verwaltung sind: die Facultätsversammlungen, das Universitätsge- 
richt und die Universitätspolizei. 

7) Die Facultätsversammlung trifft die Entscheidung über wis- 
senschaftliche und Lehrgegenstände unter Vorsitz des auf drei Jahre 
zu wählenden und vom Minister zu bestätigenden Decans. Oekono- 
mische Anordnungen sind Sache der Verwaltung, welche unter dem 
Vorsitz des Rectors aus den Decanen und dem Prorector oder In- 
spector besteht. Ueber schwere Vergehen der Studirenden entschei- 
det das Universitätsgericht, das aus drei Professoren als Mitglie- 
dern besteht, die vom Conseil gewählt und vom Curator bestätigt 
werden; in der Zahl derselben muss durchaus ein Jurist sein, wel- 
cher den Vorsitz führt Die Universitätspolizei, d. L die Aufsicht 
über die Führung der Studenten ist dem Prorector oder Inspektor 
anvertraut; diese werden vom Conseil gewählt und sind ihm unmit- 
telbar untergeben. 
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8) Die Studenten sind der Universitätspolizei nur innerhalb 
der Universität untergeordnet und dem Universitfttsgericht nur f&r 
die Vergehen gegen die Disciplin der Universität verantwortlich. 
Ausserhalb des Universitätsgebäudes stehen sie unter den Bestim- 
mungen der allgemeinen Polizei und werden von den CivilbehOrden ge- 
richtet Personen, welche als freie Zuhörer die Universität besuchen, 
sind ebenfalls verpflichtet, die Universitätsregeln in jeder Beziehung 
zu beobachten. Die Studenten haben an CoUegiengeldern zu zah- 
len: in den Universitäten der Residenzen 50 Rbl., in den andern 
Universitäten 40 Rbl. jährlich. Die freien ZuhOrer zahlen zum 
Besten derjenigen Lehrenden, deren Vorträge sie hören. Unbemit- 
telte Studenten sind von der Zahlung befreit; den tüchtigsten unter 
ihnen gewährt der Conseil, je nach ihren Fortschritten in den Wis- 
senschaften und nach ihrer Führung, auf Vorstellung der Facultäten, 
Stipendien. 

Gegenwärtig zählt man in den 5 Universitäten 847 Stipendien, 
zusammen im Betrage von 168,087 Rbl. Sie sind in folgender Art 
unter die Universitäten vertheilt: 



Universität St Petersburg 88 Stipendien 


mit 24,071 RbL 


„ Moskau. , . 306 „ 


, 57,619 „ 


„ Kasan ... 172 „ 


r, 30,50b „ 


y, Charkow . . 171 „ 


r, 37,082 „ 


„ Kijew ... 110 „ 


» 18,815 , 



Zusammen 847 Stipendien mit 168,087 Rbl. 
Von diesen Stipendien gehörten dem Ministerium der Volks- 
aufklärung 590 an im Betrage von 115,932 Rbl.; die Stipendien 
der übrigen Ressorts, der Privatpersonen und verschiedener Gesell- 
schaften, 259 an Zahl, betrugen 52,146 RbL 



Lehrbestimmungen des Statuts. 

Die wichtigsten Veränderungen, durch welche das neue Statut 
auf die Belebung unserer Universitäten eingewirkt hat, bestehen in 
einer bedeutenden Vermehrung der Zahl der Lehrstühle und der 
Lehrenden, in Verstärkung der Etats zur Unterhaltung und Ver- 
grösserung der Bibliotheken und anderer wissenschaftlicher Hilfs- 
mittel, in der Erhöhung des Einkommens der Lehrenden und end- 
lich in Einführung von Maassregeln, welche die Besetzung der 
Catheder erleichtem. 

Die Vermehrung der Catheder und des Personalbestandes der 
Lehrenden tritt hervor: 
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1) In der historisch -philologischen Facultat. Hier sind 4 neue 
Catheder eingerichtet: för die vergleichende Grammatik der indo- 
europäischen Sprachen, für allgemeine Literaturgeschichte, för die 
Theorie und Geschichte der schönen Wissenschaften, für -Kirchen- 
geschichte. Die Catheder der politischen Oekonomie und Statistik 
sind des natürlichen Zusanmienhanges wegen in die juristische Fa- 
cultat versetzt worden. Anstatt der frühern 8 Lehrstühle sind 11 
getreten mit 19 Lehrenden, darunter 12 Professoren und 7 Docen- 
ten. Die Docenten nehmen nach dem neuen Statut dieselbe Stel- 
lung ein, die früher den Adjuncten angewiesen war. 

2) In der physiko -mathematischen Facultat ist ein neues Ca- 
theder der physischen Geographie eingeführt; die Catheder der 
Technologie, der Landwirthschaft, der Forstwirthschaft und der Ar- 
chitectur sind ersetzt durch neue Catheder der technologischen und 
agronomischen Chemie, welche ihrerseits ersetzt werden können 
durch Catheder für Technologie und Agronomie. Die Mechanik, 
Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie sind unter je zwei Ca- 
theder vertheilt; für die reine Mathematik sind 3 Lehrende bestimmt, 
für die Physik 2 u. s. w. Dadurch wurden statt acht nunmehr 12 
Lehrstühle mit 19 Lehrenden nöthig; unter ihnen 16 Professoren 
und 3 Docenten. 

3) In der juristischen Facultat sind 5 neue Catheder hinzuge- 
konmien: für die politische Oekonomie und Statistik, für die Ge- 
schichte der wichtigsten ausländischen Gesetzgebungen der alten 
und neuen Zeit, des Staatsrechts, für die Geschichte der slavischen 
Gesetzgebungen und die Geschichte des russischen Rechts. Aus 
dem einen Catheder für Polizei- und Criminal-Gesetzgebung sind 
zwei gebildet, ein Catheder für Polizeirecht und eins für Criminal- 
recht, Gerichtsordnung und Gerichtspflege. Für dieses letztere Ca- 
theder sind 2 Lehrende bestinmit, für das Catheder des bürgerlichen 
Rechts, nebst Gerichtsordnung und Gerichtspflege dagegen drei Auf 
diese Weise sind statt der frühem 7 Catheder nebst 10 Lehrenden 
gegenwärtig 13 Catheder nebst 19 Lehrenden bestimmt, unter ihnen 
13 Professoren und 3 Docenten. 

4) In der Anordnung der Catheder für die medicinische Facul- 
tat wurden radicale Veränderungen eingeführt Für einige Wissen- 
schaften, die fi^er in Verbindung mit andern gelehrt worden 
waren, wurden jetzt selbstständige Lehrstühle geschaffen; desgleichen 
für Hilfswissenschaften, die früher von den Professoren der physiko- 
mathematischen Facultat vorgetragen wurden; namentlich wurde ein 
neues Catheder für medicinische Chemie und Physik mit 6 Lehren- 
den errichtet. Ausserdem wurden einige Catheder in zwei und drei 
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neue getheilt Diese Yeränderong erforderte statt der Mhem 10 
gegenwärtig 16 Catheder mit 33 Lehrenden, unter welchen 16 Pro- 
fessoren und 17 Docenten. 

5) In der Facoltät der orientalischen Sprachen der St Peters- 
burger UniTersität wurden: a) die Catheder der mandschurischen 
und chinesischen Sprache vereinigt, ebenso der armenischen und 
grusinischen; b) zwei neue Catheder errichtet f&r die Geschichte 
des Orients und Ar die Sanskritsprache. Diese Facultät hat wie 
früher 9 Catheder und ebensoviel Professoren, aber statt 3 Adjunc- 
ten und 3 Lectoren gegenwärtig 4 Docenten und 4 Lectoren — 
überhaupt also 17 Lehrende. 

In welchem Maasse, Dank dem neuen Statut, unseren Univer- 
sitäten jetzt die Möglichkeit geboten ist, ihre gelehrten Hilfsmittel 
zu vermehren und besser zu organisiren (Bibliotheken, Cabinette, 
Museen, Laboratorien, Observatorien und Kliniken), das ist aus der 
nachfolgenden Tabelle zu ersehen, in welcher der Etat für diese 
Anstalten aus den Jahren 1804, 1835 und 1863 angegeben ist, wo- 
bei die Etats von 1804 und 1835 auf Silber reducirt worden sind. 



Für jede Universität 



1804. 



18 8 5. 



.S 



g 'S 



9 D 



18 6 3. 



.9 



I 

Ö CO 



.9 



.fc o 

5 



'S s 



Rubel Silber. 



Für die Bibliothek . . . 

FUr die andern Anstalten 
und \nssenschaftlichen 
Hil&mittel der Univer- 
sitäten 



Zusammen 



287 



2827 



3114 



3143 



3057 



6200 



2871 



16,776 



19,647 



6000 



15,900 



21,900 



6000 



46,445 



52,445 



4500 



17,150 



21,650 



6000 



30,778 



36,778 



Die Gagen für die Lehrenden, die Zulage für den Rector und 
die Decane sind nach dem Etat vom Jahre 1863 nach folgendem 
Maassstab erhöht, im Vergleich mit den Etats der Jahre 1804 und 
1835, wobei letztere Summen auf Silber reducirt sind. 
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In den 
Uniyersitäten. 



o S SS 



li 

o 
(SS 






Nach dem Etat von 
1835. 



e . 



^ 



3 






.1 



Etat 

70m. Jahre 

1863. 






Rubel Silber. 



Gehalt des ordentlichen Fro^ 
fessors 



Geholt des ausseroTilcntli- 
chea Professors . . 

Gebalt des Doceriten (Ad- 
juocten) 

Gehalt des Lectors . . 

Gehalt de& Prosectors . 

Gehalt des Laboranten . 

Zulagen; 

Für den Rector • , , 

Für die Decane . . . 

Für den Prorector . . 
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228 
171 



171 
85 



1572 


1543 


1263 


1263 


1350 


1175 


1095 


954 


954 


980 


800 


786 


643 


643 


690 


600 


504 


568 


568 


500 


— 


700 


560 


560 


600 


428 


428 


336 


336 


443 


286 


286 


286 


286 


286 


143 


143 


143 


143 


143 


— 


— 


— 


— 


— 



3000 

2000 

1200 
1000 
1000*) 
800 

1500 

600 

1000 



Ueberhaupt findet zwischen den Ausgabe -Etats von 1835 und 
1863 folgendes Verhältniss statt: 

Es wurde ausgegeben nach dem Etat vom Jahre 

1835 

Für die St Petersburger Universität 77,785 Rbl. 

Moskauer „ 120,712 „ 

Kasaner „ 105,771 „ 

Charkower „ 105,771 „ 

Kijewer „ 102,831 „ 



7) 7i 

55 55 



1863 
318,146 RbL 
412,118 „ 
347,579 „ 
338,829 „ 
345,710 „ 



Zusammen 512,870 Rbl. 1,762,382 Rbl. 



•) Mit Ausnahme der St. Petersburger und Neurussischen Universität 
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Znr Unterbaltong der UniveTsitäten sind in den Jahren 1863 



ind 1864 folgende Snmmen bestimmt worden: 




Fflr die St Petersburger 


UniTersitat 


160,285 RbL 


199,069 RbL 


„ „ Moslcaner 


n 


305,177 „ 


415,348 „ 


„ „ Kasaner 


n 


161,813 „ 


222,186 „ 


„ „ Charlcower 


» 


157,873 „ 


218,468 „ 


„ „ Kijewer 


» 


203,693 „ 


239,433 „ 


„ „ Dorpater 


» 


124,539 „ 


150,401 „ 



Zusammen 1,113,380 Rbl. 1,444,905 RbL 

Das neue Statut giebt den Universitäts-Conseils folgende Maass- 
regeln zur leichteren Besetzung der Professuren an die Hand: 

1) Die Belassung der Stipendiaten bei den Universitäten zur 
Vorbereitung für die Professur. 

2) Die Absendung der fähigsten jungen Leute ins Ausland, nach 
Bestimmung des Ministers, zu dem Zwecke ihrer Vervollkommnung 
in den Wissenschaften. 

3) Einführung des Instituts der Privatdocenten, das unzwei- 
felhaft am zeitgemässesten zur Heranbildung von Professoren sein 
dürfte. 

Uebrigens erfordern die durch das Statut vom Jahre 1863 vor- 
geschlagenen Maassregeln zur Vennehrung der Zahl der Professoren 
bei uns jedenfalls noch einige Jahre, um ihre Früchte zu tragen;^ 
doch ist es schon zur Einführung des neuen Statuts unumgänglich 
nothwendig, fast die doppelte Anzahl des Lehrpersonals an unsem 
Universitäten zu beschaffen, die früher existirte, nämlich 524 statt 269. 
Das Bedfirfniss ist desto dringender, als auch die frühere Besetzung 
der Gatheder bei weitem nicht vollständig war; gegen 60 Catheder 
waren in den fünf Universitäten unbesetzt geblieben. Dies ins Auge 
fassend hat das Ministerium der Volksaufklärung im Laufe des 
Jahres 1862 und 1863 nicht weniger als 63 Magister und Kandi- 
daten unserer Universitäten und anderer höherer Lehranstalten ins 
Ausland abgesendet, meistens auf zwei Jahre, zur Vorbereitung für 
das Amt der Professoren unter Anleitung unseres berühmten Pi- 
rogow. Die Ausgaben des Ministeriums für diesen Zweck betragen 
jährlich 80,000 RbL 
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Specielle Uebersiclit der Univeraitäteii und ihres Personal- 
Bestandes. 

L Die Kaiserliche St. Petersburger Universität. 

Dieselbe ist 1819 gegrftndet und besteht gegenwärtig aus vier 
Facultäten: der historisch-philologischen, der physiko-mathematischen 
(diese besteht ans zwei Abtheilungen, der physiko-mathematischen 
und der naturwissenschaftlichen), der juristischen (in zwei Abthei- 
lungen, der juristischen und der f&r administrative Wissenschaften) 
und der Facultät für orientalische Sprachen; diese letztere zerfällt 
in sechs Abtheilangen: far arabisch-persische, türkisch -tatariache, 
mongolisch -kalmükische, chinesisch-mandschurische, hebräisch-ara- 
bische, armenisch-grusische und sanskrit-persische. 

Für die Unterhaltung der Universität sind nach dem Budget vom 
Jahre 1865 überhaupt 190,766 Rbl. 4 Kop. bestimmt GoUegien- 
gelder von den Studenten und- Zuhörern sind im Jahre 1863|64 
eingegangen: 13,525 ßbl. 51 Kop. 

Personalbestand der Lehrenden. 

Rector: Ordentlicher Professor der Theologie, Protohierei Was- 
sili Polissadow. 

Historisch -philologische Facultät. Decan, Prol ord. der 
griechischen Literatur J. Steinmann; der römischen Literatur N. Bla- 
goweschtschenski; Prof. emer. der allgemeinen Geschichte M. Ku- 
torga; ausserordentL Prol der russischen Sprache und Literatur 
M. Ssuchomlinow; Docenten: der allgemeinen Geschichte Bauer, der 
griechischen Literatur und Alterthümer Lugebühl, der russischen 
Literatur Müller, Privatdocent der römischen Literatur Lapschin. 

Physiko- mathematische Facultät Decan Prol ord. der 
Chemie Alexander Woskressenski; Prol ord. der angewandten Ma- 
thematik 0. Ssomow; der reinen Mathematik Tschebyschew; der 
Astronomie A. Ssawitsch; der Zoologie K. Kessler; der Botanik 
A. Beketow; der Anatomie und Physiologie F. Owssjannikow; ausser- 
ordentlicher Professor der LandT und Forttwirthschaft A. Ssowetow; 
der Mineralogie und Geognosie Pusyrewski; Docenten: der Chemie 
Ssokolow und Mendelejew; der reinen Mathematik Korkin; der Bo- 
tanik Faminzyn; der Physik Petruschewski; Privatdocenten: der 
Geognosie Hofimann; der Botanik ZabeL 

Juristische Facultät Decan Prot emer. des Völkerrechts 
Ign. Iwanowski; Prol ord. der politischen Oekonomie und Statistik 
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J. Gorlow; für encyklopädische Rechtskonde P. Redkin; des Polizei- 
rechts J. Andrejewsky; Docenten: des Criminalrechts und der Rechts- 
pflege Wizyn, Michailow; Privatdocenten: des römischen Rechts 
Dom, des Staatsrechts Panow. 

Facultät der orientalischen Sprachen. Decan Prot ord. 
der türkischen Sprache Anton Muchlinsky; Prot emer. der persi- 
schen Sprache A. Kasem-Bek; Prot ord. der türkisch-tatarischen 
Dialekte J. Beresin; der chinesischen und mandschurischen Litera- 
tur W. Wassiljew; der armenischen und grusischen Literatur D. 
Tschubinow; der Geschichte des Orients W. Grigorjew; ausseror- 
dentl. Prot der Sanskrit- Literatur K. Kossowitsch; der arabischen 
Sprache M. Nawrozki; der mongolischen und kalmükischen Litera- 
tur K. Golstunski; der hebräischen, syrischen und chaldäischen Li- 
teratur D. Chwolson; Docenten: der tatarischen Sprache L. Budagow; 
der armenischen Sprache R Patkanow; Lectoren: der türkisch- 
tatarischen Sprache und Lehrer der orientalischen Kalligraphie Mulla 
Chussein Feis Chanow; der chinesischen Sprache Abdenarimow; der 
arabischen Sprache Kelsi; der persischen Sprache Mirsa Schaffi. 

Lectoren: der deutschen Sprache F. Meyer; der französischen 
Sprache D. Margot; der italienischen Sprache M. Pinto. 

Bibliothekar :.M. Pacht; Gehilfe desselben Schmahlhausen. 

Laborant beim chemischen Laboratorium: Schmidt 

Geistlicher der Universitätskirche P. Ssoljarski; Inspector Ose- 
rezki; Gehilfen desselben: Schmidt, Stepanow; Conseilssekretair Ssa- 
winski; Verwaltungssekretair Umnow; Sekretair für Studenten-Ange- 
legenheiten Pogorelow; Kassirer Agafonow; Buchhalter Lepko; Ar- 
chiTar Pachomow; Executor Trofimow; Arzt DehL 

Die Universitätsbibliothek bestand zum 1. Januar 1864 aus 
Büchern, periodischen Schriften, Handschriften und Gravüren, im 
Ganzen 32,928 Werke in 64,452 Bänden, im Werthe von 152,459 
Rbl. — Im astronomischen Eabinet sechs Instrumente, Werth 1320 
RbL — Im physikalischen Kabinet nebst Laboratorium 587 Gegen- 
stände, Werth 19,435 RbL — Im chemischen Laboratorium 3190 
Nummern, Werth 5621 Rbl. — Im botanischen Kabinet getrocknete 
Pflanzen 20,300. — Im mineralogischen Kabiuet nebst Laboratorium 
8307 Gegenstände. — Im zoologischen Kabinet 10,281 Gegenstände 
und 257 Präparate in Spiritus. — Das numismatische Kabinet ent- 
hält 7800 Münzen. — Ausserdem existiren noch ein technologisches 
Kabinet und Museen für Alterthümer und schöne Künste. 

Im Lehrjahre 1863 1 64 gab es 57 Stipendiaten. Zu Uuter- 
stützungen und Stipendien an die Studenten wurden verausgabt 
10,955 RbL Der Bericht vom Jahre 1863 nennt folgende Stipen- 
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dien: des Wilnaer Lehrkreises mit 173 RbL 26 Kop., des Ffirsten 
Jassupow mit 600 RbL, des Nikolai- Waiseninstitats in Gateehina 
mit 1509 Rbl. 86 Kop., der Schnldirection von Bessarabien mit 250 
Rbl, des Collegioms der allgemeinen Fürsorge in Tschemigow mit 
242 Rbl., des Kabinete Sr. Kaiserl. Majestät mit 104 RbL, der 
Reichsrentei mit 425 RbL 71 Kop., des Collegioms der allgemeinen 
Fürsorge in Tambow mit 285 RbL 71 Kop,, des Flügeladjatanten 
Obristen Richter mit 100 Rbl., des donischen Kosakenheeres mit 
123 RbL 76 Kop., ans dem Comptoir der Kaiserl. Kinder 50 RbL, 
vom Adel in Pskow 37 RbL 62 Kop., der Kanimannschaft in Kjachta 
2495 RbL 21 Kop., der Schnidirektion des Goavemements Archan- 
gel 59 RbL 41 Kop., der Verwaltnng der Moskauer Universität 81 
RbL 27 Kop. 



IL Die Kaiserliche Universität zu Moskau 

ist gegründet im Jahre 1755. Dieselbe besteht aus vier Facultäten: 
der historisch-philologischen, der physiko-mathematischen (getheilt 
in zwei Abtheilungen: der mathematischen Wissenschaften und der 
Naturwissenschaften), der juristischen und der medicinischen. 

Personalbestand der Lehrenden. 

Rector: Prof. emer. des Criminalrechts Barschew. Prot ord. 
der Theologie Protohierei SsergijewakL 

Historisch-philologische Facultät Decan Prof. ord. der 
rul9sischen Geschichte M. Ssolowjew; Prof. emer. der griechischen 
Literatur Menschtschikow; Prof ord. der slavischen Dialecte Bod- 
janski; der Philosophie Jurkewitsch; der russischen Literatur Bu- 
slajew; der griechischen Literatur Pechowski; der römischen Lite- 
ratur und Alterthümer Leon^ew; der allgemeinen und alten Ge- 
schichte Jeschewski; ansserord. Prof der Sanskrit- Sprache Petrow; 
Docent der allgemeinen Geschichte Geije; Adjunct fBr russische 
Literatur Tichonrawow; Adjunct für russische Geschichte Popow; 
Adjunct für lateinische Sprache Iwanow; Privatdocent der Ge- 
schichte und Archäologie Gerz. 

Physiko-mathematische Facultät Decan Prof. ord. der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung A. Dawidow; Prof emer. der Mineralo- 
gie und Geognosie Schurowski; der Botanik Fischer von Waldheim; 
Prof ord. der Landwirthschaft Kalinowski; der Technologie Kittary; 
der Chemie Ljaskowski; der praktischen Astronomie Schweizer (der- 
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selbe ist zugleich Direktor des astron. Observatorioms); ausserord. 
Professoren: der Physik Ljubimpw; der Pflanzen-Physiologie Ra- 
tscliinski; der Zoologie und Paläontologie Bogdanow; der Astrono- 
mie Brediehin; Adjancte: der Physik Ratschinski; der vergleichen- 
den Anatomie und Zoologie Bofsenkow; der Mineralogie Tolstopja- 
tow; Kirilow; Docent der reinen Maliiematik Zinger; Privatdocent 
der Botanik Kaufmann. 

Juristische Facultät Decan Prot ord. der Polizeiwissen- 
schaften Leschkow; Prof. emer. des romischen Rechts Krylow; or- 
dentl. Professoren: der politischen Oekonomie und der Statistik 
Babst; des Völkerrechts Kapustin; ausserord. Professoren: der aus- 
ländischen Gesetzgebungen Dmitrijew; der Geschichte der russischen 
Gesetzgebung Beljajew; der Finanzwissenschaften Mühlhausen; des 
Staatsrechts Tschitscherin; der russischen Civilgesetze Nikolski. 

Medicinische Facultät Decan Prof. ord. der pathologischen 
Anatomie, Physiologie und der allgemeinen Therapie Polunin; Prot 
emer. der Lehre von der Erkennung und Heilung der Krankheiten 
Warwinski (derselbe ist Direktor der therap. Abtheilung der Hospi- 
tal-Klinik); der Chirurg. Klinik Bassow (derselbe ist Direktor der 
Chirurg. Abtheilung der Facult Klinik); ordentl. Profess. für Frauen- 
und Kinderkrankheiten Koch; der Anatomie Ssokolow; der Chirur- 
gie und Ophthalmologie Matjuschenkow; der Lehre von der Erken- 
nung und Heilung der Krankheiten Popow (derselbe ist auch Direktor 
der Chirurg. AbtheiL der Hospital -Klinik); der Pathologie, Therapie 
und Psychiatrie Mlodsijewski; der Physiologie Einbrodt; der Phar- 
makologie, Pharmacie und medicin. Chemie Giwartowski; ausserord. 
Prot der Epizootie, Veterinär -Polizei, Hygiene und Diätetik Min; 
der Ophthalmologie Braun; der Arzneimittellehre Ssokolowski; der 
facult. Klinik Sachaijin; Docenten: bei der Abtheilung der Facult 
Klinik für Geburtshilfe Tolski; bei der Chirurg. Abtheil, der Hospi- 
tal-Klinik Nowazki; Medwedew; Mattscherski; Raszwetow; Privat- 
docenten: Manssurow; Klin; Prosektor der Anatomie des mensch- 
lichen Körpers Nikitin; sein Gehilfe Balaschewski; der Gehilfe des 
Prosectors der patholog. Anatomie Lect Karaptsdiewski; Ordinat 
bei der facultät Klinik: der therap. Lect Schukow; der Chirurg. 
Abtheil. Lect Makejew; Lect Kartschagin; der geburtshilfl. AbtheiL 
Lect Tschisch; Lect Ssukotschew; bei der Hospital-Klinik: der 
therap. AbtheiL Lect Grosser; Lect Kasparianz; der Chirurg. Abth. 
Lect Fedorow; Lect Haag. 

Lectoren: der deutschen Sprache Völkel und Traudschold; der fran- 
zösischen Sprache Schor und Gimeljan; der englischen Sprache Smit 

Custos der Museen: des zoologischen Sänger; des mineralo- 
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gisehen Auerbach; des botanischen N. Ssemenow; Laborant der 
Pharmade Dankwart; des chemischen Laboratoriums Ferein; des 
technischen Laboratoriums A. Ssemenow; Mechaniker Masing. 

Inspektor der Stadenten Krassowski; dessen Gehilfen: Fedorow; 
Ostroglasow; Dolschikow; Bobrow; Bogoslowski; Bibliothekar Stein- 
berg; seine Gehilfen: Wiktorow; Wichmann; Kadijawzew; Ljaskowski; 
Tschemow; Bunge; Yerwaltnngsrath Nasimow; Sekretair des Uni- 
yersitäts-Gonseils Jenalejew; Verwaltongssekretair Bttlyga; Kassirer 
Bnshokow; Buchhalter Ssorokin; Exekutor Ssergijewski; Architekt 
Nikiforow. 

Im Lehrjahre 1863 1 64 waren 150 Stipendiaten. Zu Unterstützun- 
gen und Stipendien f&r Studenten wurden 35,731 RbL yerausgabt 

Die Universitätsbibliothek enthielt am L Januar 1864 84,721 
Werke in 139,469 Bänden und 2127 Heften. Während des Jahres 
wurden 17,746 Bände den Lesern ins Haus verabfolgt und 14,142 
Bände zum Lesen in den Universitätssälen. 

Die Bibliothek der Studenten besitzt 3318 Werke in 6717 Bän- 
den, und 30 periodische Schriften. 

Das astronomische Observatorium hat 51 Instrumente und Vor- 
richtungen. 

Das physikalische Kabinet 450 Instrumente und Vorrichtungen 
und 7 technologische Modelle. 

Das chemische Kabinet 60 Präparate, 588 Krystallarten, 1573 
Instrumente und Vorrichtungen und 287 Zeichnungen. 

Das grosse mineralogische Kabinet enthält 12,990 Nummern. 

Das kleine mineralogische Kabinet 2813 Minerale, und ver- 
schiedene Hilfsmittel zur chemischen Untersuchung der Minerale — 
in Bezug auf ihre Kristallformen, ihre Festigkeit, ihr specifisches 
Gewicht, ihre magnetischen, elektrischen und optischen Eigenschaf- 
ten u. s. w. 

Das physiologische Institut enthält 469 Bücher und Zeichnun- 
gen, 879 Instrumente und Vorrichtungen, 5 Präparate, 279 Geftsse. 

Das Museum der physiologischen Anatomie 7501 Präparate und 
Instramente, 13 Mikroskope und 1 Aquarium. 

Das pharmaceutische Kabinet 1210 chemisch-pharmaceutische 
Präparate, 730 Exemplare für Pharmakognosie, 576 Bücher, 1307 
Gefässe und Glaswerkzeuge. 

Die Kliniken enthalten: a) in der therapeutischen Abtheilung 
60 Betten, daselbst wurden im Jahre 1863 426 Kranke behan- 
delt, von denen 327 genasen, 48 starben; 3353 Kranke erhielten 
ärztlichen Rath; Instrumente 73; b) in der chirurgischen Abtheilung 
60 Betten; behandelt wurden 352 Kranke, von denen 281 genasen, 
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12 starben; ärztlichen JMk erhielten 3722 Kranke, 399 Operationen 
wurden ausgeführt, von denen 8 tödüich endeten; Instromente und 
Präparate 1013; in der geburtshilflichen Abtheilnng 30 Betten; be- 
handelt wurden 702 schwangere Frauen und 193 mit verschiedenen 
Krankheiten behaftete. 

Die Hospital-Kliniken: a) in der therapeutischen Abtheilung 85 
Betten, Kranke waren 1066, von denen 560 genasen, 186 starben; 
b) in der chirurgischen Abtheilung 85 Betten; Kranke waren 434, 
von denen 343 genasen, 45 starben« 

Das Museum der pathologischen Anatomie besitzt 888 Präpar 
rate; im anatomisch-pathologischen Theater wurden 119 Cadaver 
secirt 

Die Universitätsdruckerei wurde 1863 auf 12 Jahre f&r die 
jährliehe Pachtsumme von 74,000 Rubel vergeben. 

Nach dem Budget vom Jahre 1865 sind zur Unterhaltung der 
Universität 370,218 RbL 74 Kop. angewiesen worden. 

Im Lehrjalur 1863 {64 kamen an Collegiengeldern von den Stu«- 
deuten und Zuhörern 50,241 RbL 75 Kop. ein. 



in. Die Kaiserliche Universität zu Kasan 

wurde am 5. November 1804 gegründet Sie besteht aus 4 Facul- 
täten: der historisch-philologischen, der physiko-mathematisch^ 
(m zwei Abtheilungen: der mathematischen und der naturwissen- 
schaftlichen), der juristischen (in zwei Abtheilungen: der Jurisprudenz 
und der Kameralwissenschalten) und der medicinischen. 

Personalbestand der Lehrenden. 

Rector: Ossokin; Inspektor Tschugunow; Pro£ der Theologie 
WladimirskL 

Historisch-philologische Facultät Decan Prof. ord. der 
russischen Literatur Bulitsch; ausserord. Pro£ der griechischen Li- 
teratur Ugjanski; Lectoren der orientalischen Sprachen: der arabi- 
schen Gholmogorow; der tfirkisch-tatarischen üminski; der slavi- 
schen Dialekte Petrowski; der russischen Geschichte Firsow; der 
römischen Literatur LukaschewskL 

Physiko-mathematische Facultät Decan Prot ord. der 
Astronomie M. Kowalski; Prof. ord. der reinen Mathematik Popow; 
der angewandten Mathematik Kotelnikow (Prof. emer.); der Physik 
Bolzani; der Chemie Butlerow; der Mineralogie P. Wagner; der 
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Zoologie J. Wagner; stellTerL ansserorcL Prol der reinen Ibthemer 
iik Janischewsld; Docent der Mineralogie Bösen; Obaenrator der 
Sternwarte Ewersmann* 

Juristische Facultät Decan (steUvert) Prol ord. der poli- 
tischen Oekonomie und Statistik L Mikschewitsch; ord. Professoren: 
des Finanzrechts Ossokin (stellvert Bector); des Kriminalrechts und 
der Rechtspflege Spassowitsch; der Technologie (für Kameralisten) 
Tschugonow (stellv. Inspektor); des Civibrechts Ssokolow; Lectoren: 
(stellvert Adjonct) des römischen Rechts Kremlew; des Polizeirechts 
Stepanow; des Staatsrechts Nelidow; der Geschichte des russischen 
Rechts Schpilewski; der Agronomie (in der kameralist AbtbeiL) 
Falkow; Docent des canonischen Rechts Pawlow. 

Hedicinische Facultät Decan Pro£ ord. der Geburtshilfe 
und der Frauenkrankheiten A. Koslow; Prot emer. der beschrei- 
benden Anatomie Aristow; ord. Prot der gerichtlichen Medicin Bios- 
feld; der theoretischen Chirurgie Beketow; der chirui^. Facult Kli- 
nik Ssutkowski; der örtlichen Pathologie und Therapie Winogradow; 
ausserord. Prot der therapeutischen Klinik Sederstedt; der medici- 
nischen Physik und Chemie Danilewski; Acyuncte: der therapeuti- 
schen Klinik Dmitrijewski; der chirurgischen Klinik Nikolski; der 
Pharmade und Pharmakognosie Langel; Docenten: der pathologi- 
schen Anatomie Petrow; der gerichtlichen Medicin JacobL 

Lectoren: der deutschen Sprache Mess; der französischen Sprache 
Dutressel; der englischen Sprache Beresford; Laboranten: des chemi- 
schen Laboratoriums Morkownikow; des technologischen Laborato- 
riums Saizew; der Medicin, Physik und Chemie Schtscherbakow; 
Custos der Museen: des physikalischen Kabinets Ssmimow; beim 
chemischen Laboratorium Lohmann. 

Bibliothekar Gottwald; dessen Gehilfen: Leschkowski; Kononow; 
Wiegand; Sekretair des Conseils Fastrizki; Yerwaltungssekretair Tra- 
win; Kassirer Telaskow; Buchhalter Stawropolski; Aufseher der Kli- 
nik Dychow; Inspektor-Gehilfen Sommer; Ssitnow; Boldyrew; Troizkl 

bn Lehrjahre 1863 1 64 waren 107 Stipendiaten; für Stipendien 
und Unterstutzungen der Studenten wurden 29,517 RbL 89 Kop. ver- 
ausgabt Für das Jahr 1863 sind folgende Stipendien, aulgezählt: 

a) von S. K. H. dem Thronfolger 5 

b) vom Ministerium der Yolksaufkl&rung und für die west- 

lichen Gouvernements 48 

21 

24 

4 

4 



c) Kronstipendien: der medicinischen Facultät 

von West- Sibirien . . 

d) für Muhamedaner aus dem Orenburgischen Gebiet 

e) vom Gouvernement Orenburg 
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f ) vom Gouvernement Astrachan 4 

g) vom Gouvernement Perm 4 

h) Stipendium des h. Eirillus und Methodius .... 4 

i) „ „ Minin und Posharski 2 

k) „ „ Dershawin 3 

1) „ ^ Mussin-Puschkin 1 

m) 9) . 9) Knjashewitsch 2 

n) y, der Uralischen Bergwerke 2 

128 

Die Hauptbibliothek besass im Januar 1864 27,900 Werke in 
54,949 Bänden im Werthe von 186,363 RbL * 

Die Bibliothek der Studenten enthielt 2584 Werke in 7200 Bän- 
den im Werthe von 23,645 RbL 

Das physikalische Eabinet und das magnetische Observatorium 
684 Apparate im Werthe von 27,737 RbL 

Das chemische Laboratorium 811 Apparate (ausser den Gefässen 
und den Materialien) im Werthe von 6831 RbL 

Das mineralogische Kabinet verschiedene Gegenstände im Werthe 
von 16,006 RbL 

Das pharmakognost Eabinet und pharmaceutische Laboratorium 
1403 Gegenstände im Werthe von 1481 RbL 

Das botanische Eabinet besitzt Mikroskope von Nasche und Hart- 
nack und verschiedene Vorrichtungen für mikroskopische Arbeiten. 

Das chirurgische Eabinet 367 Verbände im Werth von 265 RbL; 
2597 chirurgische Instrumente und Apparate im Werthe von 7262 RbL 

Das geburtshilfliche Kabinet 139 Instrumente und Präparate. 

Das gerichtlich-medicinische Kabinet besitzt 64 Instrumente; im 
gerichtlich-medicinischen Institut wurden 66 Sectionen ausgef&hrt 

In der therapeutischen Facult Klinik wurden 126 Kranke be- 
handelt, von denen 93 genasen und 9 starben. Dieselbe besass 36 
Instrumente und Apparate. 

In der chirurgischen geburtshilflichen Klinik waren 94 Kranke, 
von denen 68 genasen und 5 starben; ambulatorische Kranke wa- 
ren 895. 

In der geburtshilflichen Facult Klinik 18 Betten; Wöchnerin- 
nen waren 52; mit verschiedenen Frauenkrankheiten behaftete 35; 
ärztlichen Rath erhielten 173. 

In der therapeutischen Hospital-Klinik waren 70 Kranke, von 
denen 39 genasen, 10 starben. 

Die chirurgische Hospital-Klinik zählte 314 Kranke und 443 
um ärztlichen Rath Nachsuchende; 117 Operationen wurden aus- 
geführt 
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Im anatomiBchen Theater befimden sich an Präparaten, Instra- 
menten, Bfichem, Zeichnungen n. A. f&r 11,736 RbL; während des 
Jahres gingen 40 Cadarer ein. 

Im anatomisch - chirurgischen Kabinet waren an Präparaten, 
Zeichnungen u. A. 542 Nummern im Werthe von 1339 RbL, und 
193 Terschiedene andere Gegenstände f&r 439 RbL 

Im technologischen Kabinet waren 1627 Gegenstände im Werthe 
Ton 2424 RbL; im Laboratorium 599 Gegenstände im Werthe von 
1914 RbL 

Im agronomischen Kabinet waren 42 Modelle landwirthschaft- 
lieber Geräthe und Werkzeuge, 1476 Pflanzen im botanischen Her- 
barium, 587 im landwirthschaftlichen Herbarium. 

Im Kabinet für Seltenheiten 279 Nummern oder 764 Gegenstände 
für 2299 RbL 

Das Vermögen der Uniyersitäts-Druckerei beläuft sich auf 10,475 
RubeL Während des Jahres 1861 war der Ertrag der Druckerei 
3170 RbL Ihr Unterhalt kostete 3987 RbL 

Nach dem Budget fftr das Jahr 1865 sind zur Unterhaltung 
der Kasaner Universität 226,275 RbL 38 Kop. angewiesen. Die Col- 
legiengelder betrugen im Lehrjahr 186314 von den Studenten 6652 
Rubel, Yon den freien Zuhörern 1891 RbL 



IV. Die Kaiserliche Universität zu Charkow 

wurde am 5. November 1804 gegründet Sie besteht aus 4 Fakul- 
täten: der historisch-philologischen, der physiko-mathematischen (ge- 
theilt in zwei Abtheilungen: der mathematischen Wissenschaften und 
der Naturwissenschaften), der juristischen und der medicinischen. 

Personalbestand der Lehrenden. 

Rector W. Kotschetow; Prot ord. der Theologie Protohierei 
DobrotworskL 

Historisch-philologische Facultät Decan Prot ord. der 
russischen Literatur und Literaturgeschichte Lawrowski; ord. Pro- 
fessoren: der russischen Geschichte (yacant); der slavischen Dialekte 
Lawrowski; der griechischen Literatur und Alterthümer Tichono- 
witsch (stellv.); der politischen Oekonomie Ssokaiski (stellv.); stellv. 
ausserord Professor der allgemeinen Geschichte Petrow; Docent der 
russischen Literatur Potebnja; Lectoren: der französischen Sprache 
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Malo; der englischen Sprache Cxunming; der italienischen Sprache 
Danini; der deutschen Sprache v. Widert 

Physiko-mathematische Facnltät Decan Prof. ord. der 
Zoologie A. Tschemai; ordentl. Professoren: der angewandten Ma- 
thematik Ssokolow; der Mineralogie nnd Geognosie Borisjak; der 
Technologie Kossow; der Zoologie Maslowski; der Mineralogie Le- 
wakowski; der reinen Mathematik Beier (stelly.); der Chemie Be- 
ketow (stellv.); der Botanik Pitra (stellv.); stellv. ausserord. Prot 
der Astronoinie Fedorenko; Lehrer der Physik Morosow; Laborant 
bei dem chemischen Laboratorium Krojanski. 

Juristische Facultät Decan Prot ord, des Criminal- und 
Polizei-Rechts A. Paljumbezki; ordentL Professoren: der encyklopä- 
dischen Gesetzkunde und der Gesetze des russischen Reichs Stani- 
slawski; des Völkerrechts und der Diplomatie Katschenowski; des 
Civil-Rechts Pachmann; Docent f&r encyklopädische Gesetzkunde 
Stojanow; Privatdocent für Finanzwissenschaften StelmachowitscL 

Medicinische Facultät Decan Prot ord. der örtlichen Pa- 
thologie und Therapie K. Demonsi; ordentL Professoren: der opera- 
tiven Chirurgie Grube; der physiologischen Anatomie Lambl; der 
Physiologie und allgemeinen Pathologie Schtschelkow; der gericht- 
lichen Medicin und der medicinischen Polizei Pitra; der Geburts- 
hilfe, der Frauen- und Kinderkrankheiten Lasarewitsch; ausserord. 
Prot der theoretischen Chirurgie und Ophthalmologie Sarubin; Do- 
centen: für Pharmacie und Pharmakognosie Channot; für operative 
Anatomie Wagner; für Pharmakologie und Receptur Stankewitsch ; 
der Chemie Tichonowitsch; Privatdocent Kisselew; Prosector der 
Anatomie Wilkomirski; der Gehilfe des Prosectors Gumburg; Labo- 
rant der Pharmacie Letzer. 

Inspektor der Studenten Sasjadko; Sekretair des Universitäts- 
Conseils Koshedubow; Sekretair der Universitäts-Verwaltung Golja- 
chowski; Universitäts- Bibliothekar Baljasni; Gehilfen des Inspektors 
der Studenten: Schewtschenko; Shurawlew; Ssukatschew; Gehilfen 
des Bibliothekars: Saleski; Tschirikow; der Verwalter der Druckerei 
Sasjadko. 

Die Charkower Universität verfugt über 169 Stipendien: 
Sr. KaiserL Hoheit des 

Thronfolgers . . 5 Stipend. 200 RbL — Kop. jedes 
Eronstipendiaten der 

medicin. Facultät . 40 „ 175 „ — » » 

des Wilnaschen Lehr- 
bezirks . . • . 1 » 175 » — » 9 
Eronstipendiaten der 



70 — 



bist-philoL Facidt 


2 


» 


176 


n 





» 


99 


des Ministeriums der 
















Yolksaufklftmng • 


60 


9» 


200 


n 





ff 


99 


des donischen Heeres . 


80 


n 


dOO 


» 





9» 


99 


des kubanischen Heeres 


15 


ft 


240 


» 





9) 


99 


des JekaterinoslawscL 
















Adels • . • • 


3 


ft 


142 


» 


85 


9) 


99 




5 


9 


175 


n 


— 


» 


99 


des Gutsbesitz. Porpuri 


2 


9 


142 


Ji 


85 


» 


99 


des L Kyrillus und Me- 
















tiiodius • • . . 


4 


9 


240 


» 


— 


9) 


99 


Ossinowski. • • • 


1 


ft 


200 


» 


— 


9» 


99 


Mamontows . • . 


1 


» 


200 


» 


— 


n 


9) 



169 Stipend. 36,074 RbL 25Kop. 

Im Lehrjahr 1863|64 waren 108 Stipendiaten. 

Die Universitätsbibliothek besass am 1. Jan. 1864 85,134 Werke 
in 70,285 Bänden; während des Jahres wurden 6426 Werke zum 
Lesen ausgegeben, woyon an Studenten 2420. 

Ein astronomisches Observatorium fehlt; im astronomischen 
Kabinet befinden sich 126 Instrumente und Vorrichtungen. 

Im physikalischen Kabinet befinden sich 759 Gegenstände. 

Im chemischen Laboratorium mit dem dazu gehörigen Kabinet 
760 verschiedene Gegenstände. 

Im mineralogischen Kabinet, mit den dazu gehörigen Abthei- 
lungen f&r Paläontologie und Geognosie, 12,702 Gegenstände. 

Im botanischen Garten 7356 Species; im botan. Kabinet 18 Gol- 
lectionen, darunter ein Herbarium mit 60,000 Nummern. 

Im zoologischen Kabinet 16,321 Exemplare von Thieren u. A. 

Im zootomischen Kabinet 437 verschiedene Präparate und In- 
strumente. 

Im physiologischen Kabinet mit Laboratorium, 1862 begrfindet, 
70 Apparate und andere Gegenstände. 

Im technologischen Kabinet 192 Modelle, 829 Exemplare verar- 
beiteter und roher Produkte. 

Im agronomischen Kabinet 909 Nununem landwirthschaitlicher 
Gegenstände. 

Das Museum der physiologischen Anatomie mit dem Amphi- 
theater und den Arbeitszimmern umfasst ein anatomisches Kabinet 
mit 3027 Nummern verschiedener Geräthschaften, Instrumente und 
anderer Sachen. Zu anatomischen Arbeiten waren 40 Cadaver vor- 
handen. 

Im pharmaceutischen Laboratorium und Kabinet 342 Gegenstände. 
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Im chinu^schen Kabinet 958 Instrumente und Pr&parate. 

Im Eabinet für Geburtshüfe, Kinder- mid Frauenkrankheiten 
402 Nmnmem Apparate und Instrumente. 

GerichÜich-medicinische Untersuchungen werden im anatomi- 
schen Theater ausgeführt; im Jahre 1863 wurden 48 Sectionen Yor- 
genommen. 

Im therapeutisch - klinischen Institut wurden im Laufe des 
Jahres 1863 143 Kranke behandelt, Ton denen 109 genasen, 12 
starben; ambulatorische Kranke waren 635, von denen circa die 
Hälfte genasen. Im Kabinet bei der therapeutischen Klinik befin- 
den sich 92 Instrumente. 

Im chirurgisch -klinischen Institut waren 203 stationäre Kranke 
und 2143 ambulatorische; es wurden 201 grössere Operationen aus- 
geführt, davon 81 Augenoperationen und 120 chirurgische Opera- 
tionen; kleinere Operationen 516. Von der Gesammtzahl der Kran- 
ken genasen 1920, fanden Erleichterung 325. 

Im geburtshilflieh- klinischen Institut waren zusammen 122 
Kranke, davon 42 stationäre und 80 ambulatorische. 

Im Museum f&r schöne Künste und Alterthümer befinden sich 
2196 Gegenstimde. 

In der Sammlung von Münzen und Medaillen 21,997 Exemplare. 

Die Universitätstypographie besitzt eine Schnellpresse; eine Ma- 
schine zum Schriffcgiessen und 470 Pud Schrift Die Ausgaben be- 
trugen 3433 RbL 88 Kop., der Ertrag 4304 RbL 10 Kop. Ausser- 
dem wurden für die Universität und Lehrbezirksverwaltnng unent- 
geltliche Arbeiten für 1026 Rbl. ausgeführt 

Nach dem Budget für das Jahr 1865 wurden zur Unterhaltung 
der Charkower Universität 217,016 Rbl. 75 Kop. angewiesen. Für 
CoUegiengelder im Lehrjahr 1863 1 64 kamen von Studenten 12,840 
Rubel, von andern Zuhörern 4123 RbL ein. 



V. Die Kaiserliche Universität des h. Wladimir in Kijew 

wurde den 8. November 1833 begründet und am 15. Juli 1834 er- 
öfihet Sie besteht aus vier Facultäten: der historisch-philologischen 
(getheilt in 3 Abtheüungen: der slavisch-russischen Philologie, der 
klassischen Philologie und den historischen Wissenschaften), der 
physiko-mathematischen (getheilt in 2 Abtheilungen: der mathema- 
tischen Wissenschaften und der Naturwissenschaften), der juristi- 
schen und der medidnischen. 
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Personalbestand der Lehrenden. 

Rector: Prol ord. der Staatwohlfahrt N. Iwanischew; Pro- 
rector ord. Prot des römischen Rechts Mi^nkow; Prot der recht- 
glftnb. Theologie Protohierei Faworow. 

Historisch-philologische Facnltät Decan ord. Pro£ der 
rassischen Literatur Sselin; Prol ord. emer. der griechischen Lite- 
ratur und Alterthümer Nenkirch; Prot ord. emer. der römischen 
Literatur und Alterthümer Dellen; ord. Prol der Pädagogik Go- 
gozki; ausserord. Prol emer. der allgemeinen GescbiiAte Staw- 
rowski; stellvert ausserord. Prol der slavischen Dialekte Jarozki; 
Adjuncten: der griechischen und römischen Literatur Straschke- 
^tsch; der russischen Literatur Linnitechenko; PriTatdoeent der all- 
gemein. Geschichte Awsejenko; Lectoren: der französischen Sprache 
Borell; der deutschen Sprache Krause; d«r itaüenisdien Sprache 
Bertoni 

Physiko-mathematische Facultät Decan Prol ord. emer. 
der reinen Mathematik Djatschenko; ord. Prol der Land- und 
Forstwissenschaft Chodezki; der Astronomie Schidlowski; der Mine- 
ralogie und Geognosie Feofilaktow; der Botanik Rogowitsch; der 
angewandten Mathematik Rachmaninow; der Physik Talysin (stell- 
Tcrt); ausserord. Prol der Technologie Tschugajewitsch; steUvert 
ausserord. Prol der Chemie Tjuttschew; Adjunct der reinen Mathe- 
matik Romer; Privatdocent der Wahrscheinlichkeitsrechnung Wa- 
schtschenko - Sachartschenko. 

Juristische Facultät Decan Prol ord. des allgem. Völker- 
rechts Nesabitowski; ordentL Prol der politischen Öekonomie und 
Statistik Bunge; stellvert ausserord. Prol des Civibrechts Dem- 
tschenko; des Finanzrechts Ssidorenko; des russischen Rechts Ro- 
manowitsch- Sslawatinski; der encyklopädischen Rechtskunde Ren- 
nenkampf; der politischen Oekononüe und Statistik Zechanowezki; 
Priyatdocent für die Geschichte des russischen Rechts Leontowitsch. 

Medicinische Facultät Decan Prol ord. der Geburtshilfe, 
der Frauen- und Kinderkrankheiten Matwejew; ordentL Prol der 
operativen Chirurgie Karawajew; der therapeutischen Klinik Alfer- 
jew; der physiologischen Anatomie Walter; der theoretischen Chi- 
itirgie V. Hübbenet; der Pathologie und pathologischen Anatomie 
Mazon; der örtlichen Therapie Mering; der Heilkunde in staatL Be- 
ziehung Ehrhardt; der allgemeinen Therapie und Pharmakologie 
Schefifer; der operativen und militairischen Chirurgie Szymanowski; 
Adjniiet beim Katheder für örtliche Therapie Gorezki; Prosector der 
Anatomie Betz; sein Gehilfe Kosakewitsch; Gehilfe des Direktors 
der therapeutischen Klinik Krzizanowski; Gehilfe des Direktors der 



— 73 — 

gebnrtslulflichen Eliiiik Leskow; Gehilfe des Direktors der chimr- 
sehen Elimk Rastizki; Assistent bei der therapentisehen Klinik 
Lipski; Assistent bei der geburtshilflichen Klinik Sseget; Lehrer der 
Pharmacie und Pharmakognosie Nemetti; Hebeamme bei der ge- 
burtshilflichen Klinik Rosworowitsch. 

Diacon der rechtglänb. Uniyersit&tskirche Schnmanowski; In- 
spektor des Hünzkabinets nnd des Masenms für Künste nnd Alter- 
thömer Woloschinski; Konservator des zoologischen Kabinets Schu- 
ster; Konservator des mineralogischen Kabinets Blümel; Laboranten: 
beim ehem. Laboratorinm Lopatschewski-Petnmjaka; beim technoL 
Laboratorium Itebrowolski; der Pharmacie Sommer (stellvert); Be- 
amte för Studenten -Angelegenheiten beim Prorector: Ssoroka; Ba- 
ratow; Jnnk; Rudykowsky; der Sekretair des Conseils Winding; 
Sekretair der Yerwaltnng Sholkewitsch; Bachhalter Strishewski; 
Kassirer Knjashinski; Archivar Piotrowski; Exekutor Ishikowitsch; 
Arzt Schtscherbina; Bibliothekar Krassowski; Gehilfen des Biblio- 
tiiekars: Ssomplawski; Krechowski; Wolski; Ssawenko; das Amt 
eines Mechanikus beim physik. Kabinet vertritt Folberg; Instrumen- 
tenmacher Gr&f; Gärtner Schnee. 

Im Lehrjahr 1863|64 waren 118 Stipendiaten; fOr Unterstutzun- 
gen und Stipmdien an Studenten wurden 19,064 RbL 71 Kop. ver- 
ausgabt 

Die Universitätsbibliothek besass zum 1. Januar 1864 an Ba- 
chern, periodischen Schriften, Plänen, Gravuren u. s, w. 63,987 
Nummern in 107,124 Bänden im Werthe von 209,934 Rbl.; die Bi- 
bliothek der Studenten enthält 1187 Werke in 2110 Bänden im 
Werthe von 4187 RbL 

Im Kabinet f&r praktische Mechanik sind geodätische Instru- 
mente, Modelle von Maschinen und andere Gegenstände, zusammen 
213, ausserdem Zeichnungen und Risse. 

Im physikalischen Kabinet 578 Instrumente und Apparate. 

Im chemischen Laboratorium 501 Instrumente, 1107 Apparate, 
2900 Gelasse und 1712 Präparate, im Werthe von 8752 RbL 

Im mineralogischen Kabinet 19,818 Mineralien im Werthe von 
14,122 RbL; 24 Instrumente, Werth 630 RbL 

Im botanischen Garten 4831 Pflanzenspecies in 34,131 Exem- 
plaren und 3505 Saamengattangen. 

Im Universitäts-Herbarium 18,703 Species in 52,109 Exem- 
plaren; 3 Mikroskope. 

Im zoologischen Kabinet 3419 Nummern, enthaltend 40,298 Ge- 
genstände im Werth von 29,649 RbL 

Im zootomischen Kabinet 213 Gegenstände. 
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Im technisehen Kabinet 78 Instminente und Apparate im Werth 
von 1703 Rbl., imd 195 Zeichnungen; im technischen Laboratorium 
an Instrumenten, Apparaten und andern Gegenstinden 628 im Werth 
4931 RbL 

Im agronomischen Kabinet 119 Zeichnungen und 43 Modelle. 

Im Museum der physiologischen Anatomie 2007 Präparate, und 
an anderem Zubehör 441 Nummern. Das anatomische Theater er* 
hielt im Jahre 1863 89 Gadaver. 

Im Museum der pathologischen Anatomie 1333 Nummern Prär 
parate. Im pathologischen Laboratorium befanden sich 18 zusam- 
mengesetzte Vorrichtungen und ToUst&ndige Sammlungai von Instru- 
menten im Werthe Ton 1177 RbL, 211 einzelne Instrumente, Werth 
1099 RbL, 15 Mikroskope, Werth 1532 RbL 

Im pharmakologischen Laboratorium 119 Instrumente und Ap- 
parate, Werth 1200 RbL 

Im Kabinet bei der chirurgischen Klinik 723 chinu^^ische In- 
strumente und 49 Apparate und Maschinen, im Werth 2715 RbL 

Im Kabinet bei der geburtshilflichen Klinik 810 Instrumente 
und Apparate, Werth 1753 RbL 

Im Kabinet für staatliche Heilkunde an Instarumenten, Yorrich* 
tungen und Apparaten 72 Nummern, Werth 1215 RbL 

In der therapeutischen Klinik 20 Betten; behandelt wurden 192 
Kranke, von denen 121 genasen, 16 starben. Ambulatorische Kranke 
waren 390. 

In der chirurgischen Klinik 20 Betten; behandelt wurden 156 
Kranke, Ton denen 86 genasen und 9 starben. Es wurden 150 
Operationen ausgeführt, davon 112 mit Erfolg. Ambulatorische 
Kranke waren 2114, an denen 250 Operationen vollführt wurden. 

In der geburtshilflichen Klinik kamen 30 Geburten vor, von 
denen eine mit dem Tode der Gebärenden endete; mit verschiede- 
nen Frauenkrankheiten behaftete Kranke waren 23, ambulatorische 
Kranke 104. 

Im Kabinet bei der Chirurg, hosp. Klinik 193 Instrumente, 35 
Apparate und 162 Präparate. 

Die Chirurg, hosp. Klinik besitzt 224 Betten; daselbst wurden 
während des Jahres 2056 Kranke behandelt 

Das Museum für Alterthümer und Künste besitzt 1518 Num- 
mern verschiedener Gegenstände im Werthe von 10,234 RbL 

Im numismatischen Kabinet 27,105 Münzen und Medaillen, 
Werth 27,212 RbL 

Die Universitätstypographie ist auf 12 Jahre (vom April 1862 
an) verpachtet worden. 
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Für die Unterhaltung der Universität sind nach dem Budget 
vom Jahre 1865 212,595 Rbl. 13 Kop» angewiesen worden. Im Lehr- 
jahre 1863 1 64 kamen an Gollegiei^eldem 16,102 RbL 62 Kop. ein. 



VI. Die Kaiserliche UMversität Dorpat 

wurde im Jahre 1632 vom schwedischen Könige Gustav Adolph 
gegründet, wiederhergestellt im Jahre 1802 durch Kaiser Alexan- 
der L; an Stelle des bisher giltigen Statuts vom 4. JuU 1820 ist 
ein Allerhöchst am 9. Januar 1865 bestätigtes neues Statut getreten. 
Die Universität besteht aus 5 Facultäten: der theologischen, medici- 
nischen, juristischen, der historisch-philologischen und der physiko- 
mathematischen. 

Personalbestand der Lehrendep. 

Rector: Samson-Hlmmelstiern; Prorector G. v. Oettingen; 
Stellvertreter des Prorectors v. Rummel. 

Theologische Facultät OrdentL Professoren: der Exegetik 
Kurtz (Decan); der praktischen Theologie Christiani; der Kirchen- 
geschichte und theologischen Literatur v. Engelhardt; der Dogmatik 
und theologischen Sittenlehre A. v. Oettingen; der orientalischen 
Sprache Folk. Docent Lütkens. 

Juristische Facultät OrdenÜ. Professoren: Provinzialrecht 
der baltischen Gouvernements v. Rummel (Decan und Stellvertreter 
des Prorectors); des Kriminalrechts und der Rechtspflege, der Rechts- 
geschichte und juristischen Literatur Ziegler; des Staatsrechts, des 
Völkerrechts und der Politik Bulmering; des römischen und germa- 
nischen Civilrechts, der allgemeinen und praktischen Rechtskunde 
Meikow; des russischen Rechts Engelmann (stellvertret). Docent 
Schmidt 

Medicinische Facultät OrdentL Professoren: der Physio- 
logie Prol emer. Bidder; der Diätetik, der Arzneimittellehre, der 
Geschichte der Medicin und medicinischen Literatur Buchheim (De- 
can); der Chirurgie Adelmann; der Staats-Heilkunde v. Samson- 
Himmelstiem; der Anatomie Reissner; der Chirurgie v. Oettinger 
(Prorector); der Therapie und Klinik Weyrich; der allgemeinen Pa- 
thologie und pathologischen Anatomie Bötcher; der Geburtshilfe, 
der Frauen- und Kinderkrankheiten v. Holst; der Therapie und 
Klinik Wachsmuth; ausserord. Prol und Prosector Kupfer. Doceu* 
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ten: Samen; Reiher; Bergmann; Priyatdocenten: Stieda (Gehilfe 
des Prosectors); Schmidt 

Historisch-philologische Facultftt OrdentL Professoren: 
der rassischen Geschichte Sdiirren (Decan); der russischen Sprache 
und Literatur Rosberg; der allgemeinen Geschichte Rathlef; der Phi- 
losophie Strfimpell; der Cameral-, Finanz- nnd Handels-\^ssen- 
schidften Grass (stellvert); der Literatargeschichte, der altklasnschen 
Philologie and Pädagogik Paacker (stellvert); der altklassischen Phi- 
lologie, Aesthetik and Geschichte der Kanst Schwabe. Docent Gral 

Physiko-mathemathische Facaltät OrdentL ProC: der 
Chemie Schmidt (Decan); der Botanik Bange; der Astronomie Mftd- 
1er; der Physik Kfimtz; der angewandten Mathematik Minding; der 
Landwirthscbaft nnd Technologie Petzold; der reinen Mathematik 
Helmling; der Miaeralogie Grewingk; der Zoologie Flor; Docent 
Magister y. Oettingen. 

Religionslehrer and Pro£ der Theologie fiur Stadenten recht- 
glftabiger Gonfession Alexejew; Religionslehrer fflr Stadenten rö- 
misch-katholischer Confession SsorotschinskL Lectoren: der letti- 
schen Sprache (stellvert); der deatschen Sprache Riemschneider; 
der estnischen Sprache llOkwitz; der französischen Sprache Sag4; 
der rassischen Sprache ScheiBer (stellvert). Lehrer der Künste: 
der Mnsik Bronner; der Fechtkanst Knigge; des Zeichnens Krüger* 
Gelehrter Apotheker Bekmann; Architekt and Lehrer der Architek- 
tar Rathaas; Observator bei der Sternwarte Ciaassen; Assistent der 
chirargischen Abtheilang Holbeck; Assistent der gebartshilflichen 
Abtheilang der Universität £. Bidder; Laborant der Chemie Ben- 
rath; Bibliothekar Anders; Gehilfe des Bibliothekars Specht; Gärt- 
ner beim botanischen Garten Stelling (stellvert); Conservator des 
zoologischen Kabinets Rassow (stellvert); Syndikas Beise; Sekre- 
tair des Conseils v. Forestier; Secretair der Yerwaltang Wilde; Se- 
kretair der Rentei Seezen; Bachhalter Wegener; Notarias des Uni- 
versitätsgerichts Walfias; Archivar Reissner; Exekator Eschholtz; 
Oberpedell Schmidt 

Im Lehrjahr 1863 1 64 waren 94 Stpendiaten; fSr Stipendien nnd 
Unterstützangen armer Stadenten worden 11,019 RbL 35 Kop. ver- 
aasgabt 

Die Universitätsbibliothek besass zam 1. Janaar 1864 an Bü- 
chern and periodischen Schriften 104,513) Manascripte 669, Plänen, 
Karten and Zeichnangen 5514, zasammen 110,696 Nammem. Im 
Jahre 1863 benatzten die Universitätsbibliothek 248 Stadenten. 

In den besonderen Bibliotheken einiger Abtheilangen fßr Zög- 
linge der Universität befanden sich 7361 Bücher. 
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In der Sternwarte waren 155 Instrumente; ausser den bestän-* 
digen Beobachtern der Sternwarte beschäftigten sich daselbst drei 
Studenten um sich in astronomischen Beobachtungen zu ilben. 

Im mathematischen Kabinet 124 Instrumente. 

Im physikalischen Kabinet 1080 Instrumente. 

Im chemischen Kabinet und Laboratorium 705 Instrumente. Im 
Laboratorium beschäftigten sich 51 Studenten theils mit der quanti- 
tativen, theils qualitativen Analyse. 

Im mineralogischen Kabinet 21,923 IfineraUen. 20 Studenten 
beschäftigten sich mit der Bestimmung der Mineralien und Verstei- 
nerungen, 

Im botanischen Garten 826 Pflanzenarten in 11,800 Exemplaren. 
30 Studenten beschäftigten sich mit der anatomischen Untersuchung 
der Pflanzen. 

Im zoologischen Museum 14,353 Nummern. 

Im physiologischen Kabinet 172 Nummern. 4 Studenten arbei- 
teten an physiologischen Untersuchungen. 

Im pathologischen Kabinet 897 Nummern. Mit pathologischen 
Untersuchungen beschäftigten sich 5 Studenten. 

Im ökonomisch -technologischen Kabinet und agricultur-chemi- 
schen Laboratorium 1093 Nummern. Mit Untersuchungen verschie- 
dener Bodenarten, Düngmittel u. s. w. beschäftigten sich 8 Studenten. 

Im anatomischen Kabinet 1187 Nummern. Mit Untersuchungen 
an Gadavem beschäftigten sich 53 Studenten. 

Die Sanmilung für vergleichende Anatomie enthält 1997 Num- 
mern. 4 Studenten beschäftigten sich mit Untersuchungen auf dem 
Gebiet der mikroskopischen und vergleichenden Anatomie, 

Im pharmaceutischen Institut und Laboratorium waren 2484 
Nummern. 57 Studenten beschäftigten sich mit der qualitativen 
Analyse, einer mit einer grossem Arbeit 

Im pharmakologischen Kabinet und Laboratorium 1123 Num- 
mern. Ein Doktorand beschäftigte sich mit Untersuchungen über die 
Zersetzung einiger Stoffe im Körper. 

In der chirurgischen Sammlung 1460 Nummern. 

In der geburtshilflichen 364. 

In die therapeutische Klinik wurden im Jahre 1863 305 Kranke 
aufgenommen, von denen 203 genasen, als gebessert oder unheilbar 
54 entlassen wuf den, 47 starben. Die Zahl der Praktikanten war 48. 

In die chirurgische Klinik wurden 182 Kranke aufgenommen, 
von denen 72 genasen, 95 als gebessert oder unheilbar entlassen 
wurden, 6 starben, 9 in der Klinik verblieben. Die Zahl der Prak- 
tikanten war 39. Acht Studenten vottführten grössere Operationen.. 
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In die geburtshilfliche Kfinik wurden 129 Franen aufgenommen, 
von denen 110 genasen, 10 als gebessert oder unheilbar entlassen 
wurden, 2 starben, 7 verblieben. Die Zahl der Praktikanten war 10. 

In die Hospital-Klinik wurden 580 Kranke aufgenommen, von 
denen 450 genasen, 46 als gebessert oder unheilbar entlassen wur- 
den, 25 starben, 59 verblieben. Die Studenten vollführten 50 Ob- 
ductionen, davon 19 gerichtlich-medidnische. 5 Operationen wurden 
von Studenten ausgeführt, darunter eine bedeutende — das Aus- 
schneiden des Blasensteins. 

Im Museum der Kllnste: 

a) die Sammlung von Alterth&nem und Ktmstgegenstftn- 

den 7133 Nummern; 

b) die Sammlung von Hfinzen und Medaillen 7360 Nummern; 

c) die ethnographische Sammlung 83 Nummern. 

Im Museum der vaterländischen Alterth&ner 8123 Nummern. 

In der Sammlung f&r Architektur 124 Nummern. 

In der Sammlung von Zeichnungen und Bissen 3128 Nummern. 

Zur Unterhaltung der Dorpater Universität sind nach dem Bud- 
get von 1865 bestimmt 154,173 RbL 10 Kop. Ausser dem Hono- 
rar der Professoren kamen 1863 1 64 von den Studenten 4075 RbL 
zum Besten der Universität ein. 



Die Lyceen. 

Nachdem von den vorerwähnten, zur Zeit der Regierung Alexan- 
der L gegründeten vier Lyceen das zu Kremenez-Wolynsk im Jahre 
1832 nach Kijew übergeführt, bald darauf, im Jahre 1839, in die 
Universität des heiligen Wladimir umgewandelt und im Jahre 1864 
die Umwandlung des bisherigen Richelieuschen Lyceums zu Odessa 
in eine neurussische Universität dekretirt worden, bestehen gegen- 
wärtig im Ressort des Ministeriums nur noch zwei Lyceen, das De- 
midowsche zu Jaroslawl und das Lyceum des Ffirsten Besbo- 
rodko zu Njeshin, ersteres zum Lehrbezirk von Moskau, letzteres 
zu dem von Kijew gehftrig. 

Beide Lyceen, in der Rangordnung der Lehranstalten den Uni- 
versitäten zunächststehend, sind gleichmässig organisirt An der 
Spitze steht ein Direktor, welcher in der Gonferenz der Professoren 
den Vorsitz fuhrt Der for sämmtliche Zöglinge obligatorische drei- 
jährige Lehrcursus, welcher statutenmässig die Verbreitung der Kennt- 
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nisB der TaterlSndisehen Gesetzf^ebimg zum Hauptzweck hat, um- 
fasst die Hauptfächer der historisch-philologischen, physico-mathe- 
matischen und juridischen. Facultäten. Die grosse Menge und Yer- 
schiedenartigkeit der Lehrgegenstände, welche ein derartiger Schul- 
plan nothwendig mit sich bringt, kann bei der geringen Anzahl der 
Lehrkräfte keine eingehende Behandlung der Unterrichtsfächer zur 
Folge haben. Dazu kommt, dass bei den geringen Gehalten, welche 
die Anstalten bieten können, die Gewionung tüchtiger Lehrkräfte 
ausserordentlich schwierig ist und es endlich auch an den ent- 
sprechenden Lehrmitteln mangelt Weder das Lyceum zu Jaroslawl 
noch das zu Njeshin kOnnen daher ihrer Bestimmung vollständig 
entsprechen, wofür schon dei: geringe Schulbesuch spricht 

L Das Demidow- Lyceum in Jaroslawl, gegründet am 
28. Januar 1805 unter dem Namen der Jaroslawer Schule für höhere 
Wissenschaften; umbenannt zum Lyceum den 2. August 1833; das 
gegenwärtig giltige Statut und der Etat wurden am 22. November 
1845 Allerhöchst bestätigt Durch dieses Statut wurde als Zweck 
des Lyceums bezeichnet — die Verbreitung gründlicher Kenntnisse 
in den Gameralwissenschaften, in Verbindung mit vaterländischer 
Gesetzkunde. Der volle Gursus dauert 3 Jahre. 

Direktor Ssokolow (stellv.); Inspektor Kubli (derselbe ist zu- 
gleich stellv. Bibliothekar); Religionslehrer Lawrow; Professoren: 
der Physik und Chemie Fedorow (stellv.); der Technologie, Land- 
wirthschaft, Forstwirthschaft und Landmesskunst Okatow (stellv.); 
der Zoologie, Botanik und Mineralogie Petrowski (stellv.); der en- 
cyklopädischen Gesetzkunde, der Reichsgesetze und BehOrdenver- 
fassung, und des Finanzrechts Wlasjew (stellvert); der politischen 
Oekonomie, der Statistik und der Handelswissenschaften (vacant; 
der Unterricht ist zeitweilig dem Inspektor der Jaroslawer Mili- 
tärschule Lyschtschinski übertragen); der Gesetze fiber Staatswohl- 
fahrt, der Civil- und Criminalgesetze und Rechtspflege (vacant; 
der Unterricht ist zeitweilig dem ausseretatmässigen Lehrer des Ja- 
roslawer Gymnasiums Zwetajew übertragen); Lectoren: der deut- 
schen Sprache (vacant; zeitweilig unterrichtet darin der Inspektor); 
der französischen Sprache (vacant; zeitweilig unterrichtet darin der 
Lehrer des Jaroslawer Gymnasiums Bigot); auswärtige Lehrer: der 
russischen Literatur Rogosinnikow; der Mathematik, Buchhalterei 
und politischen Arithmetik Ljwow; Zimmeraufseher (2 Vacanzen); 
Sekretär und Kassirer Golossow; Oekonom und Executor Dobrotin; 
Arzt (vacant). 

Im September 1864 zählte das Lyceum 33 Studenten, alle recht- 
gläubiger Confession; 12 v(m ihnen waren vom Adel, 17 Söhne 
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Ton Oberoffideren, 1 Ton Beamten, 1 von Kanflenten und 2 Ton 
Bürgern. Von den Studenten werden 20 unterhalten anf Kosten 
des Lycenms, und 5 sind Pensionäre des Jaroslawschen Adels. Die 
Bibliothek des Lycenms enthielt am 1. Januar 1864 an Bfichem, 
periodischen Schriften und Broschfiren 3892 Werke in 8490 Bänden, 
an Karten, Zeichnungen und Kupferstichen 57 Bände, zusammen im 
Werthe von 15,535 RbL 

Die Bibliothek der Studenten — 284 Werke in 932 Bänden, 
werth 2567 RbL 

Im numismatischen Kabinet waren 759 Mfinzen und Medaillen« 

Im physikalischen Kabinet 195 Instrumente und Apparate, werth 
5300 RbL 

Im chemischen Laboratorium 184 Instrumente und Apparate, 
werth 1480 RbL 

Im mineralogischen Kabinet 5072 Stufen Mineralien nach Wer- 
ner^s System geordnet; die geognostische Sammlung bestehend aus 
330 Exemplaren, paleontologische Sammlung aus 200 Exemplaren 
und eine Vorrichtung zur Untersuchung der Minerale auf trockenem 
Wege. 

Im zoologischen Kabinet — Präparate 110 Exemplare, ein kfinst- 
liches Präparat des menschlichen Körpers, 213 ausgestopfte Säuge- 
thiere und Vögel, 35 Skelette und Schädel von Säugethieren und 
Vögeln, 216 afrikanische Thierarten, 841 Gonchylien und 17 Poly- 
pen. — 4 achromatische Hartmannsche Mikroskope, 3 Lupen. 

Im botanischen Kabinet und Treibhause 3 Sammlungen getrock- 
neter Pflanzen und 480 Arten lebender Pflanzen. 

Im technologischen Kabinet und in der Sammlung agronomischer 
Gegenstände befinden sich 37 Stufen von Erzeugnissen der Kupfer- 
produktion, 106 von Erzeugnissen der Eisen-, Stahl- und Gusseisen- 
produktion, eine DampfDoiaschine, zwei electro-magnetische Telegra- 
phen, eine Sammlung von Modellen landwirthschaftlicher Maschinen 
und Geräthe, eine Sammlung von Präparaten und Materialien für 
organische Chemie, eine Sammlung in landwirthschaftlicher Beziehung 
wichtiger Insekten. Ausserdem bestellt Melloni's Apparat zur Berech- 
nung der Wärmeausstrahlung, und einige andere Instrumente. 

Zur Unterhaltung des Lyceums sind nach dem Budget von 
1865 bestimmt 13,828 Kbl. 39 Kop. (In diese Summe sind nicht 
eingerechnet die Ausgaben für die auf Kosten des Lyceums und des 
Jaroslawschen Adels unterhaltenen Studenten.) 

2. Das Lyceum des Fürsten Besborodko in Njeschin 
wurde gegründet am 11. April 1820 unter dem Namen eines Gym- 
nasiums der höheren Wissenschaften des Ffirsten Besborodko, auf 
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Kosten der vom Forsten und Grafen Besborodko im Jahre 1805 
vermachten Smmnen. In ein Lyceum wurde es am 7. October 1832 ' 
umgestaltet Das gegenwärtig giltige Statut und der Etat sind Aller- 
höchst am 24. April 1840 bestätigt Nach diesem Statut ist als 
Hauptziel des Lyceums die Verbreitung gründlicher Kenntnisse im 
Fache der vaterländischen Gesetzgebung bezeichnet 

Ehrencurator G. Kuschelew-Besborodko; Direktor Steblin-Ka- 
minski; Inspektor Belobrow; Keligionslehrer Schmorgunow; Profes- 
soren: der Polizei- und Criminalgesetze und der Rechtspflege Mak- 
simowitsch; der russischen Geschichte und der Statistik Laschnjukow; 
der Civil- und Polizei -Gesetze Zarewski (stellv.); der encyklopädi- 
schen Gesetzkunde und der Staatsgesetzkunde Satyrkewitsch (stellv.); 
der Gesetze über Kronsverwaltung Patlajewski (stellv.); der russi- 
schen Literatur Woronoi (stellv.). 

Den 15. September 1864 zählte das Lyceum 72 Studenten, und 
zwar 65 Rechtgläubige, 5 Katholiken, 1 Lutheraner, 1 Hebräer; nach 
Ständen: 51 Edelleute, 10 geistlichen und 8 bürgerlichen Standes, 
2 vom Bauernstände und 1 Ausländer. 

Die Bibliothek des Lyceums enthält 11,123 Bände. 

24 Studenten erhalten vom Lyceum Stipendien zu je 114 Rbl. 
28 Kop. 

Zur Unterhaltung des Lyceums sind nach dem Budget von 1865 
12,973 Rbl. 16 Kop. bestimmt 

3. Das Richelieu-Lyceum in Odessa, gegründet am 2. 
Mai 1817 und eröfihet am 7. Januar 1818. Das neueste Statut des 
Lyceums ward Allerhöchst bestätigt am 29. Mai 1837. Nach dem 
am 11. Juli 1864 Allerhöchst bestätigten Gutachten des Reichsraths 
wird vom Mai 1865 an das Lyceum in die neurussische Universität 
umgestaltet Vom Jahre 1842 an war das Lyceum in 3 Abtheilun- 
gen getheilt: din juristische, die physiko -mathematische und die 
kameralistische: der Cursus jeder derselben währt 3 Jahre. 

Direktor A. Bogdanowski (steUv.); Inspektor Jurgewitschj Professoren: der 
Theologie Protohierei Pawlowski; der russischen Geschichte Ssmimow; der Chemie 
und Technologie (vacant); der Natnrgeschichte Baikow; der reinen Mathematik 
Sperling; der angewandten Mathematik Karastelew; der Physik und physischen 
Geographie (vacant); des Cnminah-echts Bogdanowski; des Völkerrechts, der Po- 
lizei- und Finanzgesetze Maksimow; der römischen Literatur Jurgewitsch; der 
encyklopädischen Rechtskunde und des römischen Rechts Wlasjew; Adjunkt der 
Land- und Forstwirthschaft Palimpsestow (stellv.); Adjunkt der Pädagogik Or- 
binski (stellv.). 

Den 15. September 1S64 zählte das Lyceum 35 Studenten, und zwar 8 in 
der physiko-mathematischen und 27 in der juristischen Abtheilung; nach den Gon- 
fessionen: 27 Rechtgläubige, 5 Katholiken, 1 Protestant, 2 Hebräer; nach Stän- 

6 
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den: 19 erbHche, 11 penOnEche Rdeßente, 1 geittiiehfln StaadM, 3 Tom Kinf- 
mannMtande, 1 Bürgerlicher und 1 Sohn eines Kanxelleibeamten. 

Die Bibliotfaek besasB am 1. Januar 1864 an Bftchem 12,653 Werke in 24,254 
Bfinden im Wertfae Ton 82,429 RbL 

In der Bibliothek der Studenten waren 3117 Werke In 6739 Binden, werth 
7121 RbL 

Im physikalischen Kabinet 482 Apparate, werth 4671 RbL 

Im ehemischen Laboratorimn 3406 Gerfithe, Apparate und Präparate, werth 
4514 RbL 

Im technologischen Kabinet 107 Modelle und Instrumente, werth 655 RbL 

Im minoalogischen Kabinet 6761 Nnrnmem von Mineralien ftr 3084 RbL 

Im zoologischen Kabinet 5419 Exemplare ftr 4493 RbL Im soologischen 
Kabinet befindet sich ein Herbarium mit 13,018 Exemplaren. 

Das astronomisch-geodfitische Kabinet besitzt 55 Instrumente im Werthe von 
3374 RbL 

Im agronomischen Kabinet befinden sich 140 ModeDe und Gerftthe, werth 
1138 Rubel, daselbst ist auch eine dendrologische Sammhing mit 54 EzempL 

Im numismatischen Kabinet 1004 Münzen, 468 Medaillen, 18 Denkmünzen, 
230 Medaillenabdrücke, zusammen im Werthe yon 1283 RbL 

Zur Unterhaltung des Richelieu -Lyceums sind nach dem Budget iur 1865 
bestimmt 34,975 RbL 54 Kop. 



Die Veterinär- Schulen. 

Für das ganze Reich bestehen bis jetzt nur zwei Yeterin&r- 
Schulen, eine zu Dorpat seit 1848, die zweite zu Charkow seit 
1850. In beiden dauert der yolle Gursus 4 Jahre, in letzterer ein 
besonderer praktischer Gursus 3 Jahre. Sowohl Lehrmittel wie 
Schülerzahl sind geringe. Namentlich zählte die Yeterinärschi^e zu 
Dorpat am 15. September 1865 14, die zu Gharkow 85 Schfller. 

1. Die Dorpater Yeterin&rschule wurde am 14. Januar 
1848 gegründet und am 22. Januar 1849 eröffnet Der Lehrcursus 
dauert 4 Jahre. 

Direktor und Professor F. Unterberger; Professoren: Jessen; 
Brauel; Adjunkt A. Unterberger; Religionslehrer der protestantischen 
Gonfession v. Engelhardt; gelehrter Apotheker Klever (derselbe ist 
auch Lehrer der Ghemie); Prosector Korol (stellv.). 

Ausserdem halten Yorträge: über Physik Pro£ der Universität 
Helmling; vergleichende Anatomie Pro£ der Universität Kupfer; phy- 
sische Geographie, Botanik und Mineralogie Oberlehrer des Gymna- 
siums -Riemenschneider; Zoologie Pro£ der Universität Flor; Land- 
wirthschaft Pro£ der Universität Petzold. 
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Am 15. September 1864 zählte die Schule 14 Studenten, und 
zwar 1 Rechtgläubigen und 13 Lutheraner; 1 vom Adelstande und 
13 steuerpflichtigen Standes. 

Die Bibliothek besass am 1. Januar 1864 an Büchern 3047 
Werke in 5905 Bänden im Werthe von 15,312 Rbl. 

Das physikalische Kabinet zählte 305 Nummern, werth 3328 Rbl. 

Das chemische Kabinet 227 Nummern, werth 1294 RbL 

Das pharmakognostische Kabinet 598 Nummern fSr 229 Rbl. 

Das mineriJogische Kabinet 2216 Nummern für 984 RbL 

Das Herbarium 1000 Nummern; der botanische Garten 30 Num- 
mern. 

Im zoologischen Kabinet befanden sich 361 Nummern. 

In den Museen des anatomischen Theaters: in der physiolo- 
gisch-anatomischen Abtheilung 818 Präparate, 36 Modelle und 65 
Zeichnungen; in der pathologisch-anatomischen Abtheilung 782 Prä- 
parate, 2 Modelle und 86 Zeichnungen; ausserdem zählte man in 
beiden Abtheilungen an Apparaten, Instrumenten u. A. 2501 Num- 
mern im Werthe von 4851 RbL Im Laufe des Jahres 1863 wurden 
im Museum 117 anatomische Obductionen ausgeführt 

Im Kabinet für Zeichnungen 184 Nummern. 

Im Kabinet für Modelle von Hausthieren 70 Nummern, werth 
304 RbL 

In der Schmiede an Instrumenten u. A. 108 Nummern, werth 
606 RbL 

Im landwirthschafüich-technischen Kabinet Modelle und Instru- 
mente 16 Nummern im Werthe von 248 RbL 

In der Apotheke Medicamente 254 Nummern, für 289 RbL 

In der Klinik 258 Nummern von Instrumenten und anderem 
Gegenständen, im Werthe von 2447 RbL Im Laufe des Jahres 1863 
wurden in der Klinik 380 Thiere behandelt, an Ambulanten 1455 
und ausserhalb der Schule 904. Von diesen genasen 2298 und star- 
ben 106. 

Nach dem Budget von 1865 sind zur Unterhaltung der Schule 
27,984 RbL bestimmt 

2. Die Charkower Veterinärschule wurde am 12. April 
1850 begründet Ihre Zöglinge erhalten eine zweifache Ausbildung: 
eine wissenschaftliche und praktische und eine rein praktische; der 
Cursus der ersteren dauert 4 Jahre, der letzteren 3 Jahre. 

Direktor N. Galizki; Professoren: Poljuta; Junewitsch; Adjunk- 
ten: Melnitschenko; Stepanow; Pawlowitsch (ausseretatsmässig); Re- 
ligionslehrer Protohierei Gaponow; auswärtige Lehrkräfte: f&r Mi- 
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neralogie Pro£ der Gharkower UniTersität Borisjak; f&r Physik und 
physische Geographie Sieber; ffir Chemie Pro! der Gharkower 
Universität Eossow. 

Am 15. September 1864 zählte die Anstalt 85 Studenten; von 
ihnen waren 76 Rechtgläubige, 6 Katholiken und 3 Hebräer; nach 
Ständen: 24 Kinder von Edelleuten und Beamten, 6 vom geistlichen 
Stande, 17 Bürgerliche, 36 vom Bauernstände, 2 Ausländer. 

Am 1. Januar 1863 um£as8te die Bibliothek 1351 Werke etc. in 
2430 Nummern, im Werthe von 5255 RbL In der Pflanzensamm- 
lung befanden sich 1320 Nummern. 

in den Kabinetten: im zoologischen 318 Spirituspräparate und 
1541 trockene Präparate, werth 2457 RbL; im mineralogischen 743 
Nummern far 100 Rbl.; im physikalischen 209 Nummern, werth 
3035 RbL; im landwirthschaftlichen 43 Nummern für 60 RbL; im 
physiologischen 25 Instrumente t&i 988 RbL; in der Apotheke und 
dem chemischen Laboratorium 2006 Nummern, werth 2639 RbL; 
im chirurgischen 1257 Nummern, werth 2540 RbL; in der Schmiede 
157 Nunmiem, werth 459 RbL; im anatomischen Theater 1882 In- 
strumente und andere Gegenstände im Werthe von 3827 RbL 

In der therapeutischen Klinik wurden 234 kranke Thiere be- 
handelt, wovon 120 genasen, 92 starben; in der Ambulantenklinik 
wurden 51 Thiere behandelt 

In der chirurgischen Klinik wurden 202 Thiere behandelt, von 
denen 163 genasen, 9 starben; in der Ambulantenklinik wurden 88 
Thiere behandelt 

Nach dem Budget f&r 1865 sind zur Unterhaltung der Schule 
24,747 RbL 30 Kop. bestimmt 
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Die mittleren Lehranstalten des Ministerinms der Yolks- 

anfklämng. 

Das erste russische Gymnasium wurde im Jahre 1747 in St 
Petersburg an der Akademie der Wissenschaften gegründet, acht 
Jahre später das zweite an der Universität zu Moskau mit zwei Ab- 
theilungen, für Adlige, und Kinder der übrigen Stände; endlich im 
Jahre 1758 das dritte zu Easau, so dass in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts im ganzen Reiche, mit Ausschluss der baltischen 
Provinzen und Polens, nur drei Gymnasien bestanden. Zur Zeit 
Eatharina's IT. war das Hauptaugenmerk der Regierung auf die Ver- 
breitung der Elementar-Schulbildung gerichtet, und zu diesem Zwecke 
wurden höhere und niedere Volksschulen, nach dem Muster der deut- 
schen Bürgerschulen, erstere in den Gouvemementsstädten, letztere 
in den übrigen Städten angelegt Diese weise Massregel bereitete 
allmählig den Boden für die Eröffaung von Gymnasien im ganzen 
Reiche vor, welche anfangs in der That unmittelbar aus den höheren 
Volksschulen hervorgingen. Die Grundlage letzterer Schulreform bil- 
deten zwei Allerhöchste Erlasse vom 24. Januar 1803, zufolge deren 
die nachstehenden Statuten für Gymnasien und Schulen publicirt 
wurden: am 18. Mai e. a. far den Wilnaer Lehrbezirk, am 21. 
März 1804 für den Dorpater Lehrbezirk, am 5. November e. a. 
eine gemeinsame Gymnasial- und Schulordnung für die Lehrbezirke 
von St Petersburg, Moskau, Kasan und Charkow. 

Nur in Bezug auf die Einzelnheiten der inneren Organisation 
von einander abweichend, stimmen diese Verordnungen in nachste- 
henden wesentlichen Punkten überein: 

1) Die Gymnasien haben zum doppelten Zweck: Vorbereitung 
für die Universität und Verbreitung allgemeiner humauer Bildung, 
sowie der für den Staatsdienst erforderlichen Kenntnisse. 

2) Jede Gouvemementsstadt muss mindestens ein Gymnasium 
mit vier Klassen besitzen. 

3) Der Direktor des Gymnasiums bildet zugleich die örtliche 
Oberbehörde für sämmtliche Schulen des Gouvernements. 

4) Nächst der den Curatoren der Lehrbezirke zustehenden all- 
gemeinen Oberaufsicht über die Gymnasien ist die Ueberwachung 
und Leitung des Schulwesens den Universitäten anvertraut 

5) In das Gymnasium werden Zöglinge jeden Standes aufge- 
nommen, sobald sie genügende Kenntnisse in den zum Lehrcursus 
der Kreisschulen gehörenden Fächern besitzen. Letztere Schulen 
wurden aus. den niederen Volksschulen gebildet und bestanden aus 
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zwei Klassen. Die niedrigste Stnfe bildeten die Parochialschulen 
mit einer Klasse, welche als Yorbereitnngsanstalten ffir die Kreis- 
schulen dienten« 

6) Die Lehrer an den Gymnasien wnrden in Lehrer nnd Ober- 
lehrer geschieden nnd es ward erstere Bezeichnung den Sprachleh- 
rern beigelegt 

Hinsichtlich des Lehiplans fanden zwischen den einzelnen Gym- 
nasien einige Verschiedenheiten statt 

So erhielten die Gymnasien der Lehrbezirke von St Peters- 
burg, Moskau, Kasan und Charkow 8 Lehrer für folgende 
Fächer: 4 Oberlehrer fOr: reine und angewandte Mathematik und 
Experimental-Physik; Geschichte, Geographie und Statistik; Philo- 
sophie, schöne Wissenschaften und politische Oekonomie; Naturwis- 
senschaften, die Anfangsgründe der Handelswissenschaften und Tech- 
nologie; 4 Lehrer für: die lateinische, französische und deutsche 
Sprache und einen Zeichnenlehrer. Nachdem im Jahre 1811 der 
Lehrer der lateinischen Sprache den Oberlehrern zugezählt worden, 
erfuhr der Lehrplan der Gymnasien in den yorerw&hnten Lehrbe- 
zirken eine wesentliche Aendemng erst im Jahre 1819, wo fOr die 
Erweiterung des Unterrichts in den alten Sprachen, sowie der Geo- 
graphie und Geschichte, durch Ausscheidung namentlich der Real- 
wissenschaften Raum gewonnen wurde. 

Die Gymnasien des Wilnaer Lehrbezirks zerfielen in sechs 
Klassen, von denen jedoch die beiden unteren als Klassen der Kreis- 
schule angesehen wurden. Das Lehrerpersonal bestand aus 10 Leh- 
rern, darunter 6 Oberlehrern. 

Aehnlich wie bei den zuerstgenannten Gynmasien wurden hier 
im Jahre 1824 zu Gunsten der lateinischen, griechischen und russi- 
schen Sprache das Naturrecht und die politischen MssenschaflÄn 
aus dem Lehrplan ausgeschlossen, sowie der Unterricht in Rhetorik 
und Poetik beschränkt 

Die Verordnung hinsichtlich der Gymnasien und Schulen des 
Dorpater Lehrbezirks vom 21. März 1804 enthSlt keine Bestim- 
mungen über den Lehrplan. Nach dem noch gegenwärtig gelten- 
den Statut dieser Lehranstalten yom 4. Juni 1820 bestehen die 
Gymnasien aus 5 Klassen mit überhaupt 8 Lehrern, namentlich: 6 
Oberlehrern far: Religion, griechische, lateinische, hebräische und 
deutsche Sprache, die historischen und mathematischen Wissen- 
schaften; und mit 2 Lehrern für russische und französische Sprache, 
sowie einem Zeichnenlehrer. 

Vergleicht man die Lehrprogramme der so eben besprochenen 
drei Gruppen, so stellt sich heraus, dass in den Gymnasien des 
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Dorpater Lehrbezirks, wo von 162 Unterrichtsstunden wöchent- 
lich 62 Lectionen der lateinischen und griechischen Sprache zuge- 
wiesen sind, der klassischen Richtung ein entschiedenes Ueberge- 
wicht gegeben ist In den Gymnasien des Wilnaschen Lehrbezirks 
hat sich namentlich nach 1824 ein Gleichgewicht zwischen den klas- 
sischen und mathematischen Fächern hergestellt, wälirend in den 
Gymnasien der letzten Gruppe (St. Petersburg, Hoskau, Kasan und 
Charkow) trotz der Reform des Jahres 1819 und zwar vorwiegend 
wegen Mangels an tüchtigen Lehrkräften für die alten Sprachen, 
noch immer die reale Richtung die Oberhand behalten hat 

Wie bereits erwähnt, erhielten, ausser den Gymnasien des Dor- 
pater Lehrbezirks, die russischen Gymnasien ihre Lehrkräfte vor- 
wiegend aus der Zahl der Zöglinge des pädagogischen Instituts zu 
St Petersburg und nach dessen Umwandlung in die St Petersbur- 
ger Universität, seit 1819 ausschliesslich von den Universitäten, bis 
mit der Entwerthung des russischen Geldes die Lehrergehalte (den 
Wilnaer Lehrkreis ausgenommen) so gering wurden, dass es bald 
ausserordentlich schwer hielt, tüchtige junge Leute von vollendeter 
akademischer Bildung für die Gymnasien zu gewinnen. Niomit man 
dazu die Standesvorurtheile jener Zeit, gegenüber der gesetzlich an- 
erkannten Gleichberechtigung der Kinder aller Stände hinsichtlich 
des Schulbesuchs, so kann es nicht auffallen, dass diese Lehran- 
stalten sich nicht gerade der Gunst des Adels zu erfreuen hatten, 
der es vorzog, seine Kinder zu Hause unterrichten oder in Privat- 
pensionen, Kadetten-Corps und im Auslande erziehen zu lassen. 
Andererseits fanden die Gymnasien aber auch bei den übrigen Stän- 
de^ keineswegs die erwartete Theilnahme, weil der Lehrplan, trotz 
vorwiegend utilitarischer Richtung, den praktischen Bedürfhissen die- 
ser Stände nur unvollkommen entsprach. Endlich litt der Unter- 
richt an einem Uebermass von Lehrfächern, wodurch allgemein nur 
eine ausserordentlich oberflächliche Bildung erzielt werden konnte. 

Die Schülerzahl, namentlich der Provinzial- Gymnasien der vier 
russischen Lehrkreise blieb deshalb durchweg eine sehr beschränkte. 

Alle diese Uebelstände machten endlich eine radikale Reform 
des Gymnasialwesens erforderlich, welche im Jahre 1828 auf nach- 
stehenden allgemeinen Grundlagen erfolgte. 

1) Zweck der Gynmasien wurden Vorbereitung zur Universität 
und standesmässige Ausbildung von Söhnen des Adels und des Be- 
amtenstandes. 

2) Bei einer Eintheilung in 4 Ober- und 3 Unterklassen wurde 
der Schulcursus auf 7 Jahre festgesetzt 

3) Bei der Au&ahme von Zöglingen wurden das erreichte 10. 
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Lebensjahr und Vorkenntnisse im Umfange des vollen Lehrcorsas 
der Parochialschalen gefordert 

4) Der Personalbestand der Lehrenden wnrde, ausser einem Di- 
rektor, mit einem Inspektor als Gehilfen znr Ueberwachnng des 
Unteirichts und der Zöglinge, auf 7 Oberlehrer, 3 Lehrer und 1 
Schreib- nnd Zeichnenlehrer festgestellt . . 

5) Die lateinische Sprache wurde in allen Klassen der Gym- 
nasien als obligatorischer Gegenstand eingefahrt 

6) Der Besuch der Lehrstanden fär die griechische Sprache 
war freigestellt, jedoch wurde, um znm Studium derselben anzure- 
gen, den ausgezeichnetsten Schülern beim Austritt aus dem Gymna- 
sium das Recht auf den ersten Klassenrang im Staatsdienst zuertheilt 

7) Die Oberlehrer nebst dem Inspektor, bildeten unter Vorsitz 
des Direktors einen Schulrath zur Berathung des Unterrichtswesens 
und der sittlichen Erziehung, sowohl in dem Gymnasium, wie in 
den Kreis- und Parochialschiden, zur Rechnui^sablegung über die 
Verwendung der angewiesenen Geldmittel und für die Angelegen- 
heiten der inneren Verwaltung. 

8) Zur Au&ahme der Kinder von ausserhalb der Gouvemements- 
stadt wohnenden Adligen und Beamten wurden an den Gymnasien 
auf Rechnung der einlaufenden Schulgelder und freiwilligen Beiträgen 
Pensionen errichtet und für dieselben aus der Mitte des Adels 
Ehrenkuratoren gew&hlt 

9) Endlich erfolgte eine Gehaltserhöhung um mehr als das 
Doppelte. 

An diese wichtige Reform reihte sich die Vermehrung der Lehr- 
bezirke um folgende drei neue: 

1) Den Lehrbezirk von Weissrussland, anJGangs aus den bei- 
den Gouvernements Witebsk und Mohilew gebildet, und nach Schlies- 
sung der Universität zu Wilna im Jahre 1832 um die Gouverne- 
ments Minsk, Wilna, Grodno und den Regierungsbezirk von Bje- 
lostok vermehrt, endlich im Jahre 1840 in den Lehrbezirk von 
Wilna umbenannt 

2) Den Lehrbezirk von Kijew, gebildet aus den Gouvernements 
Volhynien, Podolien, Kijew und Tschemigow. 

3) Den Lehrbezirk von Odessa, aus den neurussischen Gou- 
vernements. 

Zugleich wurden durch eine neue Verfassung für die Lehrbe- 
bezirke vom Jahre 1835 die Gymnasien der direkten Oberaufsicht 
der Curatoren unterstellt 

Die Entwickelung dieser Lehranstalten nahm nun den erfreu- 
lichsten Fortgang. Durch Begünstigung des Unterrichts in den alten 
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sprachen machte sich eine vorwiegend klassische Richtung geltend, 
und Dank den tüchtigen Lehrkräften, welche da;S neue pädagogische 
Institut unter der Leitung seines verdienten Direktors Middendor^ 
sowie die reorganisirten Universitäten jährlich entsandten, machte 
sich bald ein allgemeiner Aufschwung im Unterrichtswesen bemerkbar. 

Doch nicht lange währte diese Zeit beginnender Blüthe. 

Im Jahre 1849 erfolgte eine neue radikale Reform, wonach die 
Gymnasien die zwiefache Bestimmung von Vorschulen far die Uni- 
versität und den Militär- und Givildienst erhielten. 

Um für juristische und mathematische Fächer und für die Na- 
turwissenschaften mehr Raum zu gewinnen, wurde der Unterricht 
in» den klassischen Sprachen, namentlieh der griechischen, ausser- 
ordentlich beschränkt. Bereits auf 45 Gymnasien, von den beste- 
henden 77, war das Griechische aUmählig eingeführt worden; im 
Jahre 1852 wurde es auf 38 Gymnasien völlig aus dem Lehrplan 
ausgeschlossen und nur auf den Gymnasien der Universitätsstädte 
in fünf Lehrbezirken, auf den 4 Gymnasien des Dorpater Lehrbe- 
zirks und 3 Gymnasien des Odessaschen Lehrbezirks, hier in Rück- 
sicht auf die überwiegende Masse der örtlichen griechischen Bevöl- 
kerung, beibehalten. 

Demzufolge zerfielen die Gymnasien nach folgenden bezeich- 
nenden Momenten in drei Gruppen: a) in 36 Gymnasien mit Juris- 
prudenz und Naturwissenschaften, b) in 29 mit Jurisprudenz und 
c) in 12 mit griechischer Sprache. 

Ohne, wie die Reform es bezweckte, den Charakter von Real- 
schulen zu erhalten, wozu es an der nöthigen Ausdehnung des Un- 
terrichts in der Mathematik, den Naturwissenschaften und neueren 
Sprachen gebrach, waren die Gymnasien vom klassischen Boden 
losgerissen und durch einen umfangreichen Lehrcursus juristischer 
Fächer ihrer Bestimmung entfremdet, weder Specialschulen noch 
Lehranstalten für allgemeine Bildung geworden. Die nothwendige 
Folge war der allgemein schmerzlich empfundene Verfall der Gym- 
nasialbildung, und das sich sehr bald als unabweislich herausstel- 
lende Bedür&iss, diesen Schulen wieder eine naturgemässe einheit- 
liche Bestimmung zu geben, und zwar durch vollständige Trennung 
derselben in klassische und Realgymnasien. 

Diese Trennung ist endlich durch das neueste Schulgesetz vom 
19. November 1864 vollzogen worden, wonach den klassischen Gym- 
nasien ein ausgedehnter Lehrcursus der alten Sprachen, den Real- 
gymnasien dagegen mit gänzlicher Ausschliessung der alten Sprachen 
ein erweiterter Gursus der Mathematik und Naturwissenschaften, 
sowie der neueren Sprachen (namentlich der deutschen und franzö- 
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(riflchen) zugewiesen worden ist Zngkieh wendet das neue Sdral- 
gesetz besondere Anfinerksamkeit der Entwickelnng des pädagogi- 
schen Elements an den Gymnasien zil Za diesem Zwecke ist der 
Schnlconferenz eine grossere Bedeutong einger&omt, sind jedem 
Gymnasium zwei besondere Erzieher zngetheilt nnd die Bedingungen 
t&i die Besetzung von Lehrer- nnd Erzieherstellen verschärft worden. 
Eine wesentliche Yerbesserong besteht femer in der Erhöhung 
der Etatsummen fttr 80 Gymnasien und 4 Progymnasien um 763,242 
RbL 24 Kop. jährlich. Statt der frfiher angewiesenen Sunmie von 
1,045,497 KbL 36 Kop. ist der Etat gegenwärtig auf 1,808,739 Rbl. 
60 Kop. festgestellt, und während sdther die Unterhaltungskosten 
zwischen 10 — 13000 RbL varürten, ist gegenwärtig fttr jedes klas- 
sische Gymnasium der Etat auf 23000 RbL, f&r jedes Realgymnasium 
auf 22,000 RbL angesetzt 



Ueber den Einfluss der Gymnasien auf den allgemeinen Stand 
der Bildung im russischen Reiche geben folgende statistische Data 
Andeutungen, die freilich nur einen relativen Werth haben. 

M Jahre 1833 gehörten unter 7495 Schalem auf 39 Gymnasien: 
zum Adel- und Beamtenstande . 5910 » 78,9 pCt 
zum geistlichen Stande . • . 159 » 2,1 „ 
zu den steuerpflichtigen Ständen 1426 »> 19 „ 

Im Jahre 1863 gehörten von 23,693 Schalem auf 72 Gymnasien: 
zum Adel- und Beamtenstande. 17320 « 72,3 pGt 
zum geistlichen Stande . . . 666 =» 2,8 „ 
zu den steuerpflichtigen Ständen 5707 » 24,9 „ 

Rechnet man von 29,000 Schülern der 87 Gymnasien des euro- 
päischen Russlands nach demselben Zahlenverhältniss 
zum Adel- und Beamtenstande . 20,967 
zum geistlichen Stande . . • 812 
zu den steuerpflichtigen Ständen 7,221 
während man zu den ersteren Ständen 445,441 Personen, zu dem 
zweiten 290,143, zu den letzten 26,288,445 zählt, so ergiebt sich, 
dass im europäischen Russland der Gymnasialbesuch sich auf ge- 
nannte drei Ständegmppen folgendermassen vertheilt: 

vom Adel- und Beamtenstande je 1 Schäler auf 21 Personen, 
vom geistlichen Stande je 1 Schfiler auf . . 365 „ 
von den übrigen Ständen je 1 Schuler auf . . 3640 « 
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Im September 1864 betrag die Schülerzahl auf 96 Gymnasien 
und denselben gleichstehenden Lehranstalten 28,429, danmter 
nach den Ständen: 
zum Adel- nnd Beamtenstande gehörig . 19,640 

zum geistlichen Stande 984 

zum Bflrgerstande 6,020 

zum Bauernstände 1,114 

Auslander . 671 

Zusammen 28,429 

nach den Gonfessionen: 
der rechtgläubigen Kirche angehOrig • . 20,079 

der rftmisch-katholischen 4,317 

den protestantischen Gonfessionen . . . 2,965 
der armenisch-gregorianischen Kirche • • 34 

Hebräer . 989 

Muhamedaner 42 

Bekenner sonstiger nichtchristL Reli gionen 8 

28,429 

Die Mehrzahl der Schüler tritt in das Gymnasium mit Umge- 
hung der niederen Schulen, nach genossener häuslicher Vorbildung. 
Ebenso tritt die Mehrzahl vor beendigtem Yollständigen Schulcursus 
aus. Beide Zahlen yariiren zwischen 65 — 80 pGt der Gesammtzahl 
der jährlich Ein- und Austretenden. 

Zur UniTersität wurden im Jahre 1863 durchschnittlich 63 pGt 
der Schülerzahl der obersten Klasse entlassen; 33 pGt anderweitigen 
Examinanden wurde das Maturitätszeugniss ertheilt 

Das Yerh&ltniss der neuesten Schul-Etats zu den früheren er- 
giebt sich aus nachstehender Tabelle. 
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Die Progymnasien. 

Die Progymnasien bilden besondere 4 — 5 klassige Abtheilnngen 
der Gymnasien, mit einem Lehrcnrsns, welcher mit* demjenigen der 
entsprechenden niederen 4 — 5 Gymnasialklassen vollkommen über- 
einstimmt, nnd stehen unter der unmittelbaren Oberleitung des Cu- 
rators des betreffenden Lehrbezirks. Das Lehrerpersonal besteht 
aus einem Inspektor,* zugleich Vorsteher der Anstalt, und 10 — 12 
Lehrern. 

Im Jahre 1863 bestanden in Kussland 8 Progymnasien: davon 
3 im Dorpater Lehrbezirk, von 1804 — 1806 gegründet, und 1 in 
St Petersburg, seit 1862, beide mit 4 Klassen, und 4 Progymnasien 
mit 5 Klassen im Lehrbezirk von Wilna, seit 1860. 

Auf Grundlage der Verordnung vom 19. November 1864 zer- 
fallen auch die Progymnasien in klassische und Realschulen, und 
sind gleichfalls die Etats derselben erhöht worden, namentlich der 
ersteren auf 11,980 RbL, der letzteren auf* 11,280 Rbl. für jede 
Anstalt 



Die Institute sowie die an den Gymnasien bestehenden 

Pensionen. 

Institute oder geschlossene Gymnasien, sowie besondere Pen- 
sions-Anstalten an den Gymnasien sind auf den Grundlagen vom 
Jahre 1828 zu verschiedener Zeit zum Zweck der ausschliesslichen 
Aufiiahme von Kindern aus dem Adel-, Militair- und Civilbeam- 
tenstande, vom Range des Stabsoffiziers an gerechnet, entstanden. 
Die Zöglinge erhalten in diesen Anstalten für Rechnung derselben 
Unterrieht, Wohnung und Kost, sowie die erforderlichen LehrmitteL 
Der Unterschied zwischen beiden besteht darin, dass in den Insti- 
tuten der Unterricht sich ausschliesslich auf deren Zöglinge be- 
schränkt und auswärtige Schüler nicht Zutritt haben, während die 
Zöglinge der Gynmasial-Pensionen die Klassen gemeinschaftlich mit 
den übrigen Schülern des Gymnasiums besuchen. Die Zahlungen 
für die Pensionaire schwanken je nach den Ortlichen Schulverhält- 
nissen zwischen 150 und 800 RbL jährlich. 

Am Schlüsse des Jahres 1862 bestanden 3 Institute, zu Nishni- 
Nowgorod, Pensa und Wilna. Gegenwärtig sind beide letzteren ge- 
schlossen, das Institut zu Pensa wegen Mangels an den erforder- 
lichen Geldmitteln, das zu Wilna wegen der jüngsten politischen 
Verhältnisse. 
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Die Zahl der am Sehlnsse des Jahres 1862 Torhandenen Pen- 
sionen betrag 46, mit einer Gesammtzahl von 3,179 SchfQem. 

Nach dem Gesetz vom 19. November 1864 sind, zur Vermei- 
dung der bei dem Zusammenleben von Schülern verschiedenen Al- 
ters in einer geschlossenen Anstalt unvermeidlichen Uebelstände, 
die Pensionen an den Gynmasien nur für die Zöglinge der 4 unteren 
Klassen beibehalten worden; wobei nur in seltenen Fällen Ausnah- 
men gestattet werden. 



Specialklassen fftr Landmesser und Taxatoren. 

Im Hinblick auf das mit der Entwickelung der bäuerlichen Ver- 
hältnisse steigende Bedfiifoiss nach tüchtigen Landmessern und 
Taxatoren sind zur Ausbildung junger Leule für dieses Fach an 34 
Gouvemements-Gynmasien in Grun^age Allerhöchsten Erlasses vom 
28. October 1859 besondere Specialklassen erüfbet worden, welche, 
neben der unmittelbaren Aufeicht des Gymnasialvorstandes, der Ober- 
leitung des Chefs des Messcorps unterliegen. 

In die Landmesser- und Taxatoren-Klassen finden nicht unter 
15 Jahre alte Knaben jeden Standes mit gehöriger Vorbildung Auf- 
nahme. 

Der auf 2 Klassen vertheilte Lehrcursus dauert 2 Jahre und 
enthält folgende Fächer: Topographie, Nivellirkunst, Kartenzeichnen, 
Planimetrie, Taxation, Naturgeschichte und die Messgesetzgebung. 

Die Lehrer werden mit Bestätigung seitens des Chefs des Mess- 
corps aus den am Orte ansässigen Fachmännern oder aus der Zahl 
der Beamten des Messcorps ernannt 

Die Unterrichtsstunden werden dergestalt vertheilt, dass die 
Schüler auch an dem aUgmieinen Lehrcursus des Gymnasiums theil- 
nebmen kOnnen. 

Die Sommerferien, wenn erforderlich ein Zeitraum von 3 Mo- 
naten, werden jährlich zu praktischen Uebungen im Mess- und 
Taxationsfach verwendet 

Nach Vollendung des Specialcursus erhalten die ZOglinge nach 
überstandener Prüfung Diplome als PrivaÜandmesser und Taxatoren. 

Die Unterhaltungskosten der Landmesser- und Taxatorenklassen 
werden aus den Landesprästanden der Gouvernements in Gemäss- 
heit des nachstehenden Normal-Etats bestritten. 
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Etat der Landmesser- und Taxatoren-Klasse in den 
Gymnasien. 



An Zulagegeldem: 
Dem Direktor des Gymnasiums • . • • 
„ Inspektor dieser Specialklassen . . . 

An Gehalt: 
„ Lehrer der Topographie nnd Nivellir- 

. knnst 

An Diätengeldem 

„ Lehrer des Pl&nezeichnens • • • . 

An Diätengeldem 

J^ Lehrer der Geometrie . • . • . 
,1 ^ ,1 Natorwissenschaften • 

91 91 n Taxation 

An Diätengeldem 

,1 Lehrer der Messgesetzgebnng • • • 

An Diätengeldem 

An Stipendien für 15 Zöglinge 

^ für 10 Zöglinge 

An übrigen Ausgaben 



%t 



15 
10 



in RbL SUb. 



Einem. 



200 
150 



350 

60 

200 

60 

150 

150 

200 

60 

150 

60 

96 

60 



Zu- 



200 
150 



350 

60 
200 

60 
150 
150 
200 

60 
150 

60 

1440 

600 

1170 



5000 



Anmerkung. Die Somme von 5000 Rbl gUt als Maassstab 
för die einem jeden Gonveruement f3r obigen Zweck auf- 
zuerlegende Zahlung. Wo es zweckmSssig erscheint, an 
einem Gymnasium die in Bede stehenden Specialklassen 
fOr mehrere Gouvernements zu vereinigen, trägt jedes Gou- 
vernement als seinen Antheil an den Kosten in den Gren- 
zen der etatm&ssigen Norm 5000 Rubel bei 
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Das 7. St Petersburger Gymnasium . . 
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1) Davon 33 in der Yorberdtungsklasse. 

2) Davon 54 in der Elementar- und Yorbereitungsklasse. 

3) Davon 41 in der YOL Klasse. 
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1} Davon 70 in der Elementar-Abtheilung. 2) Gymnasial-Abtheilung. 3) Real-Abtheilmig. 
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1) Davon 2 heidnischer Religion. 
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396 


3 


10 


— 


— 


— 


270 ' 


15 


85 


35 


4 


36 


13 


9 


— 


177 


6 


5 


u 


— 


i') 


117 


5 


77 


— 


4 


31 


1 


1 


— 


aoe 


10 


45 


— 


— 


— 


262 


11 


65 


17 


6 


86 


7 


7 


— 
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Die Z a h 





es 
«> 

9 




N 


[ach 


Klassen. 




Lehranstalten. 


I. 


n. 


HL 


IV. 


V. 


VI. 


YD 


Das GymnaBiuiD in SBunbirsk *) . . . • 


255 


31 


56 


52 


41 


37 


24 


w 


Das Gymnasiiim in Ssamara ..... 


136 


32 


30 


33 


22 


11 


4 


i 


Das Gymnasinm in Orenbnrg .... 


210 


44 


[231 
l25j 


40 


26 


29 


11 


12 


Das Gymnasinm in Perm 


180 


30 


42 


46 


26 


22 


8 


i 


Das Gynmasinm in Jekaterinenbnrg . . 


282 


43 


[36 
136 


37| 
34j 


41 


32 


16 


i 


Das Gynmasinm in Wjatka 


220 


36 


38 


47 


34 


30 


18 


17 


d) Charkower Iiehrbeairk. 


















Das 1. Gharkower Gymnasinm .... 


586 


[60 
l63 


65 
60 


55 

76 


34 
45 


37 
30 


16 
20 


15 
1^ 


Das 2. Charkower Gymnasinm .... 


349 


49 


62 


58 


[40 
l30/ 


46 


39 


25 


Das Gymnasinm in Knrsk 


270 


rso 

129 


37 
36 


59 


32 


26 


9 


IS 


Das Gynmasinm in Drei 


300 


r3i 

131 


30 

28 


37| 
38j 


35 


24 


28 


18 


Das Gymnasinm in Woronesch .... 


465 


r54 

l53 


50 
49 


46 

48 


39' 
40j 


43 


28 


15 


Das Gymnasinm in Tambow 


378 


[35 
142 


42 
45 


41 
39 


281 
32j 


42 


15 


Vi 


Das Gjmnasium in Nowotscherkask . • 


542 


[65 
168 


66 
59 


44 
46 


33 
39 


281 
28J 


39 


21 


Das Gymnasinm in Ust-Medwediz . . . 


158 


115J 


46 


31 


— 


— 


— 


- 



1) Die Dat^ nnd vom Ende des Jahres 1863. 



— 103 



der Lernenden 



N ach Konfessionen. 



Nach Ständen. 



Im Lehrjahr 
1863—64 
yerliessen 

die Anstalt 



Von 

Letztem 

traten 



o 

1 



B 






I 



I 
o 



a 





I 



^ 



PQ 









o 
O 









ii 

I 



o 



•Sgl 



1^ 



27 



u 



G 
6 

2 

4 

U 

4 



200 
73 

175 

127 

i2e 

154 

443 

297 
227 
240 
378 
293 



4 

8 

3 

1 

11 

12 



37 
41 

26 

26 

120 

49 

108 
42 
27 
42 
75 
71 
18 



10 
9 

5 
26 
15 



11 



11 



11 



148 



55 



10 



24 
37 

28 
43 
32 
42 



11 14 

ij 

4 30 

5 i 56 
56 
95 
27 
89 



11 
2 

9 
8 



17 
15 
2 
8 
18 
13 
11 



fehlen Angab. 
2 - 

5 
5 



17 

15 

2 

8 

16 
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D i e 


Z a 


. hl 






es 

u 

9 

9 
P 




N 


ach Klassen. 




Lehranstalten. 


L 


n. 


m. 


IV. 


V. 


VI. 


vn. 


e) Odessaer Iiehrbeiirk. 


















Dts RichefieQ-Gymnasiiim 


148 


23 


39 


23 


29 


16 


8 


10 


Das 2. Odessaer Gynmasram 


274 


128 


37 
37 


32 
24 


261 
16) 


25 


11 


6 


Das Gymnasium in Cherson 


271 


{33 
132 


31 

32 


311 
26] 


43 


31 


7 


5 


Das Gynmasium in Jekaterinoslaw. . . 


303 


58 


77 


55 


45 


28 


26 


14 


Das Gymnasium in Ssimferopol. . . . 


323 


r29 
127 


37 
37 


39| 
33 


45 


35 


16 


25 


Das Gymnasium in Kbhinew 


579 


r53 
153 


59 
60 


58 
55 


51 
51 


34| 
35 


42 


« 


Das Gymnasium in Nikolajew .... 


374 


r42 
148 


55 
51 


45 

48 


281 
30j 


14 


13 




Das Alexander-Gymnasium in Kertsch . 


131 


48 


32 


27 


21 


3 


— 




Die Kommerzschule in Odessa .... 


51 


21 


14 


16 


— 


— 


— 




f) Kyewer Iiehrbesirk. 
















1 


Das 1. Kijewer Gynmasium 


395 


49 


68 


r43 
41 


36 
39 


59 


33 


27 


Das 2. Kyewer Gymnasium 


643 


r49 
150 


62 
63 


73 

71 


57 
57 


40| 
42j 


52 


27 


Das Gymnasium in Bjelozerkowka. . . 


361 


67 


80 


65 


61 


45 


21 


22 


Das Wolyniensche Gymnasium .... 


520 


r42 
140 


62 
60 


50 
48 


43 
44 


s 


42 


21 


Das Gynmasium in Roiimo 


388 


60 


r38 
135 


38 
35 


28' 
29/ 


57 


39 


29 



1) Darunter 3 Karaimen. 
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Aer Lernenden 



Nach Konfessionen. 



Nach Ständen. 



Im Lehrjahr 
1863-64 
verHessen 

die Anstalt 



Von 

Letztern 

traten 



I 
t 



128 
144 
191 
248 
212 
494 
335 
105 



244 
471 
96 
173 
120 



ä 



12 

19 
10 
11 
24 
30 
10 
4 
10 

103 
157 
220 
302 
242 



03 

o 



16 
5 



26 
8 
7 
3 
1 



•g 



o 



14 
9 



I 





109 
71 
37 
551) 
41 
23 
20 
31 



22 
7 
38 
42 
25 



I 



"§ 



S 



122 



95 



175 



230 



190 



379 



303 



48 



10 



292 



405 



251 



400 



282 



I 

O 



10 



20 



25 



c5 



QQ 



17 



149 



76 



67 



102 



103 



56 



78 



38 



80 



108 



66 



76 



33 






58 



25 



24 



14 



59 






19 



12 



19 



10 



15 



17 



16 



«> 
« g 

S-ö 
> 



34 

127 

72 

31 

49 

115 

23 

8 

10 

106 
158 

78 
142 

42 






2 ÖS 
<ü S £ 



7 
12 



27 



7 
12 



18 



12 



10 



L 

©TS 

.a 
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Die Zahl 



Lehranstalten. 



Das Gymnasium in Kamenez-Podolsk. 



Das Nemirowsche Gymnasitim . 



Das Gymnasimn in Tschenoigow 



Das Gymnasium in Nowgorod-Ssewersk 



Das Gymnasium in Njeschin. 



Das Gymnasimn in Poltawa 



g) Wilnaer Iiehrbeiirk. 
Das Wilnaer Gymnasium . . • 



Das Wflnaer Progymnasium . . 
Das Gymnasium in Schwenziany 

Das Gymnasium in Minsk. . . 

Das Mosyrsohe Gymnasium . . 

Das Gymnasium in Pinsk . . . 

Das Gymnasium in Ssluzk . . 

Das Gymnasium in Grodno . . 

Das Gymnasium in Bjelostok . 

Das Gymnasium in Kowno . . 

Das Gymnasium in Schaulen . 



r 



•^ ! 

ja 



Nach Klassen. 



356 
632 
407 
371 

297 
485 

382 

200 
142 
304 
148 
239 
172 
152 
179 
264 
288 



1 

1 

; I. 


IL 


IIL 


IV. 


V. 


27 


r34 

136 


42 
42 


SU 

29J 


56 


r35 

134 


61 


75 


65 


40| 
40j 


60 


74 


61 


r37 

138 


34 
32 


42| 
44J 


58 


50 


64 


64 


r39 
(40 


37| 
36j 


47 


r25 
125 


34 

35 


381 
37J 


46 


23 


f38 
(42 


49 

47 


40 
45 

38 


46l 
46j 


44 


r28 
127 


44 
44 


401 
41J 


47 


45 


33 


45 


57 


37 


28 


21 


29 


27 


19 


14 


56 


60 


50 


50 


40 


28 


33 


22 


26 


20 


30 


50 


44 


46 


36 


35 


36 


39 


22 


19 


14 


32 


40 


29 


26 


31 


23 


31 


31 


22 


50 


50 


50 


40 


36 


36 


60 


60 


60 


42 
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der Lern 


e n 


d 6 


IL 










Im Lekrjalir 


Von 
Letztem 


Nach Koni 


Fessionen, j 


N 


ach 


Stä 


nden. 


die Anstalt 


MJXJ bfif « 1_-A MM. 

traten 


ä 

^ 


1 


1 


S 


1 


1 


i 
1 

* 


-ä 
1 


I 


Qj 


ii 




1- 




1^ 


PS 


^ 


£ 


< 


^^ 


s 


< 


o 


cq 


CSi 


< 


g 


□ 


a:S^ 


S 




























































<Ü 


CS 


124 


193 


5 




34 




281 


13 


48 


6 


8 


121 


12 


1 1 


t 

a 
S 


203 


384 


19 


~ 


26 


■" 


487 


30 


59 


28 


28 


185 


9 




1 


364 


23 


3 


— 


17 


— 


307 


25 


56 


17 


2 


42 


11 


10 


— 


345 


11 


8 


— 


7 


-- 


281 


10 


68 


10 


2 


43 


11 


11 


— 


277 


6 


5 


— 


9 


— 


236 


15 


35 


9 


2 


31 


14 


12 


— 


414 


26 


11 


— 


34 


— 


365 


20 


75 


18 


7 


73 


12 


fehlen Angab. 


97 


257 


11 


— 


15 


2 


309 


21 


35 


9 


8 


113 


28 






' 12 


171 


2 


— 


14 


1 


153 


— 


41 


2 


4 


37 


10 


1 


1 


13 


116 


1 


_ 


10 


2 


99 


1 


17 


25 


,^ 


12 


___ 


• -f 




























d 































pSä 


<D 


88 


169 


9 


— 


26 


12 


239 


9 


44 


9 


3 


83 


17 


1 


1 


69 


62 


— 


— 


17 


— 


75 


34 


26 


11 


2 


23 


5 






91 


133 


3 


— 


12 


— 


146 


31 


42 


20 


— 


3 


5 


3 


2 


38 


100 


24 


— 


9 


1 


122 


9 


30 


7 


4 


1 


3 


fehlen Angab. 


47 


87 


9 


— 


8 


1 


110 


6 


15 


6 


15 


38 


7 


3 


4 


66 


99 


7 


— 


7 


— 


99 


17 


39 


21 


3 


13 


7 


4 


3 


60 


120 


23 


— 


58 


3 


164 


5 


72 


7 


16 


25 


12 


3 


9 


1" 


232 


9 


— 


30 


-- 


144 


1 


40 


96 


7 


102 


8 


4 


1 



108 — 













D i e 


Z a 


. ll I 




erhaupt 




N 


ach 


Klassen. 




Lehranstalten. 


I. 


n. 


ffl. 


IV. 


V. 


VL 


vn,i, 

ll 


1 














1 


DsA Gynmasium in Witebsk 


396 


c; 


37 
36 


42 
40 


a 


59 


36 


19 


Das Gymnasiiim in Dünabiurg .... 


195 


z 


25| 
26/ 


35 


24 


16 


11 


2 


Dag Gymnasrain in Mohflew 


420 


s 


46 
45 


43J 
35/ 


60 


49 


29 


u 


h) Dorpater Iiehrbeairk. 




vn. 


VI. 


V. 


rv. 


m. 


n. 


I. 


Das Rigaer Goavemements-GyniDasiiim . 


284 


35 


32 


36 


46 


55 


39 


41 


Das Rigaer Real-GymDasium 


161 


— 


— 


e 


12 
35 


7 
29 


9 

18 


^ 


Das Gymnasium in Dorpat 


814 


70 


63 


57 


43 


35 


30 


16 


Das Gymnasium in Reval 


245 


40 


43 


55 


35 


28 


27 


17 


Das Gynmasium in Mitau 


261 


22 


c 


22 
25 


19 
24 


20 

28 


20 
21 


12} 
14/ 


Das Progymnasium in Arensburg . . . 


113 


33 


31 


20 


18 


6 


5 


- 


Das Progymnasium in Pemau .... 


159 


55 


48 


33 


6 


9 


8 


— 


Das Progymnasium in Libau 


154 


Q 


65 


23 


11 


— 


— 


- 


Die Estländische Ritter* und Domschule in 


















Reval 


122 


9 


22 


8 


27 


18 


23 


15 


i) Sibirien. 




I. 


n. 


m. 


IV. 


V. 


VL 


VU. 


Das Gynmasium in Tobolsk 


166 


31 


30 


31 


31 


22 


11 


10 


Das Gymnasium in Tomsk ..... 


203 


28 


45 


44 


42 


28 


11 


6 


Das Gynmasium in Irkntsk 


219 


52 


52 


36 


39 


18 


13 


9 



1) Lamaite. 
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1 e 


r Lern 


enden 










Im Lehrjahr 
1863-64 


Von 
T^pfxtAm 


Nach Konfessionen. 


N 


ach 


Stä 


nden. 


verliessen 
die Anstalt 


traten 


1 


i 


1 

o 


i 

1 


1 


i 

J 


1 


1 

1 


i 


i 
1 


1 
1 


1 ^ 


bß 


in die Universi- 
tät und andere 
höhere Lehranst. 


gi 

.3 


167 


218 


7 


— 


4 


— 


315 


13 


55 


11 


2 


115 


6 


4 


— 


63 


101 


14 


— 


16 


1 


108 


5 


61 


14 


7 


50 


4 


' 


3 


209 


180 


9 


— 


22 


— 


326 


10 


70 


12 


2 


87 


15 


13 


2 


23 


5 


254 


__ 


2 





97 


38 


110 


30 


9 


57 


23 


23 





12 


4 


143 


— 


2 


— 


60 


3 


89 


3 


6 


54 


8 


6 


2 


30 


3 


281 


— 


— 


— 


154 


24 


106 


22 


8 


51 


8 


1 8 


— 


21 


4 


220 


— 


— 


— 


106 


20 


99 


1 


19 


33 


3 


1 
3 


— 


13 


19 


198 


— 


31 


— 


142 


12 


82 


12 


13 


48 


22 


22 


— 


7 


— 


106 


— 


— 


— 


52 


13 


40 


2 


6 


17 


3 


3 


— 


10 


— 


149 


— 


— 


— 


31 


4 


94 


26 


4 


14 


— 


— 


— 


6 


11 


117 


— 


20 


— 


43 


6 


89 


12 


4 


i ^ 


— 


— 


— 


13 


3 


106 


— 


— 


— 


112 


2 


6 


— 


2 


13 


6 


— 


— 


165 


1 


_ 


_» 


_ 





148 


8 


10 


.^ 


„^ 


36 


6 


5 


1 


186 


6 


3 


— 


8 


— 


117 


11 


69 


5 


1 


34 


9 


1 


— 


213 


5 


— 


— 


— 


1*) 


146 


4 


67 


12 


— 


43 


9 


8 


1 



— 110 



Im Ganzen sind in den 95 Lehranstalten 28,202 Lernende, 
Darunter in der Elementar-Klasse 1 57 



„ „ L Klasse . . 


. 4978 


, « n. „ . . 


. 5888 


, , HL ^ , . 


. 5726 


, , IV. , . . 


. 4514 


» » '• » • • 


. 3286 


» » VL „ . . 


. 2133 


» » vn. , . . 


. 1479 


» « VIIL„ . . 


. 41 




28,202 


Nach den Konfessionen: 




Rechtgläubige . . . 


. 19,884 


ROmisch-Katholische 


. 4303 


Protestanten . . . 


. 2954 


Armen. -Gregorian. . 


34 


Hebräer 


. 982 


Muhamedaner . . . 


42 


Heiden 


3 



28,202 



Nach den Ständen: 

Kinder von Adligen und Beamten. 19,502 

y^ y^ Geistlichen .... 976 

„ „ Bürgern 5955 

« « Landbauem .... 1111 



Ausländer 



658 



28,202 



Im Lehrjahre 1863 1 64 yerliessen die Anstalten: 
Yor Beendigung des Cnrsus 4888, 
nach Beendigung des Gursus 899. . 

Von Denen, die den Cursus beendigt hatten, traten 
in die Universitäten und höhere Lehranstalten . 584, 
in den Staatsdienst 79. 
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Der Betrag des jährlichen Schulgeldes in den Gymnasien 
und Progymnasien. 

Auf Grundlage der am 2. Juli 1863 Allerhöchst bestätigten 
Regeln der früheren Oberschulverwaltung haben die Vorstände der 
Lehrkreise das Schulgeld in den Gymnasien und Progymnasien zu 
folgendem Betrage festgesetzt: 

a) Im St. Petersburger Lehrkreise. 

In allen Gymnasium in St. Petersburg 40 RbL 

In den Kronstädter Gynmasien: 

die vom Seeministerium unterstutzt v^erden . . 50 „ 

die keine Unterstützung erhalten . • . . . 40 „ 

In den Gymnasien von Olonez und Archangel . . . . 10 „ 

In allen übrigen Gymnasien des Lehrkreises • . . . 15 „ 

Im Wwedenschen Progymnasium 20 ^ 

b) Im Moskauer Lehrkreise, 

In allen Gymnasien Moskaus 30 „ 

In den übrigen Gymnasien des Lehrkreises 15 » 

c) Im Kasaner Lehrkreise. 
In den beiden Gymnasien in Kasan, in den Gymnasien in 

Ssaratow, Pensa, Astrachan und Ssimbirsk . . 20 ,, 

In den Gymnasien in Nishni- Nowgorod und Orenburg . 15 » 

Im Alexander-Adelsinstitut in Nishni -Nowgorod . . . 30 ,, 

In den Gymnasien zu Perm und Wjatka 12 » 

In den Gymnasien zu Ssamara und Jekaterinburg ... 10 „ 

d) Im Charkower Lehrkreise. 

Im Gymnasium in Nowotscherkask 5 ^ 

In allen übrigen Gymnasien des Lehrkreises • . . . 15 ^ 

e) Im Odessaer Lehrkreise. 

In den Gymnasien in Jekaterinoslaw, Cherson, Kischinew 

und Taganrog 15 „ 

In den übrigen Gymnasien des Lehrkreises. . . . . 10 „ 

f) Im Wünaer Lehrkreise. 

In den Gymnasien zu Wilna und Minsk und im Wilnaer 

Progymnasium 20 ^ 

In den Gynmasien in Kowno, Grodno, Schaulen, Keidani 

und Poniewesch ipiA im Progymnasium in Telsch 18 ^ 

In allen übrigen Gymnasien und in dem Progymnasium 

in Swislotsch 15 - 
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g) Im Dorpater Lehrkreise. 

In den Gymnasien in Riga und Mitau 

In den Gymnasien in Dorpat und Reyal .... 
Im Arensborger Progymnasiom : 

in den 2 niedem Klassen . . 16 Rbl. 
„ „ 2 mittlem „ . . 30 „ 

„ „ 2 hohem „ . . 50 „ 

Im Libauer Progymnasiom: 

in den 2 untersten Klassen . . ~ 24 ,, 

in der IV. Klasse 28 „ 

« « HL ^ 32 « 

» » n. „ 36 „ 

» « L » 40 « 

h) In Sibirien. 
In den Gymnasien in Tobolsk, Tomsk und Irkutsk . . 



40RbL 
30 « 



10 



Uebersicht der Schüler in den Gymnasialklassen für 
Landmesser und Taxatoren am 15. September 1864. 



1. Im 5. St. Petersburger Gynmas. 


25 


18. 


Im 


Gymnasium 


in Simbirsk . 26 


2. Im Gymnasium in Pskow . . 


25 


19. 


9 


n 


„ Ssamara . 18 


3. , . n Wologda . 


40 


20. 


Im 


1. Gymnasium in Charkow 36 


4. Im 3. Moskauer Gymnasium . 


26 


21. 


Im 


Gymnasium 


in Woronesh . 22 


5. Im Gymnasinm in Smolensk . 


32 


22. 


9 




„ Tambow . 26 


6. , » , Twer . . 


50 


23. 


» 




, Drei ... 31 


7. » » » Jaroslaw . 


24 


24. 


9 




^ Kursk . . 20 


8. 9 „ „ Kostroma . 


28 


25. 


n 




« Cherson . 23 


9. , « , Rjasan . . 


41 


26. 


9 




„ Jekaterinosl 22 


10. » » , Kaluga . . 


28 


27. 


ft 




, Ssimferopol 5 


11. « ^ , Wladimir . 


26 


28. 


Im 2. Gymnasinm in Kijew. . 41 


12. , . , Tula . . . 


36 


29. 


Im 


Gymnasinm 


in Shitomir . 42 


13. Im 2. Kasaner Gymnasium . . 


30 


30. 


» 


rt 


„ Kam.-PodoL 38 


14. Im Gymnasium in Pensa . . 


25 


31. 


7> 


n 


„ Poltava. . 38 


15. » „ r> N.-Nowgor. 


38 


32. 


n 


9i 


n Tschemigow 28 


16. ^ „ » Ssaratow . 


25 


33. 


» 


n 


„ Mohüew . 20 


17. » n n Orenburg . 


16 


34. 


» 


» 


, Witebsk. . 44 
Ueberhaupt 995 



Ausserdem waren freie Zuhörer im 5. St Petersburger Gym- 
nasium 9; im Gymnasium in Eostroma 19; in Kaluga 4; in Kursk 
12; überhaupt also 44. 
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Gymnasien und andere mittlere Lehranstalten. 

a) 8t. Petersburger Ijehrbesirk. 

1. Das erste St. Petersburger Gymnasium wurde aus 
dem frühem Pensionat bei der St Petersburger Universität 1830 in 
ein Gymnasium umgewandelt 

Die Bibliothek des Gynmasiums enthSlt 3897 Bände; das phy- 
«sikalische Kabinet 254 Instrumente; das naturgeschichtliche Kabinet 
1420 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt 45,261 RbL 28 Kop.*) 

Bei dieser Anstalt befindet sich ein Pensionat mit 94 Zöglin- 
gen; jeder Pensionair hat 300 Rbl. jährlich zu entrichten. 

Direktor W. Bardowski. 

2. Das zweite St Petersburger Gymnasium wurde im 
Jahre 1805 aus der 1786 gegründeten höheren Volksschule in ein 
Gymnasium umgestaltet 

Die Bibliothek besitzt 2007 Werke in 4427 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 212 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet 
3734 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums 68,686 Rbl. 48 Kop. 

Die Anstalt zählt 153 Pensionaire, deren jeder 300 RbL jähr- 
lich zu zahlen hat 

Direktor A. Wlassow. 
* \ 'Das dritte St Petersburger Gymnasium wurde 1822 
gegründet 

Die Hauptbibliothek besitzt 3682 Bände, die Klassenbibliothek* 
5694 Bände; das physikalische Kabinet 242 Geräthschaften und Ap- 
parate, 250 ExempL von Mineralien; das Herbarium 1400 Exempl. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums 59,948 RbL 53 Kop. 

Die Anstalt zählt 206 Pensionaire; jeder Pensionair zahlt 200 
Rubel jährlich. 

Direktor W. Lemonius. 

4. Das Larinsche Gymnasium wurde 1836 gegründet 

Die Bibliothek besitzt 3589 Bände; das physikalische Kabinet 
120 Instrumente; das naturhistorische Kabinet 2131 Gegenstände. 

Das Pensionat der Anstalt zählt 81 Pensionaire, 23 Halbpen- 
sionaire und 2 Stipendiaten. Jeder Pensionair zahlt 300 Rbl. jährlich. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums 38,624 RbL 95 Kop. 

Direktor J. Knorring. 



*) Die Geldmittel zur CnterhaltnDg der Gymnasien und Progymnasien sind 
hier nach dem Budget der Einnahmen nnd Ausgaben des Ministerinms der 
Yolksanfklfirong für das Jahr 1865 angegeben. 



— 114 — 

5. Das fünfte St. Petersburger Gymnasium wurde 1845 
gegründet 

Bei diesem Gymnasium sind Klassen für Landtaxatoren er- 
öffiiet worden; dieselben zählen 34 Lernende, worunter 25 Schüler 
und 9 freie Zuhörer. 

Die Bibliothek enthält 1095 Werke in 1748 Bänden, das phy- 
sikalische Kabinet 183 Apparate. 

Ausserdem besitzt das Gymnasium 80 botanische und zoolo- 
gische Tabellen; an Skeletten, Modellen und Spirituspräparaten 103 
Nummern; an Insekten, Conchylien, Korallen, Schädeln von Säuge- 
thieren und Vögeln 250 Exemplare; ein Herbarium mit 300 Exem- 
plaren; 1250 Exemplare von Mineralien; 162 Exemplare von Kar- 
ten, Globussen und Vorschriften zum Zeichnen. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums : 22,210 RbL 12 Kop. 

Direktor A. Beljajew. 

6. Das sechste St Petersburger Gymnasium wurde 

1862 gegründet 

Die Bibliothek besitzt 1198 Werke in 3608 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 159 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 21,306 RbL 40 Kop. 
Direktor L. Radlow (stellv.). 

7. Das siebente St Petersburger Gymnasium wurde 

1863 gegründet 

Die Bibliothek besitzt 265 Werke in 522 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 189 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet 
93 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt; 61,506 RbL 21 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 131 Kronszöglinge und 
11 Privatzöglinge, welche letztere 300 Rbl. jährlich zahlen. 

Direktor W. Ewald. 

8. DasWwedensche Progymnasium wurde 1862 gegründet 
Die Bibliothek enthält 704 Werke in 1344 Bänden. 
Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 8061 RbL 80 Kop. 

und für die Parallelklassen 3050 RbL aus der ReichsrenteL 
Inspektor Th. Mednikow. 

9. Die Hauptschule bei der evang.-luther. St Annen- 
kirche in St Petersburg wurde im Jahre 1736 gegründet, er- 
hielt 1852 die Rechte eines Gymnasiums, und steht unter dem 
Schutz des Patrons der St Annenkirche, Sr. Hoheit des Herzogs 
Georg von Mecklenburg. 

Die St Annenschule nimmt Kinder aller Stände und Glaubens- 
bekenntnisse au(^ Yomehmlich jedoch Kinder der eigenen Gemeinde- 
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glieder. Die Anstalt theilt sich in eine mfinnliche und eine weib- 
liche Schule. Die männliche Schule besteht aus zwei Abtheilungen: 
einer Gymnasialabtheilung, welche die Zöglinge für die Universität 
vorbereitet, und einer Bealabtheilung zur Vorbereitung för höhere 
technische und Militär -Lehranstalten. Die weibliche Schule bereitet 
zum Gouvemantenexamen vor. 

Die Anstalt erhält keine Unterstützung von Seiten der Re- 
gierung, sondern existirt aus eigenen Mitteln. 

Die Bibliothek besitzt 1938 Werke in 4560 Bänden, 30 geogr. 
Karten, 2 Globusse, 700 Zeichnungen u. A.; daB physikalische Ka- 
binet 127 Nummern; das mineralogische 3530 Nummern; das zoo- 
logische 321 Nummern, 150 Modelle von Säugethieren u. A. 

Direktor J. Kirchner. 

10. Die deutsche Hauptschule bei der evang. St Pe- 
trikirche in St. Petersburg wurde um das Jahr 1710 gegründet 
Patron der Kirche und Schule ist Se. Kais. Hoheit der Prinz Peter 
von Oldenburg. Die Eintheilung wie bei der Annen-Schule. 

Die Bibliothek der Anstalt enthält 4690 Werke in 9820 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 215 Nummern; die naturhistorische 
Sammlung 111 Nummern; des numismatische Kabinet 888 Nummern. 
Auch besitzt die Anstalt ein mineralogisches Kabinet; 660 geogr. 
Karten und Globusse, 956 Zeichnungen und Modelle. 

Die Schule wird von dem Schulgelde unterhalten, das für die 
Schüler aus der eigenen Gemeinde 15 Rbl., für die aus andern Ge- 
meinden 18 Rbl. jährlich beträgt. Ausserdem verabfolgt der Kirchen- 
rath 4000 RbL zu Pensionen der Lehrer. 

Direktor J. Steinmann. 

11. Das Kronstädter Gymnasium wurde 1863 gegrüadet 
Die Bibliothek enthält 345 Werke in 705 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 70 Instrumente; das naturwissenschaftliche 470 Ge- 
genstände. Karten, Globusse und andere Lehrmittel 77 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 37,865 Rbl. 37 Kop. 
Bei dem Gymnasium befindet sich ein Pensionat mit 76 Pen- 
sionairen; jeder Pensionair zahlt 300 Rbl. jährlich. 
Direktor P. Janisch. 

12. Das Nowgoroder Gymnasium wurde im Jahre 1808 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 1741 Werke in 3289 Bän- 
den, die. Pensionatsbibliothek 451 Werke in 900 Bänden; das phy* 

8* 
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sikalische Kabinet 104 Apparate; das natarwissenschalUiche Kabinet 
3008 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 26,993 BbL 60 Kop. 
' Bei dem Gymnasium besteht ein Pensionat, mit 51 Zöglingen, 
deren jeder 200 RbL jährlich zahlt 

Znm Andenken an das 1862 in Nowgorod gefeierte MUlennimn 
Rnssland's werden aus der Reichsrentei jährlich 1200 RbL zur Un- 
terstützung von Schülern des Nowgoroder Gymnasiums verabfolgt 
Ausserdem besitzt das Gynmasium ein von Herrn Etter vermachtes 
Kapital von 5120 Rbln., dessen Zinsen zur Unterhaltung eines Pen- 
sionairs verwandt werden. 

Direktor P. Apochalow. 

13. Das Pskower Gymnasium wurde im Jahre 1808 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium umgestaltet 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren mit 25 Lernenden. 

Die Bibliothek enthält 5766 Bände; das physikalische Kabinet 
155 Apparate; das naturhistorische Kabinet 329 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 26,632 Rbl. 4 Kop. 

Bei dem Gymnasium befindet sich eine Pension mit 48 Pen- 
sionairen; jeder Pensionair zahlt 200 Rbl. 

Direktor A. Jachontow. 

14. Das Olonezer Gymnasium wurde im Jahre 1811 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium umgestaltet 

Die Bibliothek enthält 1561 Werke in 3207 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 76 Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabi- 
net 1164 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 12,026 RbL 40 Kop. 

Direktor W. Jelezki. 

15. Das Wologdaer Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium umgestaltet 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren; Anzahl der Lernenden 40. 

Die Bibliothek besitzt 1618 Werke in 4870 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 91 Apparate; das naturhistorische Kabinet 193 
Gegenstände aus der Zoologie, 537 Gegenstände aus der Botanik, 
557 Gegenstände aus der IfGneralogie. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 17,797 RbL 56 Kop. 

Aus der Reichsrentei werden 7 Stipendien, jedes zu 114 RbL 
28 Kop. verabfolgt. 

Direktor J. Krassow. 
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16. Das Archangeler Gymnasium wurde im Jahre 1808 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Bei dem Gymnasium ist ein Realkursus eröffiiet worden, der 
von der VI. Klasse an Waarenkunde, Buchhalterei, kaufmännische 
Arithmetik, Statistik, Handelswissenschaft und russisches Handels- 
recht umfasst. 

Die Bibliothek zählt 1776 Werke in 4652 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 116 Apparate; das Waarenkabinet mit 477 Mu- 
stern; das mineralogische Kabinet 1480 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Anstalt: 14,068 RbL 9 Kop. 

Direktor J. Smoljan. 

b) Moskauer Iiehrbezirk. 

17. Das erste Moskauer Gymnasium wurde im Jahre 
1804 aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet. 

Die Bibliothek zählt 1817 Werke in 4882 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 186 Instrumente; das naturhistorische Kabinet 
32,112 Exemplare. 

Die Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 66,840 Rbl. 
56 Kop. 

Bei dem Gymnasium befindet sich eine Pension mit 159 Pen- 
sionären; jeder Pensionär zahlt 225 Rbl. jährlich. 

Direktor M. Malinowski. 

18. Das zweite Moskauer Gymnasium wurde im Jahre 
1835 gegründet. 

Die Fundamentalbibliotjiek enthält 1115 Werke in 1964 Bän-. 
den; die Schulbibliothek 331 Werke in 826 Bänden; das physika- 
lische Kabinet 153 Apparate; das naturhistorische Kabinet 548 
Exemplare. 

Geldmittel zur' Unterhaltung der Anstalt: 40,609 Rbl. 60 Kop. 

Bei dem Gymnasium besteht eine Pension mit 126 Pensio- 
nären; jeder Pensionär zahlt 225 Rbl. jährlich. 

Direktor M. Malinowsky. 

19. Das dritte Moskauer (Real-) Gymnasium, gegründet 
im Jahre 1839. 

Bei dem Gymnasium befindet sich eine Realabtheilung, worin 
ausser den Gymnasialfächem, mit Ausnahme der lateinischen Sprache, 
noch Chemie, Technologie, Waarenkunde, Buchhalterei, Handelsrecht 
und kaufmännische Arithmetik, Mechanik, analytische und descrip- 
tive Geometrie gelehrt wird. Die Realabtheilung zählt 28 Lernende. 
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Ausserdem bestehen daselbst Klassen fär Landmesser und Taxatoren 
mit 26 Lernenden. 

Die Bibliothek enthält 1672 Werke in 4922 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 239 verschiedene Gegenstände; das natnrhisto- 
rische Kabinet 5650 Exemplare; das chemische Laboratorium 70 Ge- 
räthschaften und 115 Präparate; das Waarenkabinet 128 Muster; 
das Kabinet für Seidenbau 14 Geräthschafben; das mechanische Ka- 
binet 77 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 32,962 RbL 63 Kop. 

Direktor W. Grifzow. 

20. Das vierte Moskauer Gymnasium wurde im Jahre 
1849 aus dem 1833 gegründeten Moskauer Adelsinstitut in ein 
Gymnasium umgestaltet 

Die Bibliothek besitzt 6108 Bände; das physikalische Kabinet 
202 Apparate. 

Die Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 39,108 Rbl. 
47 Kop. 

Die Pension des Gynmasiimis zählt 70 Pensionäre und 86 
Halbpensionäre; die ersteren zahlen 300 Rbl., die letzteren 100 Rbl. 
jährlich. 

Direktor P. Kopossow. 

21. Das Smolensker Gymnasium wurde im Jahre 1804 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren mit 32 Lernenden. 

Die Bibliothek zählt 2097 Werke in 5141 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 86 Instrumente; das mineralogische Kabinet 856 
Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 35,607 Rbl. 14 Kop. 

Die bei dem Gymnasium bestehende Pension zählt 72 Pen- 
sionäre. Die Pension wurde vom Adel für 50 Zöglinge, und zwar 
20 Pensionäre und 30 Halbpensionäre, gestiftet, zu deren Unterhal- 
tung er sich verpflichtete jährlich 5580 Rbl. zu verabfolgen. Die 
übrigen Pensionäre zahlen 200 Rbl., die Halbpensionäre 100 RbL 

Direktor D. Rshewski. 

22. Das Rjasaner Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium umge- 
staltet 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 41 Lernende. 



— 119 — 

Die Hauptbibliothek besitzt 2046 Werke in 4464 Bänden, die 
Schulbibliothek 364 Werke; das physikalische Kabinet 165 Apparate; 
das naturhistorische Kabinet 1593 Gegenstände; das Münzkabinet 
370 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 30,193 Rbl. 66 Kop. 

In der bei dem Gymnasium bestehenden Pension befinden sich 
62 Pensionäre; die Privatpensionäre zahlen 200 Rbl. jährlich. 

Direktor F. Schilling. 

23. Das Wladimirsche Gymnasium wurde im Jahre 1804 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 26 Lernende. 

Die Bibliothek enthält 1399 Werke in 1522 Bänden; die Schul- 
bibliothek 102 Werke in 177 Bänden; das physikalische Kabinet 
95 Apparate; das naturhistorische Kabinet 228 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 30,012 Rbl. 43 Kop. 

Die bei dem Gymnasium bestehende Pension zählt 56 Pensio- 
näre; jeder Privatpensionär zahlt 200 Rbl. jährlich. 

Direktor A. Ljwow. 

24. Das Kostromaer Gymnasium wurde im Jahre 1804 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren mit 28 Lernenden. 

Die Bibliothek enthält 5455 Bände; das physikalische Kabinet 
107 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet 769 Exemplare 
und ein Mikroskop. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 24,644 Rbl. 88 Kop. 

Die bei dem Gymnasium bestehende Pension zählt 72 Zög- 
linge; die Kronszöglinge zahlen 142 Rbl. 85 Kop., die übrigen 200 
Rubel jährlich. 

Direktor St. Mazniowski. 

25. Das Jaroslawer Gymnasium wurde im Jahre 1805 
aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 24 Lernende. 

Die Bibliothek besitzt 1521 Werke in 6509 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 75 Apparate; das naturhistorische Kabinet 349 
Exemplare. 
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Geldmittel zur UnterhaltuDg der Anstalt: 27,165 Rbl. 40 Kop. 
Bei dem Gymnasium besteht ein Pensionat; Priyatpensionäre 
zahlen 200 RbL jährlicL 

Direktor A. Ssokolow (stellv.). 

26. Das Ealugaer Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 



In den bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Land- 
messer und Taxatoren befinden sich 32 Lernende. 

Die Bibliothek zählt 2402 Werke in 5706 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 146 Instrumente; das naturwissenschaftliche Ka- 
binet 600 Exemplare yon Mineralien und ein Herbarium der ört- 
lichen Flora. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 32,280 RbL 10 Kop. 

Das bei dem Gymnasium bestehende Pensionat zählt 91 Pen- 
sionäre; Priyatpensionäre zahlen 200 RbL jährlich. 

Direktor P. Bibikow. 

27. Das Tulaer Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren mit 36 Lernenden, und Realklassen mit 30 bis 40 Ler- 
nenden. 

Die Bibliothek besitzt 1238 Werke; das physikalische Kabinet 
43 Apparate, 13 Maschinenmodelle und 150 Fläschchen mit chemi- 
schen Reagentien; das mineralogische Kabinet 440 Exemplare; das 
zoologische mehrere Skelette und 200 Figuren aus Papier-machö. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 28,722 RbL 62 Kop. 

Die Pension beim Gymnasium zählt 71 Zöglinge. 

Direktor J. Gajarin. 

28. Das Twersche Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Die bei dem Gynmasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 50 Lernende. 

Die Bibliothek besitzt 4247 Bände; das physikalische Kabinet 
60 Instrumente; das naturhistorische Kabinet 938 Gegenstände. Fer- 
ner ist vorhanden: ein chemisches Kabinet, ein menschliches Skelett, 
Modelle vom menschlichen Kopfe, Ohre und Auge. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 17,740 RbL 16 Kop. 

Das Gymnasium hat 70 Stipendien zu vertheilen, darunter 60 
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zu 200 Rbl., welche den früheren Zöglingen des Adelspensionats ge- 
geben werden. 

Direktor P. Lektorski. 

o) Kaaaner Iiehrbeiirk. 

29. Das erste Easaner Gymnasium ist im Jahre 1758 
gegründet. 

Die Fundamentalbibliothek umfasst 1201 Werke in 2542 Bän- 
den; die Bibliothek für Lehrmittel zur Unterstützung der Lernenden 
287 Werke in 2853 Bänden; die Schulbibliothek 480 Werke in 818 
Bänden; das physikalische Kabinet 179 Instrumente. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 39 Kronszöglinge und 
27 Zöglinge verschiedener Ressorts. Jeder Pensionär zahlt 200 Rbl. 
und jeder Halbpensionär 150 Rbl. jährlich. Für jeden Kronszögling 
werden 160 Rbl. aus der Reichsrentei verabfolgt 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 31,669 RbL 34 Kop. 

Direktor H. Krellenberg. 

30. Das zweite Kasaner Gymnasium wurde 1835 ge- 
gründet. 

Seit 1860 bestehen bei dem Gymnasium Klassen für Land- 
messer und Taxatoreri! 

Die Fundamentalbibliothek umfasst 3869 Bände; das physika- 
lische Kabinet 158 Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabinet 
900 Gegenstände; das numismatische Kabinet 240 Münzen. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 16,862 Rbl. 40 Kop. 

Direktor 0. Imschenik. 

31. Das Gymnasium inNishni-Nowgorod wurde im Jahre 
1808 aus der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymna- 
sium umgestaltet 

Seit 1860 bestehen bei dem Gymnasium Klassen für Land- 
messer und Taxatoren. 

Die Bibliothek umfasst 4378 Bände; das physikalische Kabinet 
140 Apparate; das naturhistorische Kabinet 406 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 19,069 RbL 11 Kop. 

Direktor K. Ssadokow. 

32. Das Alexander-Institut in Nishni-Nowgorod, ge- 
gründet 1844. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 2646 Bände; das physika- 
lische Kabinet 97 Instrumente; das mineralogische Kabinet 326 Stu- 
fen; das zoologische Kabinet 108 Figuren und ausgestopfte Thiere; 
das botanische Kabinet ausser Pflanzen 4 Modelle landwirthschaft- 
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lieber Ger&the; die Lesebibliothek der Zöglinge 501 Bände und 1165 
andere LehrhilfsmitteL 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
1249 Rbl. 94 Kop., aus dem Betrag des Schulgeldes 1890 RbL und 
aus anderen Quellen 29,830 Rbl. 

Gegenwärtig zählt die Anstalt 70 Pensionäre; jeder Pensionär 
zahlt 210 Rbl. jährlich. 

Direktor P. Rosing. 

33. Das Pensaer Gymnasium wurde im Jahre 1804 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Die Klassen für Landmesser und Taxatoren zählten 25 Lernende. 

Die Bibliothek besitzt 1789 Werke in 3903 Bänden; die Schul- 
bibliothek 254 Werke in 439 Bänden; das physikalische Kabinet 
113 Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabinet 119 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 17,950 Rbl. 49 Kop. 

Für jeden der 7 Kronszöglinge sind 114 RbL 28^ Kop. jähr- 
lich bestimmt. 

Direktor R. Scharbe. 

34. Das Astrachaner Gymnasium wurde im Jahre 1806 
aus der 1788 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 3538 Bände; das physika- 
lische Kabinet 135 Apparate; das zoologische Kabinet 214 Gegen- 
stände; das mineralogische Kabinet 2066 Stufen; die Schulbibliothek 
530 Bände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Austalt: 20,222 Rbl. 9 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 17 Kronszöglinge und 
10 Privatpensionäre; letztere zahlen 200 Rbl. jährlich. 

Direktor A. Petermann. 

35. Das Saratower Gymnasium wurde im Jahre 1831 
aus der 1805 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen für Landmesser und 
Taxatoren. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 1305 Werke in 2844 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 143 Instrumente; das naturwissen- 
schaftliche Kabinet eine Sammlung von 2565 Mineralien, einige we- 
nige ausgestopfte Thiere und ein kleines Herbarium. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 19,471 RbL 8 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums ist geschlossen. 

Direktor A. Ssokolow. 
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86. Das Ssimbirsker Gymnasium wurde im Jahre 1809 
aus der 1804 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die Klassen für Landmesser und Taxatoren zählten zum 1. Ja- 
nuar 1864 26 Lernende; das Pensionat des Gymnasiums 45 Pen- 
sionäre und 11 Halbpensionäre. 

Am 19. August 1864 brannte das Gymnasialgebäude mit dem 
darin enthaltenen Vermögen nieder. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
24,083 Rbl. 99 Kop. 

Direktor J. Wischnewski. 

37. Da& Gymnasium in Ssamara wurde 1856 gegründet. 
Bei dem Gymnasium sind Klassen für Landmesser und Taxa- 
toren errichtet worden, welche 18 Lernende zählten. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 1068 Bände; die Schulbi- 
bliothek 259 Bände; das physikalische Kabinet 63 verschiedene Ge- 
genstände; das naturwissenschaftliche Kabinet: für Zoologie — 136 
Gegenstände, eine Sammlung einheimischer Insekten und eine Samm- 
lung "von Vogeleiern; für Botanik — ein Herbarium; für Minera- 
logie — 500 Modelle von Kristallen. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 19,023 Rbl. 40 Kop. 

Direktor K Hahn. 

9 

38. Das Permer Gymnasium wurde im Jahre 1808 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die Fundamentalbibliothek umfasst 1628 Werke in 2967 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 75 Instrumente; das mineralogische 
Kabinet 2028 Stufen; das Münzkabinet 60 Medaillen und Münzen; 
das zoologische Kabinet ein anatomisches Modell des Menschen und 
eiifie Insekten-Sammlung. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 17,825 Rbl. 65 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 35 Zöglinge; Pensionäre 
zahlen 170 Rbl., Halbpensionäre 120 Rbl. jährlich. 

Direktor J. Grazinski. 

39. Das Jekaterinburger Gymnasium, gegründet 1861. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 1700 Werke in 3241 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 77 Apparate; das mineralogische 
Kabinet 476 Stufen und 115 Modelle*. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 11,820 RbL 40 Kop. 
Direktor A. Krupenin. 
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40. Das Gymnasium in Wjatka wurde im Jahre 1811 aus 
der 1805 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gewandelt 

Die Bibliothek umfasst 1486 Werke in 3081 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 194 Instrumente; das mineralogische 160 yer- 
schiedene Mineralien. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 11,848 Rbl. 
67 Kop. 

Direktor J. Glebow. 

41. Das Orenburger Gymnasium in Ufa wurde im Jahre 
1824 aus der 1789 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet 

Die bei dem Gymnasium errichteten Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 16 Zöglinge. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 2875 Bände; das physika- 
lische Kabinet 111 Apparate, das zoologische Kabinet 138 ausge- 
stopfte Thiere; das mineralogische Kabinet 2000 Stufen. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 24,060 Rbl. 8 Kop. 

Beim Gymnasium befindet sich ein Pensionat 

Direktor A. Ssawin. 

d) Charkower Lehrkreis. 

42. Das ers\e Charkower Gymnasium wurde im Jahre 
1805 aus der 1789 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählten 36 Lernende. 

Die Fundamentalbibliothek des Gymnasiums umfasst 2930 
Werke in 7350 Bänden; die Pensionsbibliothek 222 Werke in 524 
Bänden; die Schulbibliothek 161 Werke in 358 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 235 Gegenstände; das naturwissenschaftliche 474 
GegenstÄnde; das Magazin der Lehrbücher 70 Werke in 1279 Exem- 
plaren; ausserdem Globusse, Karten u. A. 

Bei der Parallelabtheilung enthält die Fundamentalbibliothek 
419 Werke in 908 Bänden; die Schulbibliothek 169 Werke in 266 
Bänden; das physikalische Kabinet 70 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 43,620 Rbl. 
51 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt gegenwärtig 60 Pen- 
sionäre. 
Anmerkung. Auf Allerhöchste Entscheidung vom 26. Oktober 
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1863 ist die Parallelklasse des 1. Gharkower Gymnasimiis 
in ein besonderes drittes Gymnasimn umgestaltet worden, 
zu dessen Unterhaltung jährlich 11,570 RbL bestimmt sind. 
Direktor J. Krupkow, 

43. Das zweite Charkower Gymnasium ist 1841 gegründet 
Seit dem Lehijahre 1859 1 60 ist, auf Allerhöchsten Befehl, 

auch der Unterricht in der Landwirthschaft in den allgemeinen 
Gymnasialkursus eingeführt worden. Dieser Lehrgegenstand wird 
in den 3 hohem Klassen vorgetragen und ist für alle Schüler obli- 
gatorisch. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 1824 Werke in 4073 Bän- 
den; die Pensionsbibliothek 454 Werke in 896 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 174 Apparate. Im naturhistorischen Kabinet be- 
findet sich eine zoologische Sammlung von 526 Nummern; im bota- 
nischen 3 Herbarien mit 1330 Pflanzenspecies; im mineralogischen 
1339 verschiedene Mineralien: im landwirthschaftlichen 25 Modelle 
agronomischer Gegenstände und eine chemische Sammlung von 158 
Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 24,885 Rbl. 30 Kop. 

Beim 2. Charkower Gymnasium besteht seit 1845 ein Adels- 
pensionat, welches 56 Pensionäre zählt Privatzöglinge zahlen 250 
Rubel jährlich. 

Direktor G. Schwedow. 

44. Das Kursker Gymnasium wurde im Jahre 1808 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Bei dem Gymnasium sind Realklassen und Klassen für Land- 
messer und Taxatoren errichtet worden. In den ersteren ist die 
Zahl der Zuhörer nicht beständig und wechselt zwischen 30 und 10, 
die letzteren zählen 20 Zöglinge. In den Realklassen findet der 
Unterricht im Winterhalbjahr, vom 1. October bis zum 1. April, statt 

Die Fundamentalbibliothek enthält 3200 Werke in 9600 Bän- 
den; die Pensionsbibliothek 645 Werke in 1059 Bänden; die Schü- 
lerbibliothek 138 Werke in 533 Bänden; die Bibliothek der Land- 
messer- und Taxatoren-Klassen 250 Werke in 320 Bänden; die Bi- 
bliothek der Realklassen 167 Werke in 452 Bänden; das physika- 
lisdie Kabinet des Gymnasiums 150 physikalische Instrumente und 
Apparate und 16 mathematische Instrumente; das Kabinet der Real- 
klassen 250 chemische Apparate, 66 Modelle von Maschinen und 
294 Glasgeräthschaften; das Kabinet der Landmesser- und Taxatoren- 
Klassen 36 geodätische und 308 mathematische Instrumente. Im 
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naturwissenschaftlichen Kabinet befindet sich ein Herbarium mit 1000 
Pflanzenspecies des Kursker Gouyemements; ein nach seinen Theilen 
auseinander zu nehmendes Modell des Menschen; 33 Mineralien, 
eine kleine Modell-Sanmdung von Kristallformen u. A. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 28,814 Rbl. 82 Kop. 

Das bei dem Gymnasium bestehende Pensionat zählt 65 Zög- 
linge; jeder Zögling zahlt 200 BbL jährlich, ausgenommen die 9 
Kronszöglinge, für deren jeden 171 RbL 40 Kop. gezahlt wird. 

Direktor D. Shaworonkow. 

45. Das Gymnasium zu Orel wurde im Jahre 1808 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 31 Lernende. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 1878 Werke in 4858 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 108 Instrumente; das naturwissen- 
schaftliche Kabinet 66 verschiedene Modelle, 338 Mineralien und 
145 Conchylien. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 24,743 Rbl. 70 Kop. 

Das HPensionat des Gymnasiums zählt 40 Pensionäre; jeder 
Kronszögling zahlt 171 Rbl. 40 Kop., die übrigen Pensionäre zu 246 
Rubel jährlich. 

Direktor A. Grizenkow. 

46. Das Gymnasium in Woronesh ist im Jahre 1809 aus 
der 1786 gegründeten Hauptvolksschule in ein Gymnasium umge- 
staltet worden. 

Im Jahre 1860 wurden bei dem Gymnasium Klassen für Land- 
messer und Taxatoren errichtet, welche gegenwärtig 22 Zöglinge 
zählen. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 2882 Werke; das physika- 
lische Kabinet 206 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet 
446 Nummern von Mineralien, Conchylien und Versteinerungen, ein 
Herbarium mit 1600 Pflanzen, 166 zoologische Modelle, ein Modell 
des Menschen, eine Sammlung von Schädeln verschiedener Thiere, 
6 anatomische vergleichende Karten, 100 Modelle von Kristallen, 2 
Mikroskope und ein kleines Laboratorium. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 26,754 Rbl. 71 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 34 Zöglinge; jeder Zög- 
ling zahlt 200 Rbl. jährlich, Kronszöglinge 171 RbL 40 Kop. 

Direktor A. Szepura. 

47. Das Gymnasium in Tambow wurde im Jahre 1825 
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aus der 1805 gegründeten HanptvolksschiQe in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Seit 1862 bestehen bei dem Gymnasium Klassen fßr Land- 
messer und Taxatoren; diese Klassen zählen gegenwärtig 26 Lernende. 

Die Bibliothek besitzt 5383 Bände; in den Kabinetten befinden 
sich 554 Instrumente und andere Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 17,467 KbL 25 Kop. 

Direktor N. Artjuchow. 

48. Das Gymnasium in Nowotscherkask ist 1805 ge- 
gründet 

Bei dem Gymnasium ist eine Abtheilung für orientalische 
Sprachen errichtetf, worin Dolmetscher für die kaukasische Armee 
gebildet werden. In dieser Abtheilung werden 20 vom donischen 
und 10 vom kubanischen Kosaken-Heere erzogen. 

In der IV. Klasse des Gymnasiums wird Unterricht in der 
praktischen Buchführung ertheilt; diese Klasse zählt 72 Zuhörer. 
In der VL Klasse wird Unterricht in der Landwirthschaft ertheilt; 
dieselbe zählt 33 Zuhörer. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 3831 Werke in 7980 Bän- 
den; die Schulbibliothek 253 Werke in 808 Bänden; das physika- 
lische Kabinet 228 Instrumente und Apparate; das naturwissen- 
schaftliche Kabinet 450 Gegenstände; das mineralogische Kabinet 
296 Gegenstände; das Münzkabinet 750 Medaillen, Münzen und Ab- 
drücke. Ausserdem besitzt das Gymnasium 229 geographische 
Hilfsmittel, 649 Vorzeichnungen, Risse und andere Hilfsmittel zum 
Zeichnen. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: vom Kosaken- 
heere 18,829 Rbl. 80 Kop., an Schulgeldern bis 2000 RbL; ausser- 
dem ein Schul^pital von 27,600 Rbl. und zur Unterhaltung einer 
adligen Pension 2700 Rbl. 

Direktor S. Robusch. 

49. Das Gymnasium in Ust-Medwedizkaja ist 1863 
gegründet 

Die Bibliothek zählt erst 294 Werke, jedoch eine Auswahl aus 
dem Neuesten und Besten. Zur Gründung des physikalischen Kabi- 
nets sind 3202 Rbl., und des naturhistorischen 827 Rbl. ange- 
wiesen. 

Die Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: aus der 
Reichsrentei 11,720 RbL 

Direktor A. Snegirew. 
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e) OdaMMMT IieihrkxwUi. 

50. Das Richeliea-Gymnasium wurde 1838 gegründet und 
1863 Yom Bichelieu-Lycenm getrennt 

Die Fundamental-Bibliotliek besitzt 1357 Bände, die Pensions- 
bibliothek bis 900 Bücher und periodische Schriften. Das physika- 
lische Kabinet enthält 177 physikalische Apparate und mathematische 
Instrumente; das naturhistorische Eabinet 581 Exemplare von Mine- 
ralien, 431 Exemplare von zoologischen Modellen und Präparaten, 
bis 500 getrocknete Pflanzen und ein chemisches Laboratorium mit 
157 Gegenständen. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 44,734 RbL 97 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 60 Pensionäre und 80 
Halbpensionäre; jeder Pensionär zahlt 300 Bbl., jeder Halbpensionär 
60 Rbl. 

Direktor J. Scherschenewitsch. 

51. Das zweite Odessaer Gymnasium ist im Jahre 1849 
gegründet 

Die Bibliothek zählt 4555 Bände; das physikalische Eabinet 
146 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 19,403 Rbl. 42 Kop. 

17 hebräischen Schülern werden Stipendien zu 60 RbL jähr- 
lich vertheilt. 

Direktor A. Zimmermann. 

52. Das Gymnasium in Cherson ist 1815 gegründet. 
Seit 1861 bestehen bei dem Gymnasium Klassen für Land- 
messer und Taxatoren mit 23 Zöglingen. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt gegenwärtig 1665 Werke. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 29,956 Rbl. 90 Kop. 

Seit 1835 besteht bei dem Gymnasium ein Pensionat, worin 
gegenwärtig 55 Pensionäre erzogen werden; jeder Pensionär zahlt 
250 RbL jährlich. 

Direktor S. Kolenko. 

53. Das Gymnasium in Jekaterinoslaw ist 1805 ge- 
gründet 

In den Klassen für Landmesser und Taxatoren befinden sich 
22 Zögünge. 

Die Bibliothek besitzt 2886 Bände; das physikalische Kabinet 
100 Instrumente; das naturhistorische 55 Skelette und ausgestopfte 
Thiere und Vögel, und 1739 Nummern von Mineralien; das Münz- 
kabinet 686 alte Münzen. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 26,293 RbL 22 Kop. 
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Das Pensionat zählt 50 Zöglinge; jeder Privatzögling zahlt 
225 Rbl., jeder Kronszögling 142 RbL 85^ Kop. 
Direktor N. Bjely. 

54. Das Gymnasium in Ssimferopol, gegründet 1812. 

Die Bibliothek besitzt 1233 Werke in 2673 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 81 Apparate; das natnrhistorische Kabinet: in der 
anatomischen Sammlung 31 Gegenstände, in der zoologischen Samm- 
lung 285 Gegenstände, in der mineralogischen Sammlung 385 Mi- 
neralien, in der geologischen Sammlung 70 Gegenstände, ein Her- 
barium mit 1265 Pflanzenexemplaren, ein zusammengesetztes Mi- 
kroskop und ein chemisches Laboratorium. 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen for Landmesser und 
Taxatoren mit 5 Lernenden. 

Jährlich werden 350 Rbl. zu Stipendien für Hebräer verwandt 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 20,959 Rbl. 
90 Kop. 

Direktor W. DahL 

55. Das Gymnasium in Kischenew, gegründet 1833. 
Die Bibliothek besitzt 5541 Bände; das physikalische Kabinet 

197 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterstützung des Gymnasiums: 32,506 Rbl., 
67 Kop. 

Die Anzahl der Pensionäre beträgt 75, die der Stipendiaten 5. 

Jeder Pensionär zahlt 200 Rbl. 

Direktor K. Janowski. 

56. Das Gymnasium in Nikolajewsk wurde 1862 ge- 
gründet 

Die BibUothek zählt 2662 Bände; das physikalische Kabinet 
145 physikalische und 20 mathematische Instrumente; das natur- 
historische Kabinet 142 verschiedene Gegenstände, und neu erwor- 
ben sind 300 Insekten, 40 Spirituspräparate und 100 Pflanzen. 
Ausserdem ist eine genügende Anzahl von Büchern, Instrumenten 
und Präparaten yerschrieben. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 34 Kronszöglinge. In 
das Pensionat werden ausschliesslich Kinder von Südslaven, Bul- 
garen und Serben, aufgenommen. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 32,206 Rubel 
20 Kop. 

Direktor N. Heek. 

57. Das Alexander-Gymnasium in Kertsch wurde 1864 
gegründet 

9 
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Die Bibliothek besitzt 185 Werke in 304 Bänden. 
Geldmittel zur Unterhaitang des Gymnasiums: 10,972 Rbl. 
Direktor J. Tichomirow. 

58. Die Odessaer Kommerzschule wurde 1861 gegründet. 

Die Bibliothek zählt 192 Werke in 407 Bänden; das physika- 
lische Kabinet 107 Instrumente und Geräthschaften. Ausserdem 
existirt ein kleines chemisches Laboratorium mit einer Sammlung 
chemischer Präparate. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld 1110 Rbl., 
die Zinsen Tom Schulkapitale 3,166 Rbl. 78^ Kop. und der Beitrag 
der Odessaer Kaufinannschaft für das Jahr 1864 15,919 Rbl. 

Direktor R. Orbinski. 

f) K^ewer Iiehrkreüu 

59. Das erste Kijewer Gymnasium wurde im Jahre 1812 
aus der 1789 gegründeten hohem Volksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet. 

Die Bibliothek besitzt 2493 Werke in 6235 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 226 Instrumente; das naturwissenschaftliche Ka- 
binet 498 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 31,808 Rbl. 77 Kop. 

Im Pensionat des Gymnasiums befinden sich 61 Pensionäre; 
jeder Pensionär zahlt 230 Rbl. 

Direktor A. Andrijaschew. 

60. Das zweite Kijewer Gymnasium wurde 1836 ge- 
gründet 

In den Klassen für Landmesser und Taxatoren befinden sich 
41 Zöglinge. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 1443 Werke in 3566 Bän- 
den; von den zwei Schulbibliotheken die eine 304 Werke in 823 
Bänden, die andere 553 Werke in 1175 Bänden; das physikalische 
Kabinet 177 Nummern von physikalischen und mathematischen In- 
strumenten; das naturwissenschaftliche Kabinet eine Sammlung von 
236 Mineralien und 114 Modellen, einige Skelette, eine zoologische 
Sammlung und ein Herbarium örtlicher Flora. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 31,296 Rbl. 20 Kop. 

Das allgemeine Schülerquartier zählt 160 Zöglinge; jeder der- 
selben zahlt für seinen Unterhalt 130 RbL jährlich. 

Direktor W. Wilujew. 

61. Das Gymnasium in Bjelozerkowka ist im Jahre 1847 
gegründet 
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Die Fondamentalbibliothek besitzt 3536 Werke in 8380 Bän- 
den; die Schulbibliothek 279 Werke in 601 Bänden; das physika- 
lische Kabinet 112 Instrnmente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 15,518 Rbl, 40 Kop. 

Im yerflossenen Lehrjahre erhielten 14 hebräische Knaben Un- 
terstützungen zu 25 bis 60 RbL 

Direktor M. Tschaly. 

62. Das Wolynische Gymnasium in Shitomir wurde 
1833 gegründet. 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 42 Zöglinge. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 4676 Werke in 11,944 Bän- 
den; die Schülerbibliothek 814 Werke in 1970 Bänden; das Bücher- 
magazin 104 Werke in 1379 Bänden. Von anderen Hilfsmitteln be- 
sitzt das Gymnasium: 114 physikalische und mathematische Instru- 
mente, 85 chemische Präparate, 234 mineralogische Gegenstände 
mit 114 Modellen von Krystallen und 3 Atlanten; für die Geographie 
imd Geschichte 45 Atlanten und 98 Karten; im Münzkabinet 114 
Nummern in 210 Exemplaren. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 25,537 Rbl. 32 Kop. 

11 hebräische Schüler erhalten Stipendien zu 60 Rbl. und einer 
zu 48 Rbl. jährlich. 

Direktor T. Pristjuk. 

63. Das Gymnasium in Rowno wurde 1839 gegründet. 

Die Fundamentalbibliothek zählt 7576 Bände, die Schülerbiblio- 
thek 1411 Bände;- das physikalische Kabinet 147 Nummern; das 
naturwissenschaftliche Kabinet: für Mineralogie 727, für Zoologie 
131 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 14,946 Rbl. 40 Kop. 
Direktor G. Gerassimenko. 

64. Das Gymnasium in Kamenez-Podolsk wurde 1833 
gegründet 

Die bei dem Gymnasium errichteten Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 38 Zöglinge. 

Ausser einer Bibliothek ist vorhanden: ein physikalisches Ka- 
binet mit 205 physikalischen und mathematischen Instrumenten; ein 
naturwissenschaftliches Kabinet mit 236 Exemplaren von Mineralien, 
114 Modellen von Krystallformen und ein Herbarium mit 6000 Pflanzen. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 19,755 Rbl. 40 Kop. 

Direktor A. Teodorowitsch. 

65. Das Gymnasium in Nemirow ist 1838 gegründet 

r 
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Die Bibliothek besitzt 5096 B&nde; das physikalische Kabinet 
401 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet 65 Mineralien und 
114 Modelle; ausserdem ein Skelett des Menschen und einige ana- 
tomische Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 15,551 Rbl. 40 Kop. 

16 hebräische Stipendiaten erhalten zu 40 bis 60 Rbl. jährlich. 

Direktor J. Ssorokin. 

66. Das Gymnasium in Tschernigow wurde im Jahre 
1805 aus der 1789 gegründeten hohem Volksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 28 Lernende. 

Die Fundamentalbibliothek umfasst 4260 Bände; die Bibliothek 
für Schüler 400 Bände; das physikalische Kabinet 80 Apparate; 
ausserdem besitzt das Gymnasium eine Sammlung von 626 Mine- 
ralien und 114 Modelle von Kristallformen, ein Herbarium der ört- 
lichen Flora, eine Sammlung der örtlichen Insekten, eine hinrei- 
chende Anzahl von Globen und Karten für Geographie und Ge- 
schichte. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 26,005 Rbl. 29 Kop. 

Die Zahl der Pensionäre beträgt 60, das Pensionsgeld 175 
Rubel jährlich. Stipendien erMelten 7 hebräische Schüler zu 3 bis 
5 RbL monatlich, und 9 Zöglinge der Landmesser-Klassen je zu 5 
bis 8 RbL monaüich. 

Direktor J. Gudima. 

67. Das Gymnasium in Nowgorod-Ssewersk wurde im 
Jahre 1808 gegründet 

Die Bibliothek zählt 6874 Bände; das physikalische Kabmet 
140 Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabinet eine Sammlung 
Yon 98 ausgestopften Vögeln, eine Sammlung von 238 Mineralien, 
ein Herbarium mit 103 Pflanzengattungen der örtlichen Flora und 
4 Collectionen Insekten. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 11,442 RbL 40 Kop. 

Direktor A. Geissler. 

68. Das Gymnasium in Njeshin wurde 1840 gegründet. 
Die Bibliothek besitzt 3153 Bände; das physikalische Kabinet 

72 physikalische Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabinet 
200 Modelle von Thieren, eine Sammlung von Mineralien in 948 
Exemplaren. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 13,815 Rbl. 30 Kop. 

Zur Unterstützung armer Schüler werden jährlich 126 Rbl. 
vom Schulgelde bewilligt 
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Ausserdem werden 24 Stipendien erttieilt, worunter eines mit 
114 Rbl. 28 Kop. 

Direktor £. Steblin-Eaminski 

69. Das Gymnasium in Poltawa wurde im Jahre 1808 aus 
der 1799 gegründeten hohem Volksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet. 

In den bei dem Gymnasium errichteten Klassen für Landmesser 
und Taxatoren befinden sich 38 Zöglinge. 

Die Bibliothek zählt 3126 Werke; das physikalische Kabinet 
108 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 29,096^ Rbl. 51 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 71 Kronszöglinge und 14 
Privatzöglinge; für jeden Zögling werden 150 Rubel jährlich gezahlt. 

Direktor L. Kulshinski. 

g) Wünaer Ijehrkreis. 

70. Das Wilnaer Gymnasium wurde 1803 gegründet 

Die bei dem Gymnasium bestehenden Klassen für Landmesser 
und Taxatoren zählen 17 Lernende. 

Bei dem Gymnasium ist auch eine Realklasse errichtet wor- 
den, in welcher der Kursus 2 Jahre dauert Diese Klasse zält 60 
Lernende, der Mehrzahl nach aus den Schülern des Gymnasiums, 
Progymnasiums und der Rabbinerschule. Gegenstände des Unter- 
richts in der Realklasse sind: Chemie, Technologie, Mechanik und 
geometrisches Zeichnen. 

Die Fundamentalbibliothek enthält 3500 Werke in 6500 Bän- 
den; das zoologische Kabinet eine aus Modellen bestehende Samm- 
lung von Säugethieren und eine Sammlung von 200 Arten von In- 
sekten; das botanische Kabinet ein Herbarium und botanische Ta- 
bellen; das mineralogische Kabinet 400 Exemplare; das physikalische 
Kabinet 293 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 41,881 Rbl. 71 Kop. 

Bei dem Gymnasium besteht seit 1845 ein Convict für arme 
Schüler; die Anzahl dieser Zöglinge ist auf 74 beschränkt, worunter 
43 Ganz- und 31 Halbpensionäre sind. Ausserdem bestehen bei 
bei dem Gymnasium mehrere Krons- und Privat- Stipendien und 
Unterstützungssummen. 

Direktor W. Malinowski. 

71. Das Wilnaer Progymnasium wurde 1853 gegründet 
Die Bibliothek umfasst 1523 Bände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
6946 RbL 
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72. Das Gymnasiam in Swenziani wnrde 1860 gegründet. 
Die Bibliothek zählt 1028 Bände; das zoologische Eabinet 234 

zoologische Modelle und eine Sammlung ausgestopfter YögeL 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: aus der Reichs- 

rentei 11,879 RbL 40 Eop. 
Direktor J. Belli 

73. Das Gymnasium in Minsk wurde 1803 gegründet. 
Die Bibliothek besitzt 4120 Bände; das physikalische Eabinet 

114 Apparate; das naturhistorische Eabinet 200 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 22,808 Rbl. 40 Eop. 

Stipendien erhalten 33 christliche Schüler (25—50 Rbl.) und 
13 jüdische Schüler (25 — 60 Rbl. jährlich). Ausserdem existirt beim 
Gynmasium ein Pensionat für Erons- und andere Zöglinge. 

Direktor A. Sessel 

74. Das Gymnasium in Mosyr wurde 1860 gegründet 
Die Bibliothek umfasst 1168 Werke in 2374 Bänden; das na- 
turhistorische Eabinet 430 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 11,412 RbL 40 Eop. 
Direktor N. Ssobtschakow. 

75. Das Gymnasium in Pinsk ist 1859 gegründet 

Die Bibliothek umfasst 1294 Werke in 2016 Bänden; das phy- 
sikalische Eabinet 120 Apparate; das naturhistorische Eabinet 404 
Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 11,729 RbL 40 Eop. 

Direktor E. Wronski. 

76. Das Gymnasium in Sluzk wurde 1827 gegründet 
Die Bibliothek zählt 4493 Werke in 7947 Bänden; das physi- 
kalische Eabinet 100 Apparate; das mineralogische Eabinet 170 
Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: aus der Reichs- 
rentei 8400 RbL, Schulgeld im Betrage Ton 1320 RbL 

Bei dem Gymnasium besteht ein Convict für arme Schüler, 
das auf Eosten des Wilnaer evangelisch -reformirten Synods unter- 
halten wird; es zählt 17 Zöglinge. Ausserdem ertheilt der Synod 
6 Stipendien für Schüler eyangelisch-reformirter Eonfession. 

Direktor N. Boguschewski. 

77. Das Gymnasium in Grodno wurde 1834 gegründet 
Die Bibliothek zählt 5135 Werke in 8673 Bänden; das physi- 
kalische Eabinet 279 Apparate; das naturhistorische Eabinet 2803 
Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 23,704 RbL 30 Eop. 
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Zur Unterhaltung von 10 ZOglingen werden von der Reichs- 
rentei 1750 Rbl. verabfolgt; ausserdem 1000 Rbl. zu Stipendien f&r 
arme Schüler* 

Direktor S. Schewelew. 

78. Das Gymnasium in Bjelostok virurde 1810 gegründet 
Bei dem Gymnasium besteht eine Realabtheilung mit 21 Ler- 
nenden. Gegenstände des Unterrichts in der Realabtheilung sind: 
praktische Mechanik, Chemie, Technologie und geometrisches Zeichnen. 

Die Bibliothek enthält 2600 Werke in 5579 Bänden; das na- 
turhistorische Kabinet 873 Exemplare; das physikalische Kabinet 
182 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 18,825 RbL 
32 Kop. 

Das Gymnasium vertheilt 1000 Rubel unter 25 christliche 
Schüler, und 220 Rbl. unter 4 Schüler jüdischer Herkunft. 

Direktor J. Ssuworow. 

79. Das Gymnasium in Kowno vnirde im Jahre 1843 aus 
Krozy dahin verlegt. 

Die Bibliothek zählt 4478 Bände; das physikalische Kabinet 
112 Apparate; das naturhistorische Kabinet 1001 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 16,450 Rbl. 
80 Kop. 

33 Schüler erhalten Stipendien, zusammen im Betrage von 
1514 Rbl. jährlich. 

Direktor J. Schulgin. 

80. Das Gymnasium in Schawli wurde im Jahre 1851 
aus Swislotsch hierher verlegt. 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 1235 Werke in 3598 Bän- 
den; die Schülerbibliothek 505 Werke in 920 Bänden; das physi- 
kalische Kabinet 110 Instrumente; das naturhistorische Kabinet 
1043 Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 12,937 Rbl. 
40 Kop. 

5 hebräische Knaben erhalten Stipendien zu 40 bis 60 Rbl. 
jährlich. 

Direktor J. Maksimow. 

81. Das Gymnasium in Witebsk wurde im Jahre 1808 
aus der 1794 gegründeten höhern Volksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet. 

Bei dem Gymnasium befinden sich Klassen für Landmesser 
und Taxatoren; der L Kursus zählte 28, der 11. Kursus 16* Lernende. 
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Die Bibliothek enthmt 7629 Werke in 13,374 B&nden; das 
physikalische Kabinet 139 Instmmente; das mineralogische Kabinet 
946 Exemplare. 

Geldmittel znr Unterhaltung des Gymnasiums: 26,246 Rbl. 
30 Kop. 

Beim Gymnasium besteht ein Convict, worin 51 Zöglinge 
unterhalten werden. Das Pensionsgeld beträgt 125 Rbl. jährlich. 
Die Reichsrentei verabfolgt 20 Schülern Stipendien zu 50 RbL 
jährlicL 

Director Si Krasnoumow. 

82. Das Gymnasium in Dunaburg wurde 1835 gegründet 
Die Bibliothek umfasst 1989 Werke in 3673 Bänden; das 

physikalische Kabinet 140 Instrumente; das naturwissenschaftliche 
Kabinet 799 Gegenstände und 14 Zeichnungen. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 13,970 Rbl. 

35 bis 40 Schüler erhalten Stipendien; das Maximum eines 
Stipendiums ist 100 RbL jährlich. 

Direktor W. Newsorow. 

83. Das Gymnasium in Mohilew wurde im Jahre 1808 
aus der 1789 gegründeten hohem Volksschule in ein Gymnasium um- 
gestaltet 

Bei dem Gymnasium bestehen Klassen far Landmesser und 
Taxatoren; Lernende 20. 

Die Bibliothek besitzt 2679 Werke in 6741 Bänden; das phy- 
sikalische Kabinet 144 Apparate; das naturhistorische Kabinet 1341 
Exemplare. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 21,373 RbL 
75 Kop. 

9 Schüler erhalten Stipendien zu 175 Rbl. jährlich. 

Direktor A. Gluschizki. 

h) Borpater Iiehrkreis. 

84. Das Rigaer Gouvernements-Gymnasium wurde 1788 
gegründet 

Die Bibliothek zählt 9846 Bände. Ausserdem besitzt das Gym- 
nasium 230 mathematische und physikalische Instrumente, 1407 
naturhistoriscbe Gegenstände imd 321 Landkarten. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 15,017 Rbl. 

Aus der Reichsrentei werden zu Stipendien für unbemittelte 
Schüler 857 RbL yerabfolgt, und zwar 6 Stipendien zu 85 RbL 70 
Kop. und 8 Stipendien zu 42 RbL 85 Kop. jährlich. 

Direktor A. Kranhals. 
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85. Das Rigaer Realgymnasium wurde 1861 gegründet 
Die Fundamentalbibliothek umfasst 3331 Bände. Ausserdem 

besitzt die Anstalt 141 physikalische Instrumente und Apparate, 23 
Nummern chemischer und 10 Nummern mathematischer Instrumente 
und Apparate; 32 Gegenstände aus dem Thierreich, 464 aus dem 
Pflanzenreich und 210 aus dem Mineralreich, 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: von dem Stadtrath 
etatmässig 10,425 Rbl. und ausseretatmässig 5184 Rbl. 22 Kop. 

Es bestehen 3 Stipendien zu 30 Rbl. jährlich. 

Director E. Haffner. 

86. Das Gymnasium in Dorpat wurde 1804 gegründet 
Die Bibliothek des Gymnasiums besitzt 6709 Bände, 1243 

Programme und kleinere Schriften, 40 Atlanten, 120 Landkarten 
und 8 Globen; das physiko- mathematische Kabinet 107 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 20,688 Rbl. 
66 Kop. 

Direktor J. Schröder. 

87. Das Gymsium in Reval wurde 1630 gegründet 

Die zwei Parallelklassen für Tertia und Quarta zählen 16 
Zöglinge. In diesen Klassen wird auch Unterricht ertheilt in der 
französischen und englischen Sprache, der kaufinännischen Arith- 
metik und kaufinännischen Geographie. 

Die Fundamentalbibliothek umfasst 5979 Werke in 8553 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 195 und das naturhistorische 4005 
Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: 15,304 Rbl. 
70 Kop. 

Das Gymnasium hat 6 Stipendien zu je 85 RbL 71 Kop., und 
8 Stipendien zu je 42 Rbl. 85 Kop. 

Direktor A. Gahlnbeck. 

88. Das Gymnasium in Mitau ist 1775 gegründet worden. 
Die Fundamentalbibliothek umfasst 30,797 Bände und 178 

Nummern von Karten; die Schülerbibliothek 567 Bände russischer 
Bücher zur Leetüre und 1394 Bände von Schulbüchern für arme 
Schüler. Das physikalische Kabinet enthält 118 Nummern; das 
mathematische und astronomische 102 Nummern und 17 Modelle, 
das geodätische 21 Nummern, das mineralogische 359 Nummern, 
Conchylien-K. 216, das omithologische 93 Nummern, das entomolo- 
gische 10 Collectionen. Ein Herbarium in 46 Heften und ein chemi- 
sches Laboratorium mit 157 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 20,867 RbL 32 Kop. 
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Stipendien: 6 ToUe zu 85 Rbl. 10 Eop. und 8 halbe zu 42 
Kübel 85 Kop, 

Direktor W. Nalencz-Raczynski. 

89. Dali Arensburger Progymnasium wurde 1804 ge- 
gründet 

Die Bibliothek zählt 2213 Bände; das physikalische Kabinet 
154 Instrumente; das naturwissenschaftliche Kabinet 664 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Progymnasiums: 5483 RbL 
60 Kop. 

Inspektor Liborius. 

90. Das Progymnasium in Pernau wurde 1805 gegründet 
Die Bibliothek besitzt 1940 Bände; das physikalische Kabinet 

79 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 5331 Rbl. 
Inspektor Bürig. 

91. Das Progymnasium in Libau wurde 1806 gegründet 
Bei dem Gymnasium ist eine Klasse für Schiffahrt errichtet 

worden, w^orin Steuerleute herangebildet werden. 

Die Bibliothek besitzt 854 Werke in 1683 Bänden; das natur- 
wissenschaftliche Kabinet 1100 Gegenstände. Landkarten, Globen, 
Atlanten, Zeichnungen und Vorschriften 132 Nummern. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 5469 RbL 

Inspektor K. Lessew. 

92. Die estländische Ritter- und Domschule. 
Die Bibliothek zählt 3275 Werke in 6325 Bänden. 
Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 

1500 Rbl., Schulgeld 4220 Rbl., vom esüändischen Adel 10,000 RbL 
und von demselben für Militär-Parallelklassen 3000 RbL 

Stipendien erhalten 16 Schüler, jährlich zusammen im Betrage 
von 3100 RbL 

Direktor F. Krössmann. 

i) Sibirien. 

93. Das Gymnasium in Tobolsk wurde im Jahre 1805 
aus der 1789 gegründeten hohem Volksschule in ein Gymnasium 
umgestaltet 

Die Fundamentalbibliothek des Gymnasiums zählt 2321 Werke 
in 4763 Bänden; die Fundamentalbibliothek des Pensionats 446 
Exemplare; die Schulbibliothek 782 Exemplare. Das physikalische 
Kabinet enthält 122 Apparate; das naturwissenschaftliche Kabinet: 
1359 lUQneralien, 260 zoologische Gegenstände, ein Herbarium mit 
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200 und eine Orangerie mit 278 Pflanzen; das nxunismatische Ka- 
binet 244 Nummern. 

In dem Pensionat des Gymnasiums befinden sich: 20 Erons- 
zöglinge, 15 verschiedene Stipendiaten, 16 Privatzöglinge. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 18,507 RbL 3 Kop. 

Direktor F. Rudakow. 

94. Das Gymnasium in Tomsk wurde. 1838 gegrfindet. 

Die Fundamentalbibliothek zählt 2068 Bände; das physika- 
lische Kabinet 84 Nummern; das naturwissenschaftliche Kabinet 6 
Nummern von Modellen des Menschen, 6 anatomische Instrumente, 
eine Sammlung von Krystallen und bis 1500 Mineralien. Seit 1863 
ist die Bibliothek auch für das Publikum geöfihet. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 18,571 Rbl. 97 Kop. 

Das Pensionat des Gymnasiums zählt 26 Kronspensionäre, 8 
Privatpensionäre und 1 Stipendiaten. 

Direktor M. Popow. 

96. Das Gymnasium in Irkutsk wurde 1805 gegründet 

Die Fundamentalbibliothek besitzt 2109 Werke in 5280 Bän- 
den; das physikalische Kabinet 108 Instrumente. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: 24,211 RbL 58 Kop. 

Im Pensionat des Gynmasiums befinden sich 42 Kronszöglinge 
und 20 Privatzöglinge. 



Nach dieser Uebersicht lassen wir nun die in neuester Zeit 
entstandenen weiblichen Gymnasien und die mit ihnen ungefähr auf 
gleicher Stufe stehenden hohem Töchterschulen folgen. 
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Weibliche Gymnasien, weibliche Schulen 1. Ranges, Mnster- 
Pensionsanstalten nnd höhere Töchterschulen. 

1. Das Marien-Gymnasium in Wologda wurde 1858 ge- 
grfindet 

Die Bibliothek urofasst 200 Bände. Lehrhilfsmittel 402. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiams: das von den 
Schülerinnen gezahlte Schulgeld bis 888 RbL; aus andern Quellen 
3400 RbL 

2. Die Marien-Schule 1. Ranges in Petrosawodsk wurde 
1861 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Schule: Schulgeld im Jahre 
1863—64 787 RbL 50 Kop.; aus andern Quellen 2091 RbL 

3. Die Marien-Schule in Archangelsk wurde 1860 ge- 
gründet 

Die Bibliothek besitzt 110 Werke in 290 Bänden und 150 
Schulbücher; das physikalische Kabinet 24 Apparate. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld bis 600 RbL, 
aus städtischen Einkünften 2100 RbL, und 134 RbL Zinsen von 
dem der Schule gehörigen Kapitale. 

4. Die Marien-Schule in Pskow wurde 1860 gegründet 
Die Bibliothek zählt 1480 Bände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Schule: Schulgeld 2880 RbL 
(jede Schülerin zahlt 30 RbL jährlich), von der Stadt 1500 RbL 
Die Anstalt hat gegenwärtig 12 Stipendien zu vertheilen. 

5. Die Muster-Pensionsanstalt in Witebsk wurde 1837 
gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
1500 RbL; Schulgeld 1600 RbL 

6. Die Muster-Pensionsanstalt in Polozk wurde 1845 
gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Unterstützung von der 
Krone 1500 RbL und Schulgeld 1450 RbL 

7. Das 1. weibliche Gymnasium in Moskau wurde 1859 
gegründet 

Die Bibliothek besitzt 84 Werke in 308 Bänden; das physika- 
lische Kabinet 12 Apparate. 

Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: das Schulgeld 
und 4000 RbL aus der Stadtduma. Das Schulgeld beträgt für die 
obligatorischen Unterrichtsfächer 30 RbL jährlich von jeder Schüle- 
rin und eben so yiel für die nicht obligatorischen Fächer. 
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8. Das 2. weibliche Gymnasium in Moskau wurde 1861 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: das Schulgeld 
bis 5000 Rbl, aus der Stadtduma gegen 4000 RbL 

9. Das Marien-Gymnasium in Twer wurde 1858 gegründet 
Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: Ertrag des Schul- 
geldes 1652 RbL, von der Stadtduma 5360 RbL 

10. Das weibliche Gymnasium in Tula wurde 1859 ge- 
gründet Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: das Schul- 
geld zu 30 RbL für alle obligatorischen Fächer, und 5 RbL für jedes 
nicht obligatorische Fach. Die Stadtduma verabfolgt jährlich 500 
RbL Bei dem Gymnasium besteht ein Pensionat, welches 31 Zög- 
linge zählt 

11. Die Töchterschule erster Kategorie oder 1. Ranges 
in Jaroslaw wurde 1861 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Ton der Stadtduma 
1950 RbL; der Ertrag des Schulgeldes 771 RbL; aus andern Quel- 
len 703 RbL 

12. Das weibliche Gymnasium in Smolensk wurde 1860 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: der Er- 
trag des Schulgeldes 900 RbL, aus andern Quellen 1036 RbL 

13. Die weibliche Schule erster Kategorie in Kaluga 
wurde 1860 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: die Zinsen von dem 
27,107 RbL betragenden GründungskapitaL Der Ertrag des Schul- 
geldes für das letzte Halbjahr betrug 460 RbL 

14. Die weibliche Schule erster Kategorie in Wjatka 
wurde 1859 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 1122 RbL, aus andern Quellen 5016 RbL 

15. Die weibliche Schule 1. Ranges in Ssamara wurde 
1861 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 1200 RbL, aus andern Quellen 1850 RbL 
Die Schule hat 14 Stipendien zu vertheilen. 

16. Die weibliche Schule 1. Ranges in Ufa wurde 1860 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des 
Schulgeldes 1100 RbL, Zinsen vom Kapital 230 RbL, vom Kollegium 
der allgemeinen Fürsorge 429 RbL, von Kaufleuten und vom Adel 
1050 RbL; aus andern Quellen 900 RbL 

10 
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Das Schulgeld beträgt in der Yorbereitangsklasse 10 RbL, in 
der L, IL und IIL Klasse 20 RbL jährUch. 

17. Die Marien-Schule in Nishni-Nowgorod wurde 1859 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Erlös für 
den Unterricht 860 RbL, von der Kaiserin werden gespendet 2071 RbL 
45 Kop., die Kaufinannschaft trägt 3000 RbL bei^ Zinsen eines Ka- 
pitals Yon 6000 RbL (240 RbL). 

Das Schulgeld in der. Yorbereitungsklasse beträgt 10 RbL, in 
den übrigen Klassen der Schule 15 RbL, für den Unterricht in der 
französischen Sprache zahlt man 10 RbL, für den Unterricht im 
Zeichnen 2 RbL jährlich. 

18. Die Töchterschule in Jekaterinburg wurde 1862 ge- 
gründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: yon der Stadtduma 
2070 RbL, Geldspenden 2182 RbL, der Erlös für den Unterricht im 
Jahre 1864 2202 RbL Das Schulgeld für die obligatorischen Fächer 
beträgt 15 RbL jährlich von jeder Schülerin. 

19. Die Marien-Schule in Charkow wurde 1860 gegründet 
Die Bibliothek enthält 309 Bände; das naturhistorische Kabinet 

1116 Gegenstände. 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 9600 RbL, aus andern Quellen 2366 RbL 

20. Die Töchterschule in Tambow wurde 1863 gegründet 
Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 775 RbL, aus andern Quellen 4631 RbL 

21. Die Töchterschule in Kursk wurde 1861 gegründet 
Die Schule existirt vom Erlös für den Unterricht Für die obli- 
gatorischen und nicht obligatorischen Fächer zusammen zahlt man 
50 RbL jährlich; für die obligatorischen Fächer allein 25 RbL 

22. Die Nikolai-Töchterschule in Orel wurde 1863 ge- 
gründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des 
Schulgeldes; 500 RbL Zinsen von 10,000 RbL Kapital; 270 RbL 
Zinsen von 5700 RbL KapitaL 

Das Schulgeld für obligatorische und nicht obligatorische Fä- 
cher zusammen beträgt 50 RbL, für obligatorische Fächer 25 RbL, 
für den Unterricht in der Musik, im Gesang und Tanz 25 RbL, für 
den Tanzunterricht allein 10 RbL 

23. Die Töchterschule in Woronesh wurde 1861 gegründet 
Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 3000 RbL, aus andern Quellen 1855 RbL 



— 147 — 

24. Die Töchterschule in Nowotscherkask wurde 1860 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus den Sum- 
men des Eosakenheeres 4000 Kbl, aus dem Ertrag des Schulgel- 
des 3000 RbL, jährliche Spenden der donischen Handelsgesellschaft 
1000 RbL 

25. Die Marien-Schule in Nikolajewsk wurde 1863 ge- 
gründet Sie wird unterhalten von dem Ertrage des Schulgeldes. 
Jede Schülerin zahlt für den obligatorischen Unterricht 30 Rbl. jähr- 
lich; für den Unterricht in der französischen Sprache 5 Rbl., in der 
deutschen Sprache 5 Rbl., in der Musik 10 Rbl., für den Tanzun- 
terricht 6 RbL Ausserdem garantirt die Stadtgemeinde jährlich für 
1500 Rbl., falls der Erlös für den Unterricht nicht ausreicht 

26. Das weibliche Gymnasium in Taganrog wurde 1861 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung des Gymnasiums: aus städti- 
schen Einkünften 2500 Rbl., aus dem Ertrage des Schulgeldes 3200 
Rubel, aus andern Quellen 2200 Rbl. 

27. Die Muster-Pensionsanstalt in Kijew wurde 1851 
gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
1500 Rbl., aus dem Ertrage für Pension und Schulgeld 1200 Rbl. 

28. Die Marien-Schule in Poltawa wurde 1860 gegründet 
Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 

1500 RbL, aus dem Ertrag des Schulgeldes ca. 3000 RbL, aus an- 
dern QueDen 1275 RbL 

29. Die höhere Stadttöchterschule in Riga wurde 1805 
errichtet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des 
Schulgeldes (von den Schülerinnen der L Klasse zu 20 Rbl., der IL 
und ni. Klasse zu 16 RbL); aus dem Stadt-Schulkollegium 2090 RbL 

30. Die höhere Trinitatis-Töchterschule in Mitau wurde 
1825 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag des Schul- 
geldes 3526 RbL, aus andern Quellen 340 RbL 

31. Die höhere Stadttöchterschule in Dorpat 
Geldmittel: aus der Reichsrentei 142 Rbl., aus dem Ertrag des 

Schulgeldes 3987 RbL, aus der Stadtkasse 1000 Rbl. 

32. Die höhere Stadttöchterschule in Arensburg wurde 
1858 errichtet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: der Ertrag 
des Schulgeldes 1190 RbL, aus Stadtsummen 610 RbL 

33. Die höhere Töchterschule in Pernau ist 1745 ge- 

10» 
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grfindet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld gegen 
1400 RbL, aus andern Quellen 1504 Rbl. 

34. Die höhere Stadttöchterschule in Libau wurde 1845 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld 
1800 RbL, aus der Stadtkajsse 815 Rbl. 

35. Die höhere Stadttöchterschule in Reval ist 1641 
gegründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld 1656 
Rubel, aus andern Quellen 1250 RbL 

36. Das Gymnasium der Ehrenbürger Popow in Omsk 
wurde 1863 gegründet 

Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: aus der Reichsrentei 
630 RbL, aus der sibirischen Bank 9000 RbL 

37. Das Marien-Gymnasium in Tomsk wurde 1863 ge- 
gründet Geldmittel zur Unterhaltung der Anstalt: Schulgeld 1200 
Rubel, aus anderen Quellen 9020 RbL, und zwar aus der sibirischen 
Bank 7520 RbL und aus der Stadtduma 1500 RbL 



Die weiblichen Lehranstalten, eine Schöpfung allemeuester 
Zeit, zerfallen nach dem Allerhöchsten Erlass vom 10. Mai 1860 in 
Schulen erster und zweiter Kategorie, erstere mit dem Lehrcursus 
eines Gymnasiums, letztere mit dem einer Kreisschule und sind 
allen Ständen gleichmässig geöffnet Augenblicklich bestehen schon 
in einer grossen Anzahl von Gouvemementsstädten derartige Schulen 
entweder erster oder zweiter oder beider Kategorien. Ein Theil 
derselben gehört dem Ministerium der Yolksaufklärung an, ein an- 
derer zum Ressort der FV. Abtheilung der Allerhöchsteigenen Kanzlei 
S. M. des Kaisers. Jeder Anstalt steht unter Assistenz des ört- 
lichen Gymnasial-Direktors, oder des etatmässigen Inspektors der 
Kreisschule, eine Direktrice vor. 

Die unmittelbare Beaufsichtigung der weiblichen Lehranstalten 
sowie die Sorge für das Gedeihen derselben ist einem Curatorium 
anvertraut, bestehend aus temporären, aus der Zahl der angesehen- 
sten Bewohner der Stadt gewählten Mitgliedern, und dem Kreisadels- 
marschall, dem Stadthaupt, dem Gymnasial-Direktor, dem etatmässi- 
gen Inspektor der Kreisschule und der Direktrice der Anstalt, als 
permanenten Mitgliedern. 

Die dem Ministerium der Volksaufklärung untergebenen weib- 
lichen Lehranstalten existiren durch eigene Mittel, welche sowohl 
aus freiwilligen Darbringungen aus dem Publikum, wie aus den ein- 
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gehenden Schulgeldern fliessen. Die Lehranstalten erster Kategorie 
erhalten ausserdem Unterstfitzungen aus dem Staatsschatz und sei- 
tens der städtischen Communen. 

Von den weiblichen Pensionen erhalten 3 — 4, unter dem Na- 
men von Muster-Pensionen, eine Unterstützung aus Staatsmitteln. 



Pädagogische Curse zur Ausbildung von Gymnasiallehrern 

und Erziehern. 

Auf Grundlage Allerhöchsten Erlasses vom 20. März 1860 traten 
an Stelle des „pädagogischen Hauptiustituts ^ und der vormaligen 
„Institute'^ an den Universitäten zu Moskau, Kijew und Charkow 
an diesen sowie an der St. Petersburger Universität besondere pä- 
dagogische Curse, vorzugsweise zu dem Zwecke der Versorgung 
der mittleren Lehranstalten des Ministeriums der Volksaufklärung 
sowie der anderen Ministerien mit tüchtigen Lehrkräften und geeig- 
neten Erziehern. In diese Curse treten aus der historisch-philolo- 
gischen und physico- mathematischen Fakultät diejenigen Studiren- 
den, welche einen gelehrten Grad erlangt haben, ohne vorherige 
Prüfung ein; alle übrigen Candidaten imd graduirte Studenten haben 
sich einer Prüfung in dem von Urnen gewählten Lehrfach zu unter- 
werfen. Diejenigen endlich, welche sich zu dem Unterrichte der 
neueren Sprachen oder zu dem Amte eines Erziehers vorbereiten 
wollen, haben zuvor ein Attestat über Absolvirung des vorgeschrie- 
benen Special-Examens beizubringen. 

Der pädagogische Cursus dauert für die Stipendiaten der Krone 
2 Jahre, für welche Zeit jeder derselben in St Petersburg und 
Moskau 350 Rbl., in Kijew, Charkow und Kasan aber 300 RbL jähr- 
lich erhält 

Die Curse zerfallen in folgende Sectionen: 

1) für russische Literatur, slavonische Sprache und russische Ge- 

schichte; 

2) für lateinische oder griechische Sprache und klassische Alter- 

thumskunde; 

3) für allgemeine Geschichte und politische Geographie; 

4) für Mathematik und Physik; 

5) für Naturgeschichte, physische und mathematiscbe Geographie; 

6) für deutsche und französische Sprache. 
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Der theoretische Theil des pädagogischen Cursas besteht im 
Specialstadium eines der Torerw&hnten Fächer, woran sich Vorträge 
fiber Didaktik nnd Pädagogik schliessen, — den praktischen Theil 
bilden Uebungen im Schnlvortrage, zu welchem Zwecke die Candi- 
daten den yerschiedenen örtlichen Gymnasien zugezählt werden. 

Die Leitung der pädagogischen Cnrse ist einem Gomitä anver- 
traut, bestehend aus den Gonseils-Gliedem des Guratoriums, einem 
Professor der Pädagogik, und den Gymnasialdirektoren. Ausserdem 
wird jeder Gandidat einem der erfahrensten Gymnasiallehrer zur 
persönlichen Anleitung zugetheilt, und letztere nehmen in solchem 
Falle an den Sitzungen des Gomit^s als stimmberechtigte Glieder 
far das betreffende Unterrichtsfach Theil. 

Das Recht zur Bekleidung von Lehrer- und Erzieher-Aemtem 
an den Gymnasien und übrigen mittleren Lehranstalten ist an fol- 
gende Prüfungen geknüpft: a) Der Gandidat hat dem Gonseil des 
Gurators mindestens zwei Abhandlungen über Gegenstände aus dem 
Gebiete des gewählten Unterrichtsfaches einzureichen, die eine rein 
wissenschaftlichen, die andere pädagogischen Inhalts, worauf beide 
Schriften vor dem versammelten Gonseil des Gurators zu vertheidi- 
gen sind, b) Den praktischen Theil der Prüfung bildet eine Probe- 
lektion. 



Die Privatgymnasien. 

Zu dieser Kategorie gehören die höheren PrivaÜehranstalten 
mit einem, dem Gymnasialcursus mehr oder weniger entsprechenden 
Schulprogramme und zwar: 

a) Die Gymnasien und weiblichen Lehranstalten an zwei pro- 
testantischen Kirchen zu St Petersburg; b) die von Privatpersonen 
unterhaltenen männlichen Gymnasien; c) die weiblichen Lehranstal- 
ten erster Kategorie; und d) männliche und weibliche Pensions- 
Anstalten. 

Die Lehranstalten der St Petri- und St Annen -Kirche zu St 
Petersburg werden zum Theil aus Gemeindemitteln, zum Theil aus 
den eingehenden Schulgeldern, nebst einer geringen Unterstützung 
seitens der Krone, unterhalten. 
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Die jährlichen Zahlungen an Schulgeld und for die Pensionen 
bei den Priyatgymnasien sind in St Petersburg folgende: 

Schulgeld. Für Halbpensionäre. Für PensionSre. 
Privatgymn. des Herrn 

Keller • . . . 120 RbL 
Privatgymn, des Herrn 

Wiedemann • . . 120 ^ 
Realschule des Herrn 

May 160 « 

Pensionsanst des Herrn 

ESOW y, 

Pensionsanst des Herrn 

Rhode . • . • 75 9, 

In Moskau in 5 Anstalten: 

Pensionsanst des Herrn 

Kreimann ... — Rbl. — RbL 200—400 RbL 

Pensionsanst des Herrn 

Liebrecht . . . — ^ 150 „ 200—250 » 

Pensionsanst des Herrn 

Ennes ....—„ 200 „ 350 ^ 

Pensionsanst des Mar- 
schall von Biberstein — „ — ^ 100—200 „ 
Pensionsanst des Herrn 

Kudijakow ... 70 „ 100 „ 200—250 „ 

Die Zahlungen in den übrigen Lehranstalten nähern sich den 
obigen Sätzen in Moskau. 

In den weiblichen Lehranstalten in St Petersburg zahlt die 
Pensionärin in dem Athenäum der Frau Troubat 100 Rbl. monat- 
lich, im Pensionat der Frau Asta^ew bis 600 RbL, in den übrigen 
Anstalten 350, 300 und 200 RbL jährlich; das blosse Schulgeld 
beträgt in dem Athenäum 350 bis 500 RbL, im Pensionat der Frau 
AstaQew bis 250 RbL, in den andern Anstalten zwischen 50 und 
150 RbL im Jahr. In Moskau sind die Zahlungssätze in den weib- 
lichen Lehranstalten etwas geringer, für die Pensionärin meist 300 
und 200 RbL jährlich; blos Schulgeld: 50 bis 125 RbL jährlich, 
und diesen Sätzen entsprechen auch die Zahlungen, die in den 
Schulen der übrigen Städte des Reichs für Pensionärinnen und an 
Schulgeld gewöhnlich sind. 
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Uebersiclit der Priyatlehranstalteii, 

welche mit den Gymnasien auf gleicher Stufe stehen. 
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6 


6 


— 


— 


35 


— 


3 


— 


2 


Das Pensionat der Frau Eberhardt 1863 


— 


65 


15 


8 


42 


— 


— 


5 


— 


60 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Niström . . . 


— 


48 


19 


— 


29 


— 


— 


14 


— 


34 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Schtscherba. 1849 


— 


73 


42 


2 


29 


■— 


— 


32 


— 


36 


— 


5 


Das Pensionat der Frau Rechenberg. 1834 


— 


60 


4 


— 


56 


— 


— 


30 


— 


30 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Fuhrmann. 1864 


— 


43 


16 


— 


26 


— 


— 


10 


— 


33 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Knorre. 1859. 


— 


18 


18 


— 


— 


— 


— 


8 


— 


10 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Probst 1862. 


— 


50 


40 


4 


6 


— 


— 


22 


2 


26 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Pilling. 1857. 


— 


14 


8 


1 


5 


— 


— 


9 


— 


5 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Galaktionow. 1857 


— 


35 


29 


— 


6 


— 


— 


16 


— 


19 


— 


— 


Das Pensionat der Frau Galanin . . . 


— 


7 


7 


— 


— 


— 


— 


6 


— 


1 


— 


-.;. 


Das Pensionat der Frau Mese. 1836. . 


— 


71 


23 


3 


45 


— 


— 


32 


— 


39 


— 


— 



1) Hier finden sich die Endsummen der Lernenden nach den Glaubensbekenntnissen und 
nach den Ständen geringer angegeben, als die allgemeine Summe der Lernenden nach den 
Geschlechtem beträgt, weil von einigen Lehranstalten in Moskau die Zahl der Lernenden weder 
nach Ständen noch nach Konfessionen angegeben worden ist 
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Die Zahl der Lernenden 



Benennung der Anstalt 

und 

das Jahr ihrer Gründung. 



Ueber- i 
haupt 






Nach Konfessionen. 






Nach Ständen, 



Das Pensionat der Frau Benese .... 

Das Pensionat der Frauen Lossew und 

AstaQew. 1858 



In Moskau: 
Das Pensionat der Frau Dumouchel . . . 
Das Pensionat der Frau Petermann . . . 
Das Pensionat der Frau Ponomarew . . 
Das Pensionat der Frau SchOnring . . . 
Das Pensionat der Frau Delsal .... 
Das Pensionat der Frau Woiloschnikow . 
Das Pensionat der Frau Masoneski . . . 
Das Pensionat der Frau Dobrinski . . . 
Das Pensionat der Frau Brock .... 

Das Pensionat der Frau Knol 

Das Pensionat der Frauen Lärme und Maga 

de Laplatiere 

In Maloga. 1862. 

In Charkow das Pensionat der Fr. Schtscher- 

batschew. 1861 

In Charkow das Pensionat der Frau Phi- 

Kps. 1858 

In Odessa das Pens, der Fr. y. Oglio. 1858. 
In Kijew das Pens, der Fr. De Lens. 1851. 
In Shitomir der Fr. Machzewicz. 1859. . 
In BelarZerkow der Fr. Bafizki 1860. . . 
„ der Fr. ZiszewskL 1861. . 

In Tschemigow der Fr. Karatschewski-Wolk. 

1859. 

In Tschemigow der Fr. RkMzki 1857. . . 
In Njeshin der Fr. NemetL 1856. . . . 
In Kamenez-Podolsk d. Fr. KozeiowskL 1853. 
In Poltawa der Fr. Lerzer. 1860. . . . 



73 
113 



73 

109 

40 

35 

56 

50 

19 

73 

160 

156 

74 
11 

40 

64 
140 
92 
31 
52 
45 

60 
43 
70 
28 



22 

76 

58 
99 
37 
31 
54 
40 
12 



75 



30 



38 



36 


1 


30 


73 


4 


30 


29 


— 


11 


14 


3 


18 


41 


2 


11 


25 


1 


14 


9 


— 


3 


44 


6 


17 



fehlen Angaben. 



11 


— 


— 


— 


— 


7 


— 


4 


— 


40 


— 


— 


— 


— 


38 


2 


— 


— 


61 


2 


1 


„^ 


_ 


46 


2 


13 





101 


20 


2 


— 


17 


80 


6 


44 


— 


58 


33 


1 


— 


— 


73 


4 


14 


— 


10 


19 


— 


— 


2 


28 


2 


— 


— 


16 


36 


— 


— 


— 


48 


3 


— 


1 


5 


38 


2 


— 


— 


42 


— 


— 


1 


58 


1 


1 


_ 





53 


2 


5 


... 


40 


3 


— 


— 


— 


40 


1 


2 


— 


67 


1 


2 


— . 


— 


64 


4 


2 


— 


15 


12 


1 


— 


— 


23 


2 


3 


— 


36 


3 


— 


— 


— 


37 


2 


— 


— 
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Benennung der Anstalt 

und 

das Jahr ihrer Gründung. 



Die Zahl der Lernenden 



üeber- 
haupt. 



Nach Konfessionen. 



Nach Ständen. 



4 



S 



1861 



In Poltawa der Fr. Aleksenkow. 1862. . 
In Minsk der Frau Schneider. 1834. . 

„ des Hrn. Ste&nowitsch. 1848. 
In Sluzk der Frau KowahiizkL 1844. 
In Witebsk der Fr. Koschko. 1832. 
In Reval der Baronesse v. MaydeU. 

, der Frau Ström. 1837. . 

„ der Frau Felsch. 1861. . 

„ der Frau Sperling . . . 
In Dorpat der Frau Muischel. 1850. 

„ der Frau Schuhs. 1860. 
In Werro der Frau Genge. 1839. 



18 
45 
55 
30 

47 
70 
83 
7S 



18 

18 
18 

3 
22 

4 
22 

5 



83 31 



SO 
104 



Ueberhaupt in den 54 weiblichen Lehr- 
anstalten, welche mit den Gymna- 
sien auf gleicher Stufe stehen . . 



6 

7 
12 



18 
41 
52 
30 
38 
66 
30 
49 
30 
44 
57 
36 



3231 



1542 



380 



890 



24 



1821 



89 



819 



106 
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Die niederen Lehranstalten des Ministerinms der Volks- 

anfklärong. 

Za den niederen Lehranstalten im Ressort des Ministerinms 
geboren die Kreis- und Parochialachulen) auf Grundlage der 
Schulordnung vom 5. November 1804 hervorgegangen aus den im 
Jahre 1786 gegrOndeten zweiklassigen niederen Volksschulen, deren 
obere Klasse mit HinzufÜgung einer zweiten zur Kreisschule, die 
untere Klasse dagegen eine einklassige Parochialschule wurde. 

Die Schulordnung vom Jahre 1828 behielt das frühere Yerh&lt- 
niss der Parochialschule zur Kreisschule als der Yorbereitnngsanstalt 
für letztere bei^ erweiterte aber die Kreisschule um noch eine dritte 
Klasse. 

Nach dieser noch gegenwärtig geltenden Schulordnung steht 
die Kreisschule unter unmittelbarer Aufsicht des Gouvernements- 
Schuldirektors. An der Spitze der Anstalt steht ein etatmüssiger 
Inspektor. Das Lehrerpersonal besteht aus 1 Religionslehrer, 3 wis- 
senschaftlichen Lehrern und 1 Zeichnenlehrer. Die Unterrichtsfächer 
sind folgende: Religion, russische Sprache, Arithmetik und die An- 
fangsgründe der Geometrie, allgemeine und russische Geographie 
und Geschichte in gedrängter Fassung, Kalligraphie, Zeichnen und 
mathematisches Zeichnen. 

Aufnahme in die Anstalt finden Kinder aller Stände. Die Fre- 
quenz des Schulbesuchs ergiebt sich aus nebenstehender Tabelle 
S. 157. ff. 

Die Gehalte der Schulinspektoren und Kreisschullehrer sind 
durch den Etat vom 17. April 1859, gemäss der für Russland an- 
genommenen Eintheilung in Rayons, in folgende 4 Kategorien ge- 
theUt: 

Kategorie I. IL HL IV. 

Dem Inspektor 500 450 400 350 RbL 

Dem Religionslehrer 200 — — — „ 

Dem wissenschaftlichen Lehrer . . 400 350 330 300 „ 
Dem Schreiblehrer 200 — — — „ 
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Uebersicht der Lernenden 

in den Kreisschulen am 15. September 1864. 









D 


ie Zahl der L 


ernen 


dCD 




Im Lehrjahr 
1863-64 
verliessen 
die Anstalt 


P! 

m 


Die Kreisschnlen 




es 

Ih 


Nach Klassen. 


Nach Ständen. 


und 
das Jahr ihrer Grandang. 


I. 


n. 


m. 


IV. 


1 

1 


1 


cq 


1 


1 

1 




1)» 




RbL 


A. Der St. Petersburger 


1 




























Iiehrbesirk. 






























I. Die Schuldirektion d. 






























Gouv. St Petersburg. 






























DieWladimir-Kreisschule 


1 


1781 


154 


85 


52 


17 


— 


13 


— 


138 


3 


— 


28 


17 


4465 


Die Roshdestwenski- „ 


1832 


59 


31 


22 


6 


— 


13 


— 


43 


3 


— 


30 


7 


2396 


DieWosnessenski- » 


1 


1781 


68 


45 


17 


6 


— 


11 


— 


52 


5 


— 


25 


4 


2786 


Die SsampsoDJewski- „ 


P4 

St 


1789 


65 


37 


16 


12 


— 


12 


2 


50 


1 


— 


18 


7 


2176 


DieNikolski- „ 


.a 


1834 


90 


50 


30 


10 


— 


24 


— 


63 


3 


— 


1 


6 


2176 


Die höhere Kreisschule in 






























Nai'wa 


1843 


44 


17 


10 


10 


7 


8 




34 


2 




7 


4 


2323 


Die Kreisschule in: 
























1 


Peterhof 


1786 


44 


25 


12 


7 




10 




29 


5 




7 


7 


2430 
2980 


Zarskoje-Sselo . . . . 


1785 


85 


51 


22 


12 


— 


10 


3 


71 


V 


1 


1 

15 


1 

9 


Gatschina . » , . . 


1800 


58 


25 


21 


12 




9 


1 


45 


3 




16 
6 


2 


2372 
2430 


Nowaja-Ladoga . . . 


1786 


38 


26 


9 


3 


— 


6 




29 


3 





5 


Luga . 


1786 


36 


19 


10 


7 




4 


2 


30 






9 


5 


2430 


n. Die Schuldirektion d. 


















t/\j 






♦/ 


V 


Gouv. Nowgorod. 






























Die Kreisschule in: 






























Nowgorod 


1785 


80 


51 


19 


10 




22 




53 


5 




31 


7 


2387 
2272 
2272 
2272 
2272 


Tichwin 


1787 


40 


26 


7 


7 




7 




33 






12 


3 


Belosersk 


1813 


66 


44 


13 


9 




18 




47 


1 




Im 

25 

8 




Kirilow 


1805 


58 


34 


15 


9 




5 




53 


X 




13 


Tscherepowez .... 


1805 


86 


46 


24 


16 


— 


17 


1 


60 


8 





7 


10 


U^^ufthna • . . . . 


1813 


94 


61 


23 


10 




8 




83 


3 




14 


15 


2272 
2272 


fiorowitschi 


1787 


67 


42 


15 


10 


— 


5 


— 


57 


5 


— 


30 


9 


Ä^^^* \^ WW MW9k9^^Mmm ■ • ■ T 





158 — 



Die KreisseliTilea 



das Jahr ihrer Gründung. 



Die Zahl der Lernenden 



Nach Klassen. 



m, 



Nach StändeiL 



IV. 






äl'räl o. 



P4 












RbL 



Waldai 
Krestay 



IIL Die Schnldirektion 
des Gonv- Pskow. 

Die Krebschule in: 

Pßkow 

Ostrow . . - . p , 
OpoUcüfca . . . . . 

Noworahew 

Welilqje-Luki . . . , 

Toropez 

Cholm 

Porchow 



1787 
1820 



lä06 
1815 
US15 
ISU 
LS14 

1814 
1S14 



50 



rV. Die Schuldirektion 
des GouY, Olouez^ 

Die Krebscliule in; 

Petrosawodsk * _ • - 

Olonei 

Wytegra 

Kargopol • , . * . 



V. Die SchuldirektioD 
des Goav. Archangel. 
Die Kreisschule m: 

Archangelsk . . . • 
Kern 



VI. Die Schaldirektion 

des Goav. Wologda. 
Die Kreisschule in: 

Wologda 

Grjasowez . • • • . 



1808| 
1787 
1S09 
ISIO 



1811 
1822 
1806 



1786 
1787 



135 
41 



53 
16 
32 
16 
25 
36 
37 
24 



48 
24 

a5 

28 



80 



14 
5 



28 

5 

12 



36 
7 



16 



45 
24 
40 
24 
32 
36 
56 
27 



51 
14 
44 
36 



58 
19 
24 



72 
23 
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ng. 


D 


ie Zahl der Lernen 


den 


Im Lehrjahr 
1863-64 
verliessen 
die Anstalt 


Geldmittel zur Unterhal- 
tung der Schuleu. 
(Aus der Reichsrentei.) 


Die Kreisschulen 




Nach Klassen. 


Nach Ständen. 


und 
das Jahr ihrer Gründu 


L 


n. 


ffl. 


IV. 


1 


« 


1 

PQ 


1_ 


1 
1 




ii 




RbL 


Kadnikow 


1837 


44 


21 


12 


11 


__ 


12 


4 


23 


5 


I 


5 


5 


2460 


Totjma 


1788 


55 


27 


14 


14 




9 


— 


42 


4 


— 


19 


8 


2470 


Weliki-Üstjug . . • . 


1787 


88 


59 


18 


11 




20 


1 


63 


4 


— 


48 


10 


2470 


Ssolwytschegodsk . . 


1787 


48 


33 


9 


6 


— 


14 


— 


14 


20 


— 


10 


6 


2431 


Jarensk 


1805 


49 


33 


9 


7 


— 


10 


1 


20 


18 




9 


3 


2460 


üstsyssolsk 


1840 


42 


23 


11 


8 


— 


5 


— 


31 


5 


— 


6 


8 


2460 


Ueberhanpt in 43 Schulen 
des St Petersb. Lehrbez. 




2605 


1509 


695 


394 


7 


526 


27 


1847 


204 


1 


638 


277 




B* Der Moskauer Iiehr- 






























bezirk. 






























L Die Schuldirektion 






























d. 3. Moskauer Gymn. 






























Die 1. Moskauer Kreisschule 


1838 


73 


29 


32 


12 


— 


9 




52 


12 


— 


30 


8 


2576 


Die 2. Moskauer Kreisschule 


1833 


67 


30 


22 


15 


— 


6 


— 


57 


4 


— 


22 


13 


3202 


Die 3. Moskauer Kreisschule 


1833 


72 


41 


18 


13 


— 


10 


1 


54 


7 


— 


25 


9 


2980 


IL Die Schuldirektion 






























des Gouv. Moskau. 




1 


























Die Kreisschule in: 




j 


























Bogorodsk 


1324 


73 


44 


19 


10 


-- 


15 


— 


52 


5 


1 


10 


11 


2354 


Bronnizy 


1834 


35 


22 


8 


5 


— 


5 


— 


20 


10 


— 


15 


4 


2272 


Wolokolamsk .... 


1790 


46 


22 


17 


7 


— 


10 


— 


25 


11 


— 


10 


5 


2272 


Wereja .* 


178S 


93 


49 


29 


15 


— 


4 


— 


83 


6 


— 


11 


10 


2533 


Dmitrow 


1787 


50 


24 


18 


8 


— 


5 


— 


44 


1 


— 


12 


5 


2272 


Swenigorod .... 


1788 


67 


41 


19 


7 


— 


4 


1 


62 


— 


— 


16 


5 


2272 


Kolomna 


1805 


72 


40 


24 


8 


— 


13 


— • 


57 


2 


•— 


22 


6 


2272 


Klin 


1816 


39 


23 


11 


5 


— 


4 


— 


25 


10 


— 


9 


4 


2272 


Moshaisk 


1787 


67 


38 


19 


10 


— 


8 


— 


56 


3 


— 


18 


5 


2272 


Podolsk 


1826 


51 


33 


10 


8 


— 


3 


— 


44 


4 


— 


11 


2 


2287 


Rusa 


1788 


35 


18 


9 


8 


— 


2 


— 


32 


1 


— 


15 


4 


2548 


Sserpuchow .... 


1805 


106 


56 


31 


19 


— 


10 


1 


86 


9 


— 


48 


8 


2272 
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Brnen 


den 


"1 


¥1 


S d 




Die KreisschnleD 


EX 

u 


Nach Klassen. 


Nach SttndeiL 


11 


m 


das Jahr ihrer Gründu 


1 


n 


m. 


,v. 


. 


.: 






j 




tä' 








t3 








li 


1 


PQ 


1 


f«s 


r 


S d 




< 


11 


Rbl 


DL Die Schuldirektion 


] 




























des Gonv. SmoleuBk. 






























Die KreiÄScliule in: 






























Smoleosk 


1804 


80 


40 


20 


11 


-i| 18 


— 


43 


19 


— 


11 


30 


— 


Dorogobush . , , . 


1821 


54 


20 


20 


14 


— 


17 


— 


28 


9 


— 


13 


9 


2322 


Wjafima 


mi 


77 


46 


20 


11 


— 


: 12 


1 


57 


7 


— 


13 


6 


2322 


Gahatsk 


imö 


50 


30 


10 


10 


— 


' 18 


5 


23 


4 


— 


7 


3 


2622 


Rosslawl 


1S05 


97 


58 


25 


14 


-30 


— 


U 


3 


— 


28 


10 


2774 


Ssytschewka > . . - 


1^33 


53 


31 


15 


7 


— 


|lfl 


1 


2G 


16 


— 


8 


5 


2322 


Pöretschjc 


1786 


45 


26 


9 


10 


— 


13 


5 


21 


6 


— 


15 


5 


2606 


Bely ...•--. 


1838 


73 


37 


22 


14 


— 


28 


— 


42 


3 


— 


15 

1 


6 


2322 


IV. Die Schuldirektion 














: 








f 


! 






des Gouv, Ejaaan- 






























Die KreisÄchiile in; 






























BJasan ..*... 


1S05 


112 


52 


37 


23 


— 


64 


1 


43 


4 


— 


8 


15 


9085 


SaraiBk 


1806 


70 


42 


20 


8 


— 


20 


- 


48 


2 


— 


17 


5 


2110 


PrODfik .-•.,. 


1835 


47 


28 


U 


8 


— 


27 


2 


13 


5 


— 


21 


2 


2085 


Skopin .....* 


1808 
1822 


58 


34 


13 


11 


_ 


19 


— 


31 


' 8 


— 


27 


8 


2100 


Ranenburg 


82 
62 
76 


3d 


17 


6 


-! 6 


1 


51 


4 


— 


20 


7 


2112 


Dankow .,.,». 


1821 


28 


24 


10 


— 


7 


— 


54 


1 


_ 


— 


6 


20R5 


RJashsk ,,,..• 


1830 


40 


28 


8 


— 


22 


5 


47 


2 


— 


5 


9 


2116 


Kassimow 


1808 


81 


33 


31 


17 


— 


15 


1 


59 


6 


— 


2 


9 


2085 


V. Die Schuldirektioa 






























des Goiiv. Wladimin 












1 














" 


Die KreisBchuie in: 






























Wladimir 


IK04 
1805 


122 


5a 


40 


23 


— 


58 


— 


56 


8 


— 


17 


U 


2272 


Maroni 


113 


67 


32 


IG 


^ 


14 


l 


94 


4 


*"* 


31 


8 


2,H63 


Ssusdal 


1786 


35 


16 


13 


6 


— ' 


11 




22 


3 


— 


10 


4 


2628 


Schuja 


1824 


80 


39 


25 


16 


- 


8 


2 


67 


3 


— 


27 


11 


2272 


Alexandrow , , , . 


im 


61 


34 


16 


11 


— 


7 


1 


50 


S 


1 


7 


7 


2272 


Pereslawl'Saleski . - • 


1783 


77 


43 


25 


9 


— 


25 


— 


50 


2 


— 


15 


4 


2522 
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Die Ereisschnlen 

mid 

das Jahr ihrer Gründung. 



Die Zahl der Lernenden 






Nach Klassen. 



n. 



m. 



IV. 



Nach Ständen. 



I 



60 

m 



'S» 



OD w 



fi-i 












Rbl. 



Wjasniki < 
Jurjew 



YL Die Schuldirektion 
des GouY. Kaluga. 

Die Kreisschule in: 

Kaluga 

Koselsk 

Malojaroslawez . . . 

Borowsk 

Shisdra 

Peremyschl 

Lichwin 

Medyn 

Mossalsk 

Meschtschowsk . . . 
Tarussa 

Vn. Die Schuldirektion 
des Gouv. Tula. 

Die Kreisschule in: 

Tula . 

Alexin 

Bogorodizk 

Jepilan 

Jefiremow 

Tschern 

Nowossil 

Krapiwna 

Odojew 

Belew 



1825 
1823 



1801 
1825 
1833' 
1808' 
1839 
1837 
1827 
1827 
1815 
1814 
1819 



1805 
1827 
1835 
1835 
1822 
1828 
1819 
1827 
1803 
1805 



54 
42 



232 
73 
49 
57 
75 
58 
47 
68 
47 
93 
39 



130 
56 
73 
67 
56 
71 
55 
74 
63 
68 



132 
38 
28 
36 
50 
32 
24 
37 
23 
59 
21 



72 
22 
14 
13 
17 
15 
15 
22 
13 
25 
12 



45 
22 
18 
20 
12 
21 
16 
20 
18 



36 
33 



157 
50 
34 

48 
60 
38 
26 
58 
36 
76 
29 



68 
37 
60 
43 
47 
44 
40 
50 
45 
48 



109 

13 

5 

26 

21. 
4 
8 
15 
10 
25 
16 



30 
20 
27 

8 
27 
19 

8 
16 
25 
26 

11 



2272 
2272 



2457 
2272 
2582 
2372 

2582 
2282 
2282 
2282 
1675 
2662 
2282 



2272 
2272 
2272 
2302 
2572 
2272 
2300 
2577 
2462 
2332 
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YIII. Die Schuldirektion 






























des Gouv. Twer. 






























Die Kreisschule in: 






























Twer 


1804 


93 


54 


25 


14 


— 


18 


— 


71 


4 


— 


19 


9 


2272 


Nowotorshok .... 


1787 


86 


54 


25 


8 


— 


3 


— 


83 


— 


— 


32 


8 


2272 


Wyschni-Wolotschok . . 


1787 


81 


46 


23 


12 


— 


6 


— 


68 


7 




17 


7 


2272 


Rshew 


1798' 62 


38 


16 


8 


— 


12 


— 


40 


9 


1 


12 


2 


2272 


Kaljasin ...... 


1805 


95 


64 


19 


12 


— 


1 


2 


91 


1 


— 


34 


11 


2272 


Beshezk 


180^ 
1834 


48 


26 


14 


8 


— 


13 


— 


32 


3 


— 


5 


3 


2272 


Stariza 


61 


33 


15 


13 


— 


11 


7 


43 


— 


— 


14 


9 


2272 


Ostaschkow 


1787 


91 


54 


21 


16 


— 


9 


— 


82 


— 


~ 


13 


12 


2272 


Kaschin 


1805 


68 


34 


27 


7 


— 


11 


3 


52 


1 


1 


29 


15 


2272 


Kortschewa 


1836 


25 


16 


6 


3 


— 


5 


4 


15 


1 


— 


11 


7 


2272 


Wessjegonsk .... 


1863 


45 


27 


18 


— 


— 


7 


1 


37 


— 


— 


— 


— 


1950 
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Die Kreisschule in: 






























Jaroslaw 


1805 


129 


66 


46 


17 


— 


53 


— 


76 


— 


— 


28 


11 


3002 


Rostow 


1783 


60 


40 


11 


9 


— 


5 


— 


53 


2 


— 


— 


3 


2272 


Ughtsch 


1788 


73 


45 


20 


13 


— 


15 


2 


57 


4 


— 


24 


5 


2312 


Mologa 


1787 


52 


31 


11 


10 


— 


13 


— 


39 


— 


— 


12 


9 


2272 


Rybinsk 


1808 


59 


29 


19 


11 


— 


9 


— 


48 


2 


— 


15 


2 


2615 


Romano-Borissoglebsk . 


1826 


41 


25 


10 


6 


— 


16 


1 


21 


3 


-— 


13 


3 


2347 


X. Die Schuldirektion 
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Die Kreisschule in: 






























Kostroma 


1805 


97 


61 


25 


11 


— 


49 


1 


37 


10 


— 


27 


15 


2272 


Gahtsch 


1805 


35 


19 


7 


9 


— 


12 


— 


21 


2 


— 


22 


5 


2307 


Kineschma 


1825 


36 


14 


14 


8 


— 


5 


1 


22 


8 


— 


13 


14 


2290 


Ssoligalitsch .... 


1826 


31 


17 


8 


6 


— 


9 


— 


20 


2 


— 


13 


9 


2312 


Tschuchloma .... 


1825 


48 


30 


11 


7 


— 


21 


4 


18 


5 





7 


5 


2272 
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Nerechta 


1791 


44 


24 


11 


9 


_ 


9 


1 


33 


1 


_ 


7 


5 


2287 


Kologriw 


1835 


28 


15 


8 


5 


— 


4 


1 


20 


3 


— 


7 


7 


2272 


Bui 


1838 


19 


10 


4 


5 


— 


3 


— 


10 


6 


— 


11 


2 


2287 


Makaijew 


1863 


41 


22 


19 


— 


— 


3 


— 


37 


1 


— 


11 


— 


2272 


Ueberhaupt in 96 Schulen 
des Moskauer Lehrbezirks 


. • 


5727 


3194 


1676 


857 


— 


1205 


76 


4023 


419 


4 


1471 


603 
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I. Die Schuldirektion 






























des Gouv. Kasan. 
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Kasan 


1836 


155 


97 


41 


17 


—• 


39 


4 


96 


16 


— 


50 


14 


2537 


Kosmodemjansk . . . 


1818 


52 


29 


11 


12 


— 


5 


2 


34 


11 


— 


21 


2 


2062 


Laischew 


1817 


48 


29 


14 


5 


— 


5 


1 


22 


20 


— 


20 


4 


2062 


Mamadysch 


1817 


57 


31 


19 


7 


— 


6 


1 


23 


27 


— 


18 


3 


2062 


Sswijashsk 


1818 


47 


27 


15 


5 


— 


5 


3 


30 


9 


— 


20 


2 


2062 


Spask 


1818 


38 


14 


14 


10 


— 


5 


1 


20 


12 


— 


13 


1 


2182 


Te^uschi 


1818 


30 


13 


11 


6 


— 


6 


2 


15 


7 


— 


10 


10 


2062 


Zarewokokschaisk . . 


1825 


42 


18 


16 


8 


— 


5 


9 


21 


7 


«-• 


9 


4 


2182 


Ziwilsk 


1818 


32 


15 


13 


4 


— 


3 


3 


19 


7 


— 


7 


1 


2182 


Tschistopol ..... 


1816 


58 


35 


17 


6 


— 


2 


— 


43 


13 


— 


37 


6 


2085 


Tschebokssary . . . 


1816 


44 


24 


17 


3 


— 


6 


1 


30 


7 


— 


22 


4 


2101 


Jadrin .••... 


1817 


51 


28 


12 


11 


— 


8 


2 


33 


8 


— 


21 


4 


2272 
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Nishni-Nowgorod . . . 


1808 


60 


30 


22 


8 


— 


27 


— 


28 


5 


— 


27 


4 


2078 


Arsamas 


1808 


101 


60 


24 


17 


— 


12 


3 


8G 


— 




26 


12 


2078 


Balachna 


1808 


43 


26 


10 


7 


— 


7 


e 


28 


2 




6 


4 


2078 
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Ardaiow 


1816 


43 


23 


12 


8 


__ 


8 


5 


20 


10 


I 


26 


1 


2078 


Wassü 


1819 


62 


37 


16 


9 


— 


12 


2 


35 


13 


— 


16 


4 


2078 


Ssemenow 


1808 


21 


13 


5 


3 


— 


6 


1 


13 


1 


— 


8 


3 


2078 


Gorbatow 


1808 


57 


34 


15 


8 


— 


13 


4 


30 


10 


— 


19 


3 


2085 


Lukojanow 


1827 


37 


22 


11 


4 


— 


7 


1 


19 


10 


— 


5 


5 


2078 


Makarjew 


1807 


33 


21 


9 


3 


— 


7 


2 


21 


3 


— 


6 


4 


2078 


Ssergatsch 


1835 


22 


9 


8 


5 


— 


7 


— 


9 


6 


— 


2 


3 


2078 
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Pensa 


1807 


149 


83 


43 


23 


— 


40 


9 


99 


1 


— 


44 


12 


2097 




1807 


75 


37 


25 


13 


— 


8 


2 


31 


32 


— 


7 


13 


2097 


Krassno-Sslobodßk . . 


1807 


78 


48 


25 


5 


— 


12 


3 


42 


21 


— 


18 


7 


2097 


Nishni-Lomow .... 


1822 


86 


49 


22 


15 


— 


16 


— 


41 


29 


—• 


16 


6 


2097 


Tschembar 


1821 


78 


41 


28 


9 


— 


5 


7 


46 


20 


— 


22 


4 


1617 


Narowtschat .... 


1842 


56 


31 


17 


9 


— 


7 


3 


28 


18 


— 


16 


— 


2097 


Mokschan 


1841 


43 


23 


14 


6 


— 


6 


1 


22 


14 


— 


10 


7 


2097 


Gorodischtsehe . . . 


1846 


41 


22 


11 


8 


— 


9 


3 


25 


4 


— 


12 


4 


2097 
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Die Kreisschule in Astrachan 


1811 


92 


56 


25 


11 


— 


40 


— 


48 


4 


— 


20 


8 


2235 


Die armenische Agababow- 






























Schule in Astrachan. . 


1811 


91 


75 


10 


6 


~ 


5 


8 


78 


— - 


— • 


30 


— 


3015 


Die Kreisschule in Tschemy 






























Jar 


1804 


33 


21 


9 


3 


— 


5 


— 


19 


9 


— 


18 


5 


2085 
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des GouY. Ssaratow. 






























Die Kreisschule in: 






























Ssaratow 


1818 


85 


41 


32 


12 


— 


27 


— 


44 


14 


— 


33 


8 


2260 


Kamyschin 


1819 


68 


40 


19 


9 


— 


13 


— 


48 


7 


— 


37 


5 


2085 


Zarizyn 


1819 


50 


33 


12 


5 


— 


15 


2 


27 


6 


— 


23 


6 


2085 
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ChwaiyDsk 
Balaschow 
Petrowsk 
Sserdobsk 
Wolshsk . 
Knsnezk . 



VI. Die Schuldirektion 
des Gouv. Ssimbirsk. 
Die Kreisschule in: 

Ssimbirsk 

Ssysrjan 

KorssuB 

Alatyr 

Ardatow 

Kurmysch 

Buinsk 

Ssengilei 



Vn. Die Schuldirektion 

des Gouv. Ssamara. 
Die Kreisschule in: 

Ssamara . . . 

Stawropol . . 

Buguhna. . . 

Bugnrusslan . 

Busulnk . . . 

Nikolajewsk . 

Vffl. Die Schuldirektion 

des Gouv. Orenburg« 
Die Kreisschule in: 

üfii 

Birsk 



1834 
1827 
1841 
1847 
1827 
1837 



1811 
1829 
1816 
1815 
1863 
1826 
1842 
1861 



1825 
1816 
1854 
1824 
1817 
1862 



1818 
1839 



46 
51 
46 
58 
42 
48 



97 
53 
45 
64 
68 
47 
38 
46 



86 
35 
57 
83 
81 
31 



130 
70 



31 
31 
25 
31 
23 
20 



45 
28 
19 
31 
50 
24 
18 
20 



54 
18 
22 
54 
51 
16 



63 
41 



9 
13 
11 
21 
15 
19 



37 
13 
17 
21 
13 
15 
13 
16 



24 
12 
22 
14 
24 
9 



43 
17 



70 
11 



55 
35 
25 
36 
27 
23 
30 
26 



24 



15 
10 
12 
19 
22 
16 



36 
11 
15 
27 
26 
3 



25 
18 



2085 
2085 
2085 
2085 
2085 
2010 



2155 
2085 
2085 
2684 
2085 
2283 
2066 
2085 



2322 
2389 
2309 
2293 
2310 
2300 



2415 
2018 
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Meoseliosk 

Tscheljabinsk . . . . 

Troiik 

Orenbnrg 

IX. Die Schuldirektioo 
deiB Gouv. Perm. 

Die Kreisschule in: 

Perm 

Kungur 

Ssolikamsk 

Tscherdyn 



X. Die Schaldirektion 
in Jekaterinbnrg. 

Die Kreisschule in: 

Jekaterinbnrg .... 

Schadrinsk 

Kamyschlow . . . . 

Irbit 

Werchoturje . . . . 

XI. Die Schnldirektion 
des Gouv. Wjatka. 

Die Kreisschnle in: 

Wjatka 

Glasow 



1817 
1833 
1835 
1822 



1811 
1816 
1820 
1820 



182(^ 
1812 
1849 
1820 
1821 



CS 



81 

66 

59 

121 



121 

73 
49 
55 



72 
85 
40 
74 
45 



1812 
1P27 

Jelabuga 'l809 

Kotebitsch 1825 

Mahnysh 1837 

Nolinsk 1861 

Orlow. 1831 

Ssarapnl 1817 



183 
54 

106 
77 
52 
62 
70 
74 



Nach Kkssen. 



61 
40 
24 
32 



89 
27 
66 
38 
26 
27 
33 
40 



IL 



23 
24 
22 

36 



42 
20 
15 

16 



22 
29 
13 
21 
13 



58 
19 
28 
30 
17 
20 
25 
23 



m. iv, 



Nach Ständen, 






20 
21 

17 
37 



21 
21 
38 
62 



74 
54 
39 
46 



50 
53 
14 
52 
37 



1 102 
i 50 
67 
42 
25 
47 
38 
54 



38 

24 

4 

22 






fig 



tü 



13 
21 
11 
35 



14 -l; 38 



10 
8 

7 



25 

8 

14 



U 

18 
9 
3 
2 



-!'31 

-il '' 
- 10 



13 
10 



25 

33 
28 
20 
9 
19 
11 















22 

14 

13 

4 

3 

8 

8 

10 
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üeberhaupt in 81 Kreisschu- 
len d. Kasaner Lehrbez. 

D. Der Charkower Iiehr- 
bezirk. 

I. Die Schuldirektion 
des Gouv. Charkow. 

Die Kreisschule in: . 

Charkow 

Isjum 

Starobelsk 

Bogoduchow . . . . 

Walki 

Woltschansk . . . . 

Smijew 

Lebedin 

Kupjansk 

Achtyrka 

Ssumy 

II. Die Schuldirektion 
des Gouv. Kursk. 

Die Kreisschule in: 

Kursk 

Fatesh ...... 

Dmitrijew a. d. Swapa . 

I^'gow 

Rylsk 

Putiwlj 



1819 
1839 
1818 



103 
69 

48 



53 
38 
24 



32 
20 
16 



87 
34 
29 



• • 


5319 


2890 


1805 


83 


51 


1807 


40 


23 


1816 


58 


18 


1807 


48 


19 


1802 


DA 


24 


1806 


4:> 


23 


1805 


IS 


9 


1806 


Ö4 


27 


1807 


m 


16 


1805 


37 


17 


1806 


i;3 


33 


1808 


136 


69 


1811 


2t> 


10 


1823 


22 


11 


1817 


^0 


18 


1810 


52 


23 


1835 


65 


29 



• 1600 



822 



25 
9 

14 
19 
7 
11 
7 
18 
10 
13 
25 



47 

9 

3 

8 

21 

23 



990 



64 

14 

11 

7 

27 
27 



138 



3176 



42 
18 
19 
17 

8 
27 

8 
15 
10 
20 
20 



51 
5 
4 
19 
20 
29 



7 
29 
11 



1015 



20 
2 
7 
7 

11 
3 
3 
3 

,8 
1 

19 



19 
5 
7 
3 
5 
4 



27 
12 
19 



1631 



7 

10 
5 

20 
8 
26 
7 
3 
8 
6 
8 



28 
9 

10 
7 

12 
7 



525 



6 
4 
6 
9 
3 
6 
3 
8 

10 
6 



2272 
2272 
2182 



2403 
2264 
1364 
2388 
2250 
2403 
2283 
2364 
2209 
2284 
2318 



2272 
2772 
3422 
2572 
2922 
2572 
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4 



> 
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5* 









Ssndsha . . 

Graiworon . • 

Belgorod . . 

Obojan . • • 

Korotscha . • 

Nowy-Oskol . 

Stary-Oskol . 

Tim. . . . 

Schtschigry • 

HL Die Schnldirektion 
des Gouv. Orel. 

Die Kreisftchule in: 

Orel 

Bolchow 

Brjansk . • . • . 
Dmürowsk . . • • 

Jelez 

Karatschew .... 

Kromy 

Liwny 

Maloarchangelsk • . . 

Mzensk 

Ssewsk 

Tmbtschewsk . • . . 

IV. Die Schaldirektion 
de» GouT. Woronesh. 

Die Kreisschnle in: 

Woronesh . . . . , 

Sadonsk 

Biijntsch 

Nowochopersk . . . 



1810 
1814 
1812 
1812 
1810 
1812 
1831 
1839 
1819 



62 
31 
64 
45 
43 
34 
44 
58 
68 



1808 
1828 
iSlä 
1824! 
1822 
1822 
1S13 
1820 
1820 
1827 
1804 
1807 



1809 
1818 
1820 
1836 



133 
60 
50 
64 
65 
57 
50 
53 
45 
61 
61 
45 



86 
57 
30 
31 



29 
14 
38 
19 
20 
16 
20 
26 
23 



68 
42 
25 
38 
40 
38 
25 
28 
28 
30 
32 
25 



48 
36 
16 
18 



17 
10 
20 
13 
16 
10 
14 
16 
23 



44 

13 
16 
19 
9 
13 
17 
17 
12 
20 
20 
11 



29 

13 

9 

6 



59 
17 
19 
17 
16 
11 
11 
16 
8 
16 
17 
12 



17 
16 
25 
21 
20 
15 
12 
12 
34 
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29 
40 
46 
37 
29 
31 
31 
35 
40 
29 



35 
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13 
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11 
2 
4 
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7 
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22 

14 

4 
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7 
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10 



13 
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Pawlovsk . ^ 

Bobrow , , 
Niahnedewiik . 
Waluiki. . . 
Ostrogoshsk . 
Bogntschar . 

V. Die Schuldirektion 
des Gouv. Tambow. 

Die Kreisschale in: 

Tambow 

Koslow 

Morschansk . . . . 

Jela^ma 

Usman 

Tenmikow 

Lebedjan 

Lipezk ...... 

Kirssanow 

Schatsk 

Borissoglebsk .... 

VI. Die Schuldirektion 
im Lande der Doni- 
schen Kosaken. 

Die Kreisschnle in Nowo- 
tscherkask . . • . 
Die Kreisschnle in Akssai- 
skiya Staniza . . . . 
Die 1. Donische Kreisschnle 
Die Kahnyken-Schule . . 
Die 2. Donische Kreisschule 
Die Donezsche Kreisschule 



IB26| 
1826 



Die Zalil der Lernenden 



52 
45 



1843' U 



1811 
1808 
1846 



1825 
1787 
1821 
18181 
1821 
1822 
1828 
1830 
1831 
1832 
1836 



1805 

1836 
1811 
1846 
1804 
1812 



38 
51 
45 



135 
70 
51 
45 
40 
28 
23 
40 
31 
60 
53 



231 

50 
65 
22 
63 
80 



Nach Klaseen. 



30 
21 
ai 

20 
29 
29 



61 
34 
28 
25 
21 
13 
17 
21 
12 
.32 
29 



154 

32 
45 
16 
29 
47 



11 
13 
11 
11 
18 
10 



50 
27 
18 
13 
14 
11 
4 
13 
11 
17 
12 



33 

14 
14 
6 
20 
21 



m. 



IV. 



Nach Ständen. 



5 
U 

9 
12 

9 
14 



56 

8 
23 

3 
23 
20 



43 
28 
29 
16 
35 
19 



48 
55 
36 
26 
25 
16 
13 
28 
17 
36 
41 
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5 
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5 
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2085 
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2085 
2085 
2085 
2085 
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2572 
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2085 
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Vn. Die Üst-Medwedi- 
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Die Ghopersche Kreisschole 






























In Urjnpinskaja Staniza 


1S36 


44 


19 


18 


7 


— 


7 


1 


4 


32 


— 


2 


5 
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Die Kreisschole in Ust-Med- 






























vedizkaja Staniza . . 


1802 

1 


43 


32 


7 


4 


— 


20 


— 


— 


23 


— 


13 


1 
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schalen d. GharL Lehrbez. 
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3C69 


1989 


1078 


607 


— 


1228 


97 


1823 


512 


6 


918 


380 




X. Der Odessaer Iiehr- 
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L Die Odessaer Schul- 
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Die Kreisschole in Odessa . 


1834 


129 


74 


38 


17 


— 


34 


— 


92 


1 


2 


24 


8 
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Ghersson 


1813 


94 


43 


30 


18 


r- 


73 


2 


17 


1 


1 


17 


4 
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Bobrinez 


1843 


49 


22 


20 


7 


— 


24 


4 


19 


2 


— 


6 


7 


2085 


Alexandria .... 


1815 


42 


20 


12 


9 


— 


26 


2 


10 


4 


— 


8 


8 


2085 


Tiraspol 


1812 


70 


36 


23 


11 


— 


53 


3 


14 


— 


— 


6 


8 


2085 


Jelissawetgrad . . . 


1838 


41 


20 


15 


6 


— 


20 


3 


18 


— 


— 


4 


6 
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Jekaterinoslaw . . . 


1805 


68 


46 


18 


4 


— 


41 


— 


25 


2 




18 


3 
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Nowomoskowsk . . . 


1807 


^ 


22 


16 


6 


L — 


19 


2 


12 


11 




8 


8 


2085 


Pawlogradsk .... 


180(] 
1808 


3. 


20 


10 


4 


— 


13 


— 


21 


— 


— 


6 


3 


2085 


Bachmut 


40 


) 18 


17 


5 


— 


10 


— 


27 


3 


— 


17 


6 


2085 


Alexandrowsk . . . 


1808 


41 


8 


23 


IC 


— 


34 


— 


4 


3 


— 


2 


5 
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Sla^anosserbsk . . . 


1834 


« 


1 23 


17 


S 


— 


18 
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IS 


11 


— 


3 


4 
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IV. Die Schuldirektion 
des Gouv. Taurien. 

Die Kreisfichnle in: 

Ssymferopol .... 

Perekop 

Feodosia 

Berdjansk 

Orechow 

Eupatoria 

Ssewastopol . . . . 
Aleschki 

V. Die Nikolajewer 
Schuldirektion. 

Die Kreisschule in Nikolajew 

VI. Die Taganroger 
Schuldirektion. 

Die Kreisschule in: 

Taganrog 

Rostow am Don . . . 
Nachitschewan am Don . 

Vir. Die Schuldirektion 
Bessarabiens. 

Die erste Kreisschule in Ki- 

schinew 

Die zweite Kreisschule in Ki- 

schinew 

Die Kreisschule in: 

Akkerman 

Bendery 

ßelzy 

Orgejew 



1809 
1834 
1811 
1862 
1812 
1815 
1828 
1812 



1834 



1838 
1826 
1850 



1829 

1850 

1828 
1828 
1821 



54 
24 
31 

81 
30 
19 
31 
38 



26 



62 
80 
52 



61 

91 

44 
46 
61 
14 



29 
14 
19 
42 
16 
12 
12 
19 
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40 
33 
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27 

25 

31 
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8 
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13 
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17 
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13 
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Ssoroki 

Ghotiii 

Die MilitSr- Kreisschale in 
Akkerman (m Bairamg) 
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1628 



45 
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87 



18 
47 

10 



8 
25 
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Ueberhaupt in den 33 Kreis- 
schul, d. Odessaer Lehrbex. 



F. Der Kiiewm Iiehr- 
bmirk. 

L Die Schaldirektion 
des Goav. Kijew. 

Die Adelsschale in: 

Kyew 

Slotopol 

Radomyssl . • • . 
Die Kreisschale in: 

Kijew 

Kanew 



1749 



856 



572 



314 



18361 130 
183(V 120 
1635 



n. Die Schaldirektion 
des GouY. Wolinien. 

Die Adelsschale in: 

Owratsch 

Ostrog 

Lazk 

Theofilpol 



1836 
1860 



\ 

1832 
18351 
1807 
1816 



nL Die Schaldirektion 
Podoliens. 

Die Adelsschale in Tscherno- 
ostrow 



1843, 



41 
56 



52 
87 
28 

22 
24 



54 
87 
27 

9 
20 



15 



35 

76 

79 

100 



18 
35 
28 
80 



18 
21 

28 



122 
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87 
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64 
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37 


21 


U 
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— 
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9 


8 


— 
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28 


13 


8 


7 


— 


11 


— 


6 


11 


— 
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Saosauiza 


1818 


43 


22 


11 


9 


— 


32 


2 


3 


6 


— 
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Pogar 
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— 
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1 
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10 
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9 


— 


4 
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56 
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17 
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5 
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4 


— 


16 
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27 


17 


12 


— 
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1 
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— 


29 


Ö 
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KoDotop 


1812 


52 


27 


17 


8 




39 


8 


8 


2 


^ 


5 


8 
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Borsna 


1824 


38 


19 


13 


6 


— 


19 


1 


9 


9 




17 


5 
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Starodub 


1812 


85 


47 


25 


13 


— 


34 


— 


S6 


16 




5 


XO 
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Gorodnja 


1814 


37 


19 


11 


7 


— 


18 


6 


9 


4 




5 


5 
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Nowosybkow .... 


1829 


45 


23 


10 


12 


— 


28 


. 5 


7 


10 


— 


6 


2 
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Koselez. . . . . . 
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82 


16 


9 


7 


— 
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— 


17 


9 
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38 
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18 
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— 


14 


6 
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45 


24 


12 
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— 
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3 
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2 


1 


15 


7 
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20 


12 
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12 
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60 


23 


20 


17 


— - 


40 


2 


16 
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-- 


10 
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46 


28 
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— 
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Konstanünograd . . . 
Krementschug . . . 
Solotonoscha .... 


1816 
1806 
1820 


27 
71 

62 


16 
81 
26 


9 

26 
21 


2 

14 
15 


— 


7 
89 
35 


8 
8 
8 


11 
19 
17 


4 

9 

8 


2 

1 


9 

18 
2 


2 

7 

11 


2145 
2085 

2085 


Perej^slawl .... 
Priluld 


1816| 
1812 


85 
68 


30 
83 


27 
20 


28 
15 


: 


48 
27 


1 


25 
29 


11 
13 


: 


13 
17 


9 
11 


2085 
2085 


Pirjatin 


1814 


70 


29 


21 


20 


— 


89 


7 


19 


5 


— 


4 


10 


2085 


Lubny 


1814 
1818 


52 


24 


18 


10 


— 


81 


3 


11 


6 


1 


2 


8 


2085 


Chorolj 


68 


86 


20 


12 


— 


88 


5 


9 


16 


— 


8 


9 


2085 


IGrgorod 


1818 


58 


26 


20 


7 


— 


36 


8 


7 


7 


— 


5 


11 


2325 


Lochwiza 


I8I3' 


62 


25 


22 


15 


— 


43 


2 


6 


11 


— 


4 


8 


2085 


Gadjatsch 


1815 


56 


32 


16 


8 


— 


24 


3 


17 


12 


— 


10 


8 
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Senjkow 


1815 


61 


26 


21 


14 


— 


48 


4 


8 


6 


— 


12 


9 


2085 


Kobeljaki 


1808 


67 


25 


15 


17 


— 


41 


6 


3 


7 


19 


3 

446 


7 
89 


2385 
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schulen d. K\jewer Lehrb. 
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796 
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58 
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1P4 
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des Gouv. Wilna. 






























Die Adelsschule in Lida . 
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89 


14 


11 


14 


— 


14 


— 


22 


3 


— 


5 


4 


2947 


n. Die Schuldirektion 
in Grodno. 
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Die Adelsschule in Sslonim 
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70 


41 


20 


9 


— 


41 


1 


17 


10 


1 


11 


5 
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m. Die Schuldirektion 
inBjelostok. 






























Die Adelsschule in: 






























Drogitschin .... 
Brest-Litowski . . . 


1882 
1888 


: 19 

58 


7 
28 


6 
16 


6 
14 


— 


6 

28 
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8 


2 
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9 
4 


— 


8 
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9 
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IV. Die Schuldirektion 

in Ssluzk. 
Die Adelsschule in Bobruisk 

V. Die Schuldirektion 

in Kowno. 
Die Adelsschule in Wilkomir 

VI. Die Schuldirektion 

in Keidany. 
Die Adelsschnle in Rossieny 

VII. Die Schuldirektion 

in Witebsk. 
Die Kreisschule in Witebsk 
Die Adelsschule in Polozk . 

yt in Lepel . 

Die Kreisschule in Welish . 

, in Newel . 

Vm. Die Schuldirektion 

in Dünaburg. 
Die Kreisschule in Reshiza . 

IX. Die Schuldirektion 

des Gouv. Mohilew. 
Die Adelsschule in: 

Orscha 



Rogatschew 



Mstisslawl . . 
Die Kreisschule in: 
Mohilew . . 
Homel . . • 



1858 



1841 



1844 



1832 
1830 

1830 
1830 
1837 



1837 



1830 
1810 
1830 

1809 
1841 



26 



57 



80 



131 
57 

16 

96 

100 



80 
69 
72 

116 
77 



11 



22 



34 



71 
14 

8 
60 
52 



18 



19 
20 
27 

78 
48 



26 



22 



41 
24 

4 
27 
25 



18 



28 
24 
20 

81 
21 



24 



19 



20 



34 



37 

28 

13 
21 
25 



14 



52 
40 

48 

51 
28 
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18 



24 



87 
18 

2 

68 
63 
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19 
25 
19 

58 
46 
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18 



5 
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2 
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10 



15 



46 
32 

24 
14 
16 



12 



15 
15 
28 

5 
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8 
6 
2 

6 
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2827 
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2867 



2492 
4544 

4619 
3007 
3002 
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H. Der Dorpat«r Iiehr- 

besirk. 
I. Die Schuldirektion 

in Riga. 
Die 2. Kreisschule in Riga 
Die russische Kreisschule in 

Riga 

Die Kreisschule in: 

Wolmar 
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Lemsal 



n. Die Schuldirektion 
in Dorpat 

Die Kreisschule in: 

Dorpat 

Werro 

Fellin 



in. Die Schuldirektion 
Estlands. 

Die Kreisschule in: 

Reval 

Wesenberg . . . . 
Weissenstem . . . . 
Hapsal 



1880 
1826 



1788 

1788 

1782 
1798 
1804 
1805 



1804 
1804 
1804 



1805 
1805 
1806 

1820 



79 
60 



39 
23 



27 

18 



1332 



86 

87 

48 
84 
61 
55 



150 
36 
68 



81 
83 
17 
22 



614 



m. 

41 

85 

32 
54 
20 
55 



27 
38 



89 
23 
13 
14 



407 



n. 

32 

84 

16 
22 
41 



262 

L 

13 

18 
16 



29 

9 

15 



27 

10 

4 

8 



23 



15 



15 



41 

so 



7 
18 



587 



20 



567 



60 

47 

20 
88 
38 
30 



128 
22 

34 



62 

27 

8 

5 



149 



10 



19 
28 
23 
24 



17 
11 
24 
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2 
5 

10 
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1) 11 in d. y. KL 2} 49 in d. lY. Kl 



Die Kreisschulen 

und 

das Jahr ihrer Gründung. 
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Die Zahl der Lernenden 



P4 



Nach Klassen. 



n. 



ffl. 



IV. 



Nach Ständen. 



© 

^ 

n 






08 fß «3 



60 



to; 






•4 " 



l4 



Rbl. 



IV. DieSchuldirektioii 
KurUndä. 

Die KrejBschule in: 

Wifidau 

Goldingen , , , - . 

Jakobstadt 

Hasenpoth 

Tuckum 

Bauske 

Die Realkreisschule in Mitau 

üeberhaupt in 20 Schulen 
des Dorpater Lehrbez. 

H. West -Sibirien. 

I. Die Schuldirektion 

des Gouv. Tobolsk. 
Die Kreisschule in: 

Tobolsk 

Omsk 

Jalutorowsk . . . . 

Kurgan 

Tjumen 

Tara 

Turinsk 

Ischun 

Beresow 



1805 

1805 
1805 
1806 
1806 
1806 
1858 



81 
88 
71 
30 
48 
47 
207 



U 

75 
51 
SO 
48 
47 
110 



47 
13 
20 



70 



27 



39 
53 
29 
26 
29 
14 
133 



24 
26 
25 
3 
13 
26 
42 



23 
19 
20 
4 
11 
14 
44 



1888 
1838 
1512 
1217 
1110 

1795 



1400 



1811 
1858 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1818 



IL Die Schuldirektion 
des GouY. Tomsk. 

Die Kreisschule in: 

Tomsk 117891 



852 



413 



135 



90 
116 
42 
38 
112 
32 
46 
51 
26 



L 

53 
49 
25 
12 
73 
16 
18 
22 
14 



n. 

26 
32 
10 
12 
26 
11 
16 
17 
5 



ni 

11 
35 

7 

14 
13 

5 
12 
12 

7 



IV 



182 



344 



34 



361 



79 



50 



28 



18 



10 
37 

9 
12 
17 

1 

5 
14 

1 



54 
47 
17 
18 
84 
27 
28 
22 
22 



26 
32 
16 

8 
10 

4 
11 
14 

3 



19 

10 

1 

7 

20 

12 

16 

18 

5 



17 



29 



1) Darunter 49 in der IV. Klasse. 



2334 
3123 
2328 
2328 
2496 
2378 
2328 
2328 
2428 



16 4 3084 



12 
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Die Zahl der Lernenden 


5*1 ggfli^s^ 


Die Kreisschulen 


es 
M 

u 


Nach Klassen. 


Nach Ständen. 

1 


Im Lei 
1863- 
verlie 
die Ai 


m 

RbL 


und 
das Jahr ihrer Gründung. 


I. 


U. 


in. 


IV. 




i 

6 


1 


1 


• 


1 

< 


r 




Kainsk 


1821 


u 


24 


14 


6 


^ 


1 


87 






5 


2 


2480 


Kusnezk 


1826 


89 


21 


18 


5 


— 


8 


8 


25 


8 


— 


10 


2 


2515 


Sscmipalatinsk . . . . 


1859 


49 


28 


15 


6 


— 


15 


— 


84 


— 


"" 


16 


8 


8128 


üeberhaupt in den 13 Schu- 






























len West-Sibiriens . . . 


• • 


786 


888 


215 


187 


— 


152 


8 


444 


181 


— 


155 


55 




L 08t-Sibiri«n. 






























Die Kreisschule in: 






























Irkutsk 


1808 


158 


90 


47 


21 


— 


27 


— 


102 


29 




20 


10 


2553 


Nishne-Udinsk 








— 


80 


16 


8 


6 


— 


4 


8 


14 


9 




7 


2 


2500 


Kirensk . . 








— 


28 


12 


9 


7 


— 


8 


— 


11 


14 


— . 


8 


7 


2490 


Krassnojarsk 








1810 


185 


72 


48 


15 


— 


22 


— 


64 


49 


— 


5 


5 


2480 


Jenisseisk . . 








— 


110 


62 


81 


17 


— 


12 


6 


63 


29 


-- 


2 


14 


2481 


Atschmsk . 








— 


85 


20 


9 


6 


— 


7 


— 


18 


15 


-— 


6 


4 


2480 


Troizkossawsk 








1811 


71 


48 


15 


8 


— 


7 


1 


52 


17 


— 


8 


4 


2480 


Jakutsk . . 








1809 


78 


26 


27 


20- 


20 


— 


48 


10 


"~l 


15 


14 


2599 


üeberhaupt in den 8 Schu- 






























len Ost-Siburien 


s . 




• 




640 


846 


194 


100 




96 


10 


862 


172 


~ 


61 


60 





Die jährlichen Schulgelder betragen in diesen Kreisschulcn: 8 bis 3 Ruibel m den Gouver- 
nements St Petersburg, Chersson, Kijew, Poltawa, Wolhynien, Podolien, Mohilew und Witebsk; 
5 Rubel in den Gouvernements Kursk, Tambow, Woronesh, Wilna, Grodno, Kowno, Minsk; 
5 bis 2 Rubel in den Gouvernements Moskau, Rjasan, Charkow, Orel; 4 bis 3 Rubel in Tnla; 
4 bis 1 Rubel in Jaroslaw, Ssimbursk; 3 Rubel in Olonez, Wologda, Pskow, Kostroma, Tscher- , 
nigow; 3 bis 2 Rubel m Twer, Wjatka, Perm, Jekatermoslaw, Taurien, Bessarabien, Sibirien ;| 
3 bis 1 Rubel in Ssmolensk, Nishni-Nowgorod, Orenburg; 2 bis 1 Rubel in Nowgorod, Wladimir, 1 
Kaluga, Kasan, Pensa, Ssamara, Astrachan, Ssaratow; 1 Rubel im Gouvernement Archangelsk. 
In dem einzigen Dorpater Lehrbezu-k betragen die Schulgelder 20 bis 12 Rubel, was der Aus- 
bildung der auf diese Anstalten vorzugsweise angewiesenen ländlichen unteren Stände, der Let- 
ten und Esten, sehr hmderlich sein dürfte. 
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Uebersicht der Lernenden 

in den weiblichen Schalen 2. Kategorie und den Töchterschulen des 
Ministeriums der Yolksaufklärung, im September 1864. 



Benennung der Schiden 

und 
das Jahr ihrer Grfinduug. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 



Die Schule in: 

Opotschka . . . 
Onega .... 
Grjasowez . . . 
Totjina .... 
Weliki-Ustjug . . 
Jarensk .... 
Ustsyssolsk . . . 
Bogorodsk . . . 
Bronnizy. . . . 
Wolokolamsk . . 
Dmitrow. . , . 

Klin 

Sserpuchow . . 
Ssergijcwski Possad 
Pawlowski Possad 
Wjasma .... 
Ssytsche^'ka . . 

Bjely 

Dorogobush . . 
Murom .... 
Schuja .... 
Alexandrow. . . 
Wjasniki .... 
Skopin .... 
Shisdra .... 
Mossalsk. • • . 



1361 
1860 
1862 
1858 
1862 
1859 
1858 
1860 
1862 
1862 
1861 
1861 
1861 
1860 
1861 
1861 
1862 
1861 
1861 
1860 
1860 
1860 
1862 
1859 
1861 
1860 



Die Zahl der Lernenden jlmLehrjahr 

1863-.64 






29 
36 
32 
51 
75 
19 
44 
55 
43 
44 
35 
40 

213 
33 
36 
84 
45 
17 
41 

104 
76 
34 
54 
41 
93 
43 



Nach Klassen. 



_ _ _ _, , , verliessen 
Nach Ständen, i die Anstalt 



14 

22 
33 



22 
26 

18 



95 
10 

48 
24 
6 
7 
43 
42 

22 
10 
56 
13 



10 
15 
16 
10 
27 
11 
26 
15 
11 
10 
35 
22 
66 
10 
36 
24 
15 
11 
9 
32 
17 
18 
22 
14 
23 
17 



U. 



14 
5 

10 

10 
8 
8 
8 

11 
6 

10 



18 
30 
13 

6 
6 

8 
18 
17 
16 
10 
10 
8 
7 



III. 



'S 

5 



22 






15 
19 
14 
37 
58 
7 
27 
42 
32 
33 



35 
196 
31 
31 
72 
28 
9 
17 
89 
64 
25 
35 
30 
84 
36 



2 
14 

2 
6 
4 
4 
5 

10 
5 

35 
2 
4 



r 



7 
10 
14 
10 
35 
10 
17 

4 

1 
18 

6 
53 

6 
13 
14 

9 
20 

9 
19 
18 

7 
10 
19 
52 

1 



a 9 

So 



10 
6 



3 
13 

4 
1 



19 
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BeneoQung der Schulen 
das Jahr ihrer Gründung. 



27 i 

28 I 
29 
30^ 
31 
32 
33 j 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 



Mesclitschowak . . . 

BogoTodiik 

Jefremaw 

Äleicin 

Rshew ,..-•- 
Ostaschkow, . . , , 

Kaschiji 

Nowotorshok . , . . 

Rostow 

Tschuchloma . . . . 
Kologriw. . . . , . 

Tschistopol 

Pensa 

Kormysch 

Alatyr 

Orenburg 

Troizk 

Menselinsk 

Birsk 

Tscheljabinsk . . . . 

Sslobodskoi 

Kotelnitsch 

Jelabuga 

SsTuny 

Isjum 

Belgorod 

Karatschew 

Woronesh 

Koslow 

Lipezk 

Kamenskaja Staniza. . 
Nishnetschirskaja Stan. 



I 
18G1 
18GI 
1860 
ISGOJ 
1859 
18CI 
18591 

1861 
1861 
1859 
1862 
1862 
1861 
1861 
1860 
1861 
1860 
1861 
1861 
1859 
1800 
1860 
1860 
1861 
1861 
1861 
1863 
18GI 
1862 
1863 
1863 



Die Zahl der Lernenden 



od 

t3 



Nach Klassen. 



70 
24 
40 

192 
48 
5G 

169 
34 
12 
40 

123 
35 
36 

105 
53 
48 
72 
43 

130 
41 
43 
43 
34 
40 
20 

131 
58 

112 
46 
56 



37 



18 

m 

|55| 
10 



65 
17 
17 

38 
28 
16 
30 

51 

8 
19 

10 
9 

60 
22 
88 
10 
19 



28 
19 
32 
11 
20 
75 
17 
17 
38 
10 

4 
22 
36 
18 

7 
27 
12 
16 
22 
17 
42 
22 
18 
15 
20 

16 

• 

6 
46 
26 
12 
20 
22 



ü. 



40 
3 

31 

G 

20 

77 

8 

IG 

23 

6 

3 

10 

15 

7 

22 

8 

9 

12 

15 

22 

11 

8 

9 

8 

11 

4 

17 

6 

12 
12 
12 



11 [, 



Naeh Ständen. 



im Lehrjahr 

18G3-G4 
I verliessen 
' die Anstalt 



3 
3 

7 
8 
2 
8 
2 
7 

23 

11 

8 

5 

10 

4 

2 

13 

17 

22 

3 

18 

6 

5 

7 

6 

18 

17 

2 

26 

4 

2 

19 

22 



m 



3 
l 

8 
5 
1 
8 
2 
4 
17 
1 
2 
4 

1 
1 

2 
2 

8 
. 7 
7 
8 
2 
1 
1 
7 
3 
9 
3 
5 
7 
3 



78 
52 
53 
7 
37 

176 
44 
45 

118 

22 

2 

26 

100 
30 
26 
90 
31 
19 
29 
18 

113 
27 
33 
36 
15 
16 
14 
80 
37 

101 
4 
8 



11 



1 
16 
14 

4 
16 
23 



1 i 



31 
15 
15 
1 
9 
15 



23 
6 
1 
8 
34 
2 
9 

34 

31 

16 

32 

10 

13 

17 

19 

2 

7 

6 

19 

15 

13 

50 

6 

12 
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Die 


Zahl der 


Lernenden 


Im Lehrjahr 
1863—64 


BenennoDg der Schalen 





Nach Klassen. 


Nach Ständen. 


verliessen 
die Anstalt 


und 


t 








1 








Is 


lä 


das Jahr ihrer Gründung. 


M 

CO 


t£ 


I. 


U. 


ffl. 


1 


1 


1 


1 


vor Beendig 
des Gursi 




5S 


Jekfttcrinoalaw , , , . 


1^62 


53 


_ 


32 


21 




22 


8 


20 


3 


31 




60 


Chersson < . 






1863 


110 


J36 


n 


10 


— 


46 


3 


58 


3 


20 


— 


61 


Pawlogradsk , 






1862 


35 


13 


8 


6 


10 


5 


20 


— 


14 


6 


63 


Jelissawet^ad . 






1861 


53 




39 


14 


— 


7 


7 


•38 


1 


9 


3 


63 


Nacbitschewan 






18G1 


50 


7 


19 


16 


8 


6 


2 


42 


— 


17 


4 


64 


Ro«tow am Don 






18C2 


^^\ 2ü 
109 51 


35 


15 


6 


16 


7 


74 


1 


7 


— 


65 


Nikolajew • . 






1864 


2i> 


29 


— 


58 


5 


66 


— 


— 


— 


66 


Die Töchterschule in Felliu 


1804 


85 


— 


38 


32 


15 


10 


3 


62 


10 


13 


7 


67 


Die höhere Töchterschule in 




























Riga, gegr. von v. Holst 


1818 


41 


— 


17 


24 


— 


13 


— 


28 


— 


— - 


3 


68 


Die höhere Töchterschule in 




























Riga, gegr. v. M. Fischer 


— 


32 


— 


20 


12 


— 


6 


— 


26 


— 


— 


— 




Die Schule 2. Kategorie in: 


























69 


Ischim 


1860 


97 


81 


7 


5 


4 


26 


— 


42 


29 


13 


I 


70 


Tara 


1860 


39 
75 


25 
47 


8 
16 


3 

9 


3 
3 


4 

8 


1 
2 


26 
45 


8 
20 


14 
13 


3 


71 


Tjumen 


6 


72 


Jalutorowsk .... 


1861 


27 


16 


8 


2 


— 


6 


2 


11 


7 


22 


— 


73 


Ssemipalatinsk . . . . 


1859 


39 


— 


13 


17 


9 


17 


— 


20 


2 


1 


1 


74 


Kainsk 


1860 


64 


— 


35 


19 


10 


14 


5 


42 


3 


5 


3 


75 


Irkutsk 


— 


107 


45 


29 


26 


7 


46 


4 


53 


4 


17 


5 




Ueberhaupt in 75 weiblich. 




























Schulen 2. Katego 


me 


• 


• • 


4630 


1581 


1611 


977 


461 


795 


266 


3197 


372 


1049 


298 



Die Geldmittel zur Unterhaltung dieser Schulen betragen zuweilen 4—5000 Rubel (wie in 
Irkutsk, Rostow), meist aber 1—3000, in emzelnen Fällen nur wenige hundert Rubel. Diese 
Geldmittel fliessen aus sehr verschiedenen Quellen, meist aus Beiträgen der Städte, der Kauf- 
mannschaft, des Adels und aus dem einkommenden Schulgelde, zuweilen aus milden Stiftungen. 
Das Schulgeld beträgt m einigen dieser Schulen 15—25, in andern nur wenige Rubel. 
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Uebersicht der Frivatschulen, 
die mit den Kreisschulen auf gleicher Stufe stehen. 







Die Z 


ahl der Lernenden 


Benennung der Anstalt 
und 

das Jahr ihrer Gründung, 


Ueber- 
iiaupt. 


Nach Konfessionen. 


Nach Stfioden. 


S 
1 


i 
1 


} 


1 

1 


l 


1 




1 


11 


1 

i 


i 


a) Männliche Sohulon. 
























In St Petersburg (13 Anstalten): 
























Die PcDsionftte der UeTren: 


' 






















l^ose 


22 

82 
58 


— 


16 
44 
37 


2 
4 


4 

34 
20 


1 


14 
40 
25 


1 
1 


5 

36 
15 


— 


2 


Hirst 


6 


Schmelling 


17 


Michaüow. 1863 


15 


— 


15 


— 


— 


— 


15 


— 


— 


— 


— 


Filipow 


30 


— 


26 


— 


4 


— 


25 


— 


5 


— 


— 


Marteson 


45 


— 


16 


5 


24 


— 


15 


— 


30 


— 


— 


Stürmer 


46 


— 


34 


1 


11 


— 


9 


— 


29 


— 


8 


Dulivier. 1864 


31 


— 


20 


3 


8 


— 


5 


— 


26 


— 


— 


Die Schule der Frau Kauschmann. . . 


37 


— 


31 


1 


6 


— 


5 




32 


— 


— 


Die Schule der Frau Prokogew . . . 


20 


— 


18 


— 


2 


— 


18 




2 


— 


— 


Die Freischule des Hrn. Strubinski. 1860 


12 


— 


12 


— 


— 


— 


2 


— 


7 


3 


— 


Die Schule der Frau Schulz. 1859 . . 


30 
49 




27 
5 


2 


1 
44 




16 
11 


1 


14 
30 




— 


In Narwa das Pensionat des Ilru. Louis 


7 


In Kronstadt das Pensionat des Hrn. Bi- 
























ber. 1853 


47 




28 


3 


16 




26 




18 




3 


In Moskau: 




Die Schulen der Herren: 
























Tschepaschew 


33 


— 


33 


— 


-- 


— 


5 


— 


28 


— 


— 


Kerchow 


10 


— 


6 


— 


4 


— 


3 


— 


7 


— 


— 


Waschkewitsch 

Kostian 


32 

28 


— 


^ 


fehn 


SU Angaben. 
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n 


Die Zahl 


der Lernenden 


Beüennung der Anstalt 


ITpbor- 

Uaupt, 


Nach Konfei^sionen. 


Nach Stäiuleii, 
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2 


12 


— 


7 


— 


7 


— 


— 


In Weissenstein der Frau Proffen. 1860 


— 


^1 


— 


— 


7 


— 


1 


— 


6 


— 


— 


In Mitau der Frau Otto. 1854 .... 


— 


54 


4 


4 


46 


— 


40 


3 


11 


""" 


— 


Klassohn. 1828 . . 


— 


13 
20 


— 


— 


13 


— 


6 




7 


— 


— 


In Tuckum der Frau Taube. 1862 . . 


— 


— 


— 


19 


1 


— 


— 


15 


4 


1 


In Jakobstadt der Frau Ziegenhirt 1857 


— 


29! 


5 


— 


24 


— 


8 


2 


19 


— 


— 


In Badecke der Frau Berner. 1853 . . 


— 


54! 

1 


— 


— 


54 


— 


2 


— 


24 28 

1 


— 


Ueberhaupt in 140 weiblichen, den Kreis- 




^) 




















schulen gleichstehenden Anstalten 


12 


4261 


2469 


363 


820 


518 


2123 


193 


1693 


51 


120 



1) Darunter 10 Armeu.-Gregorian. 



J 
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Die Schul*- and Pensionsgelder in diesen privaten Lehranstalten 
nähern sich im Allgemeinen denen in den Privatgymnasien and den 
höheren Töchterschalen erster Kategorie and betragen in St Peters- 
burg in den Anstalten 

Für Halbpensionäre. 
250 RbL 



des Hrn. Rose 
« Hirst 



Schmelling 
Filipow . 
Marteson . 
Stürmer . 



Schulgeld 

150 RbL 

150 „ 

80 „ 

150 « 

60 „ 

60 , 



300 
350 
250 



Für Pensionäre. 
400— 500 RbL 
500—600 „ 
500 u. mehr. 
300—400 „ 
300 „ 
200—400 « 



derFr.Kauschmann 60—80 



In Moskau: 

Schulgeld. Für Halbpensionäre. Für Pensionäre. 

des Hrn. Tschepaschew 36—75 RbL — 120—200 RbL 

y, y, Kerschow. . 200 „ — 400 ^ 

„ „ Kostian . . 84 „ — 200 „ 

„ „ Waschkewitsh 36—60 „ — 120—150 „ 

In den übrigen männlichen Schulen beträgt das Schulgeld ca. 
30—100 RbL; Pensionäre zahlen 100—300 RbL 

In den weiblichen Lehranstalten in St Petersburg: 

Schulgeld. Für Halbpensionäre. Für Pensionäre. 



— RbL 



der Frau SchaflFe . . 50—100 RbL 

» Schischow . 36—60 » 

„ Boltenhagen. 120 „ 

„ Buchwostow. 60 — 84 „ 

y, Swerew . . 30—60 » 

„ Ssaltaaow . 50—100 .„ 

„ Winogradow. 60 „ 

a. s. w. 

In Moskau sind die Zahlungen durchschnittlich etwas geringer, 
and die im übrigen Reiche denselben ähnlich. 



150—200 „ 

150—200 „ 

120 . 



250— 360 RbL 
120-200 „ 
300—350 „ 
200—300 „ 
200—300 „ 
200—300 „ 
250 
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Uebersicht 

der Schulen bei Kirchen nichtgriechischer Konfessionen und bei 
Synagogen im Jahre 1864. 



Benennung der Anstalt 



Die Zahl der Lernenden 



Nach Ge- 
schlecht 






o 



^ 



Nach Konfessionen. 



I 



<S 



Nach Ständen. 



I. Den Gynmasien gleichstehende 
Anstalten. 

In St Petersburg: 
Die Hauptschnie bei der luther. St An- 

pen-Kirche. (s. S. 96.) 
Die Hauptschale bei der luther. St Pe- 

tri-Kirche. (s. S. 98.) 
Die Reformirtenschule . 



In Moskau: 

Die Hauptschule bei der luther. St Pe- 
ter-Pauls-Kirche (mSnnL) 

Die Hauptschule bei der luther. St Pe- 
ter-Pauls-Kurche (weibL) 

Die Hauptschule bei der luther. St Bfi- 
chaelis-Kirche 

Die Schule bei der reformirten Kurche . 



342 



185 



123 
149 



174 



Ueberhaupt m den 5 Anstalten • . 

n. Den KreisBchulen gleichstehende 
Anstalten* 

In St Petersburg: 
Die schwedische Schule bei der St Ka- 

tharinen-Kirche (mSnnl.) 

Die schwedische Schule bei der St Ka- 

tharinen-Ku*che (weibL) 

Die finnische Schule bei der St Marien- 
^ Kirche (mSnnL) 



799 



174 



94 



105 



117 



127 



96 

62 

65 
118 



12 



202 



88 

106 

54 
20 



259 

73 

51 

68 
71 



38 

93 

102 

21 



468 



25 



470 



10 



193 



522 



85 
100 
117 



64 

82 

113 



254 



17 
13 
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Nach Ge- 
' schleeht. 



fieneunntigf der Anstalt 



Die fitjnische Scbule bei der St Marien- 
Kirche (weibL) 

Die röm.-kathoL Schale bei der St Ka- 
tharinen-Kirche (männl.) 

Die röm.-kathoL Kirche bei der St Ka- 
tharinen-Kirche (weibl.) 

Die röHL-kathol Schule bei der St Sta- 
nislaus-Kirche 



In Archangelsk die evigogelische Schnle. 

In Moskau: 
Die Pensionsanstalt für arme Kinder lu- 

ther. Konfession (männl) 

Die Pensionsanstalt für arme Kinder lu- 

ther. Konfession (weibl.) 

In Ssaratow bei der evang.-luth. Kkche. 

1803 

In Charkow die eyangelische Schule. 1837 
In Kursk die evangefische Schule. 1363 
In Ssumy die eyangelische Schule . . 
In Odessa die lutherische Schule . . . 
In Odessa die reformirte Schule . . . 
In Odessa die röm.-katholische Schule . 
In Odessa die griechische Schule. 1817 
In Odessa die Karaiten-Schule. 1847 . 

Ueberhaupt in den 19 den Kreisschulen 
gleichstehenden Anstalten .. . . . 



Die Zahl der Lerneoden 



i 



131 



71 



54 



73 



'22 
68 
18 
21 

385 
62 
67 

151 
35 



106 



139 



56 



21 
57 
10 
20 
179 
18 



Nach Konfessionen.! Nach Ständen. 



11 



1 
36 
16 
12 
213 
29 

150 



1369 



754 



482 



110 



132 



67 



5 
110 



479 



I 

s 

o 



106 
21 



43 

73 
56 



41 

77 
12 
26 
308 
46 



1122 



35 



39 



l| 






315 



15 



105 
61 
54 
23 
41 

33 
30 



6 
52 
14 
19 
185 
30 
65 
59 
35 



14 
33 



32 



116 
17 
17 

1 



40 
26 



4 

53 

11 

181 

11 

24 

87 



1071 



199 



523 
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Specialklassen in den Kreisschulen. 

Ausser dem für die Kreisschulen Yorgeschriebenen Lehrcorsus 
können nach Erforderniss auf Kosten von Privatpersonen oder Com- 
munen an den Kreisschulen besondere, den Bedürfnissen des Handels- 
und Gewerbestandes entsprechende Specialcurse eröffiiet werden. 

Die Unterrichtsfächer der Specialklassen sind hauptsächlich fol- 
gende: 1) Allgemeine Uebersicht der vaterländischen Gesetzgebung, 
namentlich der Gerichtsordnung und Behördenverfassung, soweit 
diese den Handel imd die Gewerbe betreffen. 2) Die Elemente 
der Handelswissenschaften und Buchführung. 3) Die Anfangsgründe 
der Mechanik, mit Anwendung auf die Gewerbe; die Anfangsgründe 
der Technologie; gewerbliches Zeichnen; die Grundelemente der 
Architektur, vorzugsweise im Hinblick auf das Maurerhandwerk. 
4) Landwirthschaft und Gartenbaukunst. 

Die Lehrer für obige Fächer werden entweder aus der Zahl 
der an der Kreisschule angesteUten von Seiten des Curators des 
Lehrbezirkes ernannt, und erhalten dann eine entsprechende Ge- 
haltszulage, oder es werden besondere Lehrer angestellt. 

Ausser den Schülern der Kreisschule kann der Besuch der Spe- 
cialklassen auch anderen Personen gestattet werden. 

Der Unterricht findet vorzugsweise ausserhalb der für den all- 
gemeinen Lehrcursus festgesetzten Schulzeit und namentlich des 
Abends statt 



Die Elementar- und ParocMalschulen. 

Durch die Schulordnung vom Jahre 1828 wurden zwar die 
ParocMalschulen unter die Aufsicht des örtlichen Schulinspektors ge- 
stellt, ohne dass jedoch dem Ministerium derVolksaufklärung Summen 
zur Gründung und Unterhaltung solcher Schulen angewiesen worden 
wären. Die Kosten dafür fielen daher ausschliesslich den städti- 
schen und ländlichen Communen zu. Ein Umstand, der bei dem 
Mangel jedes administrativen Einflusses des Unterrichts-Ministeriums 
auf die Communen wohl zumeist dazu beigetragen hat, dass die Zahl 
der ParocMalschulen auf dem Lande anfangs eine sehr beschränkte 
blieb, bis in den 30er Jahren die beiden Ministerien der Reichsdo- 
mänen und der Apanagen zur Gründung von Landschulen schritten, 
anfönglich zu dem speciellen Zweck der Heranbildung von Gemein- 
deschreibem und niederen Yerwaltungsbeamten, in der Folge zu 
dem aUgemeinen Zweck der Verbreitung von Bildung unter der 

13 
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bäuerlichen BeySlkerimg der Krön -Domänen nnd Apanagen. Die 
den erwähnten Ministerien zn Gebote stehenden Mittel gaben ihnen 
die Möglichkeit alhnählig bedeutende Schulfonds anzusammeln, und 
f&r deren Rechnung mehrere Tausende von Landschulen ins Leben 
zu rufen, während die Landschulen des Ministeriums der Yolksauf- 
klärung noch bis auf die Gegenwart auf einer sehr geringen Zahl 
stehen geblieben sind. Namentlich zählte man letzterer Schulen im 
Jahre 1863 in 36 Gouvernements nur 692 mit einer Schülerzahl 
Yon 36,301, während das Domänen -Ministerium 5492 Schulen mit 
177,394 Schülern und das Appanagen -Ministerium 2127 Schulen 
mit 36,546 Schülern au&uweisen hatte. In den letzten drei Jahren 
haben sich die angegebenen Zahlen noch durch eine grosse Menge 
neter Schulen vermehrt, welche zum Theil, unter Mitwirkung des 
Ministeriums der innem Angelegenheiten, innerhalb der nach Auf- 
hebung der Leibeigenschaft neuorganisirten Landgemeinden aus frei- 
vdlligen Beiträgen und Gemeindemitteln, zum Theil von Landgeist- 
lichen errichtet worden sind, welche von sich aus sowohl unent- 
geltlich das Lokal hergeben, als auch den Unterricht ertheilen. 
Ersterer Schulen zählte man im Jahre 1863 in den 36 Gouverne- 
ments 4961 mit 89,571 Schülern, letzterer 16,907 mit 292,659 
Schülern. 

Eine solche mangelnde Einheit in der Entwickelung und Orga- 
nisation des russischen Volksschulwesens musste begreiflicherweise 
eine Menge von Inconvenienzen mit sich bringen, deren Beseitigung 
dringendes Bedürfiiiss wurde. 

Das neue Schulstatut vom 14. Juli 1864, gültig für die Lehr- 
bezirke von St. Petersburg, Moskau, Kasan, Charkow und Odessa 
und <fie Gouvernements Tschemigow und Poltawa des Kijewschen 
Lehrbezirks, bahnt das nothwendige Zusammenwirken der verschie- 
denen Ressorts, welche Volksschulen besitzen, durch Einführung von 
Schulräthen für die Gouvernements und deren einzelne Kreise an. 
Diese Gommissionen bestehen aus den Repräsentanten der betreffen- 
den Ressorts, wobei das Ministerium der Yolksaufklärung durch 
den Gouvernements -Schuldirektor oder einen der Schulinspektoren 
vertreten wird. Zur Gompetenz des Schulraths gehören alle innem 
Angelegenheiten der Schulverwaltung, während dem Ministerium der 
Volksaufklärung die Oberleitung des ünterrichtswesens zusteht Zu- 
gleich ertheilt das Ministerium, auf Vorstellung der Schulräthe aus 
einer jährlich aus dem Staatsschatze dazu angewiesenen Summe 
Zuschüsse an die verschiedenen Volksschulen. 

Nach dem Statut vom Jahre 1864 zerfallen die Elementarschu- 
len in folgende Kategorien: 
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1) Schulen des Ministeriums der Yolksanfklänmg; a) Elementar- 
schulen in den Städten und auf dem flachen Lande, zum Theil un- 
terhalten auf Kosten der Gommunen, zum Theil aus Staatsmitteln 
und freiwilligen Beiträgen, b) Volksschulen auf Kosten von Privat- 
personen gegründet und unterhalten. 

2) Schulan d^c, Hiiiisterien der Reichsdomänen, der Apanagen, 
iet iimeren Angelegenheiten und des Bergressorts: Landschulen ver- 
schiedener Bezeichnung, welche auf Kosten der Communen unter- 
halten werden. 

3) Des Geistlichen Ressorts: Kirchenschulen, von der rechtgläu- 
bigen Geistlichkeit in den Städten, Flecken und Dörfern mit Unter- 
stützung seitens des Staats, der Gommunen und von Privatperso- 
nen gegründet und unterhalten. 

4) Sämmiliche Sonntagsschulen, vom Staat, von den Gommunen 
oder von Privatpersonen für den Unterricht von jungen Leuten des 
Handwerker- und Arbeiterstandes gegründet, welche nicht die Mög- 
lichkeit zum täglichen Schulbesuch haben. 

Der Lehrcursus der Volksschulen umfasst folgende Unterrichts- 
gegenstände: Religion, Lesen, Schreiben, Rechnen (die 4 Species), 
Kirchengesang (letzterer je nach den vorhandenen Mitteln). 

Die städtischen Elementarschulen geben ihrem Unterricht, je 
nach den vorhandenen Mitteln und der speciellen Bestimmung der 
Schule, eine sehr verschiedene Ausdehnung; in manchen, die zum 
Eintritt in die Gymnasien vorbereiten, wird ausser dem Schreibe- 
und Rechnenunterricht auch in fremden Sprachen, der Geometrie etc. 
der erste Unterricht ertheilt 

Die städtischen und ländlichen Gommunen können behufs un- 
mittelbarer Beaufsichtigung der von ihnen gegründeten Volksschulen 
Curatoren, für die weiblichen Schulen Curatorinnen erwählen. Die 
Aufsicht über die sittlich -religiöse Richtung der Schulen steht der 
Ortsgeistlichkeit zu. 

Nach der Schulordnung vom 25. März 1863 für die westlichen 
Gouvernements: Wilna, Kowno, Grodno, Minsk, Mohilew und Wi- 
tebsk sind zur Leitung des Volksschulwesens 5 Direktionen errichtet 
worden. Jedem Direktor ist eine entsprechende Anzahl von Inspek- 
toren untergeben, welchen Letzteren ein Maximum von 50 Schulen 
zur Beaufsichtigung zugetheilt wird, wobei die Direktion in bestimmte 
Rayons unter die Inspektoren vertheüt werden kann. Der Schul- 
rath, welchem sämmtliche der Direktion zugezählte Schulen unter- 
geben sind, besteht unter Vorsitz des Direktors der Volksschulen 
aus Gliedern seitens der Ministerien des Innern, der Reichsdomä- 
nen, der örtlichen rechtgläubigen Geistlichkeit und der Inspektoren. 

13* 
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Zur Gompetenz des Schnlraths gehört (abweichend von dem Statat 
Tom Jahre 1864) die oberste Leitung des Unterrichtswesens. Der 
Lehrplan stimmt mit dem doreh das Statat vom Jahre 1864 vorge- 
schriebenen vollkommen überein. Nach beiden Verordnungen ist die 
Unterrichtssprache die russische. 

Nach diesem Ueberblick lassen wir umstehend eine tabellarische 
Uebersicht der vorzugsweise städtischen Elementarschulen nach den 
Schuldirektionen folgen, die dem Ministerium der Yolksaufklärung 
direkt untergeordnet sind, und zum Theil aus dem Reichsschatz, 
meist aber von den Städten, sodann auch von Privaten, durch milde 
Stiftungen und durch das eingenommene Schulgeld erhalten werden. 
Die jährlichen Unterhaltsmittel belaufen sich, inclusive des sehr ver- 
schieden hoch angesetzten Schulgeldes, bei einigen Schulen auf meh- 
rere tausend Rubel, während sie bei andern nicht viel über hundert 
Rubel erreichen. Ein Theil dieser Schulen existirt schon seit dem 
vorigen Jahrhundert, einzelne Anstalten sind noch weit frühem 
Datums. 
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Städtische und ländliche (Krön- und Communal-) Mementar- 

schiQen des Ministeriams der Yolksaufklärang im Anfang 

des Jahres 1864. 





a. 


Die Za 


hl 


der Lernenden 


Lehrbezirke 


Nach Ge- 
schlecht 


Nach Konfessionen. 


Nach Ständen. 


und 
Schuldirektione 


1 


1 




o 

1 


L 


II 


4S 

S 


05 
J 


1 


1 


St. Petersburger LeKrb 


ezirk. 






















Jchuldirektion von St. Petersburg: 






















a) In St Petersburg . 


18 Schul. 


1199 


82 


1272 


2 


4 


3 


75 


3 


913 


mi 


b) In den Kreisen . . 


13 « 


556 


219 


730 


5 


26 


U 


32 


3 


539 


201 


^chuldirektionen von: 
























Nowgorod . . . 


12 „ 


828 


383 


1210 


1 


— 


— 


70 


9 


1077 


55 


Pskow 


12 , 


600 


114 


713 


1 


— 


— 


42 


15 


574 


83 


Olonez .... 


8 « 


300 


86 


386 


— 


— 


— 


46 


10 


197 


134 


Wologda .... 


14 » 


520 


30 


548 


— 


— 


2 


63 


12 


359 


116 


Archangel . . « 


8 . 


368 


43 


411 


— 


— 


— 


49 


3 


178 


181 


Im St Petersburger Lehrbez. 


85 SchuL 


4371 


957 


5270 


9 


30 


19 


377 


54 


3837 


1061 


Moskauer Lehrbezirk. 






















^chuldirektion von Moskau . 


21 Schul. 


1025 


74 


1098 


— 


— 


1 


25 


2 


788 


284 


khuldirekt. des 3. Mosk. Gymn. 


13 . 


832 


— 


832 


— 


— 


— 


18 


— 


693 


121 


>chuldirektionen von: 
























Twer 


23 , 


1282 


340 


1620 


2 


— 


— 


77 


19 


1440 


86 


Wladimir .... 


36 , 


1577 


122 


1699 


— 


— 


— 


94 


23 


875 


710 


Rjasan .... 


18 « 


1104 


123 


1227 


— 


— 


— 


120 


9 


787 


311 


Tula .... 


30 , 


1330 


374 


1700 


— 


— 


4 


74 


19 


1136 


475 


Kaluga .... 


25 , 


1683 


417 


2100 


— 


— 


— 


95 


24 


1519 


462 


Smolensk . . . 


17 . 


768 


89 


856 


1 


— 


— 


49 


6 


705 


97 


Kostroma. . . . 


23 . 


807 


140 


944 


— 


1 


2 


61 


24 


689 


171 


Jaroslaw .... 


19 . 


996 


34 


1030 


— 


— 


— 


51 


1 


652 


326 


m Moskauer Lehrbezirk . . 


228 Schul. 


11404 


1713 


13106 


3 


1 


7 


664 


127 


9284 


3043 
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Die Zahl der 


Lernend 


en 


Lehrbezirke 


Nach Ge- 
schlecht 


Nach Konfessionen. 


Nach Slfinden. 


und 
Schnldirektionen. 


1 


1 


II 


1 


j 


Sä 

y 


^ 


^ 


1 






1 


^ 


P 


i 


1 


< 


1 


1 


1 


Kasaner Lehrbexirk. 






















Schnldirektionen Ton: 






















Kasan 20SchnL 


1081 


109 


1188 


— 


-— 


1 


81 


28 


760 


821 


Nishni-Nowgorod . 24 , 


1091 


142 


1233 


— 


— 


— 


64 


24 


548 


591 


Pensa 12 . 


541 


148 


686 


_ 


_ 


3 


58 


28 


407 


19( 


Astrachan . . 


. 9 . 


467 


55 


522 


-i. 


— 




38 


4 


330 


15« 


Ssaratow . . , 


. 18 . 


1058 


198 


1244 


— 


10 


2 


76 


10 


975 


19| 


Ssimbirsk . . . 


. 11 n 


524 


44 


568 


— 


— 


— 


54 


26 


351 


1*1 


Ssamara . . . 


. 17 n 


686 


354 


1002 


— 


— 


3 


88 


15 


794 


14J 


Orenburg . . . 


. 23 , 


1282 




1173 


— 


— 


109 


149 


4 


570 


55i 


Perm • • • , 


. 32 , 


1672 
97 


156 
168 


1828 
1139 


— 


I 


— 


72 
34 


21 
6 


451 
349 


128^ 


Jekaterinbnrg . 


. 23 . 


751 


Wjatka. . . . 


- 21 


884 


122 


1006 


— 


— 


— 


76 


12 


626 


891 


«fjwmM* • • «. . j, 




Im Kasaner Lehrbezirk . 210 Schul 


10257 


1496 


11589 


— 


10 


118 


790 


i78 


6161 


46» 


Charkower Lehrbezirk. 






















Schnldirektionen Ton: 






















Charkow .... 17SchnL 


528 




527 


1 


— 


— 


92 


12 


234 


H 


Knrsk . . . 


. . 18 , 


1028 


146 


1174 


— 


— 


— 


177 


17 


832 


141 


Orel. . . . 


. . 25 . 


1358 


376 


1732 


1 


1 


— 


147 


28 


1161 


391 


Woronesh . . 


. . 17 « 


947 


93 


1037 


— 


— 


3 


88 


14 


509 


434 


Tambow . . 


. . 20 , 


765 


418 


1183 


— 


— 


— 


97 


18 


995 


« 


Land d. Don. Kosak. 50 , 


2449 


336 


2771 


— 


— 


14 


325 


104 


174 


2181 


Üst-Medwediza . . 28 „ 


1016 


73 


1089 


_ 


— 


— 


88 


67 


172 


761 


Im Charkower Lehrbezffk . 175 Schul. 


8091 


1442 


9613 


2 


1 


17 


1014 


260 


4077 


418i 


Odessaer Lehrbezirk. 






















Schnldirektionen von: 






















Odessa U Schul 


1004 


— 


996 


5 


2 


1 


39 


10 


928 


21 


Bessarabien ... 21 , 


797 


27 


808 


6 


3 


7 


72 


54 


338 


36( 


Chersson . . 


. . 10 . 


428 


36 


463 


— 


— 


1 


95 


11 


222 


m 
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f 




Die Zahl 


der Lernenden 


Lehrbezirke 


Nach Ge- 
schlecht 


Nach Konfessionen. 


Nach Ständen. 


und 


:ä 


a 



.^1 


-i 


^ 


11 
1^ 


S 








Schuldirektionen. 

• 


1 


i 




1 


1 


1« 

Sä 

II 


1 


4? 


1 


1 


Jekaterinoslaw . . 7 Schul. 


287 


— 


281 


— 


— 


6 


64 


4 


147 


72 


Taganrog .... 7 , 


477 


— 


472 


2 


— 


3 


32 


1 


381 


63 


Nikol^'ew .... 3 , 


78 


— 


78 


— 


— 


— 


1 


1 


76 


— 


Taurien .... 14 „ 


744 


— 


707 


4 


3 


29 


92 


13 


534 


105 


^ Im Odessaer Lehrbezirk . 76 Schul 
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63 


3805 


17 
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47 


395 


94 


2626 


763 


1 
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Behuldirektionen von: 






















Kijew 18 Schul. 
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60 


557 


n 
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18 


Belozerkow . . 
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44 


— 


43 


1 


■ — 


— 


1 


— 
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Wolhynien. . . , 


27 , 


542 


— 


349 


182 
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152 


23 


121 


246 
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1 , 
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--, 
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— 


8 


4 


Podolien . . . 


4 » 


112 
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81 


31 


— 
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27 


3 


79 
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1 . 


30 


— 


14 


16 


— 


^ 


12 


— 


18 
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Tschemigow . '. 


17 , 


565 


32 


596 


— 


— 


1 


207 


26 


257 


107 
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2 , 


46 


— 


46 


— 


— 


— 


9 




10 


27 


Njeshin. . . . 


2 , 


45 


— 


45 


— 


— 


— 


16 


3 


19 


7 


. Poltawa . . . 


. 32 , 


856 


31 


819 


2 


58 


8 


228 


41 


202 


419 


Im Kijewer Lehrbezirk 
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123 
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272 


61 


23 


776 


101 


1174 


874 


Wilnaer Lehrbezirk. 
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Wihia 12 Schul 


271 


22 


76 


211 


— 


6 


110 


— 


136 


47 


Grodno 30 „ 


872 


3 


378 


467 


10 


20 


162 


11 


422 


280 


Minsk .... 


■ 13 , 

. 17 , 


317 
476 


38 


189 
17 


138 

426 


1 
13 


27 

14 


122 
138 


8 


129 

78 


96 


Kowno .... 


260 


Mohüew .... 12 « 


485 


— 


403 


69 


2 


11 


105 


13 


292 


75 


Witebsk 11 „ 


313 


19 


277 


47 


2 


6 


36 


2 


272 


19 


Im Wihiaer Lehrbezirk 


. 96SchiiL 


2734 


82 


1340 


1358 


28 


84 


673 


34 


1329 


777 
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1. 




Die Za 


thl der Lernenden 


Lehrbezirke 


NachGe-l 
»chlechtj 


Nach Konfessionen. 


Nach St&nden. 


und 
Schnldirektionei 


j 


i 




1 

1 


1 


II 


3 


O 


1 


i 


Dorpater Lehrbeiii 


k. 






















Schuldir^ttion dea Gouv, Riga 


lOSchuL 


442 


322 


225 


4 


535 


— 


40 


5 


556 


16. 


der Stadt Riga 


13 , 


mn 


235 


100 


27 


736 


5 


55 


1 


727 
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Schuldirektionen yöh; 
























Dorpat . . - . * 


13 . 


583 


12& 


77 


4 


631 


— 


78 


10 


456 


16' 


Arensburg. . . . 


3 « 


75 


57 


14 


— 


118 


— 


12 


3 


72 


4. 


Pernau 


5 n 


210 


113 


28 


17 


278 


— 


16 


1 


228 


7 


Estland 


11 n 


408 


166 


69 


3 


502 




45 


5 


302 


22( 


Kurland .... 


18 „ 


768 


143 


112 


53 


710 


36 


57 


4 


586 


25< 


Libau 


4 . 


131 


47 


13 


2 


163 


— 


8 


— 


131 


Si 


Im Dorpater Lehrbezirk . 


77 Schul. 


3250 


1211 


638 


110 


3673 


41 


311 


29 


3058 


1041 


West-Sibirien. 
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765 


70 
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715 


71 
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335 


126 
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49 
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In West-Sibirien . 
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1286 


— 


— 


10 
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13 
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Ost-Sibirien. 
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505 


Jakutsk. . . . . 
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Transbaikalien . . 
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231 


'' 


197 
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— 


45 


9 


1 


151 


81 


In Ost-Sibirien . 
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18 
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Die Zahl der erst m den Jahren 1862—64 zum Thefl inmitten 
kriegerischer Bewegnngen gegründeten Yolkssclmlen in den west- 
lichen Goayemements ist, laut den dem Ministerium zugegangenen 
offiziellen Angaben, folgende: 



Wilnaer Direktion. 

Kreis Wika 

n Trok 

„ Swenzian 

„ Disna 

„ Wilni 

„ Oschngan 

„ Lida 

— > 
Ueberhanpt im GouTemement Wilna . 

Kreis Grodno 

„ Wolkowys 

„ Sslonim 

„ Pruschansk 

y, Kobrinsk 

n Brest 

„ Bjelostock 

, „ Bjelsk 

Ueberhanpt im Gonvemement Grodno. 

Schaldirektion Minsk. 
Kreis Minsk ...... 

» Borissow 

„ Ignmen 

„ Sluzk 

„ Bobmisk . . . , . 

„ Pinsk 

» Mosyr 

y, Rjetschiza 

„ Nowograd 

Direktion und Gonv. Minsk Oberhaupt 
Unter beiden Direktionen zusammen . 



Schulen. 



Zahl der 
Schfiler. 



4 

4 

6 

21 

24 

14 

9 



82 
12 
21 
24 
19 
28 
30 
3 
16 



153 

13 
20 
27 
15 
15 
10 
18 
15 
20 



121 
129 
236 
801 
844 
540 
344 



3015 
420 
896 
875 
810 
1004 
1105 
125 
452 



5669 

444 
585 
739 
442 
504 
262 
401 
432 
1027 



153 



888 



4935 



Schülerin. 



3 
2 

48 
63 
23 
18 



157 
35 
98 
74 
86 
97 
79 
4 
42 



515 

29 
85 
144 
20 
62 
28 
27 
52 
60 



507 



13619 1179 
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Gonvemement Witebsk 
^ Mohilew 

ff Eowno 

y, ' Kiew . 
- Podolien 



Zahl der 
Schulen. Schüler. 1 Schülerin. 



126 

111 

21 

17 

26 



I Angaben fehlen. 



} 



706 



Ansser den Kron-Parochial- and Elementarschulen giebt es 
im Ressort des Ministeriums der Yolksaufklärung noch mehrere mit 
ihnen gleichstehende Privatlehranstalten und zwar 404 männliche, 
187 weibliche und 255 Privatlehranstalten für Kinder beiderlei Ge- 
schlechts. 

Diese 404 männlichen PriTatschulen zählen 4,244 Schüler, und 
zwar 631 Rechtgläubige, 43 Katholiken, 1019 Protestanten, 2511 
Hebräer; nach Ständen: 244 Söhne yon Edelleuten und Beamten, 
13 von Geistlichen, 3537 von Bürgern, 400 von Bauern und 10 
von Ausländem. 

Die 187 weiblichen Privat-Elementarschulen zählen 3981 Schu- 
lerinnen, und zwar 1775 Rechtgläubige, 132 Katholiken, 963 Pro- 
testanten, 3 Armen.-6regorianer und 1055 Hebräer; nach den Stän- 
den: 992 Töchter v.on Edelleuten und Beamten, 129 von Geistlichen, 
2634 von Bürgern, 110 von Bauern und 63 von Ausländem. 

Die 255 Privat-Elementarschulen für beide Geschlechter wurden 
von 2969 Knaben und 2627 Mädchen besucht Nach Confessionen 
vertheilen sie sich folgendermaassen: 3884 Rechtgläubige, 107 Ka- 
tholiken, 1388 Protestanten, 133 Hebräer; nach Ständen: 1309 Kin- 
der von Edelleuten und Beamten, 74 von Geistlichen, 3650 von 
Bürgem, 354 von Bauem und 125 von Ausländem. 

Femer existiren bei Kirchen fremder Confessionen und bei Sy- 
nagogen 102 Schulen, die mit den Parochial- und Elementarschulen 
auf gleicher Stufe stehen. Diese Schulen zählen 11,892 Knaben 
und 10,271 Mädchen; nach Confessionen: 12 Rechtgläubige, 3049 
Katholiken, 17,977 Protestanten, 74 Armen.-Gregorianer, 1051 He- 
bräer; nach Ständen: 31 Kinder von Edelleuten und Beamten, 2 
von Geistlichen, 1695 von Bürgem, 20,255 von Bauem und 180 
von Ausländem. 

Unter diesen waren 57 Schulen der deutschen Kolonisten im 
Gouvemement Ssaratow mit 10,043 Schfilem und 9840 Schülerinnen, 
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darunter 2878 Katholiken und 17,005 Protestanten. Die oben er- 
wähnten 1051 Kinder von Hebräern besuchen 14 hebräische niedere 
oder Talmud-Tora-Scholen bei den Synagogen und Bethäusem. 



Bildungsanstalten für Volksschullehrer. 

Zur Heranbildung von Volksschullehrem besteht seit 1820 in 
Dorpat ein aus Staatsmitteln gegründetes Elementarlehrer -Seminar 
mit einer etatmässigen Anzahl Ton 10 Zöglingen, welche daselbst 
unentgeltlich Unterricht, Wohnung und Kost erhalten. 

Seit mehr als 30 Jahren ist erst in neuester Zeit ein Seminar 
hinzugekommen, im Jahre 1864 im Gouvernement Wilna zu Molo- 
detschna mit einer etatmässigen Anzahl von 60 Kronstipendiaten. 

Ausserdem bestehen zu Charkow und Kiew besondere pädago- 
gische Gurse för Elementarlehrer. 

In gerechter Würdigung der hohen Wichtigkeit ähnlicher Insti- 
tute für die Hebung des Yolksschulwesens ist das Ministerium der 
Yolksaufklärung gegenwärtig mit dem Entwurf eines Gesetzes über 
vorliegenden Gegenstand beschäftigt. 

Die erwähnten beiden Lehranstalten sind: 

1) In Dorpat Vorbereitungsschule für Elementarlehrer, eröff- 
net 1828, erhielt neue Statuten 1861. Nach dem Etat sind 10 
Zöglinge bestimmt; 1864 am 15. September waren jedoch nur 7 
Zöglinge vorhanden. (Die Zöglinge werden aus den fleissigsten un- 
bemittelten Kreisschülem ausgewählt und auf Kronskosten erzogen.) 
Bei dem Seminar befindet sich eine Elementarschule, die am 15. 
September 1864 67 Schüler zählte, und eine Armenschule mit 72 
Schülern — sämmtlich vom Lande und lutherischer Confession. 
1863 1 64 verliessen die Elementarschule nach beendigtem Gursus 93. 

Zum Unterhalt des Seminars werden 3179 Rubel aus dem 
Reichsschatz gegeben; die Elementarschule, in welcher die Semina- 
risten als Lehrer fungiren, kostet jährlich nur 84 RubeL 

2) Das Lehrerseminar zu Molodetschnja, gegründet im Jahre 
1864, hat zwei Klassen, und ist für 60 Kronszöglinge eingerichtet, 
die zu 80 Rubel jährlich an Stipendien erhalten und ausserdem für 
20 Zöglinge auf eigene Kost. Der Unterricht in diesem Seminar 
hat am 25. September 1864 begonnen. 

Der Etat dieses Seminars ist auf 11,800 Rbl. jährlich festgesetzt 
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Die öffentiichen Lehranstalten in Westsibirien. 

Die Organisation des ünterrichtswesens in Westsibirien weicht 
insofern von der allgemeinen för das Reich geltenden Ordnung ab, 
als die Oberschulverwaltung sich in den Händen des Generalgou- 
vemeurs befindet, welchem för die unmittelbare Leitung der Schul- 
angelegenheiten ein Oberschulinspektor als Gehilfe beigegeben ist. 

Der Oberschulinspektor wird auf Vorstellung des Ministers der 
Volksaufklärung unter Zustimmung des Generalgouvemeurs durch 
Allerhöchsten Befehl ernannt, während die Ernennung der Gymna- 
sialdirektoren in allgemeiner Grundlage durch den Minister der 
Volksaufklärung mit Genehmigung des Generalgouvemeurs erfolgt 
Die Ernennung aller übrigen Beamten des Schulfachs steht aus- 
schliesslich dem Generalgouvemeur zu. 

In Angelegenheiten der Schulverwaltung, welche der Allerhöch- 
sten Bestätigung unterliegen, hat der Generalgouverneur sich zuvor 
mit dem Minister der Volksaufklärung in Benehmen zu setzen, im 
XJebrigen hat er dem letzteren jährlich über den Stand des Schul- 
wesens Bericht zu erstatten und im Laufe des Jahres die vor- 
schriftmässigen Nachrichten einzusenden. 



Die hebräischen Schulen. 

Das europäische Russland, ausser Polen und Finnland, zählt eine 
hebräische Bevölkerung von circa 1,426,000 Seelen, also nur etwa 
21 pCt seiner Gesammtbevölkerung. Diese Zahl wäre ein verschwin- 
dendes Minimum in der Masse von 59 Millionen, welche das europäische 
Russland bewohnen, wenn in Folge historischer Verhältnisse und der 
bestehenden Passbescfaränkungen dieser Volksstamm nicht auf der 
Südwestgrenze des Reichs concentrirt geblieben wäre. Nur etwa ^hf 
mag sich über das den Hebräern gesetzlich angewiesene Domicil zer- 
streut haben, während sie hier ein starkes Procent in den einzelnen 
Bevölkerungsziffern bilden, und zwar in den Gouvernements Wolhy- 
nien und Mohilew 12 pCt, Kijew, Podolien und Grodno 11 pCt, 
Kowno und Minsk 10 pCt., Wilna, Witebsk und Bessarabien 8 pCt., 
Charkow 7 pCt., Kurland 4 pCt., Tschemigow und Taurien 2 pCt., 
Poltawa 1 pCt Dem Ackerbau abgeneigt, ist diese Bevölkerung 
fast ausscldiesslich auf die Städte und Flecken beschränkt, welche 
zum Theil mit Hebräern überfüllt sind, und der Mangel an ent- 
sprechender gewerblicher und Handelsthätigkeit hat das trostloseste 
Proletariat zur Folge gehabt, wie es für jene Landstriche geradezu 
charäkteristisGh geworden ist 
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Die Abgeschlossenheit des Domieils und die trene Äshäng- 
lichkeit an die Religion der Väter andererseits haben diesem Volks- 
stamm seine Nationalität, seine Einheitlichkeit und eine. Menge 
eigenthomlicher Institutionen erhalten. Die Hebräer besassen noch 
bis vor 25 Jahren ein besonderes Selfgoyemment in den Eahals, 
ihre geistliche Hierarchie in den von der Gemeinde erwählten Rab- 
binern nnd Synagogen -Vorstehern, ihre eigene Finanzverwaltung in 
der sogenannten Eorobka-Stener nnd anderen Auflagen, welche in 
der Folge von der Regierang zur Besteuerung der hebräischen Be- 
völkerung adoptirt worden sind, endlich ihre eigenthümliche Gelehr- 
samkeit in den Auslegungen des Talmud und ihr eigenes Unter- 
richtswesen in den seit Alters bestehenden Schulen. Diese letzteren, 
die mit ihrer vorwiegend religiösen Tendenz als Pflanzschulen der 
Schrifigelehrten und Rabbiner dienen, haben in hohem Grade zur 
Erhaltung des in der Masse des hebräischen Stammes verbreiteten 
Geistes der Abgeschlossenheit und Entfremdung, gegenüber den all- 
gemeinen Interessen des Staates, beigetragen. Dabei war das Er- 
ziehungssystem sowohl in den öffentlichen wie Privatlehranstalten 
so sehr hinter den Anforderungen der Zeit zurückgeblieben, dass 
auch in dieser Hinsidit eine Reform dringend nothwendig wurde. 

Schon in den Jahren 1804 und 1835 war zur Verbreitung zeit- 
gemässer Bildung unter den Hebräern mittelst Allerhöchster Er- 
lasse die Au&ahme von Kindern hebräischer Religion in die allge- 
meinen christlichen Schulanstalten gestattet worden. Da jedoch diese 
Maassregel nicht den beabsichtigten Erfolg hatte, erschien es, vor- 
zugsweise um dem fanatischen Geiste des hebräischen XJnterrichts- 
wesens entgegenzuwirken, dringend geboten, dasselbe der Oberauf- 
sicht des Ministeriums der Volksaufklärung zu unterstellen. 

Nach vorläufiger Berathung des Gegenstandes in dem am 27. 
December 1840 errichteten besonderen Comite zur Oi^anisation der 
hebräischen Verhältnisse wurde mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 
1. Juni 1842 die Errichtung einer Specialcommission in St. Peters- 
burg für vorliegende Frage verfugt, bestehend aus mehreren Rabbi- 
nern und Gelehrten. Diese Gommission trat zufolge des Erlasses 
vom 22. Juni desselben Jahres zusammen, mittelst dessen zugleich 
die dem Minister der Volksaufklärung zustehende Oberaufsicht über 
das Schul- und XJnterrichtswesen im Reiche auf die hebräischen 
Schulen und Unterrichtsanstalten ausgedehnt wurde. 

Die im Jahre 1843 beendigten Arbeiten der Gommission ge- 
langten zur Beprüfung in das Organisations-Gomitö für Hebräer, 
worauf unter dem 13. November 1844 ein Allerhöchster Erlass des 
Inhalts erfolgte: dass unabhängig von dem den Hebräern ertheilten 
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Rechte, ihre Kinder in den allgemeinen christlichen Lehranstalten 
nnterrichten zu lassen, zur Bildung der hebräischen Jugend beson- 
dere Schdanstalten zu gründen seien. Demzufolge wurden zur Er- 
mittelung der vorhandenen hebräischen Schulen, Lehrer und Erzieher, 
in den von Hebräern bewohnten Landstrichen besondere Gouverne- 
ments- und Kreis -Schulcommissionen eröflhet, und wenn die Bil- 
dung dieser GoUegien auch w^gen Mangels an entsprechenden Sub- 
jecten sowohl in der örtlichen hebräischen Bevölkerung, wie in der 
Zahl, der Schulbeamten der Krone, denen das Präsidium in den 
hebräischen Gommissionen hätte anvertraut werden können, auf viel- 
fache unvorhergesehene Hindernisse stiess, so war doch am Schlüsse 
des Jahres bereits die Mehrzahl derselben eröffiiet und in Wirksam- 
keit getreten, welche letztere unter Anderm hauptsächlich in der 
Prüfung von Privatlehrem und Ertheilung von Goncessionen für 
den Unterricht bestand. In demselben Jahre wurden schliesslich 
die Mittel zur Einrichtung und Unterhaltung der hebräischen Kron- 
schulen angewiesen und zwar: die herkömmlichen von den an Fest- 
tagen angezündeten Lichten und von den von Buchdruckereien er- 
hobenen Steuern. 

Das althergebrachte System der Volksbildung war bis zum Jahre 
1844 folgendermaassen organisirt. Eine besondere Klasse von Schrift- 
kundigen (Melamdim) versah den Religionsunterricht sowohl zu 
Hause, wie in den von ihnen selbst oder den Gemeinden errichteten 
Schulen und zerfiel je nach dem Umfange des ertheilten Unterrichts 
in höhere und niedere Lehrer, Dardeke- und Jrbuwia- Melamdim. 
Die von ihnen unterhaltenen Schulen, in denen die Unterrichts- 
sprache ausschliesslich die hebräische war, Messen Ghadarim oder 
Gheder. Zur Versorgung von Waisen und armen Kindern und zum 
unentgeltlichen Unterrichten derselben in den Glaubenslehren wur- 
den aus freiwilligen Darbringungen von Privaten oder Gemeinden 
besondere Anstalten unter dem Namen Talmud-Tora's unterhalten, 
welche unter Aufsicht von der Gemeinde gewählter Aeltesten stan- 
den. Für den hohem Religionsunterricht und die Heranbildung von 
Rabbinern sorgten die Eschibof s, in denen von den Rabbinern der 
Talmud ausgelegt und die hebräischen Glaubenslehren nach ihren 
Quellen vorgetragen wurden. 

Endlich bestanden in den Gemeinden besondere Betschulen, 
Bes-Medrasch oder Klausen, welche jedem Hebräer in arbeitsfreier 
Zeit zum Gebete, zum Unterrichte oder zu religiösen Diskussionen 
offen standen. Die Aufsicht über die in den genannten Lehranstalten 
vorhandenen Büchersammlungen, sowie die Aufrechterhaltung der 
Ordnung war einem besonderen Wahlbeamten, Gabbaim, anvertraut 
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Der In den ^Grundlagen fttr die Schulbildung der Hebräer^ 
Tom 13. November 1844 vorgezeichnete Plan bestand hauptsächlich 
darin: nach Ermittelung der vorhandenen Schulanstalten dieselben 
nach Maassgabe der Verbreitung von Kronschulen und der auf neue 
Grundlagen errichteten PriTatlehranstalten, alhnählig zu schUessen; 
zugleich wurde dem Ministerium der Yolksaufklärung zur Pflicht 
gemacht, behufs erfolgreicher Beseitigung des Einflusses der Melam- 
dims auf den häuslichen Unterricht, denselben die Gewinnung der 
Concession zum Unterrichten durch strenge Prfifungen, nicht nur in 
den zum Religionsunterrichte gehörenden Fächern, sondern auch in 
den Wissenschaften, möglichst zu erschweren. 

Die hebräischen Schulen wurden in drei Kategorien eingetheilt 
Die Schulen der ersten Kategorie, der Elementarschule entsprechend, 
sollten nach Möglichkeit fiberall da, wo den Hebräern das Domicil 
gestattet ist, errichtet werden; die Schulen zweiter Kategorie, den 
Kreisschulen entsprechend, nur in denjenigen Gouvernements, wo 
wegen der Dichtigkeit der hebräischen Bevölkerung oder in Rück- 
sicht auf besondere lokale Verhältnisse die Zulassung der hebräi- 
schen Jugend zu den allgemeinen christlichen Schulanstalten etwa 
nicht statthaft erschiene. Letztere Schulen sollten nach Maassgabe 
der vorhandenen Mittel und örtlichen Bedürfiiisse eröfinet, und zwar 
anfänglich mit solchen früheren Lehrern besetzt werden, welche, 
abgesehen von der bei den Schulcommissionen zu bestehenden Prü- 
fung, ein genügendes Attest über ihre Führung seitens der Civil- 
obrigkeit beibringen konnten. In der Folge sollten die Lehrerstellen 
ausschliesslich aus den Zöglingen der Schulen dritter Kategorie, der 
den Gymnasien entsprechenden Rabbinerschulen, besetzt werden. 
Bei dem Mangel an wissenschaftlich gebildeten oder gesinnungs- 
tüchtigen Lehrern für letztere Lehranstalten sah das Ministerium 
sich genöthigt, für den Anfang nur Vorbereitungsklassen für die 
Rabbinerschulen zu eröffnen, und zwar im Jahre 1847 in Wilna und 
Shitomir, wobei in die drei Vorbereitungsklassen der Schule zu 
Wilna 44 Zöglinge, in die zwei Vorbereitungsklassen der Schule zu 
Shitomir 23 Zöglinge traten. 

In demselben Jahre erfolgte die Eröffnung der Schulen erster 
und zweiter Kategorie, anfangs im Lehrbezirk von Weissrussland, 
in den darauf folgenden Jahren in den Lehrbezirken von Kijew, 
Odessa und Dorpat; in letzterem wurden nur Elementarschulen er- 
richtet Schulen zweiter Kategorie wurden im Ganzen nur 13 er- 
richtet, und zwar in Wilna, Minsk, Kowno, Grodno, Witebsk, Mo- 
hilew, Staro-Konstantinowo, Kamenez-Podolsk, Winniza, Berditschew, 
Odessa, Ghersson und Kischinew. 
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Obgleich nach der Absicht der Regierung die Schulen der zwei- 
ten Kategorie vorwiegend die Zwecke von Realschulen erfoDen soll- 
ten, und bei der merkantilen und gewerblichen Richtung der hebräi- 
schen Bevölkerung ein reger Schulbesuch erwartet werden konnte, 
so entsprach der Erfolg doch den der Reform zu Grunde liegenden 
Voraussetzungen keinesweges. Die Schülerzahl blieb erstens eine 
sehr geringe und die Bevdlkenmg zeigte eine so offene Abneigung 
gegen die Neuerungen, dass in Rücksicht auf die unverhältniss- 
mässigen Unterhaltskosten dieser Lehranstalten, die Regierung sich 
veranlasst sah, zur Schliessung eine»Theils derselben zu schreiten. 
Mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 4. Mai 1859 wurde angeordnet, 
dass überall an den Orten, wo Gymnasien und Kreisschulen bestan- 
den, ausser in Odessa und einigen anderen Orten, die hebräischen 
Kronschulen nach dem Ermessen des Ministeriums zu schUessen 
seien und es bestehen in Folge dieser Verordnung gegenwärtig he- 
bräische Kronschulen zweiter Kategorie nur noch in Berditschew, 
Staro-Konstantinowo, Winniza, Odessa und Kischinew. 

Schulen erster Kategorie bestehen, nach Versetzung einiger 
derselben nach anderen Orten wegen Mangels an Schülern und aus 
anderweitiger Veranlassung, gegenwärtig nur 99, und zwar in den 
Gouvernements: Wolhynien 11, Kijew 10, Podolien 9, Mohilew 9, 
Witebsk 8, Kurland 7, Wilna 6, Bessarabien 6, Jekaterinoslaw 5, 
Kowno 5, Grodno 5, Minsk 5, Tschemigow 4, Cherson 4. Poltawa 
3, Taurien 2. 



Die Rabbinerschulen. 

Nach beharrlichem Kampfe mit Fanatismus und Unwissenheit 
sind diese Schulen endlich zu kräftigem Gedeihen erstarkt. Die 
Schülerzähl ist immer eine genügende geblieben und bisweilen in 
Wilna auf 370, in Shitomir auf 300 gestiegen. Im Juni 1863—64 
zählte die Rabbinerschule in Wilna 336 Zöglinge, darunter 65 Pen- 
sionaire der Krone, die Schule zu Shitomir 206, darunter 33 Krön- 
pensionaire. 

Der Lehrplan, etwa dem eines Gymnasiums entsprechend, zer- 
fidlt in 3 Kurse: 1) einen allgemeinen für sämmtliche dem Schul- 
fach und dem Rabbineramte sich widmende Zöglinge, 2) in einen 
pädagogischen für erstere Zöglinge, 3) in einen Specialkursus for 
angehende Rabbiner. Ausserdem bestehen für Schüler, welche direkt 
aus den Schulen erster Kategorie oder nach entsprechender häusli- 
cher Vorbildung einzutreten wünschen, besondere Vorbereitungs- 

U 
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Massen, mit einem Lehrplan, dem der 3 niederen Gymnasialklassen 
entsprechend, nnd daher mit einem dreijährigen Kursus. Der all- 
gemeine Lehrkorsus entspricht dem der 4 oberen Gymnasialklassen 
nnd dauert 4 Jahre, der pädagogische Kursus 1 Jahr, der Rabbiner- 
kursus 2 Jahre. 

Die Zöglinge der Rabbinerschule zerfallen in 3 Kategorien: in 
Ganz- und Halb -Stipendiaten der Hrone und in die Privatschüler. 
Die Kandidaten ffir das Rabbiner- Amt haben vor Eintritt in das- 
selbe behufs praktischer Ausbildung ein Probejahr als Rabbinerge- 
hilfen abzuhalten. 

Bis zum Schlüsse des Schuljahres 1862 {63 hat die Schule zu 
Wilna 116 Zöglinge zu Lehrern, 33 zu Ober- und Unter-Rabbiuem, 
im Ganzen 149 entlassen; die Schule zu Shitomir an Kandidaten 
ffir das Lehrfach 68, für das Rabbiner-Amt 27, in Allem 95. Seit- 
dem durch das Gesetz Tom 27. November 1861 der Eintritt in den 
Staatsdienst denjenigen Hebräern gestattet worden ist, welche die 
akademischen Grade eines Kandidaten, Magisters und Doktors er- 
worben, hat sich unter den Zöglingen der Rabbinerschulen ein neuer 
Aufschwung — das Streben nach Ausbildung fui die Uniyersität 
bemerkbar zu machen angefangen. Die Schüler der Yorbereitungs- 
klassen und des ersten allgemeinen Kursus fangen zu diesem Zweck 
an, in die Gynmasien überzugehen, und selbst unter den bereits 
ausgetretenen und im Lehrfach beschäftigten Zöglingen kommen Bei- 
spiele vor, dass sie nachträglich sich dem akademischen Studium 
widmen. 

Die Zahl der zu Rabbinern entlassenen Zöglinge ist beständig 
eine sehr geringe gewesen. Der Hauptgrund ist ohne Zweifel die 
wenig gesicherte Zukunft, welche ihnen das Rabbiner -Diplom ge- 
währt Die Wahl der Geistlichen hängt von den Gemeinden ab, 
welche in der Regel unter einem, der allgemeinen humanen Bildung 
feindlichen Einflüsse stehen. Besitzt der Kandidat die Mittel, so 
wandert er, eine Anstellung suchend, von Stadt zu Stadt, — wenn 
nicht, so hat er die Gelegenheit zu seiner Versorgung abzuwarten, 
die kärglich genug ausfällt, da er meist auf jede von der wählenden 
Gemeinde gestellte Bedingung eingeht, nur um zu Brot zu kommen. 
Von dem Kron-Rabbiner wird gefordert, dass er, ausser Führung 
der Tauf-, Ehe- und Sterbe-Register, den gerichtlichen Beeidigungen 
und der Au&icht über die Beobachtung der religiösen Gebräuche, 
das Volk belehre und aufkläre, dem Aberglauben und den Yorur- 
theilen desselben entgegenarbeite — also gleichzeitig im Interesse 
der Regierung und seiner Stammesgenossen wirke. Da der Rab- 
biner aber nur für drei Jahre gewählt wird, so ist sein Bleiben und 
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die Verbesserung seiner materiellen Lage ganz davon abhängig, in 
welchem Maasse er es versteht, sich der Gemeinde anzubequemen. 
Will er nach Gewissen und Ueberzeugung und im Einklang mit den 
allgemeinen Interessen des Staats handeln, so tritt er in einen lei- 
denschaftlichen ununterbrochenen Kampf mit der fanatischen Partei 
im Volke, — ja wagt er es, dieser energisch die Spitze zu bieten, 
so wird er nicht selten ein Oitfer des allgemeinen Hasses oder fal- 
scher Denunciationen und muss sein Amt aufgeben. 



Die hebräischen Kronschulen zweiter Kategorie. 

Ihr Lehrkursus dieser Schulen, vorwiegend für den Gewerbe- 
und Haaddaatand berechnet, sollte nach dem anfänglichen Plane, 
den örtlichen Bedbr&issen entsprechend, in 3 — 5 Kurse zerfallen. 
Gegenwärtig bestehea s&mmtliche 5 Schulen zweiter Kategorie jedoch 
nur aus 3 Klassen. 

Der Lehrplan hat, genau geamimen, keine ausgesprochene Ten- 
denz. Denn weder kann man diese Schulen als Vorstufen zu den 
Rabbinerschulen ansehen, da z. B. die hebräische Geschichte fehlt, 
welche einen Theil des Vorbereitungskursus jener Schulen bildet^ 
noch sind es Vorschulen für das Gymnasium, noch auch Special- 
schulen für praktische Berufszweige, indem die Naturwissenschaften 
und Handelsfächer nebst der Buchhalterei nicht in genügendem Um- 
fange gelehrt werden können. Eine natürliche Folge davon ist eine 
durchweg sehr geringe Schülerzahl im Verhältniss zu der örtlichen 
hebräischen Bevölkerung und die bedenkliche Erscheinung, dass die 
Mehrzahl der Schüler vor Endigung des vollen Schulkursus die An- 
stalt verlässt 

Von den 5 vorher genannten Schulen ist die bedeutendste die 
zu Berditschew, der bedeutendsten Handelsstadt Westrusslands und 
dem Centralpunkt der hebräischen Bevölkerung, welche, bei einer 
Gesammtzahl von 51,000 Einwohnern der Stadt, die Ziffer von 42,000 
erreicht 

Für die Bildung der hebräischen Jugend bestehen hier, ausser 
einer Kronschule zweiter Kategorie, 2 Kronschulen erster Kategorie, 
eine Privatpension für Knaben mit den Rechten einer Schule erster 
Kategorie, eine Vorbereitungsschule für Knaben und zwei weibliche 
Pensionen, während für die christliche Bevölkerung nur eine Pension 
für Mädchen und zwei kleine Kirchenschulen vorhanden sind. Die 
wohlhabenderen hebräischen Familien erziehen zudem ihre Kinder 
in der Regel zu Hause oder senden sie in die Gymnasien zu Shi- 

14* 
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tomir, Ejjew, Bjelaja-Zerkow xl a. Die Zahl der christlichen Ein- 
wohner hat in letzter Zeit durch Uebersiedelung vieler rassischer 
Beamten so zugenommen, dass ein f&hlbarer Nothstand hinsichtlich 
entsprechender Kinder-Erziehung sich herausgestellt hat Ja es sind 
Fülle Torgekommen, dass christliche Eltem um Aufiaahme ihrer 
Kinder in die höhere hebr&ische Kronschale nachgesucht haben, 
was ihnen jedoch abgeschlagen worden ist 

Die Schulen zweiter Kategorie zu Starokonstantinowo, Winniza 
und Kischinew sind zu keiner Entwickelung gelangt und erscheinen 
bei dem beständig kümmerlichen Schulbesuch yoUkommen über- 
flüssig, w&hrend die dafür verausgabten Summen mit mehr Nutzen 
für niedere hebräische Schulen verwendet werden könnten. 

Die Schale zweiter Kategorie zu Odessa, im Jahre 1852 aus 
der hebräischen Gemeindeschule hervorgegangen, ist allein mit einer 
vorbereitenden 4. Klasse versehen. Die Schülerzahl übersteigt ge- 
wöhnlich 100, doch überwiegt auch hier die Anzahl deijenigen Zög- 
linge, welche die Anstalt vor beendigtem vollen Schulcursus* vw- 
lassen, wobei ein. grosser Theil in das zweite Gymnasiom daselbst 
übergeht Dieses häufige Austreten vor beendigtem Schulcursus und 
der verhältnissmässig spärliche Schulbesuch spricht deutlich dafür, 
dass sich bei der dortigen hebräischen Bevölkerung das Verständ- 
niss für die Wichtigkeit und Nothwendigkeit allgemeiner Bildung 
Bahn bricht, so dass eine zeitgemässe Umgestaltung der Schale 
sich als ein dringendes Bedürfniss herausstellt 



Die hebräischen Kronschulen erster Kategorie. 

Die Schulen erster Kategorie, aus 2 Klassen bestehend, haben 
einen Elementar-Kursus von 2 Jahren. Mittelst Allerhöchsten Er- 
lasses vom 4. Mai 1859 über die Organisation der Hebräer-Verhält- 
nisse ist ausserdem die Errichtung von Yorbereitungsklassen für 
Kinder unter 8 Jahren angeordnet worden, doch bestehen solche 
Klassen bis jetzt nur an den Elementarschulen in Kurland, in Cher- 
son und Kertsch. Gleich den mittleren Lehranstalten leiden auch 
die Elementarschulen an mangelhaftem, der örtlichen Bevölkerungs- 
zifiiBr bei weitem nicht entsprechenden Schulbesuch. Die officiellen 
statistischen Angaben hierüber geben meist eine^ sehr unsicheren 
Maassstab, weil, trotz des vorschriftsmässigen Termins für die Auf- 
nahme von Schülern, solche zu jeder Zeit des Jahres und oft un* 
genügend vorbereitet aufgenommen werden, nur um eine möglichst 
([rosse Schülerzahl in die Listen eintragen zu können. Zudem hängt 
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oft die Schfilerfreqnenz von der Popularität des jeweiligen Lehrers 
ab. Änch ist der Fall nicht selten, dass zur Vermeidung eines Mi- 
nimums, von Schxdem, welches die Schliessung der Schule zur Folge 
haben könnte und um den Verdacht der Abneigung gegen die Lehr- 
anstalten der Regierung yon sich zu wälzen, die hebräische Ge- 
meinde die Schülerzahl aus den Kindern armer Leute completirt 

Ebenso ungünstig sind die Elementarschulen hinsichtlich der 
Regelmässigkeit des Schulbesuchs situirt. Nicht selten fehlt ein 
Schüler wochen- und monatelang, um dann für wenige Tage wieder 
einzutreten, während der Schulvorstand aus Rücksicht auf die Ge- 
meinde ihn nicht aus der Zahl der Schüler auszuschliessen wagt. 
Der allgemein vorherrschende Grund für den unregelmässigen Schul- 
besuch ist ohne Zweifel die noch nicht überwundene Abneigung 
gegen die Schulreform, in den einzelnen Fällen trägt wohl auch die 
grosse Armuth oder der Indifferentismus der Eltern daran die Schuld. 
Im Winter besonders fehlt es meist an der nothdürftigsten warmen 
Kleidung, um die Schule besuchen zu können. Auch wird der 
Knabe gewöhnlich in Ermangelung der Dienerschaft durch häusliche 
Verrichtungen abgehalten oder muss den Eltern bei ihren auswär- 
tigen Handels- und gewerblichen Geschäften zur Hand gehen. Die 
Bemühungen der Schulvorsteher, Lehrer und Ehren-Curatoren, sowie 
der Kron-Rabbiner, diesem Uebel zu steuern, bleiben gewöhnlich 
fruchtlos oder haben den Austritt der Schüler zur Folge, welche 
dann in die Gheder übergehen. 

Dass bei der bestehenden Unebenmässigkeit sowohl in der 
Schülerfrequenz wie in dem Maasse der von den Neueintretenden 
mitgebrachten Kenntnisse, der Unterricht gelähmt und der Nutzen 
der Elementarschulen vollständig paralysirt wird, ist einleuchtend. 
Ein weiterer Uebelstand aber ist auch das Missverhältniss der, trotz 
gestatteten häuslichen Religionsunterrichts, noch immer dominirenden 
Menge von hebräischen Unterrichtsfächern zu den übrigen, sowie 
die Mangelhaftigkeit der vorhandenen Lehrmittel und des nothdürf- 
tigsten Schulmaterials. Um nur Eins anzuführen, so fehlt es fast 
überall an Schiefertafeln, welche, wo sie vorhanden, Eigenthum der 
Schule sind und während der Unterrichtsstunden in der Klasse ver- 
theilt werden. Ein eben solcher Mangel herrscht an Schreibeheften. 
Zwar erhalten die ärmsten Schüler Papier und Federn unentgeltlich, 
doch da meist die Gesammtheit derselben ohne das nöthige Material 
erscheint, so reichen die Mittel zur Versorgung aller nicht hin, und 
man hilft sich damit, dass die Einzelnen nacheinander mit Kreide 
auf die Schultafel schreiben. 

Vorgenannte Misstände machen sich noch am wenigsten in den 



— 214 — 

hebr&iscben Schulen des Odessaer Lehrbezirks ffthlbar. Es herrscht 
hier eben ein geringeres Yorurtheil gegen die Kronschnlen über- 
haupt, wofSr schon die Stetigkeit und Frequenz des Schulbesuchs 
ein günstiges Zeugniss ablegt Am Schluss des Schuljahrs 1863|64 
z&hlte namentlich die erste Elementarschule zu Odessa 150, die 
zweite 60 Schfiler. Nächstdem sind herrorzuheben die Schulen zu 
Cherson, Kertsch und Kischinew. 

Ebenso yortheilhaft unterscheidet sich hinsichtlich der hebr&i- 
schen Elementarschulen Kurland von den fibrigen, von Hebräern 
bevölkerten Landestheilen. Wenngleich auch hier die herrschende 
Armuth einen Theil der Jugend vom regelmässigen Schulbesuch 
zurückhält, so ist im Ganzen keine Abneigung dagegen zu bemer- 
ken, indem die Mehrzahl der Eltern ihre Kinder schon in frühem 
Alter in die Yorbereitungsklassen schickt, welche bereits an vier 
Schulen bestehen. 

Im schroffsten Gegensatz dazu stehen besonders die Krön- 
Elementarschulen in den Gouvernements MohUew und Witebsk, wo 
besonders die Sekte der Chaddisten und damit die stärkste Abnei- 
gung gegen alle ausserhebräische Bildung verbreitet ist Die wirk- 
liche Schülerzahl entspricht hier selten den officiell darüber geführ- 
ten Listen. Während z. B. in der Schule zu Newel in den letzten 
5 Jahren die Zahl der Schüler nicht 14 überstieg, sind am Ende 
des Jahres 1863 1 64 auf Anregung dieser Frage seitens der Militair- 
OberbehGrde plötzlich 60 Schüler aufgeführt, von denen indessen 
bei einer darauf erfolgten Schulrevision sich nur 23 einstellten. Zu- 
dem besuchen die Schüler fast ausschliesslich nur die Lectionen für 
die allgemeinen Unterrichtsfächer, so dass die Lehrer for hebräische 
Fächer entweder entlassen, oder auch beim allgemeinen Unterricht 
verwendet werden müssen. 

Nachdem mittelst Allerhöchst am 6. September 1862 bestätigten 
Beschlusses des Comit^s zur Organisation der Hebräerverhältnisse 
di€t Anstellung von Hebräern in den Aemtem der Schulinspektoren 
gestattet worden ist, bahnt sich ein günstigeres Yerhältniss zwischen 
Schule und Haus an, doch kann diese wohlthätige Maassregel wohl 
kaum allgemein Anwendung finden, wo, vne in den Gouvernements 
Mohilew und Witebsk, die Hebräer gegen die Zöglinge der Rabbi- 
nerschulen fanatisch eingenommen sind und nur mit Widerstreben 
ihnen den Unterricht ihrer Kinder anvertrauen. 

Was den äussern Habitus der Schuljugend betrifft, so ist er 
den ärmlichen Verhältnissen der Mehrzahl der Bevölkerung ent- 
sprechend nicht gerade erfreulich zu nennen. Abgesehen von der 
dürftigen Bekleidung fällt durchweg der Mangel an jugendlicher 
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Frische auf, was in dem aUzufrühen Beginn des Unterrichts, der 
Beschränktheit der Wohnungen und der Cheder's, sowie endlich in 
der ungenügenden Kost seine naheliegende Erklärung findet 

Die Lokale der Kronsschulen sind durchweg geräumig und mit 
zwei getrennten Klassen, sowie einem Zimmer für die Bibliothek 
und sonstige Schulutensilien yersehen. 

Die Gesammtzahl der Schüler in den 99 hebräischen Schulen 
1. Kategorie betrug am Ende 1863 1 64 nach den offiziellen Angaben 
3635, eine Ziffer, die nach den vorausgeschickten Andeutungen als 
weit über der Wirklichkeit anzunehmen ist. 

Werfen wir einen Rückblick auf die Entwickelungsgeschichte der 
hebräischen Schulen, so haben wir die Ursachen für ein solches 
Missverhältniss, wie schon gelegentlich angedeutet worden, theils in 
den Schulen selbst, theils in der Bevölkerung zu suchen, für welche 
sie ins Leben gerufen wurden- Zwei Decennien zurück war die 
grosse Mehrzahl der hebräischen Bevölkerung Russlands weit mehr 
als jetzt in religiösen Fanatismus versunken und jeder aussematio- 
nalen Kultur abgeneigt, so dass die christlicherseits gemachten An- 
strengungen zur Verbreitung allgemeiner humaner Bildung unter den 
Hebräern, von letzteren kaum anders als Attentate auf ihren Glau- 
ben und das Heiligthum ihrer uralten Ueberlieferung aufgefasst 
werden konnten. Die weltlichen und geistlichen Oberhäupter be- 
griffen sehr wohl, dass mit dem Eindringen zeitgemässer Aufklä- 
rung die von ihnen in geheimnissvollem Dunkel geübte Macht un- 
tergraben werden musste, und suchten daher mit allen ihnen durch 
die Unwissenheit und den Aberglauben ihres Stammes reichlich zu 
Gebote stehenden Mitteln, die Schulreform als einen Deckmantel 
der Proselytenmacherei zu verdächtigen, wozu ihnen das Reformge- 
setz vom 13. November 1844 durch Aufnahme eines ausgedehnten 
Religionsunterrichts in das Lehrprogramm die bequeme Handhabe 
bot Der gemeine Mann, vom Wahn befangen, dass alles Erden- 
glück von der Macht und dem Willen der geheimnissvollen Rabbiner 
abhängig sei, schenkten letzteren blinden Glauben und hielten ihre 
Kinder vom Schulbesuch zurück. Die wohlhabenderen und vorneh- 
meren Hebräer thaten. trotz besseren Verständnisses für die Forde- 
rungen der Zeit, dasselbe, weil sie den Einfluss der Rabbiner auf 
das Schicksal ihrer Kinder fürchteten. Ihrem Beispiel folgte das 
Heer der von ihnen abhängigen kleinen Geschäftsleute. Die der 
fanatischen Partei feindlich gegenüberstehende Fraktion der aufge- 
klärten Hebräer endlich vermied die Kronschulen, theils um ihre 
Kiader vor der Berührung mit den Kiadern der niederen Klassen 
zu bewahren, theils weil ihnen die Mittel zu Gebote standen, sie 
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in Privatpensionen abzugeben oder zu Hanse erziehen zn lassen. 
Die herkömmlichen Yolksschullehrer, die Melamdims, thaten ihrer- 
seits Alles, mn^ beim Volke Misstrauen gegen die von der Re- 
gierung eingeführten Schulen zu wecken, aus Furcht ihre Einkünfte 
geschmälert zu sehen, und dieser Einfluss dauert noch in diesem 
Augenblick fort 

Die Schulen selbst trugen in sich den Keim zu einem wenig 
gedeihlichen Dasein sowohl durch das Uebermaass des in den 
Schulplan aufgenommenen religiösen Elements, wie auch durch Ein- 
fahrung einer von dem Herkömmlichen abweichenden Methode des 
Religionsunterrichts, wodurch den Schulen statt friedlicher geistiger 
Wirksamkeit der offene Kampf gegen die bestehenden Verhältnisse 
als Loos zufiel. Ebensowenig glücklich war die Maassregel, dass 
anfänglich Parochiallehrer und Kanzleibeamte zu Inspektoren der 
hebräischen Schulen ernannt wurden, welche, durch Standes- und 
nationale Vorurtheile von den Hebräern geschieden, entweder keinen 
Einfluss auf dem ihnen zugewiesenen Gebiet zu gewinnen wiissten, 
oder sich völlig indifferent dagegen verhielten. Die anfänglichen 
Lehrer, zwar aus der Zahl der Melamdim's gewählt, verloren mit 
ihrer Anstellung alles Vertrauen bei den Stammesgenossen, welche 
in ihnen nur Verräther und Ueberläufer zu sehen gewöhnt wurden. 
Die in der Folge aus den Rabbinerschulen hervorgegangenen Lehrer 
endlich stehen im fruchtlosen Kampfe mit den sie aus Brodneid 
und Eifersucht mit Verdächtigungen aller Art verfolgenden Melam- 
dim's, und haben begreiflicherweise mit äusserster Sorgfalt alle Con- 
flicte zu vermeiden, um so mehr, als ihnen das durchweg geringe 
Gehalt*) (von 225 Rbl. jährlich), bei dem Mangel an Gelegenheit 
zum Nebenerwerb durch Privatstunden oder literarische Arbeiten, 
wenig Selbständigkeit sichert. 

In Voraussicht auf einen gewissen Widerstand bei Einführung 
der Schulreform sind durch das Gesetz vom 13. November 1844 
den Hebräern, welche in den Schulen des Ministeriums der Volks- 
aufklärung und den neuorganisirten hebräischen Schulen den vollen 
Lehrcursus absolvirt haben, folgende besondere Vorrechte eingeräumt 
worden: Den nach vollendetem Kreisschulcursus entlassenen für den 
Fall des Eintritts in den Militairdienst als Rekruten, die Abkürzung 
der Dienstzeit um 10 Jahre, den nach vollendetem Gymnasialcursus 
entlassenen um 15 Jahre, endlich vollständige Befreiung von der 



*) In Kurland erhalten die Oberlehrer 140 Rbl. an Gehalt und 60 RbL Quar- 
tiergeld, die ünterlehrer 70 Rbl. Gehalt und 30 RbL Quartiergeld; nur die Schul- 
inspektoren erhalten, wie in den übrigen Gouvernements, 250 Rbl. Gehalt 
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Rekratenpflichtigkeit im Fall der Beendigung des Gymnasialcarsns 
bei vorzüglichen Kenntnissen in der russischen Sprache und Lite- 
ratur. Doch war das Maass dieser Vorrechte wohl zu geringe, um 
besonders in die Waagschale zu fallen. Die Durchführung eines 
Schulzwanges aber erschien unzulässlich, da ein solcher von dem 
russischen Unterrichtswesen nicht adoptirt ist. Zwar ist durch den 
Allerhöchst am 4. Mai 1859 bestätigten Beschluss des hebräischen 
ComitÄs Kaufleuten und Ehrenbürgern zur Pflicht gemacht worden, 
ihre Kinder unterrichten zu lassen, doch sind gleichzeitig keine 
Maassregeln getroffen worden, um die Ausführung dieser Vorschrift 
zu überwachen, so dass dieselbe selbst von den Schulbehörden nur 
im Sinne einer moralischen Verpflichtung verstanden worden ist. 

Endlich kann nicht unerwähnt bleiben, dass die den Schulen 
zugewiesenen beschränkten materiellen Mittel und die dadurch be- 
dingten geringen Gehalte kein geringes Hemmniss zu einer kräfti- 
gen Entwickelung inmitten der ungünstigen äusseren Verhältnisse 
gewesen sind. Namentlich ist für die Unterhaltung einer Schule 
1. Kategorie 1025—1300 Rbl. und 25 Rbl. für Lehrmittel angewie- 
sen, in Kurland nur 760 Rbl., dabei keine Summe für Lehrmittel. 

Immerhin ist die Existenz der hebräischen Elementarschulen 
eine noch zu kurze, um über ihren Nutzen schon jetzt ein entschei- 
dendes Urtheil zu fällen. Im Jahre 1847 wurde die erste Schule 
zu Minsk, darauf 1848 die zweite zu Wilna eröffiiet, und erst in den 
Jahren 1849 — 54 entstand die Mehrzahl dieser Schulen. 

Die ökonomische Seite der hebräischen Kronschulen endlich 
stellt sich kaum günstiger als die pädagogische. 

Die gegenwärtig von dem Ministerium der Volksaufklärung zur 
Unterhaltung der hebräischen Kronschulen aus der Lichtsteuer zu- 
fliessenden Mittel sind auf die Summe von 230,000 Rbl. angesetzt, 
was auf die Bevölkerungszahl von 1,425,784 Hebräern beiderlei Ge- 
schlechts eine Steuer von c. 16 Kop. für den Kopf ausmacht. Von 
dieser Summe sind u. A. 1150 den Kanzleien der Curatoren der be- 
treffenden Lehrbezirke, und 4271 Rbl. dem Departement der Volks- 
aufklärung zugewiesen, während 1415 Rbl. als Gehalt für den Pro- 
fessor der hebräischen Sprache an der St. Petersburger Universität 
und auf Grundlage Allerhöchst am 11. Januar 1863 bestätigten Be- 
schlusses des hebräischen Comites 24,000 Rbl. zu Stipendien im 
Betrage von 25 — 60 Rbl. für hebräische Schüler der Gymnasien und 
Kreisscbulen angesetzt sind. 

Wie wenig ergiebig die gewählte Steuerquelle aber ist, dafür 
sprechen die Zahlen der jährlich sich anhäufenden Rückstände. 
Diese betrugen namentlich am Ende 1853 60,199 Rbl., am Ende 
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1864 150,489 RbL, am Ende 1855 179,134 RbL, am Ende 1856 
238,762 RbL, d, h. c, 60,000 RbL j&hrlich oder 25 pCt der ge- 
sammten Steuersnmme. In Folge dessen wnrde zur Ermittelong 
eines rationelleren Stenermodus im Jahre 1857 ein Comitö nieder- 
gesetzt Doch vor Schliessung ihrer Thätigkeit erfolgte am 17, Mai 
1858 ein Allerhöchster Erlass wegen Revision der bestehenden Ver- 
ordnungen fiber die Besteaemng der Hebräer. Im Zusammenhang 
damit ist auch die Frage wegen etwaiger Aufhebung der hebräischen 
Kronschulen in Anregung gekommen, in sofern dieselben durch 
die bisher erzielten Resultate ihre Ausnahmestellung zu dem ge- 
sammten Schulwesen des Reiches nicht rechtfertigten, — worauf im 
Frühling 1864 seitens des Ministeriums der Yolksaufklämi^; zur 
Entscheidung dieser Frage eine eingehende Inspektion dieser Schu- 
len ausgeführt worden ist 



Die hebräischen Volksschulen. 

Zxtm Zweck der grossem Verbreitung der russischen Sprache 
unter den Hebräern sind mit dem Jahre 1864 auf Anordnung des 
Generalgouverneurs von Wilna, Kowno, Grodno und Minsk unent- 
geltliche Volksschulen ' errichtet worden. Zugleich ist die russische 
Sprache allgemein als obligatorischer Unterrichtsgegenstand einge- 
führt und den Hebräern zur Pflicht gemacht worden, ihre Kinder 
männlichen Geschlechts vom 8 — 17 Lebensjahr in den Lehranstal- 
ten der Krone, in den fär Hebräer eröffiieten Volksschulen oder zu 
Hause von dazu concessionirten Lehrern unterrichten zu lassen. 
Femer sind die Vorsteher der Eschibof s zur Einfuhrung des rassi- 
schen Sprachunterrichts in ihren Anstalten, sowie der Arithmetik 
im Um&nge des Lehrcursus der Volksschulen, verpflichtet worden, 
wobei, im Fall ihnen die Mittel zur Besoldung besonderer Lehrer 
für diese Fächer fehlen, die Schüler den Unterricht darin in den 
Volksschulen zu gemessen haben. 

In Wilna sind, nach Schliessung der hebräischen Kronschule 
1. Kategorie wegen Mangels an Schülern am Schluss des Jahres 
1863, bis zum 4. März 1864 acht Volksschulen eröffnet worden. 
Bei zweien derselben besteht ein doppelter Schülercomplex, von 
denen jeder zu verschiedener Tageszeit seine besonderen Unter- 
richtsstunden hat und als besondere Parallel-Schule (CwksB) ange- 
sehen wird. Die Volksschulen stehen unter dem Direktor der Wil- 
naschen Rabbinerschule, 7 derselben sind zweiklassig. Die achte 
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besteht nur ans einer Klasse. Von den zweiklassigen Yolksschnlen 
ist eine ftr die Schüler der Eschibot's, die zweite für die der Tal- 
mud-Tora's bestimmt In die 1. Klasse werden Kinder ohne alle 
Vorbildung aufgenommen, in die 2. Klasse solche, welche bereits 
geringe Vorkenntnisse in der russischen Sprache und Arithmetik 
besitzen. Die Unterrichtsgegenstände sind: Lesen und Schreiben in 
russischer Sprache und die Anfangsgründe der Arithmetik. Der 
Unterricht findet täglich ausser des Freitags und Sonnabends statt, 
und zwar in 2 Lectionen von 1^ Stunden jede, also in Allem 10 
Lectionen in der Woche, davon 5 für russische Sprache, 3 für 
Arithmetik und 2 für den Schreibunterricht. Die zweiklassigen 
Schulen haben 2, die einWassigen 1 Lehrer, mit einem Gehalt von 
250 Rbl. jährlich für wöchentlich 10 Lectionen. Die Unterhaltungs- 
kosten einer zweiklassigen Schule betragen 1040 Rbl., einer Paral- 
lelschule 625, einer einklassigen Schule 620 Rbl., der zweiklassigen 
für die Schüler der Eschibot's 900 Rbl., für die Schüler der Tal- 
mud-Tora's 500 Rbl. Der Gesammtbetrag der Unterhaltungskosten 
für 8 Schulen beläuft sich auf 6390 Rbl. Diese Summe wird vor- 
läufig durch eine Steuer von 1 pCt von dem städtischen Grundbe- 
sitz, durch eine unter den wohlhabenderen Einwohnern Wilna's er- 
öffnete Subscription und die Etatsumme der geschlossenen dortigen 
Kronschule 1. Kategorie beschafft, für die Folge soll sie jedoch bei 
der Lichtsteuer in Rechnung gebracht werden. 

Die Zahl der Schüler betrug im Jahre 1864 732. 

Für Mädchen sind ausserdem auf Anordnung des Generalgou- 
vemeurs 4 Schulen und zwar 2 zweiklassige und 2 mit einer Klasse 
eröffnet worden. Vorläufig bilden 3 derselben Parallelschulen an 
Knabenschulen, die vierte an einer hebräischen Privatpension. Die 
Schülerzahl betrug 240. 

Nach dem Muster der Volksschulen zu Wilna sind femer im 
April 1864 2 zweiklassige Volksschulen in Kowno eröffnet worden, 
wovon die eine als Parallelschule an der Kronschule 1. Kategorie 
daselbst. Die Schülerzahl betrug in ersterer Volksschule 130, in 
der Parallelschule 120. Die Unterhaltungskosten der ersteren betra- 
Ngen 1025 Rubel, die der letzteren 400 Rubel, also um 225 Rubel 
weniger, als die Kosten der Parallelschulen zu Wilna tmd zwar zu- 
folge Ausschliessung des religiösen Theils der hebräischen Unter- 
richtsfächer aus dem Schulprogramm der Kronschule 1. Kategorie, 
wonach der Unterricht in der russischen Sprache, im Rechnen und 
in der Kalligraphie, mit Hinzuziehung nur eine^ neuen Lehrers, unter 
das Personal dieser Schule vertheilt werden konnte. 

Auf denselben Grundlagen ist an der Volksschule eine Parallel- 
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schale IBr Mädchen för den Unterricht in der rassischen Sprache and 
im Rechnen eröfihet 

Eine ähnliche Reform der Kronschalen ist von dem General*- 
Goayemear far den ganzen Wilnaschen Lehrbezirk in's Ange ge- 
fas^t worden. Unabhängig davon sind von mehreren Gemeinden 
Gesache am Errichtang von Yolksscholen eingegangen, während der 
Kreis von Prashani* am die Genehmigang zar Eröffiiang solcher 
Yolksscholen aaf eigene Kosten nachgesncht hat In Folge letzteren 
Gesuchs ist bereits die Anordnung wegen ErOffiiang von Volks* 
schalen in den Flecken Selzi and Schereschew getroffen. 



Die hebräischen Privatschnlen. 

a. Knabenschalen. 

Abgesehen von den Cheder's bestehen Privatschalen fär Knaben 
an folgenden Orten. 

Die Gemeindeschale za Riga, im Jahre 1839 gegründet, be- 
steht aas 2 Klassen, die antere Klasse aus 2 Abtheilongen. Der 
Lehrkarsas entspricht dem der beiden unteren Klassen des Gymna- 
siums zu Riga, so dass die Schuler nach absolvirtem Kursus in die 
dritte Gymnasialklasse eintreten können. Die Schülerzahl betrag 
im Jahre 1864: 54. 

Die Unterhaltungskosten der Schule betragen 1300 Rbl. jähr- 
lich, welche zum Theil aus der Korobkasteuer, zum Theil aus den 
Zinsen des eigenen Schulfonds von 6000 RbL bestritten werden. 

Die Schule des Rabbiners Pucher zu Mitau, seit Oktober 1863 
bestehend, hat 2 Klassen mit einer Vorbereitungsklasse, wo Kinder 
mit dem 6. Jahre aufgenommen werden. Der Lebrkursus ist darauf 
berechnet, dass die Schüler der oberen Klassen, bei Privatunterricht 
im Lateinischen, in die 3. Klasse des Gymnasiums treten können. 
Die Schülerzahl betrug 30 und zwar aus den höheren Schichten der 
hebräischen Bevölkerung. 

Die Schule des Hm. Milkes zu Berditschew, im Jahre 1859 
eröffnet, zählt gleichfalls 30 Schüler. 

Eine zweite Schule zu Berditschew, von den Herren Königsberg 
und Wainstein im Jahre 1863 für den allerersten Unterricht eröffiiet, 
zerfällt in 4 Abtheilungen mit einer Schülerzahl von 40 Knaben. 

Alle diese Schalen zeichnen sich vortheilhaft durch die daran 
betheiligten Lehrkräfte aus; was jedoch die materielle Lage der 
Anstalten betrifft, so sind sie bei der noch geringen Schülerzahl 
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und dem massigen Schulgelde von 20—30 BbL jährlich, ausser der 
Gemeindeschule zu Riga, noch wenig gesicherte Unternehmungen zu 
nennen. 

b. Mädchenschulen. 

Nach den hebräischen Glaubenslehren gilt es für die heiligste 
Pflicht, den Söhnen die Kenntniss der hebräischen Sprache und Re- 
ligion mit frühester Jugend beizubringen, damit sie den Talmud 
lesen können, so dass es unter den Hebräern keine des Lesens Un- 
kundige giebt. Für die weibliche Bildung dagegen ist, wenigstens 
bei den Hebräern in Russland, bisher lange so gut wie nichts ge- 
schehen. 

Erst bei der allgemeinen Reform des hebräischen Unterrichts- 
wesens fand auch dieser Gegenstand Berücksichtigung und wurde 
die Eröffnung von Privatschulen für Mädchen solchen Personen ge- 
stattet, welche bei den Schulkommissionen ihre Befähigimg dazu 
nachzuweisen im Stande waren. 

In Rücksicht auf die Mittellosigkeit der niederen Klassen der 
hebräischen Bevölkerung erfolgte unter dem 4. Mai 1859 die Aller- 
höchste Genelmiigung zur Ertheilung von Unterstützungen an ver- 
dienstvolle Vorsteher von Mädchenschulen aus den Summen der 
Lichtsteuer, und erhalten in dieser Grundlage Zuschüsse seitens der 
Krone 26 Schulen in Beträgen von 150—700 Rbl. jährlich, in Allem 
10,700 RbL 

Das Schulgeld ist durchweg sehr massig, namentlich: für die 
Schülerinnen der oberen Klassen 2 RbL, für die der unteren 1 RbL 
monatlich (das Schuljahr zu zehn Monaten gerechnet), wobei noch 
Freischülerinnen in Anschlag zu bringen sind. 

Besonders hervorzuheben sind folgende Schulen: 

Die 4 klassige Mädchenschule des Hrn. Schevel-Perel zu Wilna, 
die einzige, welche einen Zuschuss im Betrage von 700 RbL jähr- 
lich erhält, besteht seit 1848 mit 4 Klassen. Die Schülerzahl be- 
trug 1864: 108. 

Minsk zählt 2 2 klassige Mädchenschulen, die der Herren Fund 
und Rakowschtschik, erstere mit 83, letztere mit 92 Schülerinnen. 

Die zweiklassige Schule des Hrn. Golowtschinsky zu Grodnö 
zählte 113 Schülerinnen, darunter 28 Freischülerinnen, — die zwei* 
klassige Schule des Hm. Plonsky zu Bjelostok 78 Schülerinnen. 

In Kurland besteht noch keine Mädchenschule, selbst nicht in 
Mitau, während die christlichen Schulanstalten den Hebräern nicht 
offen stehen. Die Mädchen besuchen daher die hebräische Knaben-*» 
«chule- in den Nachmittagsstunden, wobei indessen ausschliesslich 
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die hebrftischen Unterrichtsf&cher gelehrt werden. In den übrigen 
Städten Rnsslands ist die An&ahme in die christlichen Schulen 
weniger schwierig, indem in Kowno z. B. das weibliche Gynma- 
sinm unter Bmaok Sehnierinnen 30 Hebräerinnen zählt. 



Die Handwerkerschule zu Shitomir, 

Diese Anstalt, die einzige ihrer Art in Rassland, besteht seit 
dem Mai 1862 und hat die Yerbreitong gewerblicher Kenntnisse 
unter den Hebräern zum Zweck. Sie steht unter der Oberaufsicht 
des Generalgouvemeurs und zunächst des Gouyemements-Chefs von 
Wolhynien. Die administrative Verwaltung besteht aus einem Ehren- 
Kurator, dem Gewerks-Aeltermann und zweien Gliedern der örtlichen 
hebräischen Gemeinde. In Angelegenheiten von pädagogischem In- 
teresse präsidirt in diesem ComM der Direktor der Rabbinerschule 
zu Shitomir. Die unmittelbare Leitung der Schule ist einem He- 
bräer oder nach Umständen auch emem Christen anvertraut In die 
Anstalt werden Knaben von 13 — 15 Jahren aus der Zahl der ärme- 
ren Gewerbetreibenden aufgenommen. Die Zahl der Schüler ist auf 
30 festgesetzt, welche auf Kosten der Schule erzogen werden. An- 
derweitige Schüler zahlen ein Schulgeld von 20 Rbl. jährlich. 

Der Schulkursus dauert 5 Jahre und zerfällt in einen wissen- 
schaftlichen und praktischen Unterricht Zu ersterem gehören: rus- 
sische Sprache, hebräische Sprache und Religion, Kalligraphie, Zeich- 
nen, Arithmetik, die Elemente der Geometrie, Chemie, Technologie 
und Physik in ihrer Anwendung auf die Gewerbe. Der praktische 
Unterricht umfasst folgende gewerbliche Fächer: das Schmiede-, 
Schlosser-, Tischler-, Drechsler-, Kupferschmiede- und Blechschläger- 
Gewerbe u. a., je nach Maassgabe der Entwickelung der Anstalt 

Die allgemeinen Unterrichtsfächer werden von den Lehrern des 
Gymnasiums oder der Rabbinerschule gelehrt; für den praktischen 
Unterricht werden die betreflfenden Fachleute engagirt Nach been- 
digtem Schulkursus verbleiben die Zöglinge noch innerhalb zweier 
Jahre unter Aufsicht der Schule, für welche Zeit sie zu tüchtigen 
Meistern oder auf die Fabriken als Gehilfen in Dienst gegeben wer- 
den. Nach Ablauf dieser Frist haben dieselben an der Schule eine 
Probearbeit ihres Gewerbes auszuführen, nach deren Approbation 
seitens des Schulcomites und der an der Schule angestellten, sowie 
der tüchtigsten örtlichen Handwerksmeister, dem Zögling S0itens 
der Anstalt der Meisterbrief ausgehändigt wird. Besonders ausge- 
zeichnete Zöglinge erhalten silberne und goldene Medaillen. Die 
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auf Kosten der Schule ausgebildeten Meister endlich haben in 6 
Jahren innerhalb des örtlichen Regierungsbezirks eine Werkstätte zu 
eröffiien und hebräische Lehrlinge auszubilden. 

Zur Unterhaltung der Aiütftli smd aas der Korobkasteuer des 
Gouvernements Wotbjfflien 6215 Rbl. angewiesen. Ausserdem nimmt 
die Anstrtt Bestellungen auf Arbeiten an, wofür der Erlös der Schul- 
kasse zufällt 

Die Zahl der Schüler betrug im Jahre 1864: 32, darunter 24 
Zöglinge der Anstalt, 4 Pensionäre des Ehrenkurators und 4 aus- 
wärtige Schüler. 

Vorläufig ist erst der Unterricht für 2 Gewerksfilcher eingeführt, 
für das Tischler- und Schlosserhandwerk. An ersterem nehmen 12 
Zöglinge Theil, an letzterem 20. Im Laufe des Jahres 1863 wur- 
den von den Schülern bereits Arbeiten für 500 Rbl. geliefert 

Die allgemeinen Fächer werden in zwei Klassen gelehrt, und 
zwar in nur 2 Lektionen täglich, jede zu einer Stunde, die prakti- 
schen Beschäftigungen dagegen dauern 8 Stunden. 



Die ursprünglichen hebräischen Volksschulen. 

Die Eschibof s werden von Privatpersonen oder auf Kosten von 
freiwilligen Darbringungen unterhalten. Nach dem Gesetz vom 4ten 
Mai 1859 sind diese Schulen den hebräischen Schulen 2. Kategorie 
gleichgestellt und müssen daher die Lehrer für die allgemeinen 
Fächer ihre Bildung in den Rabbinerschulen oder den entsprechen- 
den christlichen Lehranstalten empfangen haben. 

Was die von diesen Schulen gewährte Bildung betrifit, so ist 
sie insofern eine beschränkte, als die geistige Thätigkeit der Schüler 
fast ausschliesslich auf die rehgiösen Fächer concentrirt wird. 

Die Talmud-Tora's, als Wohlthätigkeitsanstalten für Verwaiste 
und Unbemittelte, werden fast durchweg von freiwilligen Beiträgen 
unterhalten und befinden sich daher, in ihren Existenzmitteln völlig 
ungesichert, in der traurigsten Verfassung. In den Lehrkursus ist 
gleichfalls die russische Sprache und Arithmetik aufgenommen 

Besonders hervorzuheben sind die Talmud-Toras in Wilna und 
Berditschew, — es sind das wahre Kinder -Asyle in weitester Be- 
deutung. 

In Wika zählt die Anstalt 150 Zöglmge, wovon die Hälfte 
Wohnung, Kost und Kleidung erhält Die Quellen f&r die Unter- 
haltung der Anstalt bilden die Einkünfte von dem Hause derselben, 
die Zinsen von einem von dem Ehrenbürger Günzburg geschenkten 
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Kapital von 3000 Rbl., 5 pCt von den wohlthätigen Spenden bei 
Begräbnissen, Spenden fSr das Begleiten von Tranerzügen durch 
Zöglinge der Anstalt, wöchentliche Kopekenkollekten nnd endlich der 
Erlös von dem Verkauf der Knochen aus dem von den Hebräern 
zu Speisen verbrauchten Fleische. Die unmittelbare Leitung der 
Anstalt ist in der Hand eines Vorstehers, die Oberaufsicht fährt ein 
Kuratorium aus mehreren angesehenen Hebräern. 

Die Zahl der Lehrer ist 7, von denen 2 für die russische 
Sprache und Arithmetik. 

Die Tahnud-Tora zu Berditschew wird theils aus der Korobka- 
Steuer, theils aus freiwilligen Beiträgen und dem obenerwähnten 
Knochengelde unterhalten. Die Zahl der Zöglinge ist 190, wovon 
ebenfalls die Hälfte auf Kosten der Anstalt verpflegt und unterrich- 
tet wird. Von den Lehrern sind 11 für die hebräische Sprache und 
den Religionsunterricht angestellt, 2 fßr die russische Sprache und 
Arithmetik. 

Die von den Melamdims unterhaltenen Cheders befinden sich 
in der Mehrzahl in wenig befriedigendem Zustande. Der Unterricht 
wird ausser dem Hauptlehrer von einem Gehilfen und einem beson- 
deren Lehrer far die russische Sprache versehen. 

Die besten Schulen dieser Art finden sich gleichfalls in Wilna 
und Berditschew. 

In Grundlage eines Erlasses des Ministeriums der Volksaufklä- 
rung vom 19. Mai 1859 wird die Conzession zur Ausübung des 
Berufes eines Melamdim ohne vorherige Prüfung ertheilt und von 
denjenigen Melamdims, welche bis dahin keine Concession erhalten, 
nur die Beibringung eines Attestats seitens des Kronrabbiners über 
ihre Kenntnisse in der hebräischen Religion und seitens der CivU- 
obrigkeit über ihre Führung verlangt Nichtsdestoweniger besteht 
noch eine Menge heimlicher Melamdim's und Gheder^s zum Schaden 
der Kronschulen fort, ohne dass die Obrigkeit ihnen erfolgreich auf 
die Spur käme, weil denselben sowohl von den Eltern der Schüler 
wie von den Gemeinden fast überall Vorschub geleistet wird. 
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Schülerzahl der den Gymnasien gleichstehenden Rabbiner- 
schulen seit deren Eröffnung, 



Schuljahre. 


Wilna. 


Shito- 
mir. 


Schuljahre. 


Wilna. 


Shito- 
mir. 


1847—48 . . 


44 


23 


1857—58 . . 


245 


214 


1848—49 . . 


94 


60 


1858—59 . . 


300 


207 


1849—50 . . 


88 


72 


1859—60 . . 


, 330 


202 


1850-51 . . 


142 


147 


1860—61 . 


. 298 


204 


1851—52 . . 


157 


190 


1861—62 . 


. 348 


216 


1852—53 . . 


208 


252 


1862—63 . 


373 


258 


1853 54. . 


251 


275 


1863—64 . . 


353 


284 


1854—55 . . 


241 


301 


Am Schlüsse 






1855—56 . . 


223 


281 


des Schul- 






1856—57 . . 


228 


281 


jahres . 


. 336 


206 



ZaM der hebräischen Schulen 1. Kategorie nach den 
Eröffhungsj ahren. 



1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 



1 


1856. 




2 


— 


1857. 




2 


6 


1858. 




5 


10 


1859. 




2 


13 


1860. 




1 


8 


1861. 




3 


12 


1862. 




1 


23 


1863. 




2 


7 


1864. 




1 




Ueberhaupt 


99 



15 
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Schülerzahl der den Kreisschnlen gleichstehenden 



Schaljahre. 



Starokonrta.itiiiowo. 



Klassen. 



E 



in. 



I 

•S 

4^ 

t5 



Winnisa. 



Klassen. 



n. 



m. 



-s 



1850 — 51 

1851 — 52 

1852 — 53, 

1853 — 54 

1854 — 55 

1855 — 56, 

1856 — 57, 

1857 — 58 

1858 — 59, 

1859 — 60, 
1860—61 

1861 — 62 , 

1862 — 63, 

1863 — 64, 
1864*). . 



6 
7 
7 
9 
6 
7 
6 
6 
11 
10 



4 
4 
6 
5 
6 
5 
5 
5 
6 



4 
4 
5 
5 

5 
3 
2 



6 

11 
15 
19 
16 
18 
11 
16 
19 
18 



7 

10 
10 

7 
15 

9 
19 
20 
20 
10 



6 
5 
2 
3 
5 
11 
11 
6 



1 
1 
2 
3 

5 
6 



7 
10 
16 
13 
18 
14 
27 
31 
36 
22 



*) Am Schlosse des Lehrjahres. 
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hebräischen Schulen 2. Kategorie seit deren Eröffnung. 



BertUta«ihew. 


■ 

Kiaohiiuw. 


Odessa. 


Klassen. 


1 

■f 

1 


Klassen. 


1 


Klassen. 




L 


n. 


ffl. 


L 


E 


nr. 


L 


IL 


in. 


IV. 


«0 


17 


4 





21 


19 


6 


— 


25 


— 


— 


— 





_ 


U 


6 


5 


25 


14 


8 


2 


24 


— 


— 


— 


— 


— 


18 


* 


5 


27 


20 


7 


3 


30 


56 


38 


17 


9 


120 


1 ■ 1 

Fehlen die Nachrich- 
ten, weil die Ak- 


15 
17 


7 
8 


2 
5 


24 
30 


92 
44 


53 
35 


26 
14 


17 
7 


188 
100 


[ ten der Schule bei 
einer Feuersbrunst 
zerstört wurden. 


26 
19 


8 
8 


3 
2 


37 
29 


53 
41 


31 
32 


17 
13 


5 
6 


106 
92 


20 


9 


10 


39 


26 


7 


2 


35 


34 


19 


13 


5 


71 


23 


14 


8 


45 


30 


7 


3 


40 


46 


28 


10 


3 


87 


32 


12 


10 


54 


27 


13 


3 


43 


42 


38 


16 


6 


102 


25 


16 


9 


60 


29 


12 


2 


43 


43 


43 


23 


20 


129 


39 


12 


10 


61 


19 


3 


1 


23 


38 


34 


18 


12 


102 


39 


24 


7 


70 


23 


7 


4 


34 


69 


27 


13 


5 


114 


37 


17 


12 


66 


22 


6 


4 


32 


82 


34 


11 


8 


135 


20 


12 


5 


37 


23 


6 


1 


30 


79 


26 


10 


6 


121 



15* 
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Schülerzahl der den städtischen Elementarschtilen gleichstehen 



Ortsnamen. 




1 


1 

00 

SS 


1-H 


1— < 


1 


1 

i 


Gouvernement Wilna. 

Swenziany 

Oschmjany 

Wüeika 

Disna 

Meretsch ....... 

Lida 

Gouv. Kowno. 

Kowno 

Rossieny 

Ponewjesh 

Telschi 

Schawli 

Gouv. Grodno. 

Grodno 

Slonim 

Brest-Litowsk 

Bjelostok 

Wolkowysk 

Gouv. Minsk. 

Minsk 

Bobruisk ....... 

Pinsk 

Nowogrudok 

Sluzk 


— 







43 


41 


44 
64 


19 
41 

88 



*) Die letzte Rubrik zeigt die Schülerzahl am Ende des von Mai bis September gerech 
Strich die Schülerzahl der U. Klasse, unter «mem zweiten Strich die Schülerzahl der Yorbe 
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den hebräischen Schulen 1. Kategorie seit ihrer Eröffnung. 



1 


US 
US 

1 


s 




«3 

«s 

1 


ai 
1 


1 


• 
rH 
CO 

1 


c4 

1 


1 


1 


Am Schlnsse 


1 

CO 

QO 
1-H 


1 

rH 




00 


1 

i-H 


1 

00 

00 

I-H 


1 

00 


i 

CO 
00 

rH 


1 

I-H 

rH 


1 

rH 


ci 

rH 


des 
Schuljahres. 


24 


22 


23 


22 


23 


24 


25 


28 


25 


25 


27 


27^ 


— 


— 


— 


45 


32 


39 


39 


39 


42 


44 


52 


52^ 


— 


21 


14 


17 


21 


18 


18 


19 


17 


28 


32 


32^ 


15 


25 


25 


27 


22 


30 


21 


27 


32 


23 


24 


16? 


— 


— • 


— 


— 


— 


37 


39 


40 


42 


40 


44 


31^ 


19 


19 


21 


21 


27 


29 


36 


33 


36 


46 


72 


72>| 


30 


24 


53 


61 


46. 


45 


45 


50 


55 


53 


60 


55*^ 


54 


36 


35 


47 


42 


87 


85 


85 


55 


60 


70 


55tf 


17 


20 


21 


31 


39 


40 


48 


54 


38 


52 


36 


36^A 


— 


27 


30 


33 


36 


41 


40 


42 


35 


25 


42 


i,olo 


30 


7 


29 


16 


27 


14 


26 


30 


21 
33 


20 
41 


25 
41 


25^ 
41^»- 


14 


19 


9 


22 


31 


19 


19 


20 


34 


25 


25 


25»/ 


32 


15 


38 


20 


16 


25 


58 


51- 


34 


34 


20 


20^ 


14 


10 


12 


26 


24 


29 


21 


50 


50 


49 


53 


5344 


— 


— 


12 


25 


35 


34 


27 


29 


24 


22 


18 


18-T 


60 


50 


35 


46 


50 


40 


57 


90 


66 


58 


84 


SiU 


— 


— 


— 


35 


30 


27 


29 


30 


70 


62 


52 


42V- 


30 


31 


33 


35 


36 


38 


40 


42 


42 


44 


44 


37^,A 


— 


15 


16 


25 


20 


25 


21 


20 


18 


26 


70 


70M 


26 


30 


28 


17 


13 


13 


17 


13 


32 


34 


44 


44^ 



neten Schuljahrs au. Die Ziffer über dem Strich die Schülerzahl der I. Klasse, unter dem 
reitongsklasse, unter einem dritten Strich die Schülerzahl der Beiklasse. 
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Ortsnamen. 



t* 

^ 



5 
I 

00 



Oä 



00 
00 



i 

00 



I 

o 

oo 






00 



GouY. Hohilew. 
Hohilew . 
Bychow . 
Oncha 
Hstislaw . 
Homd. • 
Rogatschew 
Tscherikow 
Schklow . 
Dnbrowny 

GouY. Witebsk. 
WitebBk, 1. Schule 

» 2. » 
Polozk . 
Lepel • • 
Ssnrash . 
Weliflh. . 
Dftnabnrg. 
Newel . . 

Gouv. Wolhynien. 
Shitomir • . . 
Nowogrod Wolyngk 
Starokonstantinov 
Dubno • • . 
Ostrog. • • . 
Luzk .... 
Wladimir-Wolynsk 
Kremenez . 
Korez .... 
Radsiwilow . . 
Rowno. • . . 



14 



15 



36 



19 



31 
41 



38 



47 

39 
20 



23 
24 
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:^ 


1 


• 
CO 

1 




00 
1 


ai 

i 


8 


• 
rH 
CO 

1 


oi 

1 


1 


S 


Am Schlaue 


CO 
CO 


i 

00 


1 

QO 

rH 


CO 

00 

i-H 


1 

i-i 


00 


*5 
oo 


1 

§ 

00 

rH 


1 


X 

CO 
00 

rH 


2 

00 

rH 


des 
Schuljahres. 


30 


24 


19 


48 


35 


3 


27 


27 


38 


43 


22 


«10 


— 


— 


30 


32 


31 


30 


45 


37 


35 


41 


32 


32*j^ 


20 


22 


16 


15 


13 


18 


20 


24 


21 


22 


25 


25V 


— 


— 


— 


— 


32 


26 


26 


35 


34 


49 


51 


35!f 


37 


36 


33 


30 


30 


29 


29 


39 


27 


40 


30 


30^ 


— 


— 


28 


38 


30 


23 


27 


23 


30 


30 


30 


19^^ 


31 


29 


31 


35 


35 


32 


32 


29 


24 


40 


40 


36^ 


58 


53 


34 


18 


45 


51 


34 


36 


37 


50 


40 


24i^ 


— 


— 


— 




— 


— 


19 


13 


14 


22 


19 


19^ 


46 


42 


31 


51 


34 


33 


40 


30 


28 


33 


37 


37^ 


— 


— 


46 


55 


40 


34 


72 


61 


73 


94 


76 


34|| 


40 


51 


38 


40 


29 


22 


32 


29 


34 


46 


72 


53^^ 


— 


— 


21 


12 


12 


14 


8 


23 


7 


5 


12 


12i^ 


— 


— 


— 


— 


— 


24 


35 


17 


27 


29 


24 


24^ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


22 


25 


22 


27 


34 


34^ 


— 


30 


26 


46 


67 


40 


44 


48 


51 


55 


38 


26^ 


28 


23 


22 


20 


20 


12 


14 


14 


13 


14 


60 


60V- 


24 


23 


23 


13 


20 


20 


18 


22 


15 


36 


32 


32^ 


44 


36 


23 


19 


18 


20 


20 


24 


23 


23 


23 


23^ 


— 


— 


34 


22 


23 


15 


12 


29 


27 


70 


46 


46H 


— 


26 


30 


28 


28 


31 


29 


24 


25 


25 


26 


26^ 


— 


22 


19 


16 


18 


16 


19 


12 


23 


25 


28 


23\^ 


— 


— 


5 


5 


9 


5 


5 


1 


8 


13 


7 


20^ 


— 


— 


— 


18 


15 


21 


13 


15 


23 


22 


25 


25^ 


— 


10 


6 


4 


5 


25 


20 


18 


19 


43 


11 


32ij^ 


— 


10 


15 


9 


15 


14 


11 


23 


18 
63 


24 
38 


25 
23 


25-^ 
23^!^ 


— 


32 


36 


23 


17 


18 


11 


15 


20 


20 


25 


2&^ 
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Ortsnamen. 




1 


i 


i 

rH 


1-5 
1 

s 

oo 

r-l 


1 

OO 


CO 

i 


Gouv. Podolien. 
Eamenez-Podolsk . • • • 

Winniza 

Proskurow 

Letitschew 

Brazlaw 

Balta 

Mohilew am Dnjestr • . . 

Olgopol 

Jampol 

Gouv. Kijew. 
Berditschew, 1. Schule . . . 
» 2. ^ . . . 

Wassilkow 

Kanew 

üman 

Bjelaja-Zerkow 

Skwira 

Taraschtscha 

Radomysl 

Swenigorodka 

Gouv. Poltawa. 

Poltawa 

Krementschug 

Perejaslawl 

Gouv. Tschernigow. 

Tschernigow 

Starodub 

Nowgorod- Sjewersk. . . . 
Njeshin 


- 


— 




26 
8 

11 


21 
11 

30 


34 
18 
16 

9 

22 
22 

26 


17 
22 
14 

9 

21 

7 

21 
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US 

1 


• 


«3 


1 


1 


• 
iH 

<;o 

r-l 


d 

t 


1 




Am Schlüsse 


CO 
00 


oo 


X 

00 


CO 

00 

rH 


1 

CO 

r-l 


1 

(X> 
MS 

00 
i-i 


1 

00 

I-I 


1 
oo 

1-H 


X 

CO 
00 

rH 


eo 

00 

rH 


des 
Schuljahres. 


11 


31 


31 


14 


30 


25 


22 


45 


46 


32 


24 


is^ 


— 


24 


31 


30 


23 


20 


17 


30 


34 


42 


35 


35f| 


35 


37 


40 


40 


36 


45 


30 


37 


27 


23 


25 


25 V 


— 


9 


14 


14 


22 


21 


19 


18 


15 


17 


15 


15-f 


14 


15 


36 


13 


13 


14 


16 


14 


16 


12 


18 


18^ 


— 


21 


46 


45 


32 


44 


35 


30 


30 


39 


39 


29^A 


— 


7 


28 


26 


32 


30 


42 


48 


68 


70 


61 


61*^ 


9 


13 


14 


3 


10 


7 


13 


8 


14 


15 
33 


12 
26 


12-f- 
25i{ 


46 


43 


45 


41 


43 


93 


35 


30 
39 


53 
38 


57 
32 


64 
41 


64f| 
4l|f 


19 


24 


20 


12 


18 


23 


27 


22 


32 


39 


35 


35V 


9 


8 


17 


16 


16 


7 


21 


13 


8 


13 


14 


19^/ 


— 


29 


29 


15 


10 


15 


34 


28 


18 


10 


12 


12^^ 


26 


15 


12 


19 


33 


37 


25 


25 


29 


36 


40 


40f^ 





10 


14 


14 


21 


26 


29 


28 


22 
.45 


31 
46 


40 
41 


40»» 
41|| 





10 


13 


57 


47 


33 


28 


30 


32 


18 


24 


24V- 




7 


9 


8 


6 


— 


— 


— 


— 


15 


20 


20^ 


.___ 


29 


23 


23 


25 


19 


20 


32 


16 


16 


20 


20^^ 





24 


30 


20 


28 


27 


29 


30 


29 


20 


20 


20^ 





23 


17 


25 


17 


13 


19 


13 


19 


12 


18 


22V 


..._ 


10 


9 


27 


21 


8 


18 


19 


14 


31 


27 


27\4 





25 


26 


20 


23 


21 


29 


31 


27 


18 


29 


29V 





24 


24 


30 


21 


22 


31 


26 


22 


22 


16 


7-f 





14 


43 


67 


40 


38 


40 


24 


45 


53 


42 


42f| 
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Ortsnamen. 
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5 

00 

rH 


QO 

rH 


QO 
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1 
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00 


1 
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00 


Kurland. 
















Jfitau 











— 


68 


66 


65 


Jakobstadt 














25 


18 


14 


Friedrichstadt 














— 


— 


— 


Tükknin 








— 





— 


19 


17 


Goldingen 














37 


36 


42 


Hasenpoth 














— 


— 


— 


Libau 














21 


37 


38 


GouT. Ghersson. 
















Odessa, 1. Schule .... 














. — 


— 


188 


» <ö. ^ . • • • 








— 





— 


— 


— ■ 


Ghersson 





— 








31 


41 


52 


Jelissawetgrad 








— 





— 


29 


58 


Gouv. Taurien. 
















Simpherapel 














— 


46 


36 


Kertsch 








— 


— 


— 


— 


— 


Gouv. Jekaterinoslaw. 
















Jekaterinoslaw 


— 











20 


34 


38 


Nowomoskowsk 














— 


— 


— 


Pawlograd 














— 


— 


23 


Bachmut 








— 


— 


— 


— 


— 


Taganrog 











— 


— 


— 


— 


Bessarabien. 
















Kischinew 











— 


43 


38 


51 
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— 


19 


19 
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— 


— 


6 


8 


Ssoroki 


— 


— 








— 


— 


— 


Lipkany 
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— 


— 


— 


— 
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— 


— 
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83 


43 
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45 
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56 
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Nachtrag. 



Ein Allerhöchster Erlass an den dirigirenden Senat vom Uten 
Juli 1864 dekretirt, auf Grundlage des allgemeinen Statuts für die 
Universitäten und des unten folgenden zeitweiligen Etats, die Um- 
gestaltung des Richelieu-Lyceums in Odessa in eine Kaiserliche Neu- 
russische Universität mit drei Fakultäten: der historisch-philologi- 
schen, der physiko- mathematischen und der juristischen. Die Er- 
öffiiung der Universität erfolgte den 1. Mai 1865. 

Zu Professoren und Docenten an der neugegrfindeten Univer- 
sität sind folgende Personen ernannt: 

Der Professor des Richelieu-Lyceums Protohierei Pawlowski 
zum ordentlichen Professor der orthod. griech.-russ. Theologie. 

Historisch-philologische Fakultät Der frühere Professor 
der Easaner Universität Dr. Struve zum ord. Prof. der griechischen 
Literatur; der Prol des Richelieu-Lyceums Jurgewitsch zum stellv. 
ausserord. Prof. der römischen Literatur; der Mag. Modestow zum 
Docenten an demselben Lehrstuhl; der ausserord. Akademiker der 
Kais. Akademie der Wissenschaften Biljarski znm ord. Prof. der 
russischen Sprache und Literatur; der Mag. Polewoi zum Docenten 
an demselben Lehrstuhl; der frühere Prof. der Kasaner Universität 
Dr. Grigorowitsch zum ord. Prol der slavischen Philologie; der Prof. 
des Richelieu-Lyceums Smimow zum stellv. ausserord. Prof. der 
russischen Geschichte.; der Docent des Rich.-Lyceums Orbinski zum 
stellv. ausserord. Prof. der Psychologie und Logik. 

Physiko-mathematische Fakultät. Der frühere Prof. der 
Charkower Universität Dr. Lapschin zum ordentl. Prof. der Physik; 
der ausserord. Prof. der St Petersb. Univ. Dr. Ssokolow zum ord. 
Prot der Chemie; der frühere ausserord. Prot der St Petersburger 
Univ. Dr. Zenkowski zum ord. Prot der Botanik; der frühere ausser- 
ord. Prot der Kasaner Univ. Mag. Janowdtsch zum Docenten der 
Botanik; Dr. Markusen zum ord. Prot der Zoologie und verglei- 
chenden Anatomie; der Prot des Rich.-Lyceums Mag. Baikow zum 
stellv. ausserord. Prot an demselben Lehrstuhl; der Prof der Char- 
kower Univ. wirkl. Staatsrath Dr. Ssokolow zum ord. Prot der an- 
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gewandten Mathematik; der Prof. des Rich.-Lyc. Mag. Karastelew 
zum stellv. ausserord. Prot an demselben Lehrstuhl; der Docent 
des Rich.-Lyc. PaUmpsestow zum stellv. ausserord. Prof. der Land- 
wirthschaft; Mag. Abaschew zum Docenten an demselben Lehrstuhl; 
Mag. Berkewitsch zum Docenten der Astronomie. 

Juristische Fakultät. Der Prof. des Rich.-Lyc. Mag. Wlass- 
jew zum stellv. ausserord. Prof. der Encyklopädie des Rechts; Mag. 
Leontowitsch zum Docenten der Geschichte des russischen Rechts; 
der Prof. des Rich.-Lyc. Mag. Bogdanowski zum stellv. ausserord. 
Prof. des Kriminalrechts; der Prof. des Rich.-Lyc. Mag. Maximow 
zum stellv. ausserord. Prof. der Geschichte der ausländischen Ge- 
setzgebung. 

Der ord. Prol, wirkL Staatsrath Ssokolow ist auf 4 Jahre zum 
Rektor der Neurussischen Universität ernannt. 

Das Gymnasium zu Taganrog (wegen verspäteter Data 
unter den vorherigen nicht aufgeführt) ist 1807 gegründet, hat eine 
Bibliothek von 3978 Bänden und einen jährlichen Ausgabe-Etat 
von 13,635 Rubel. Direktor ist A. Predtetschenski. Zahl der 
Schüler 227, davon in der L oder untern Klasse 26, II. Kl. 44, 
m. KL 50, IV. Kl. 43, V. KL 29, YL KL 18., VH. KL 17; unter 
ihnen waren 195 Rechtgläubige, 14 Katholiken, 11 Protestanten, 7 
Hebräer; nach Ständen 138 Adlige und Beamtensohne, geistlichen 
Standes 8, Bürgerliche 65, Bauern 3, Ausländer 13. Von diesen 
verliessen die Anstalt vor beendigtem Kursus 23, nach beendigtem 
Kursus 10; von den letzteren traten 5 in Universitäten und höhere 
Lehranstalten ein. 
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Der zd.tweilige Etat 

der Kaiserlichen Universität Nenrnssland's. 





1 


Einer Person jährlich 


< 


Klassenrang. 


A. PersonalbeBtancL 


1 


1 


1 


1 


1^ 

1 






Professor der orth. griecL-mss. Theologie 

Ordentliche Professoren 

Ausserordentliche Professoren . . . . 
Docenten .•••••••••• 


1 

21 

10 

10 

4 

2 

1 

1 

2 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 
3 
3 
3 


2400 

2400 

1600 

900 

800 

650 

1200 

480 

600 

700 

450 

600 

1200 

800 
800 
800 
600 
500 
400 

1500 

1000 

600 

300 

300 


300 
300 
200 
150 
100 
150 
300 
120 
200 

300 
300 

200 

200 


300 
300 
200 
150 
100 

Wohn. 
Wohn. 

1 ^ 

1 Woh- 
1 nung 


3000 

3000 

2000 

1200 

1000 

800 

1500 

600 

800 

looa 

450 

600 

1500 

800 
800 
800 
600 
700 
600 

1500 

1000 

600 

300 

300 


3000 

63000 

20000 

12000 

4000 

1600 

1500 

600 

IGOO 

' 1000 

1000 

450 

600 

1500 

800 
800 
800 
600 
700 
600 

1500 
1000 

i8oq 

90Ö 
900 


V. 
VI. 

vu. 
vm. 

VIU. 
VI. 

vm. 
vm. 

IX. 

vm. 

XIV. 

VI. 

IX. 
IX. 
IX. 
DL 
IX. 
VIU. 

IV. 
V. 
V. 


V. 
VI. 

vu. 
vm. 

VIU. 
VL 

vm. 
vm. 

IX. 

vm. 

X. 

VI. 

IX. 
IX. 
IX. 
IX. 
EL 
EL 

IV. 
V. 
V. 


1 
•1 


Lectoren for fremde Sprachen .... 
TiAborAntf^n ,,--. 


Bibliothekar . . • 

Dessen Gehilfe 


1 


Gehilfen des Prorectors oder Inspectors. 

Custos der Kabinete 

Director der Lehrforme 

Mechanikiis 


TS 

1 

VI. 
IX. 


Gärtner beim botanischen Garten . . . 

Secretair des Conseils 

Secretaur der Verwaltung und für Stu- 
dentenangelegenheiten 

RAntnii^ister . .....••••• 


in. 

vn. 
vn. 


Bnrhhalter 


vu. 


Execntor 


VIL 


Architekt (zugleich des Kreises) . . . 
Arit 


vn. 

Nachd. 


Zulage. 

Tipm Ri^ctor 


medic 
Dienst 


Dem Prorcctor • 


__ 


Den Decanen • • • 


_ 


Den Gliedern des Prüfungs-Comites . . 
Den SecretSren der Facultäten .... 


— 


Ueberhaupt 

Anmerkung. Wenn die Stelle des 
Prorectors em Inspector yertritt, 
so erhält dieser: 1500 RbL Gage, 
500 RbL Tischgelder und Wohnung 
im Universitätsgebäude .... 


_ 


«„ 




«-» 


._ 


122250 


VI 


VL 


Nachd. 

Dienst 

i.Lehr. 

&ch. 
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B, Für gelehrte Hilfsmittel, ökonomische und andere 

Ausgaben. 



Die Bibliothek 

Das astronomische Obsenratorium . . . 

Die Lehrfarm 

Das Kabinet der praktischen Mechanik 
Das physikalische Kabinet nebst Laboratorium 
Das chemische Kabinet nebst Laboratorium 
Das-mineralog. Kabinet nebst Laboratorium 
Das Kabinet der physikalischen Geographie 
Das meteorologische Observatorium. . . 
Das geologische und paläontologische Kabinet 
Der bot Garten nebst Orangerie u. Treibhaus^ 

Das botanische Kabinet 

Das zoologische Kabinet und Laboratorium 
Das zootomische Kabinet und Laboratorium 

Das physiologische Kabinet 

Das technische Kabinet und Laboratorium 
Das agronomische Kabinet und Laboratorium 
Das Museum für schöne Künste u. Alterthüm. 
Die Sammlung von Münzen und Medaillen 
Abonnement von Zeitungen und Journalen 
Zu den praktischen chemischen Arbeiten der 

Studenten der physik-mathem. Facultät 
Stipendien und Unterstützungen für Studenten 
Unterhaltung der rechtgläubigen Kirche . . 
Beheizung, Beleuchtung, Remonten und Rein- 

.haltung der Lokale 

Unterhaltung des Dienstpersonals .... 
Für das Drucken der Conseils-ProtokoUe . . 

Für Lohnschreiber 

Für Kanzlei-Ausgaben ....... 



500 
10000' 
800 

9000 
3000 

400 
2500 

750 



4500 Rubel 

500 „ 

2000 „ 

500 „ 

800 , 

1000 „ 

500 ,, 

300 „ 

300 ,, 

400 , 

2000 „ 

400 „ 

600 „ 

600 , 

500 , 

1000 „ 

1000 „ 

300 , 

250 , 

750 . 



Ueberhaupt 45,150 Rubel. 
Gesanmitsunmie 167,400 Rubel 
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Recapitulation. 



Gesammtzahl der Lernenden in den Lehranstalten, welche 

dem Ministerium der Volksaufklärung ressortiren, 

im Jahre 1864. 



a) In den 6 Universitäten (v. Seite 59.). 

In den 3 Lyceen 

In den 2 Veterinärschulen .... 



Zusammen in den höchsten Lehransalten 

b) In den 96 Gymnasien und anderen mittlem 

Lehranstalten (S. 110 u. 237.) . . . 

In den Klassen für Landmesser und Taxato- 

toren bei 34 Gymnasien (S. 112) . . 

Ausserdem freie Zuhörer .... 

In den 37 weiblichen Gymnasien und höhe- 
ren Töchterschulen (S. 142) .... 

In den 20 männlichen Privatanstalten, die 
mit den Gymnasien auf gleicher Stufe 
stehen (S. 153) 

In den 54 dergleichen weiblichen Lehranstal- 
ten (S. 155) 

In 5 dergleichen Kirchenschulen (S. 191) 

In den 2 Rabbinerschulen (S. 225) . . . 



Zusammen in 212 Gymnasien und den ihnen 
gleichstehenden anderen mittleren Lehran- 
stalten 



c) In den 413 öfTentlichen Kreisschulen (S. 179) 
In den mit diesen auf gleicher Stufe stehen- 
den 75 weiblichen Schulen 2. Kategorie 

(S, 182) 

In 47 dergleichen männlichen Privatlehran- 
stalten (S. 184) 



Lernende. 
Männlich. Weiblich. 



— 4335 



— 3231 



7566 



39916 

25658 



1518 



4630 
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In 140 dergleichen weiblichen PrivaÜehran- 

stalten (S. 189) 

In 19 dergleichen Kirchenschnlen (S. 192) . 
In 5 hebräischen Schulen 2. Kategorie (S. 226) 
In 2 Elementarlehrer-Seminarien (S. 204) . 



In 



Zusammen in 626 Anstalten 



d) In den 1124 Elementarschalen (S. 201) . . 

In den 404 männlichen Priyatlehranstalten, 
die mit den Elementarschulen auf glei- 
cher Stufe stehen (S. 203) .... 
187 dergleichen weiblichen Privatlehran- 
stalten (S. 203) 

In 255 dergleichen Privatlehranstalten für bei- 
derlei Geschlechter (S. 203) .... 

In 57 Schulen der deutschen Kolonisten im 
Gouv. Ssaratow an der Wolga (S. 203) 

In 45 Kirchenschulen (S. 203) 

In den 99 hebräischen Schulen 1. Kategorie 
(S. 228 ff.) 



Zusammen in 2171 Lehranstalten 

e) In 431 Volksschulen des westlichen Russlands 
(S. 202 und 203) 

In 258 Volksschulen daselbst ist die Zahl der 
Lernenden nicht angegeben. 

In yerschiedenen hebräischen Volkschulen in 
Westrussland (S. 219) etwa .... 



Ueberhaupt in etwa 3500 Lehranstalten, die dem 
Ministerium der Volksaufklärong ressor- 
tiren, etwa 



Lernende. 



Hinnlich. 



1369 

228 

67 



28840 9645 



WeibUch. 



4261 
754 



38486 

56639 — 



4244 



2969 

10043 
1849 

3635 



79379 16949 



3981 

2697 

9840 
431 



96328 



14325 



1000 



150217 35339 



1179 



195556 



16 
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Kurze Uebersicbt 

der Lehranstalten, die nicht zum Ressort des Ministeriums 

der Yolksaufklärung gehören. 

(Aus den Jahren 1861 und 1862.) 

Die folgende Uebersicht zeigt (in Ergänzung des S. 3 und 4 
Gesagten), welch eine betrftehfUche Zahl von Lehranstalten und 
Lernenden nicht unter Leitung des Ministeriums der Yolksaufklä- 
rung steht 



I. Dem Kriegsministerium sind 
untergeordnet: 
Die medico-chirurgiscbe Academie . 

Feldscherer-Schulen 

Departement des Generalstabes. 1861 
Auditorschule und sonstige Schulen des 

Militärressorts. 1861 . . . . 
Artillerieschulen. Männliche Lehranst 

Weibliche „ 

Schulen der Verwaltung der irregulären 
Truppen. Männliche Lehranstalten 
Weibliche - 



Ueberhaupt 

IL Oberverwaltung der Militär- 
lehranstalten. 
Pagen-Corps Sr. Kaiserlichen Majestät . 
Nikolaischule der Gardejunker . . . 

18 Kadetten-Corps 

Kondtantin-Nikolai-Schule .... 

m. Dem Marineministerium res- 
Sortiren. 

Das Seekadetten-Corps 

Sonstige Schulen 

lY. Finanzministerium. 
Im Ressort des Departements für Ma- 
nufakturen und innem Handel: 
Das Petersburger technologische Institut 



Zahl der 



Lehr- 
anstalten. 



1 

7 

17 

19 

10 

3 

1123 
37 



Lernenden 



Männlich. 
QeschL 



662 
746 
617 

7242 

1998 



41977 



1217 



21 



1 
9 



53242 



Weiblich. 
GeschL 



116 



580 



696 



53938 



6983 



255 

958 



354 
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Z 


ahl der 




Lehr- 


Lernenden 










anstalten. 


H&uilich. 


Weiblidi. 


Die Moskauer praktische Akademie for 




GeschL 


GeschL 








Handelswissenschaften 


1 


289 


— 


Andere Lehranstalten 


8 


1757 


— 


Im Ressort des Corps der Bergingenieure 


54 


3352 


— 


Ueberhaupt im Finanzministerium 


64 


5752 


— 


V. Ministerium der Reichs- 








domänen. 








Forstdepartement 1861: Forstinstitut . 








Lehrforstei von Lissina. . . 








Specialcursus für Forstwesen . 


9 


599 


— 


3 Jägerschulen 








2 Försterschulen 








Departement der Tiandwirthschaft: 








Landwirthschaftlich. Institut von 








Gorygorezk mit Klassren zur 








Bildung von Privat-Landmes- 








sern und Taxatoren . . . 


20 


857 




2 Ackerbauschulen . . • . 


~" 


5 Lehrfarmen 








11 Gartenbauschulen . . . 








1 Weinbauschule 








L Departement der Reichsdomänen: 








Lehranstalten 


2200 






Schulen für die Anfangsgründe 




172427 


25710 


im Lesen und Schreiben 


4344 






Schulen der Muhamedaner . . 


207 


5994 


1271 


8 Schulen von Nichtrussen und 








4 Schreiberschulen • • . 


12 


1160 


.. 


Schulen in den baltischen Gou- 








vernements . . . . . 


345 


10038 


8940 


Ueberhaupt im Minist der Reichsdomän. 


7137 


191075 


35921 


VI. Justizministerium. 


226996 


Kaiserliche Rechtsschule 


1 


228 


-— 


Vorbereitende Klasse b. d. Rechtsschule 


— 


72 


— 


Konstantinsches Feldmesser-Institut. . 


1 


266 


— 


Feldmesser-Topographenschule . . . 


1 


279 


— 


Zusammen 


3 


845 


— 



16' 
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VIL Ministerium des Innern. 

Römisch-katholische geistliche Academie 
und 6 Seminarien 

16 Schulen bei den armenischen Kirchen 

16 Schulen ffir Kanzleidiener . . • 

21 Waisenhäuser 

3 Feldschererschulen 

20 Schulen bei den Gefilngnissen . . 

YllL Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Section för den Unterricht in den orien- 
talischen Sprachen 

IX. Hauptverwaltung der Wasser- 

und Wegecommunication und der 
öffentlichen Bauten. 

Institut des Ingenieur-Corps der Wege- 
communicationen und Bauschule . . 

Signalschule bei der Telegraphenverwalt 

X. Hauptverwaltung der Posten. 

Schulen für Kinder von subalternen Post- 
beamten 

XL Verschiedene Lehranstalten. 

Unter dem unmittelbaren Schutze Ihrer 
Majestät der Kaiserein Maria stehen 

Unter dem Schutze L K. H. der Gross- 
f&rstin Helena Pawlowna: das Marien- 
Institut, das Hebammen-Institut und 
die Helenen-Schule 

Im Ressort der kaiserlichen philantropi- 
schen Gesellschaft 

Schulen des St Petersburger patrioti- 
schen Frauenvereins 

Xn. Ministerium der Apanagen. 

Landmesserschule, Schule ffirLandwirth- 
schaft, weibliche Wirthschaltsschulen . 

Dorfschulen 

Kirchspiel- und Privatschulen • ... 



Zahl der 


Lehr- 
anstalten. 


Lernenden 


UaonUcli. 
GeschL 


Weiblich. 
OeMhL 


90 


7973 


48 


8021 


1 


7 


— 


2 


850 




1 


123 


"— 


3 


225 


— 


61 


12702 


— 


3 


497 


— 


13 


1167 


— 


15 


547 


— 



294 
1046 



1000 

9424 

12814 
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2 


zahl der 




Lehr- 
anstalten. 


Lernenden 




Männlich. 


Weiblich. 


, 




Geschl 


GescU. 


Gemeinde-Privatschulen 


721 


9128 


Schalen bei den Moscheen .... 


111 


5120 




2175 


36586 


(Darunter Mädchen . 


. . 


12175) 


XIII. Ministerium des Kais. Hofes. 






Kaiserliche Akademie der Künste . 


— 


500 


Maler- und Bildhauerschule der Mos- 






kauer Gesellschaft der Künste . . 


— 


151 


Moskauer Schloss- Architektenschule. . 


— 


85 


St Petersburger Theaterschule . . . 


— 


326 


Moskauer Theaterschule 




215 


Schulen für Kinder von Hofbedienten, 






Handwerkern und Hofmarstallsbedieni 


— 


253 


Schule beim botanischen Garten . . 


— 


22 


Zusammen 


8 


1552 


(Darunter Mädchen . 


• 


448) 


Lasarew-Institut für orientalische Spra- 






chen in Moskau 


1 


132 


XrV. Ressort des Statthalters im 






Kaukasus. 






Gymnasien 


4 




Kreisschulen 


20 




Eine Schule mit 4 Klassen .| . . . 


1 


6308 


Elementarschulen ....... 


18 




Privatschulen und Pensionen. . . . 


31 




Schulen unter dem geistlichen Ressort . 


13 


1054 


Zusammen 


87 


7362 


XV. Geistliche Verwaltung der 






rechtgläubigen Kirche 1861. 






Academien 


4 


— 


Seminarien 


50 


— 


Kreisschulen 


185 


— 


Kirchspielschulen 


16 


— 


Mädchenschulen 


6 


— 


Zusammen 


261 


54131 


(Darunter Mädchen . 


. . 


342) 


Kirchen- und Klosterschulen .... 


18587 


320350 


(Darunter Mädchen . 


« • 


49087) 




18848 


374481 
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In allen diesen 29759 Lehranstalten zusammen giebt es also 
739347 Lernende. 

In dieser Zosammenstellnng, die viel zu dfirftig ist, nun spe- 
cificirt werden zu kennen, sind allerdings einige Schulen doppelt 
aufgeffthrt worden. Dagegen ist in den letzten Jahren die Ver- 
mehrung der niederen Dorfschulen, in denen freilich vorläufig nur 
nothdfirftig im Lesen und Schreiben unterrichtet wird, so rasch 
Yorgeschritten, dass die gegenwärtige Zahl der Lehranstalten und 
der Lernenden die oben aufgeführte bedeutend flberschreiten dfiifte. 



Anhang. 

Kurze Uebersicht 

der 

aUgemeinen gesetzlicben Bestimiiiimgeii ttber den Staats- 
dienst im Ministerinm der Yolksanf klärong. 

(Swod der Reichsgesetze Bd. m, Yerordnimgen über den Staatsdienst Ausg. 1857.) 



Von der Berechtigung zum Eintritt in den Staatsdienst. 

Die bestehende gesetzliche Beschränkung des Rechts zum Ein- 
tritt in den russischen Staatsdienst auf die Unterthanen des Reiches, 
und zwar ausschliesslich auf gewisse Stände, findet auf den Dienst 
im Gelehrten- und Lehrfache keine Anwendung. Nur können Aus- 
länder, selbst wenn sie den Unterthanen-Eid geleistet, nicht das' 
Amt eines Parochialschullehrers bekleiden, es sei denn, dass sie in 
Russland geboren sind imd der rechtgläubigen Kirche angehören, in 
welchem Falle sie mit Genehmigung des Ministeriums als Yolks- 
schullehrer angestellt werden können. (Art 60.) 

Dagegen können Inländer als Lehrer und Lehrerinnen an den 
Volksschulen (zu denen u. A. die Parochialschulen des Ministeriums 
der Volksaufklärung gehören) Anstellung finden, sobald sie dem 
Schulrath des Kreises genügende Zeugnisse über ihre Zuyerlässig- 
keit und ihren Lebenswandel vorgelegt haben. (Allerhöchste Ver- 
ordnung über Volksschulen yoin 14. Juni 1864. Art 2, 16, 24.) 

Bei Anstellung von Ausländem sind deren Dokumente, die 
Attestate über ihre Zuverlässigkeit, sowie die Nachrichten über die 
Zeit ihres Aufenthalts in Russland einer strengen Prüfung zu unter- 
werfen. (Art. 62.) 

Von Ausländem, welche als Klassenaufseher sowie überhaupt 
zur Beaufsichtigung der Zöglinge in den Lehranstalten des Mini- 
steriums, femer als Gehilfen des Inspektors der Studirenden an den 
Universitäten angestellt werden, wird mit Erlassung des Untertha- 
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neneides der yorachriftsmäsrige Diensteid gefordert; nur genieseen 
sie, mit Ausnahme der Besoldung, die mit ihren Aemtem verbun* 
denen Dienstrechte erst nach Leistung des Unterthanen- Eides. 
Anf die fibrigen Aemter im Gelehrten- und Lehrfaehe findet diese 
Beschränkung keine Anwendung. An den Kronschulen fär He- 
bräer sowie an den Rabbinerschulen können als Aufseher, Gouver- 
neure, sowie als Gouvernements- und Kreisinspektoren dieser Schu- 
len nur Christen angestellt werden. (Art 63. 64.) 

Ausländer, welche an den gelehrten Anstalten der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften als Gehilfen von Direktoren, als Gu- 
stos und Au&eher, Laboranten, Präparatoren, Mechaniker und Künst- 
ler für das Anfertigen von mathematischen Zeichnungen, sowie an 
der akademischen Typographie angestellt werden, stehen in der 
ihrem Amte entsprechenden Beamten-Rangklasse, ohne jedoch ein 
Recht auf Bef&rderung im Range zu gemessen. Dagegen bleibt 
ihnen das Recht auf die ihrem Amte zugehörige Uniform und Pen- 
sion. Die Leistung des Unterthanen-Eides wird ihrem freien Willen 
fiberlassen, nur wird der vorgeschriebene Dienst-Eid gefordert 
(Art 66.) 

In gleicher Grundlage ist die Anstellung von Ausländem in fol- 
genden Aemtem gestattet: an den Universitäten zu St Petersburg, 
Moskau, Charkow, Kasan und Kijew: 1) als Aufseher der Museen, 
2) als Aufseher der klinischen Institute und der Universitäts- 
Hospitäler, 3) als Laboranten an den chemischen Laboratorien und 
als Mechaniker. (Art. 67.) 

In den Aemtem von Ober- und Untergehilfen der Bibliothekare 
an der Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek und von Unterbibliothe- 
karen an dem Rumjanzow- Museum können erforderlichenfalls Aus- 
länder mit folgenden Rechten angestellt werden: 1) mit Zuzählung 
zu der dem Amte entsprechenden Rangklasse, und mit den Rechten 
auf die demselben gesetzlich zustehende Uniform und Pension. 2) 
Falls sie es wünschen, mit alleiniger Leistung des Diensteides. 3) 
Mit dem Recht auf Befördemng im Range nach Erlangung eines 
gelehrten Grades. (Art 76.) 

Hebräer, welche an rassischen Universitäten und Akademien das 
Doktordiplom erlangt, können nach Attestation ihrer vorzüglichen 
Fähigkeiten seitens des Ministeriums der Volksaufklärung mit Al- 
lerhöchster Genehmigung in den Staatsdienst beim gelehrten Fache 
eintreten. 

Hebräer, welche den Grad eines Doctors der Medicin erworben, 
sowie auch die Grade des Doctors, Magisters und Kandidaten der 
übrigen Facultäten, werden bei sämmtlichen Ressorts, ohne Rück- 
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sieht auf die f&r Hebräer bestehenden Beschränkungen hinsichtlich 
des Domicfls, im Staatsdienst angestellt. Die Karaimen, welche ge- 
lehrte akademische Grade erlangt haben, treten in gleicher Grundlage 
wie Personen der übrigen Stände in den Staatsdienst (Art 70.) 



Von dem obligatorischen Diensteintritt. 

Sowohl den Stipendiaten wie den auf eigene Kosten studiren- 
den Kandidaten der pädagogischen Kurse an den Universitäten wird 
die in diesen Kursen zugebrachte Zeit als aktiver Dienst angerech- 
net, letzteren jedoch nur in dem Falle, wenn sie nach Beendigung 
der Kurse mindestens 4 Jahre als Lehrer und Erzieher fimgirt ha- 
ben. Die Krön -Stipendiaten haben in den ihnen von der Schul- 
obrigkeit angewiesenen Aemtem für jedes Stipendienjahr drei Jahre 
zu dienen, jedoch sind sie im Fall der Zurückzahlung der empfan- 
genen Stipendien dieser Verpflichtung enthoben. Die Kandidaten 
der pädagogischen Kurse, welche sich mit Unterricht in Privathäu- 
sem oder in Privat-Lehranstalten beschäftigen, geniessen die Rechte 
der häuslichen Erzieher, auch wenn sie nicht die Würde eines gra- 
duirten Studenten oder einen gelehrten Grad erlangt haben. (Art 30.) 

Die an der Kasaner Universität zu Lehrern für die sibirischen 
' Gouvernements ausgebildeten Zöglinge der sibirischen Gymnasien 
werden nach erlangtem Kandidaten-Grade oder absolvirtem Univer- 
sitätskursus an den Gynmasien derjenigen Gouvernements angestellt, 
far welche sie ausgebildet wurden; falls keine Vacanzen vorhanden, 
werden sie bis zur Eröffnung einer solchen als Lehrer oder Inspek- 
toren an den Kreisschulen verwendet Die obligatorische Dienst- 
frist ist 10 Jahre. (Art. 106. 235.) 

Die far Rechnung der beim Finanzministerium zum Besten des 
technischen Faches angewiesenen Summe an der St Petersburger 
Universität zu Lehrern für die technischen Fächer an den Realklas- 
sen der Lehranstalten des Ministeriums der Yolksaufklärung ausge- 
bildeten Personen haben im Schulressort 6 Jahre zu dienen. (Ar- 
tikel 236.) 

Die Zöglinge des theologischen und des philologisch-pädagogi- 
schen Seminars an der Dorpater Universität haben nach absolvirtem 
Kursus zu dienen: erstere 4 Jahre an einer der protestantischen 
Kirchengemeinden Russlands, letztere 6 Jahre als Lehrer an einer 
der Kronlehranstalten des Dorpater Lehrbezirks. (Art. 237.) 
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Von der Anstellung. 

Vor der Anstellung im Amt haben sich einem Special-Examen 
zu unterwerfen: 

a) die Kreisschullehrer; 

b) die Lehrer der neueren Sprachen an den adligen Instituten, 
den Gymnasien, der St Petrischule zu St Petersburg, den Abthei- 
luBgen der Gymnasien und adligen Kreisschulen; 

c) die Klassenau&eher an den adligen Instituten, an den Gym- 
nasial-Pensionen und überhaupt allen Erziehungsanstalten des Wid- 
steriums der Volksaufklämng; 

d) die Hauslehrer; 

e) die Zeichnen- und Schreiblehrer an allen Lehranstalten des 
Hinisterimns, von dem adligen Institut an bis zur Kreisschule ein- 
schliesslich. 

Das Special-Examen zerfällt in ein allgemeines und ein be- 
sonderes. Dem erstem haben sich diejenigen Bewerber um Leh- 
rer- und Aufseherfimter zu unterwerfen, welche kein Zeagniss über 
Vollendung des Lehrkursus an einer der Kronlehranstalten beizubrin- 
gen haben, dem letzteren diejenigen, welche solche Zeugnisse be- 
sitzen, wobei die Prüfung nur den Beweis liefern soll, dass der 
Bewerber in dem von ihm gewählten speciellen Lehrfach die erfor- 
derliche praktische und theoretische Vorbildung genossen. 

Sowohl bei dem allgemeinen, wie bei dem besonderen Examen 
bildet das von dem Bewerber gewählte Specialfach den Hauptgegen- 
stand der Prüfung und sind darin Probelektionen abzuhalten. 

Die Examina werden an den Universitäten, Lyceen oder, mit 
Genehmigung des Kurators des Lehrbezirks, an den Gymnasien ab- 
gehalten, an letzteren ausschliesslich die Prüfungen der Zeichnen- 
und Schreiblehrer. (Art 353. Beilage 1—8.) 

Zu dem allgemeinen Special-Examen für das Kreisschulleh- 
reramt werden nur in dem Falle Bewerber zugelassen, wenn far 
die vorhandenen Vakanzen sich nicht Personen finden, welche den 
vollen Lehrkursus entweder an den Universitäten oder mindestens 
an Gymnasien oder anderen mittleren Lehranstalten absolvirt haben. 

Die Prüfungsgegenstände sind: 1) Religion, biblische und Kir- 
chengeschichte. 2) Russische Grammatik, Literatur und Logik. 
3) Arithmetik. 4) Geometrie. 5) Geographie. 6) Geschichte. 

Das Mass der Kenntnisse ist das von den Schülern der Gym- 
nasien nach vollendetem Schulkursus verlangte und findet die Prü- 
fung daher auch nach den für dieselben bestehenden Regeln statt. 



— 251 — 

Eine Ausnahme hiervon macht die Prüfung in dem Hauptfache, 
welche Tollständig dem besonderen Special-Examen entspricht 

Bei letzterem hat der Examinand a) aus einer gewissen Anzahl 
das betreffende Fach umfassender Fragen einige durch das Loos 
bestimmte Fragen zu beantworten und zwar 5 mündlich, 2 schriftlich, 
b) eine^ schriftlichen Aufsatz über ein aus dem Gebiete des betref- 
fenden Faches von den Examinatoren gewähltes Thema zu liefern 
und c) eine Probelektion abzuhalten. 

Zugleich hat der Examinand bei der besonderen Prüfung in 
seinem Hauptfache die höchste Censur: vorzüglich (Nr. 5) zu er- 
langen. (9—14.) 

Anmerkung. Für den Dorpater Lehrbezirk besteht ein besonderes 
Prüfungs-Programm. 

Die Prüfungsgegenstände für das allgemeine Special-Examen 
für Lehrer der neueren Sprachen sind: 1) Religion, biblische 
und Kirchengeschichte. 2) Russische Sprache mit Einschluss der 
höheren Grammatik. 3) In der französischen oder deutschen Sprache: 
die Grammatik in aller Ausführlichkeit, die Literatur und Geschichte 
derselben. 4) Arithmetik. 5) Geographie. 6) Allgemeine Geschichte. 

Das Maass der Kenntnisse ist, ausser für die Sprachen, das des 
vollen Kreisschulkursus, wobei für das Hauptfach, d. h. eine der 
fremden Sprachen, die höchste Censur (5) verlangt wird. Die Prü- 
fung findet nach den für Kreisschulen vorgeschriebenen Regeln statt 

Ausländem, namentlich solchen, welche sich erst kurze Zeit in 
Russland aufhalten, kann die Prüfung in der russischen Sprache 
erlassen werden. 

Personen, welche Zeugnisse über Absolvirung des vollen Schul- 
kursus in einer der mittleren Lehranstalten oder Kronschulen bei- 
bringen, unterwerfen sich, wenn sie als Sprachlehrer angestellt 
werden wollen, nur dem besonderen Special-Examen, nach den oben 
angegebenen, auch für diese Prüfung geltenden Regeln. 

Auf denselben Grundlagen finden die allgemeinen und besonde- 
ren Prüfungen der Klassenaufseher statt, nur dass für eine der 
fremden Sprachen die Censur gut (4) genügt. (15—19.) 

Das allgemeine Special-Examen für Hauslehrer umfasst fol- 
gende Fächer: 1) Religion, biblische und Kirchengeschichte. 2) eins 
der Gymnasialfächer, dem sich der Examinand besonders zu wid- 
men gesonnen ist 3) Russische Grammatik, für Ausländer die Gram- 
matik der Muttersprache. 4) Arithmetik. 5) Geographie. 6) Allge- 
meine Geschichte. 
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Das Mass der verlangten KenntnisBe entspricht dem vollen Kur- 
sus der Kreisschulen, f&r das Hauptfach dem der Gymnasien. 

Falls der Examinand als Haupt&ch eine der neueren Sprachen, 
mit Einschluss der englischen und italienischen, wählt, so sind seine 
Kenntnisse nach der im Vorhergehenden f&r Sprachlehrer angege- 
benen Norm zu beurtheilen. 

Ffir das Hauptfach wird die Censur gut (4) verlangt (Beilage 
20-24.) 

Die Prfifnng der Zeichnen- und Schreiblehrer findet in 
den HauptOchem auf Grundlage besonderer, mit der Akademie der 
Kfinste vereinbarter Vorschriften statt (30 — 33.) 
Anmerkung. Personen fremder Konfessionen, welche sich zu einer 
der obenbenannten Prüfungen an solchen Orten melden, wo sich 
nicht Religionslehrer ihrer Konfession befinden, haben Attestate 
seitens ihrer Geistlichen fiber genfigende Kenntnisse in der Reli- 
gion, der biblischen und Kirchengeschichte beizubringen. 



Von den Unterstützungen seitens des Staates bei der Anstellung. 

Die Zöglinge der Lehranstalten des Ministeriums der Volks- 
aufklärung erhalten bei der Anstellung als Gymnasiallehrer zur 
Reise an ihren Bestimmungsort die gesetzlichen Fahi^elder auf 2 
Pferde. (Art 483.) 

Gelehrte, welche entweder aus dem Auslande oder aus einem 
entfernten Orte innerhalb des Reiches in die Akademie der Wissen- 
schaften als Akademiker oder Adjunkten berufen werden, erhalten 
nach Massgabe der Entfernung und anderweitiger Umstände Reise- 
gelder. (Art 501.) 

Die Kronstipendiaten an den Universitäten, sowie die auf eigene 
Kosten Studirenden und auch andere Personen, erhalten bei der An- 
stellung als Lehrer eine Unterstützung im Betrage eines Drittels der 
Gage aus der Reichsrentei. (Art. 502.) 

Anmerkung. Personen russischer Abkunft oder aus den balti- 
schen Gouvernements Stammende, sowie auch Ausländer, welche 
der Obrigkeit durch ihre Zuverlässigkeit und nützlichen Dienste 
bekannt sind, geniessen bei Anstellung an den Gymnasien, Pro- 
gymnasien und Kreisschulen innerhalb des Wilnaschen Lehrbezirks 
dieselben Vorrechte, welche gesetzlich den aus den inneren Gou- 
vernements nach dem Wjatkaschen Lehrbezirk übergeführten Leh- 
rern zugestanden sind. (Art 1330. Allerh. Erl. v. 10. Febr. 1864). 
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Von der dem gelehrten Grade oder Amte entsprechenden 
Beamten-Rangklasse und von der Rangerhöhung. 

Personen, welche mit einem akademischen Grade in den 
Staatsdienst treten, werden vom Tage des Dienstantrittes in der 
entsprechenden Rangklasse bestätigt, und zwar der graduirte Stu- 
dent in der 12., der Kandidat in der 10., der Magister in der 9., 
der Doktor in der 8. Klasse. (Art 180. 723.) 

Den Aemtem im gelehrten und Lehrfache entsprechen folgende 
Rangklassen: 

An der Akademie der Wissenschaften stehen die ordentlichen 
Akademiker in der 6., die ausserordentlichen in der 7., die Adjunk- 
ten m der 8. Klasse.*) (Art 728.) 

An den Universitäten stehen die ordentlichen Professoren in 
der 5., die ausserordentlichen in der 6., Docenten, die Prosectoren 
und Astronomen in der 7., die Lectoren der neueren Sprachen in 
der 8., die Zeichnenlehrer in der 10. Klasse. 

Die Rektoren stehen in der 4. Klasse, die Dekane in der 5ten 
Klasse. (Allgemeiner Etat der Uniyersitäten vom 18. Jmii 1863 und 
Etat für Dorpat vom 9. Januar 1865.) 

An den Lyceen. Die Professoren an dem Lyceum des Für- 
sten Besborodko und an dem Demidowschen stehen in der 8ten, 
die Lektoren an letzterer Anstalt in der 9. Klasse. (Art. 767 u. 768.) 

An den Gymnasien. Die Gymnasialdirektoren werden nach 
ausgedienten 9 Jahren in der 7. Rangklasse bestätigt Von dem 
übrigen Schulpersonal werden: der Inspektor in der 8ten, die Ober- 
lehrer in der 9ten, die Lehrer in der lOten, die Zeichnen- und 
Schreiblehrer in der 12. Klasse, nach Ausdienung von 4 Jahren, be- 
stätigt (Art. 769. 770.) 

Die Lehrer der neueren Sprachen an den Gymnasien und ad- 
ligen Instituten stehen in der 12. Klasse, ebenso die Klassen-Auf- 
seher an den Gymnasialpensionen, die Oberaufseher dagegen in der 
9. Klasse, nach Ausdienung von 4 Jahren. Die Klassen-Aufseher 
aus den nicht zum Staatsdienst berechtigten Ständen und Ausländer, 
welche den Unterthaneneid geleistet, stehen in der 14. Klasse, worin 
sie nach 12jährigem Dienst bestätigt werden können. (Art 779. 794. 
796; 797.) 

An den Kreisschulen werden: der etatmässige Schulinspek- 



*) Im EDtworf zum neuen Statut der Akademie ist nur ein Grad angenom- 
men, und zwar: „Wirkliche Mitglieder derselben oder Akademiker'', welche in der 
4. Rangklasse stehen. (Febmarheft d. Joum. d. Min. d. Yolks-AufkL pro 1865.) 
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tor in der 9ten, die wissenschafUiehen Lehrer in der 12ten, die 
Zeichnen- und Schreiblehrer in der 14. Klasse, nach Aosdieniing 
von 4 Jahren, best&tigt (Art 775.) 

Die an den Gymnasien nnd Kreisschnlen ausseretatmässig an- 
gestellten wissenschaftlichen, Sprach-, Schreib- und Zeichnenlehrer 
werden zu denselben Rangklassen gerechnet, welche den entspre- 
chenden etatm&ssigen Aemtem zustehen. (Art 783.) 

An den Parochialschulen stehen die Lehrer aus den zum 
Staatsdienst nicht berechtigten Ständen während der Amtsffihnmg 
in der 14. Klasse, und werden in derselben nicht eher als nach 
12jährigem Dienste bestätigt Dieselben Rechte gemessen die den- 
selben Ständen angehörigen Lehrer an den Elementarschulen des 
Doipatschen Lehrbezirks. (Art. 788.) 

Die im gelehrten und Lehrfache dienenden Personen werden 
nach Bestätigung in den entsprechenden Rangklassen auf Grundlage 
der allgemeinen Gesetze im Range befördert, jedoch mit dem Vor- 
recht der Beförderung um 2 — 3 Ränge hoher als die ihrem jeweili- 
gen Amte zustehende Klasse. (Art 801 — 803.) 



Von den häuslichen Erziehern und Hauslehrern. 

Die Rechte eines häuslichen Erziehers erhalten diejenigen Per- 
sonen, welche an einer russischen Universität die Würde eines 
graduirten Studenten oder einen gelehrten Grad erworben haben 
und sich dem häuslichen Unterrichte widmen. Zu derselben Kate- 
gorie werden gerechnet 1) die Studenten des Richelieu-Lyceums, 
welche nach absolvirtem vollen Lehrcursus und abgelegtem Examen, 
2) die Zöglinge der geistlichen Akademien, welche nach Erlangung 
gelehrter Grade und nach Entlassung seitens der geistlichen Obrig- 
keit sich dem häuslichen Unterrichte widmen. — Die nicht an Gym- 
nasien oder Kreisschulen angestellten Lehrer der weiblichen Lehr- 
anstalteu des Ministeriums der Volksaufklärung gemessen die Rechte 
von Hauslehrern. (Art 816.) 

Die Rechte eines Hauslehrers werden durch Ablegung des da- 
für vorgeschriebenen Examens erworben. (Art 818.) 

Ausländer können auch ohne Eintritt in die russische Unter- 
thanenschaft als Erzieher und Hauslehrer fungiren, ohne in solchem 
Falle jedoch die dieser Lehrerklasse gesetzlich zustehenden Rechte 
und Vorzüge zu gemessen. (Art 822.) 

Erzieher und Hauslehrer werden als im activen Dienst im Res- 
sort des Ministeriums der Volksaufklärung stehend betrachtet 
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Anmerkung. Die von rassischen Unterthanen als Erzieher und 
Lehrer in den Häusern solcher russischen Unterthanen im Aus- 
lande zugebrachte Zeit, welche aus staatsdienstlichen Gründen 
ausser Landes leben, wird als activer Dienst gerechnet, sobald 
die Erzieher und Lehrer beim Eintritt in ein solches Haus ihre 
Legitimation bei der russischen Gesandtschaft vorweisen und dem 
Ministerium jährlich über ihre Lehrthätigkeit Bericht abstatten, 
wobei zugleich seitens der Gesandtschaft oder der Personen, bei 
denen sie dienen, Zeugnisse über gehörige Pflichterfüllung und 
moralische Führung^ einzusenden sind. (Art. 823.) 
Die in einem Privathause angestellten Erzieher werden nach 
Jahresfrist in den ihren academischen Graden entsprechenden Eang- 
klassen bestätigt, sobald seitens der Eltern oder deren Vertreter, 
des Ereisadelsmarschalls imd der örtlichen Schulbehörde genügende 
Zeugnisse über erfolgreiche Lehrthätigkeit und moralische Führung 
beigebracht werden. (Art 826.) 

Hauslehrer werden nur in dem Falle in Jahresfrist in der ent- 
sprechenden Rangklasse bestätigt, wenn sie nach absolvirtem Lehr- 
cursus eines Gymnasiums oder einer gleichen Lehranstalt das Recht 
auf einen Klassenrang erhalten haben. Diejenigen, welche olme Er- 
theilung einer Rangklasse das Maturitätszeugniss erlangt, werden in 
folgenden Terminen in der 14. Rangklasse bestätigt: a) Erbadelige 
nach 2 jähriger Funktion; b) persönliche Adelige, erbliche Ehren- 
bürger, Söhne von Kaufleuten 1. Gilde, von Geistlichen der recht- 
gläubigen Kirche, sowie von Pastoren der evan.-luth. und reform. 
Konfession nach 3 Jahren; c) Söhne von ranglosen Kanzleibeamten, 
Gelehrten und Künstlern nach 5 Jahren; d) Angehörige der nicht 
zum Staatsdienst berechtigten Stände nach 8 Jahren. 

Hauslehrer, welche ihre Bildung in den niederen Lehranstalten 
empfangen oder häusliche Erziehung genossen, werden in diesem 
Range, nach der Folge der vorstehend genannten Standesklassen, 
nach 3, 5, 7 und 10 Jahren bestätigt. 

Anmerkung. Zur Bestätigung im Range werden nur diejenigen 
Erzieher und Hauslehrer vorgestellt, welche die vorgeschriebenen 
Einzahlungen zum Versorgungs- Kapital für dem Lehrfache Ange- 
hörige geleistet haben. (Art 827—829.) 
Bei fortgesetzter Lehrthätigkeit können die Erzieher nach 6, 
die Hauslehrer nach 8 Jahren zur nächsten Rangklasse befördert 
werden, die fernere Rangbeförderung geschieht in Grundlage der 
entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen in Betreff der Oberlehrer 
an den Gymnasien und der etatmässigen Lehrer der Kreisschulen. 
(Art 830—32.) 
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Durch ausgezeichnete Lehrthätigkeit erwerben diejenigen Er- 
zieher, welche in Grundlage der besonderen Verordnung über häus- 
liche Erzieher vom 1. Juli 1834 diese Wfirde erlangt haben, das 
Recht auf Verleihung des St Annen- Ordens 3. Klasse und zwar 
Erbadlige nach 15 Jahren, persönliche Adlige nach 20 Jahren, den 
fibrigen Ständen Angehörige, mit Ausnahme der steuerpflichtigen 
Stände, nach 25 Jahren. Nach 35 jährigem Dienst kann ihnen der 
St Wladimir-Orden 4. Klasse verliehen werden. (Art 836.) 



Von den Pensionen und einmaligen Geldunterstützungen. 

Allgemeine Bestimmungen. 

Die an den gelehrten und Lehranstalten dienenden Beamten, 
welche nicht speciell ii^ einem gelehrten oder Lehrfacbe beschäftigt 
sind, sowie deren Familien, erhalten Pensionen und eiomalige Un- 
terstützungen in Grundlage der allgemeinen Pensions-Verordnung. 
Ebenso die Schreib-, Zeichnen-, Tanz-, Musik- und Gesang-Lehrer, 
sowie die Lehrer der Gymnastik und Fechtkunst (Art 390. 91.) 

Gelehrte Beamte, welche mehrere Posten bekleiden, und deren 
Familien, erhalten Pensionen und einmalige Unterstutzungen nur 
nach Maassgabe des höchsten der von den Beamten bezogenen Ge- 
haltsbeträge. (Art 392.) 

Specielle Bestimmungen. 
a) Für Beamte der geLehrten Anstalten« 

Jedes Conferenzmitglied der Akademie der Wissenschaften er- 
hält beim Dienstaustritt wegen unheilbarer Krankheit nach lOjähri- 
gem ausgezeichneten Dienst ein Drittel des Gehalts als Pension, 
nach 20jährigem Dienst die Hälfte. 

Nach Ausdienung von 25 Jahren, vom Tage des Eintritts in 
die Conferenz der Akademie gerechnet, wird das volle Gehalt als 
Pension ertheilt 

Die Wittwen der Conferenzglieder der Akademie erhalten die 
Hälfte der Pension, die Kinder Antheile an der anderen Hälfl;e, und 
zwar die Wittwen bis zum Tode oder bis zur Wiederverheirathung, 
die Kinder bis zu erreichter Volljährigkeit (21. Jahre), oder bis zum 
Eintritt der Söhne in den Staatsdienst und als Pensionäre der Krone 
in eine Lehranstalt, oder bis zur Verheirathung der Töchter. 

Die an der Nikolai- Sternwarte angestellten Astronomen imd 
Berechner, Inländer wie Ausländer, sowie der Direktor der Stern- 
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warte zu Wilna und dessen Gehilfe, sowie die Familien dieser Be- 
amten, erhalten Pensionen in derselben Grandlage, wie die aktiven 
Glieder der Akademie nnd deren Famüien. 

Die Akademiker und Adjunkten der Abtheilung für russische 
Sprache und Literatur erhalten keine Pensionen. 

Die an der Akademie erworbenen Pensionen können auch 
ausserhalb Russlands bezogen werden. (Art 394—405.) 

b) Für Beamte der Lehranstalten« 

Auf Pensionen haben Anspruch die Lehrbeamte des Ministe- 
riums der Volksaufklärung — nach 20 — 25 jährigem Dienst im hal- 
ben Betrage, nach 25jährigem Dienst im vollen Betrage des Gehalts. 

Die emeritirten Prolessoren der Universitäten, sowie die übrigen 
Professoren und Lehrbeamte, können nach Ausdienung von 25 Jah- 
ren nur auf Bestätigung ihrer Tüchtigkeit seitens der unmittelbaren 
Vorgesetzten als Pensionirte im Dienste verbleiben, wobei für jede 
im Lehrfach im Ressort des Ministeriums der Volksaufklärung oder 
an den Militair-Lehranstalten nach 25jährigem Dienst ausgediente 
5 Jahre der vollen Pension ^ derselben zugelegt wird. Doch ist 
nach Ablauf jeder 5 Jahre zur Belassung im Dienst eine neue Be- 
stätigung erforderlich. 

Beim üebertritt in ein anderes Ressort wird die Pension, ohne 
solche Zulage, nur im Betrage des vollen Gehalts ertheilt (Art 466 
bis 502.) 

Auf einmalige Geldunterstützungen im Betrage des vollen 
Gehalts haben Lehrbeamte Anspruch, welche nach 10— 20jährigem 
Dienst denselben verlassen. 

Pensionen sowohl wie Geldunterstützungen werden bei Verab- 
sehieduni; wegen im Dienst zerrütteter Gesundheit in folgenden ver- 
kürzten Terminen ertheilt: für 10—15 Jahre ^ der Pension, für 15 
bis 20 Jahre |, für 20 und mehr Jahre die volle Pension. 

Bei schwerer Krankheit, welche den Beamten nicht nur dienst- 
unffihig, sondern fremde Pflege nothwendig macht, werden die Pen- 
sionen in folgenden Terminen ertheilt: für 5—10 Jahre |, für 10 
bis 15 Jahre |, für 15 und mehr Jahre die volle Pension. 

Beamte, welche in ersterem Falle unter 10 Jahren, in letzterem 
Falle unter 5 Jahren gedient haben, erhalten den vollen Betrag des 
Gehalts als einmalige Unterstützung. Zugleich erhalten in letzterem 
Falle die Familien der Beamten, unabhängig von der denselben er- 
theilten Pension oder einmaligen Geldunterstützung, ebenfalls eine 
solche im Betrage seines vollen Gehalts. 

Lehrbeamte, welche wegen schwerer Krankheit den Dienst ver- 
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lassen, kOnnen ausserdem um Unterstützung bei dem Comitö ffir 
Yersorgong TerdienstvoUer Beamten einkommen. 

Falls ein solcher Kranker auf Kosten der Krone in eine Wohl* 
tiifttigkeitsanstalt aufgenommen wird, so erhält die ihm zukommende 
Pension oder Geldunterstfitznng seine Familie. (Art 504—511.) 

Die Familien Yon Beamten, welche die vorgeschriebenen Pen- 
sionstermine ausgedient, erhalten Pensionen in derselben allgemeinen 
Grundlage, wie oben hinsichtlich der Glieder der Akademie der 
. Wissenschaften angegeben. (Art 512 u. ff.) 

Yerkrfippelte und unheilbare Kinder behalten die Pension bis 
zum Tode. (Art 515.) 

Obige Rechte geniessen in gleicher Weise die Privat-Erzieher 
und Erzieherinnen, Hauslehrer und Hauslehrerinnen, sowie deren 
Familien, wobei als Normen für die vollen Pensionen und Geldun- 
terstfitzungen der Erzieher der Jahresbetrag von 270 RbL, der Er- 
zieherinnen, Hauslehrer und Hauslehrerinnen die Summe von 160 
Rubel angenommen ist (Art 573- 608.) 



Auszug 

ans dem Statut der Universität Dorpat, vom 9. Januar 1865. 

Allgemeine Bestimmungen. Die UniTersitftt Dorpat besteht 
aus f&nf Facultäten, als organischen Theilen eines Ganzen. Diese 
Facultäten sind: die theologische, juristische, medicinische, historisch- 
philologische und physico -mathematische. Die unmittelbare Ver- 
waltung der Universität steht dem Rector zu. Die Organe der üni- 
yersitätsverwaltung sind, ausser den Facultäten: 1) das Gonseil der 
Universität, 2) das Directorium der Universität nebst dem Syndicus, 
3) der Prorector. Die Gerichtsbarkeit der Universität Dorpat, so 
wie die polizeiliche Autorität und die notarielle Competenz dersel- 
ben verbleiben, bis zur Einfährung einer allgemeinen Justizreform 
in den Ostseegouvernements, auf der bisherigen Grundlage. Die 
Universität besitzt eine eigene Kirche evangelischer Confession mit 
einer zunächst aus Gliedern der Universität gebildeten Gemeinde, 
unter unmittelbarer Aufsicht und Leitung des livländischen Consi-. 
storiums und des livländischen Generalsuperintendenten. 

Die Lehrfächer und deren Yertheilung. Die Wiss^- 
schaften, welche den Gegenstand des Vortrages in der Universität 
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bflden, sind nach Facultäten und Lehrstühlen in folgender Weise 
geordnet: 

I. Zu der theologischen Facnltät gehören die Lehrstahle: 1) der 
exegetischen Theologie; 2) der historischen Theologie; 3) der sy- 
stematischen Theologie; 4) der praktischen Theologie; 5) der semi- 
tischen Sprachen. 

n. Zu der juristischen Facnltät gehören die Lehrstühle: 1) des 
römischen Rechts; 2) des Griminalrechts; 3) des russischen Rechts; 

4) und 5) des in den Gouvernements Livland, Estland und Kurland 
geltenden Provinzialrechts, desgleichen der juristischen Praxis; 6) 
des Staatsrechts und des Völkerrechts. 

DI. Zu der medicinischen Facnltät gehören die Lehrstühle: 1) 
der Anatomie; 2) der Physiologie; 3) der allgemeinen Pathologie 
und der pathologischen Anatomie; 4) der Arzneimittellehre, Diätetik 
und Geschichte der Medicin; 5) und 6) der speziellen Pathologie 
und Klinik; 7) und 8) der Chirurgie, Ophthalmologie und Klinik; 
9) der Geburtshülfe, der Frauen- und Kinderkrankheiten; 10) der 
Staatsarzneikunde; 11) der Pharmacie. 

IV. Zu der historisch-philologischen Facnltät gehören die Lehr- 
stühle: 1) der Philosophie und Pädagogik; 2) der alt -klassischen 
Philologie und Literaturgeschichte; 3) der alt-klassischen Philologie 
und Archäologie; 4) der deutschen und vergleichenden Sprachkunde; 

5) der russischen Sprache insbesondere und der slavischen Sprach- 
kunde im Allgemeinen; 6) der Geographie, Ethnographie und Sta- 
tistik; 7) der allgemeinen Geschichte; 8) der Geschichte Russlands; 
9) der politischen Oekonomie. 

V. Zu der physiko -mathematischen Facnltät gehören die Lehr- 
stühle: 1) der reinen Mathematik; 2) der angewandten Mathematik; 
8) der Astronomie; 4) der Physik; 5) der Chemie; 6) der Minera- 
logie; 7) der Botanik; 8) der Zoologie; 9) der Landwirthschalt und 
Technologie. 

Für die Studirenden der orthodoxen griechisch-russischen Con- 
fession sämmtlicher Facultäten besteht bei der Universität ein be- 
sonderer Lehristuhl der Theologie. 

Zum Unterricht in den neueren Sprachen: 1) der französiirchen, 
2) der englischen, 3) der italienischen, 4) der lettischen und 5) der 
estnischen sind besondere Lectoren bestimmt 

Das Lehrpersonal der Universität besteht: 1) aus den 
zum Lehren verpflichteten Personen: den ordentlichen Professoren; 
den ausserordentlichen Professoren, zu denen auch der erste Pro- 
sector gehört, und den Docenten; 2) aus den zum Lehren berech- 
tigten Personen: dem gelehrten Apotheker, dem Observator, dem 
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zweiten Prosector und den Priyatdocenten; 3) ans den zur Erthei- 
Inng von Unterricht angestellten Personen: den Lectoren ftr Spra- 
chen, dem Uniyersitätsarchitekten, als Lehrer der Elemente der Ar- 
chitektor, und den Lehrern der Kfinste. 

Niemand kann Professor werden, der nicht durch literarische 
Leistungen auf dem Gebiete der betreifenden Professur und durch 
Lehrgabe bekannt geworden ist Ausserdem ist zur Erlangung des 
Amtes des ordentlichen Professors der Doctorgrad, des ausserordent- 
lichen Professors und des Docenten mindestens der Magistergrad 
erforderlich. Privatdocent kann auch der Candidat werden, wenn 
derselbe eine Dissertation pro venia legendi eingereicht und dieselbe 
öffentlich vertheidigt hat Von Personen, welche in der medicini- 
schen Facultät den Doctorgrad, oder in einer der anderen Facultä- 
ten, den Magistergrad erlangt haben, wird eine solche Dissertation 
nicht gefordert Die betreffende Facultät prfift sodann die wissen- 
schaftlichen Leistungen des Bewerbers und stellt denselben, wenn 
das Ergebniss befriedigend ausfällt, dem Conseil zur Ertheilung der 
venia legendi vor. Zum Professor der praktischen Theologie kann 
ein Kandidat der Theologie gewählt werden, wenn er bereits ein 
Predigtamt bekleidet und sich als wissenschaftlich tüchtig erwiesen 
hat Der Lehrstuhl der Pharmacie kann von einem Gelehrten be- 
kleidet werden, der den Grad eines Magisters der Pharmacie besitzt 
und durch wissenschaftliche Leistungen bekannt geworden ist 

Wird ein Lehrstuhl vacant, 'so macht die betreffende Facultät 
über den von ihr zur Besetzung der Yacanz gewählten Gandidaten 
dem Conseil eine Vorstellung. Es ist aber auch jedes Glied des 
Conseils befugt, unter schriftlicher Darlegung der Grunde einen Gan- 
didaten vorzuschlagen. Die Namen der Gandidaten werden auf Be- 
schluss des ConseUs in ein besonderes Buch (Präsentationsbuch) 
eingetragen, und nach Ablauf von sieben Tagen wird über die Gan- 
didaten ballotirt und der Gewählte zur Bestätigung vorgestellt 

Die Professoren werden nach der Wahl des GonseUs von dem 
Minister, die Docenten und die übrigen etatmässigen Lehrbeamten 
von dem Gurator bestätigt Ist ein vacanter Lehrstuhl der Univer- 
sität im Laufe _eines Jahres nicht durch einen aus der Wahl des 
Gonseils hervorgegangenen Gandidaten besetzt, so kann der Minister, 
nach seiner Wahl, zum Professor eine Person ernennen, die den 
von einem Professor zu fordernden Bedingungen entspricht Ausser- 
dem hängt es von dem Minister ab, zu jeder Zeit Personen, die 
sich durch Gelehrsamkeit und Lehrgabe hervorgethan haben und 
auch den übrigen an einen Professor gestellten Anforderungen ge- 
nügen, zu ausseretatmässigen Professoren zu ernennen, wobei er 
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jedes Mal, in der durch die am 22. Mai 1862 Allerhöchst bestätig- 
ten Regeln über die Zasammenstellang, Beprüfang und Bestätigung 
der Jahresanschläge festgesetzten Ordnung, um die Bewilligung des 
für einen solchen ausseretatmässigen Professor erforderlichen Unter- 
halts nachsucht. 

Wer einmal das Recht, in der Universität öffentliche Vorlesun- 
gen zu halten, erworben hat, durch irgend welche Umstände aber 
veranlasst wird, einige Jahre von demselben keinen Gebrauch zu 
machen, kann, mit Genehmigung des Conseils, wieder in den Ge- 
nuss dieser Berechtigung eintreten. 

Die Entlassung wird bei denjenigen Autoritäten nachgesucht, 
denen die Wahl, beziehungsweise die Anstellung, zusteht; ertheilt 
wird sie von denjenigen, welche über die Anstellung entscheiden. 
Die Privatdocenten, als nicht im wirklichen Dienste stehend, haben, 
wenn sie ihre Vorlesungen einstellen, nur dem Rektor darüber An- 
zeige zu machen. 

Die Professoren haben auf den Vortrag ihrer wissenschaftlichen 
Fächer mindestens sechs, die Docenten nicht weniger als vier Stun- 
den wöchentlich zu verwenden. Ausnahmen von dieser Regel wer- 
den nur mit Genehmigung des Conseils, auf Vorstellung der bezüg- 
lichen Fakultät, zugelassen. Für die Lektoren und Lehrer bestimmt 
das Conseil die Zahl der Unterrichtsstunden. 

Ein Lehrbeamter kann nicht zwei Lehrstühle bekleiden, ausge- 
nommen in äussersten Fällen, aber auch dann nicht länger als ein 
Jahr. Für den zweiten Lehrstuhl erhält derselbe in einem solchen 
Falle aus dem vacanten Gehalte, nach dem Ermessen des Conseils 
und mit Genehmigung des Curators, eine Remuneration, die jedoch 
die Hälfte des Gehaltes nicht übersteigen darf. 

Ferien haben Statt vom 10. Juni bis zum 10. August und vom 
20. December bis zum 12. Januar; die ersten und letzten acht Tage 
jeden Semesters sind für Gradualexamina bestimmt 

Die der Universität als solcher zustehenden Rechte. 
Die Universität ist befreit von der Zahlung des Gewichtgeldes für 
alle in ihren Angelegenheiten versandten Schreiben, desgleichen 
Packen, wenn letztere an Gewicht nicht mehr als ein Pud betra- 
gen, femer bei den in ihrem Namen abgefassten Dokumenten und 
überhaupt bei allen sie betreffenden Angelegenheiten von dem Ge- 
brauche des Stempelpapiers, sowie von der Zahlung der Krepost- 
und anderen Steuern. 

Die Universität hat ihre eigene Censur für die von ihr heraus- 
gegebenen Thesen, Abhandlungen und anderen Schriften und Sam- 
melwerke wissenschafÜichen Inhalts. 
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Sie bezieht aus dem AoslaDde, uneröffiiet, frei von Censnr und 
Zollabgaben, Draekechiiften und Lehrhülfsnüttel jeder Art 

Die Universität ist endlieh berechtigt, Goirespondenten zn er- 
nennen and auf Gnmdlage des § 119 des allgemeinen üniversitäts- 
statats Gesellschaften zu wissenschaftlichen Zwecken zn grfinden. 

Die aus dem Auslande Ar Lehrämter berufenen Personen ha- 
ben das Recht, Sachen jeder Art bis zum Zollbetrage von neunhun- 
dert Rubel bei ihrem ersten Eintritt in das Reich zollfrei mitzuneh- 
men, oder später, im Laufe eines Jahres, zu verschreiben. In diese 
Summe wird nicht eingerechnet der Zoll für solche von dem Lehr- 
beamten selbst mitgebrachte Sachen, welche jeder Reisende zollfrei 
mitbringen kann, ebenso nicht der Zoll fOr Lehrhülfsmittel, wie: 
Bucher, Instrumente, geographische Karten u. s. w., die ohne Be- 
schränkung sowohl von an die Universität berufenen Ausländem, 
als auch von heimkehrenden Lehrbeamten und Zöglingen der Uni- 
versität, die auf Kosten der Krone im Auslande reisen, ungehindert 
und zollfrei aus dem Auslande eingebracht werden können. 

Ausländer, die in einem Amte bei der Universität stehen, sind 
berechtigt, nach Entlassung von demselben zu jeder Zeit in's Aus- 
land zurückzukehren, ohne irgend welche Steuer für ihr von ihnen 
mitgenommenes Yermögen zahlen zu müssen. Gleiches gilt, im 
Falle ihres Todes, für ihren Nachlass, der mit ihren Erben oder hi 
ihre Erben in's Ausland hinausgeht 

Von den Pensionen und Unterstützungen für den Dienst 
an der Universität. Die Professoren, Docenten, Lektoren, der 
Observator, der zweite Prosektor, der gelehrte Apotheker, die La- 
boranten, der Gehilfe des Direktors des chemischen Kabinets, der 
Bibliothekar und dessen Gehilfen, die Conservatoren und Inspektoren 
der Kabinete und Museen, der Gehilfe des Direktors des botanischen 
Gartens gemessen in Beziehung auf Pensionen und einmalige Unter- 
stützungen die Rechte, welche durch die Art 467—529 des Statuts 
über Pensionen und einmalige Unterstützungen (Reichsgesetzb. Aus- 
gabe von 1857, Bd. III.) festgesetzt sind. 
Anmerkung 1. Der Dienst eines Privatdocenten wird, falls 
derselbe in eines der vorstehend angeführten Aemter eintritt, 
bei der Ausdienung der Frist für Erlangung einer Pension, im 
vollen Betrage der Jahre zu den zugebrachten Dienstjahren in 
letzterem Amte hinzugerechnet 
Anmerkung 2. Die Pensionen der Professoren und Lehrbeam- 
ten der Universität, desgleichen der übrigen Beamten dersel- 
ben, welche die Pensionsrechte des Lehrfachs gemessen, sowie 
auch die einmaligen Unterstützungen für diejenigen, welche die 
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zur Erlangung einer Pension besthnmte Frist noch nicht aus- 
gedient haben, werden in dem bisherigen Betrage gezahlt, 
d. h. der Berechnung der Pension oder einmaligen Unterstützung 
wird dasjenige Gehalt zu Grunde gelegt, welches nach den bis 
zur Bestätigung dieses Statuts gültigen Regeln gezahlt wor- 
den ist. 
Anmerkung 3. Bei der Bewilligung von Pensionen und ein- 
maligen Unterstützungen für die Docenten dient zur Grundlage 
das frühere Gehalt der etatmässigen Privatdocenten, da die- 
selben nach dem Art. 469 des Statuts über Pensionen und 
einmalige Unterstützungen (Reichsgesetzb. Ausgabe von 1857, 
Bd. in) in Bezug auf Pensionen und Unterstützungen den Ad- 
junkten der übrigen Universitäten gleichgestellt, an Stelle die- 
ser letzteren aber nach dem allgemeinen Universitätsstatut vom 
18. Juni 1863 die Docenten getreten sind. 
Die Assistenten der medicinischen Anstalten, der Provisor und 
der Gehilfe in der Apotheke und die Hebamme gemessen in Bezug 
auf Pensionen und einmalige Unterstützungen die im Statut über 
Pensionen und einmalige Unterstützungen Art 755 — 797 (Reichs- 
gesetzb. Ausg. V. 1857, Bd. HT) bestimmten Rechte. 

Alle übrigen Personen, die bei der Universität im Dienste ste- 
hen, erhalten Pensionen und einmalige Unterstützungen auf Grund 
der Art 1 — 243 des Statuts über Pensionen und einmalige Unter- 
stützungen (Reichsgesetzb. Ausg. v. 1857, Bd. HI). 
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Vergleichende üebersicht der Etats der Kaiserlich russischen 
Universitäten nach den neuesten Bestimmungen. 
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derFakohätskliniken. 
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Den Provisoren ....••• 
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Personal. 
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aymnasial 



06m Direktor 
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Allgemeine Anmerkungen. 1) Wo die Funktion des Inspektors von einem der Leh 
2) Zur Unterhaltung der SchuUokale ist durchschnittlich för ein Gymnasium 
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I rer vertreten wd, erhält derselbe eine Zulage von 600 Rbl. jährlich. 
, 2000 RbL, für ein Progymnasium 1500 RbL jährlich angesetzt. 
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Auszug 

aus dem von dem Herrn Minister der Yolksaufkläning am 
4. Januar 1864 bestätigten Reglement zur Prüfung derjeni- 
gen, welche gelehrte Grade zu erlangen wünschen. 

Die gelehrten Grade, welche die ümyersitätscouseils den sich 
zur Prüfung Meldenden zuertheilen können, sind: der Grad eines 
wu*klichen Studenten, welcher im Staatsdienst die 12. Rangklasse 
giebt; der eines Candidaten, die 10. Rangklasse gewährend; der 
eines Magisters, von der 9. Rangklasse; endlich der eines Doktors 
von der 8. Klasse. 

Diesen Prüfimgen können In- und Ausländer aus allen Ständen 
sich unterwerfen, und dieserhalb dem Rektor einer Universität ein 
Gesuch auf gewöhnlichem Papier einreichen, in dem gesagt ist, für 
welche gelehrte Grade der Verfasser des Gesuchs geprüft sein will, 
wobei die Nachweise über bereits früher erworbene gelehrte Grade 
beigelegt werden. Wer diese letzteren nicht bat, muss wenigstens 
den Nachweis beibringen, dass er den vollen Gymnasialkursus durch- 
gemacht und das Abgangsexamen wohl bestanden hat Der Rektor 
übergiebt das Gesuch dem Dekan der betreffenden Fakultät zur An- 
ordnung der Prüfungen. 

Die Prüfungen zur Erlangung der Grade eines wirkhchen Stu- 
denten unijl eines Candidaten finden vor einer Kommission der Fa- 
kultät unter Vorsitz des Dekans statt; die Prüfungen eines Magisters 
in der vollen Versammlung der Fakultät Wer den Magistergrad 
erlangen will, muss wenigstens ein Jahr früher den Grad eines Can- 
didaten erworben haben; ebenso kann die Würde eines Doktors erst 
ein Jahr nach erlangtem Magistergrad erworben werden. Nur die 
Grade eines Doktors der Medicin und eines Arztes (welche resp. die 
8. und 9. Rangklasse gewähren) können gleich nach Beendigung 
des Universitätskursus von den Studenten erworben werden. 

Wer den Grad eines Candidaten in einer Fakultät bereits er- 
langt hat, kann ihn auch in einer andern Fakultät erwerben durch 
eine Prüfung in den andern Fächern dieser neuen Fakultät Ebenso 
können die Candidaten und Magister der rechtgläubigen geistlichen 
Akademien, wenn sie aus dem geistlichen Stande entlassen sind, 
durch besondere Examina in weltliche Facultäten übertreten. 

Die prüfenden Professoren bestimmen den Grad der Kenntnisse 
des Gepräften mit den Zahlen 1, 2, 8, 4, 5, oder den Worten: un* 
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genfigend, genfigend, sehr genfigend. Wer die Prfifdng nicht genü- 
gend bestanden hat, wird erst nach einem Jahre zu einer nenen 
Prüfdng Zugelassen, und dann, im Falle eines nochmaligen ungenü- 
genden Resultats, wiederum erst nach einem Jahr. Nach drei un- 
genfigend ausgefallenen Versuchen die Prüfimg zu bestehen, yerliert 
der Geprüfte das Recht, bei derselben Universität in derselben Fa- 
kultät Ton Neuem zur Prüfung zugelassen zu werden. 

Die Gegenstände, in welchen die Prüfung stattfindet, zerfallen 
in Haupt- und Nebenfächer; die letzteren haben für die Prüfungs- 
resultate nur untergeordnete Bedeutung. 

Die Prüfung fOr den Grad eines wirklichen Studenten und den 
Grad eines Candidaten ist eine und dieselbe, und der Geprüfte er- 
hält den einen oder den anderen Grad je nach der Gründlichkeit 
seiner Kenntnisse in allen Fächern der betreffenden Fakultät Den 
Grad eines Candidaten erhält derjenige, der in den Hauptfächern 
„sehr genügende^ Kenntnisse bei der Prüfang nachgewiesen hat 
Nach beendigtem Examen ist der Candidat verpflichtet, im Laufe 
von sechs Monaten eine geschriebene Dissertation über einen Haupt- 
gegenstand seines Faches dem Dekan, der Fakultät einzureichen. 
Wird diese für genügend iQierkannt, so hat der Candidat ein münd- 
liches CoUoquium über den Gegenstand der Abhandlung vor der 
Prüfungskommission zu bestehen. Fällt die schriftliche Arbeit oder 
das mündliche CoUoquium ungenügend aus, so erhält der Geprüfte 
weitere sechs Monate Frist zur Abfassung einer neuen Arbeit Wenn 
nach Einreichung dieser zweiten Arbeit entweder diese oder das münd- 
liche CoUoquium ungenügend befunden werden, so kann dem Ge- 
prüften nur der Grad eines wirklichen Studenten zuerkannt werden. 
Diejenigen, die als Studenten eine gekrönte Preisarbeit geliefert ha- 
ben, brauchen später keine besondere Dissertation einzureichen. 

Zur Erlangung des Magistergrades hat der zu Prüfende nach 
wohlbestandenem freiem mündlichen Examen der Fakultät eine ge- 
druckte Dissertation vorzulegen, die im Laufe von nicht mehr als 
sechs Monaten von den einzelnen MitgUedern der Fakultät durch- 
gesehen und mit schriftlichen Bemerkungen versehen wird. Hat 
nach dieser Durchsicht die Fakultät die TaugUchkeit der Disserta- 
tion anerkannt, so wird der Candidat zu einer öffentUchen Yerthei- 
digung seiner Arbeit zugelassen und darauf in der Würde eines 
Magisters bestätigt Der Dekan der Fakultät leitet bei der öffent- 
lichen Versammlung die Discussion und sorgt fui die nöthige 
Ordnung. 

Zu der Würde eines Doktors gelangt derjenige, welcher einen 
Magistergrad bereits erworben hat, frühestens nach einem Jahre durch 
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Einreichung und Offenfliche Vertheidigung einer gelehrten gedruckten 
Dissertation, die zwar dasselbe Thema der vorhergegangenen Ma- 
gisterschrift haben kann, aber keine blosse Wiederholung derselben 
sein darf. Als Magister- oder Doktor- Dissertation kann auch ein 
früher herausgegebenes gelehrtes Werk des Geprüften dienen, wenn 
dasselbe ein Thema behandelt, das die Fachwissenschaften enge be- 
rührt, in welchen der Magister- oder Doktorgrad erworben wer- 
den solL 
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